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Morgen -Ausgabe.
1. Wl 'crtt . _

WaLderhoLungsstAten.
Ein gütiges Geschick hat dem deutschen Großstädter

ein Erbe aus Vaters Zeit erhalten , den Wald . ^ Berlin
hat seinen Grun -ewalü, Hanrburg den Sachsenwald.
Dresden die Heide, Frankfurt , Wiesb-aden, Karlsruhe
den ausgedehnten Stadtmald , Leipzig das» Rosental.
Das alpine Waldgebiet steigt bis in die Nachbarschaft
Münchens in die Ebene herab. In der kühlen, stau-b-
freien und ozonreichen Waldlust ist ein .unerschöpfliches,
noch lange nicht genug gewürdigtes Heilmittel für
Lunge, Blut und Nevven geboten. Seit Jahrzehnten
schon sind unsere Stadtverwaltungen im Bunde mit
Vereinen bemüht, diese Gebiete durch Anlage von Wald¬
parks zu erschließen(wir erinnern nur an die landschaifts-
gärtnerische Ausnützung der Dresdner Heide im „Wert-
Park"), um so der Feiertagsmuße der ganzen Bevölke¬
rung wenigstens ein würdiges Ziel zu bieten. Um aber
dem erschöpften Körper und Geist die alte Spannkraft
zu verleihen, die Lunge zu kräftigen und Blutarmut
zu beheben, ist mehr als ein flüchtiger Spaziergang von
nöten. Ta genügt nur ein längerer mehrwöchiger
Aufenthalt . Bon dieser Erkenntnis ausgehend, sind seit
Beginn des neuen Jahrhunderts eine von Jahr zu Jahr
sich noch mehrende Anzahl von gemeinnützigen Wald-
erholungsstätten ins Leben gerufen worden. In diesen
finden GensfenÄe, Lungenkranke, Bleichsüchtige und viele
solche Leidende .Aufnahme, deren Zustand zwar nicht
den Patienten ans Bett fesselt, der ihm aber doch das
Aussetzen der Berufsarbeit und Ruhe zur Pflicht gegen
ferne eigene Gesundheit . macht, Tie Waldevhv'Iungs-
stätten sind nur für den Aufenthalt wahrend des Tages
bestimmt, während zur Nachtzeit die Pfleglinge in ihre
Wohnungen zurückkehren. Diese Erholungsstätten dürfen
daher nicht tu allzu großer Entfernung vom Bevölke-
rungsmittelpunkt angelegt werden, da sonst die tägliche
Hin- und Rückfahrt zuviel der kostbaren Zeit verschlingt
und mit der Länge der Fahrstrecke auch gewöhnlich die
Kosten wachsen.

I>r . med . Oswald Feis -Frankfurt a . M ., der der
dortigen Walderholnngsstätte Vorsicht, hat kürzlich ein
Merkchen über die hygienische Bedeutung der Wald¬
erholungsstätten veröffentlicht,*) in dem er nicht nui
theoretisch-sanitäre Erörterungen anstellt' und seine selbst
gemachten Erfahrungen darlegt , sondern eine ganze
Reihe Einzeldarstellungen, unterstützt von zahlreichen
photographischen AbbÄdungen, bietet, wodurch das Buch

°' i Dr . Oswald FeiS: „Die Walderholungsstätten und ihre
volkshygienische Bedeutung ." 81 ©. nebst Anlagen und Plänen.
('Berlin ' W . 30, 1905, Oskar Coblcnh .)

KemAeton.
Bus  meiner Mappe.

tF ü r das „W iesbaüener Tagblat  t".j
Won Walther Schulte vom Brühl.

LI.

Dis Epigonen.
Es war ein heißer Tag . Die Radfahrt auf der

staubigen Chaussee hatte mich durstig gemacht. Am Ab¬
hang hingebaut, ganz -am Ende des Dorfes stand ein
kleines Häuschen mit der Aufschrift: „Wirtschaft zur
allerschönsten Aussicht." Ich stellte das Stahlroß gegen
die Wand und trat ein, in ein niedriges , sonnendurch¬
flutetes Gastzimmer. Ich mußte mit den Augen
blinzeln, ehe ich etwas unterscheiden konnte. Dünn sah
ich durch die kleinen, geöffneten Festster mit ihren Tüll-
gardinchen in die tiefe Talschlucht, ans der sich auf steil
aufwachsendenEinzelfelsen die Trümmer der alten Burg
erhoben. Tie Sonne stand schräg hinter ihnen. So
wirkten die Türme und Mauerreste wie dunkle
Silhouetten , gewaltig, drohend. Der Abhang vor ihnen
war bewachsen mit Haselnußsträuchern, die schon im
herbstlichen Gold prangten . Sonnenstreifen spielten durch
ihr Laub, daß es ordentlich leuchtete. So schien es, als
ob die dunkeln Burgtrümmer zwischen den goldenen Ge¬
büschen und dem tiefblauen Herbsthimmel schwebterlwDie
Fensteröffnung bildete den Rahmen zu dem, Bilde , und
es machte sich gut, daß auf der Fensterbank eine schlichte,
bäuerliche Vase mit einigen Astern stand, und daneben
ein Körbchen mit Strickzeug.

Ich mußte mehrfach und stark klopfen, ehe jemand
kam. Endlich nahm ein sauberes Jungfräulein mit
ein Paar schelmischen Kirschenaugen meinen Wunsch nach
einem Glase Zuckerwasser und einer Zitrone entgegen,
Sir wollte sich anfangs um die Zitrone hernmdtücken,

eine Sammlung von Mustertypen wird , an die sich neue
Anlagen anzulehnen vermögen. Für größere _und
kleinere Verhältnisse, für besondere und allgemeinere
Aufgaben finden sich Beifpiele.

Berlin hat gegenwärtig nicht weniger als 7 solcher
Waldstätten (1900— 1902) ; Charlottenburg . (1904),
Schöneberg (1904) besitzen deren eigene. Ferner sind
von Leipzig (1902), Frankfurt ä, M . (1902), Posen
(zwei, 1903 und 1904), Hannover (1903), Cassel (1903),
Düsseldorf (1903), Halle (1903), Dessau (1903),
Stettin (1904), München (1904), Karlsruhe (1904)
Walderholungsstätten gegründet worden. In Anbetracht,
daß der verheiratete Mann der Emäh rer der Familie
ist, hat man zuerst nur an die Unterbringung von
Männern gedacht. Die erstgegründete Erholungsstätte
war die Berliner in der Jungfernheide 1900 für Männer
errichtete; doch schon 1901 folgte eine im Grunewald
für Frauen . Ferner errichteten noch Frauenerholungs¬
stätten, teils ' in Verbindung mit solchen für Männer,
teils gesondert, Frankfurt a, M ., Dessau, Posen . Ist
Düsseldorf und Hannover sind solche für Frauen in
Aussicht genommen. Eigentümlich, -daß, wie es scheint,
der Badische Frauenverein nur für Männer eine Stätte
errichtet hat . Einen sehr aussichtsreichen Schritt tat
Berlin , indem es 1902 für schwächliche Kinder die erste
Walderholnngsstätte schuf, der 1903 eine zweite folgte.
Posen verband die Kinderstätte mit der Franenstätte.
Das Schönste auf dem Gebiete ber Kindererh-olung-s-
stätten hat Charlottenburg geleistet, indem sein Magistrat
in Verbindung mit ihr eine Freilustschule im Walde er¬
richten ließ. Da -der Aufenthalt im Wald naturgemäß
zur Bewegung und zu Spielen reizt, -auch die frische
Luft an sich schon den Stoffwechsel beschleunigt, ist es
eine schwer in -den Beutel fallende Aufgabe, den regen
Appetit in angemessener Weise zu stillen. Reichlich
Fleisch und grünes Gemüse ist überall die Grundlage
der Ernährung , -während von Getränken hauptsächlich
Milch , in manchen Stätten bis zu drei -Litern , in -einer
ganz nach Belieben der Pfleglinge verabreicht wird.
Einige Stätten versagen ihren Pfleglingen grundsätzlich
den Ältöh -olgenuß, andere gestatten ein leichtes Bier.
Elftere Maßnahme dürfte ans hygienisch-pädagogischen
wie -auch wirtschaftlichen Gesichtspunkten wohl vorzu¬
ziehen sein. Erstes Erfordernis bei der Kost bleibt Ab¬
wechselung! Und in den Frauenerholungsstätten wäre
es wünschenswert, daß die Frauen auch neugierig auf
die Rezepte gemacht würden , damit sie, zurückg-ekehrt in
ihr Heim, den eigenen Küchenzettel bereichern können.

Die Verpflegung für Männer , welche sich auf Früh¬
stück, Mittag -, Vesper- und Abendbrot erstreckt, wird sich
kaum unter 1,25 M ., für Frauen und Kinder vielleicht
zu etwa 1 M . beschaffen lassen. Über Anlage und Ver¬
pflegungskosten, wie auch über Speisefolgen usw. gibt
-das Buch erwünschte Auskunft.

Als Unternehmer und Risikoträger treten besonders

bis ihr einfiel, daß beim Bäcker vielleicht -eine zu haben
sei, weil er auch Konditorwaren führe. Endlich, nach
langem Harren , war ich am Ziel meiner Wünsche und
saß hinter meiner Limonade, und das Jungfräulein setzte
sich ans Fenster und fing -an zu stricken, sich hin und
wieder mit einer Stricknadel kraulend ins Haar oder in
den weißen Nacken zu fahren, und -mit ihren roten Lippen
allerlei zu erzählen, nämlich, daß es jetzt ganz lustig sei,
so auf -die Burg zu blicken, und- daß die nun ungefährlich
wäre, einst aber, ein rechtes Räubernest, .den Schrecken
der ganzen- Gegend- gebildet hätte . Sie redete wie ein
Buch wohl eine Viertelstunde lang , von den Taten der
Raubritter und -von der Liebe eines anständiger gesinnten
Ritterfräuleins zu einem ebenso anständig gesinnten
Wtte» und den endlich besiegten Schwierigkeiten, die sich
diesem schönen Verhältnis entgegenstellten. Und die
Sonne umstrahlte das Gesicht der Erzählerin , und ihre
Härchen flimmerten wie Goldfäden. Und. ich bürte und
sah ihr zu und blickte an ihr vorüber auf die Burg und
die heroftsarbene waldige Talschlucht und trank meine
Limonade, und es war eine schöne Idylle.

Schließlich, als der Strom ihrer Mitieilnngen v-cr-
siechte und sie sich gerade wieder mit bei Stricknadel im
Nacken kitzelte, frag ich nach meiner Schuld und erfuhr
zu meinem Staunen , daß ich fünfzig Pfennig schuldig
geworden.

„Ein Glas Wasser kostet nichts, vier Stückchen Zucker
kosten zwei Pfennig und eine Zitrone zehn Pfennig . Wie
können Sie so hartherzig sein, an einem armen Wanderer
400 Prozent verdienen zu wollen. Das . ist doch offen¬
barer Wucher", sagte ich.

„Nein, das ist Geschäft", antwortete sie lachend.
Ich zahlte und reichte ihr die. Hand zum Abschied.

„Sie haben mir so schön von den Raubrittern erzählt.
Aber die sind noch nicht nusgestorben. Die Wirte haben
ihre Erbschaft angetreten ", meinte ich, aber sie lachte:
„Nee, nee, die Wirte sind es nicht allein. Heutzutag'
nimmt ja ein jeder, was er nur kriegen kann."

Vereine, g. B . Rotes Kreuz und Frcmenvevertte (Berlin,
Stettin , Karlsruhe , Hannover ), Vereine zur Fürsorge
kranker Arbeiter (Leipzig und Posen) oder auch Lungen¬
kranker (Cassel), auf. In Halle ist die Stätte von dem
Verband der Ortskrankenkassen, in Düsseldorf von der
Landes-Versicherungsanstalt, in Eharlottenburg vom
Magistrat ins Leben gerufen worden. Lcmdes-Ber-
sicherungsanstalten und Stad -tgemeinden haben vielfach
durch regelmäßige Jahresbeiträge , auch wohl bei Er¬
richtung -durch Hergabe eines -Areals die Anstalt unter¬
stützt.

Wie in unseren großen Städten das Bedürfnis nach
solchen Erholungsstätten ruft , erweist die Benützung -der
Berliner , die insgesamt

4900 : 12 011 Verpflegungstage
1901 : 28 914
1902 : 67 626
1903 : 92 231
1904 : 139 877

gewährten.
Schönes ist -auf diesem Gebiet gewiß schon geschaffen

worden, aber groß ist noch die -Aufgabe, die den Städten
z-u erfüllen bleibt. Die Hinausschiebung der Stvahen-
bahn-g-eleise in immer weiters Entfernungen -setzt auch
die wenig -günstig gelegenen Städte in die Möglichkeit,
für ihre schwachen, ab gearbeiteten Einwohner durch eine
Walderholnngsstätte zu sorgen. p . s.

Deutscher MmrmlkmMrß 1905*
Mit großem Erfolg hat im Jah -re 1902 ein Deutscher

Kol-onialkongreß stattgefunden. Zum ersten Male -wurden
ien ihm die auf die Förderung unserer Kolonien und
die Entwicklung unserer sonstigen- überseeischen- Be¬
ziehungen gerichteten Bestrebungen znsammengefaßt, und
ein stattliches Buch - „Bech-andl-ungen be® Deutschen
Kolonialkongresses 1902 " (Berlin , Dietrich Reimer,
1903) bietet das Ergebnis des Kongresses mit seinen
gediegenen Vorträgen und interessanten Erörterungen
zu dauernder Verwertung -dar . Es wurde beschlossen,
derartige Veranstaltungen - regelmäßig zu wiederholen,
und es soll daher vom 6. bis zum 7. Oktober
1905 -der zweite  deutsche Koloniälkon-g-veß in
Berlin  im Reichstagsgebäude ab-g-shalten werden,
Präsident des Kongresses ist, wie früher der Herzog
Alb recht zu Mecklenburg, Präsident der Deutschen
Kvlonialgesellschaft; als Vizepräsident steht ihm der
Kais-erl . Botschafter a . -D . Dr . v. Holleben zur Seite.
Unter den 81 Veranstaltern -des Kongresses steht an
erster Stelle die Deutsche Kolonialgesellschaft; neben ihr
sind an Vereinen für koloniale und überseeische Ange¬
legenheiten zu nennen : das Kolonialwirtschaftliche
Komitee (wirtschaftlicher Ausschuß der Deutschen Kvlo-
nialgesellschaft), der Deutsche Flottenverein , -der Ha-upt-

LII.

De gustibus . . . .
Er ist ein sehr angenehmer Mitbürger , der alte Herr

Meuselwitz, seines Zeichens Steuerinspektor aus irgend
einenr entlegenen Nest, jetzt Steuerinspektor a . D . in
Pensionopolis . Er kann das Inspizieren noch nicht lassen,
und seitdem ich das Unglück hatte, ihn kennen zu lernen,
liegt er förmlich auf der Lauer , mir auf die Finger git
achten und mir unangenehme Dinge zu. sagen. Keinen
Druckfehler in dem Organ , das zu redigieren ick» die
Ehre habe, läßt er durchgehen, keine bedenkliche Stilblüte
läßt er weiter blühen, und wenn der Druckfehlerteufel gar
mal einen besonders tollen Purzelbaum geschlagen, macht
er die Witzblätter mit -der erschütternden Tatsache bekannt.
Neulich suchte er mich wieder einmal auf , pflanzte sich
ans einen Stuhl , sah, mich tückisch an uu-d sagte: „Wer
aibt Ihnen eigentlich- das Recht, über den Roman „Die
Familie Pinkert " anderer Meinung zu sein als ich, -der
ich doch länger mitlaufe als -Sie und mindestens eben so
viel gelesen habe."

Erst war ich starr , dann sagte ich schüchtern: „Hm.
das Recht gibt mir zunächst die Meinungsfreiheit , die
in unserem Staat angeblich verbürgt ist, gibt mir viel¬
leicht eine gewisse Beanlagung und vor allem wohl -der
Umstand, daß ich mich jahrzehntelang berufsmäßig mit
diesen Dingen unausgesetzt beschäftigt habe, mich mit
ihnen beschäftigen m u tzt e , daß ich- darüber nachdachte
und mein Urteil an dem- bewährter Ästheten und -durch
stete Vergleiche zu bessern, zu reifen suchte, während Sie,
wie ich annehme, mehr -der Unterhaltung wegen lesen,
hören, sehen und dann nach -Gefallen oder Mißfallen,
nicht aber aus eingehenderen Erwägungen heraus ur¬
teilen. Ihr Beruf war .eben ein anderer . Aber gestatten
Sie , daß ich Sie um Ihre offenbar sehr weitgehende
Genußfrendigkeit beneide. Während Ihnen voir zehn
Werken der Kunst und der Literatur neun offenbar
großes Vergnügen bereiten, muß ich mit einem ungleich
geringeren Prozentsatz vorlieb nehmen ; Sie sind somit
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kervaud deutscher Flottenverein -e im AuÄ-a-nd-, der Allge¬
meine Dsntsche Schulivevein zur Erhaltung des Dvutsch-
turns im Auslands , der Zsntralvevem für Hanldels-
geograHie und Förderung deutscher Interessen im Aus¬
land , die ^Deutsch-Asiatischö Gessüschaft, der Ostasia-tische
Verein (Ha-mbuvg), der Verein westafrikamscher Krmf»
keute (^ anOu-vg), der 'Deutsch-Brasilische Verein,, der
Verein für Deutsche Äuswandeperwohlftchrt (Hcmnover),.
der Deutsche Frmreniverern für Kvairlcupsteg-e in den
Kolonien. Im übrigen werden Handel und Industrie
unter den Veranstalterin hauptsächlich vertreten durch
den Deutschen HandßWag , den Zentvalverbauid Deutscher
Industrieller , den Bund der Industriellen , die Zentral¬
stelle für Vorbereitung von Handelsverträgen . Als
wissenschaftliche Anstalten sind folgende Kgl. Preußische
Institute beteiligt : Botanisches Mus-euim, Gvü-lagische
Anstalt und 'Bergakademie, Museum für Naturkunde,
Musenin für Völkerkunde, Pharmazeutisches Institut,
Seminar für orientalische Sprachen ; hierzu treten ähn¬
liche Institute in Leipzig, Hamburg , Lübeck und eine
Reihe wissenschaftlicher, meist geographischer Vereine.
Endlich beteiligen sich religiöse Vereine, darunter alle
evangelischen und katholischen Nlissionsgesellschaften, die
in den deutschen Kolonien tätig sind. Bis zum Beginn
des Kongresses können noch weitere gemeinnützig" Ver¬
eine und Institute unter die Veranstalter au-sgettomm-en
werden. Auf welche -Gebiete sich die Verhrmdlmtgsn
des Kongresses erstrecken werden, ergibt sich aus der
Bildung folgender Sektionen : 1. Geographie, Ethno¬
logie und Naturkunde der Kolonien und übersssischsn
BntsrUserrgÄbiete (ObnMin : Paul Stauidi-nger, Berlin
XV.  30 , Nollemdorfstc. 33) ; 2. Tropemnedigm) Trapen»
hygliene (Obmann : Direktor Dr . Wutzdorff, Berlin W.
15, Meineckestr. 5)'; 3. Die rechtlichen und Politischen
Verhältnisse der Kolanien und überseeischen Fnteress-en-
gebliete (Obmann : Kamm-ergierichtsrat Dr . Meyer,
Berlin W . 15, .Meierottostr . 5) ; 4 . Tie religiösen -und
kulturellen Verhältnisse der Kolonien und überseeischen
Jnter -essen-g-sbi-ete (Obmann : Kontrendmiral z. D.
Strauch , Friedenau -, Niedstr. 89) ; 6. Die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Kolonien und überseeischen Interessen¬
gebiete (Obmann : Fabrikbesitzer̂ Supf , Berlin 7,
Unter -den Linden 40) ; 6. Die MersiÄÄuny in deutsche
Kolonien und die Auswanderung in fremde Länder
(Obmann : Regierun-gsrat a. D. vr . Leidig, Wilmers¬
dorf, Pfalzbirrgerstr . 28) ; 7. Die wettwirtschaftlichen
Bsziebun-gen zwischen Deutschland und seinen Kolonien
und überseeischen Jnteressenigebieten (Obmann : Dr.
So -etbeer, Berlin C. 2, Neue Friedrichstr . 53/54 ) .

-Anmeldungen von Po rtr äge n -sind an den Ob-
mann der dafür in Betracht kommenden Sektion , im
Falle des Zweifels an den Vorsitzenden des Dortm -gs-
auHfchusses(Paul Staudinger , Berlin W . 30, Rollen-
dvvfstr. 33) zu richten. Mit dem Kongreß werden eine
tropenmedizinische Ausstellung, eine kartographische
Ausstellung und ein« Ausstellung von kolonialen Er«
tzeugnisfe-n, Nutzpflanzen der deutschen- Kolonien und
tropenlandwirtschastlichen Maschinen verbunden sein.
Anmeldungen zu de» Uusstellungen, deren Beschickung
nur Wneinnützigen Vereinen und Instituten znsteht,
nimmt der Vorsitzende -des Allsstellungsausschusses (G-e-
hetmrat Prof . Dr . Egler , Dahlem bei Berlin ) entgegen.

Mitglieder des Kongresses können Herren und
Damen gegsn einen Beitrag von 10 M . werden ; die
Stellung eines EhrenfördererS wird durch einen Beitrag
von mindeftsns 500 M . erworben . .Das Buroau des
Kongresses befindet sich Berlin W . 9, Schellingstraße 4.
Hoffentlich wird der zweite Deutsche Kvlonialkongveß
ein würdiger Nachfolger;des ersten sein. Dagu mögen
alle diejenigen beitragen , die von der hohen. Bedeutung
der Aufgaben durchdrungen sind, die Deutschland im
Interesse seiner wirtschaftlichen Wohlfahrt , zur Er¬
haltung und Stärkung seiner. Weltmachtsstellung und
für die Förderung deutscher Kultur in seinen Kolonien
innd überhaupt jenseits der Meere zu erfüllen hat.

I Politische Übersicht.
Zur Handwcrkskammcrfrage

Müd uns von zuständiger Sette geschrtebenr In Ihrer
vorgestrigen AHenidausgabewird auf Seite 4 unter der
Überschrift: „E i n e teure  O r g a u i s a tlo n"  über
den Jahresbericht der Handwerkskammer zu Insterburg
berichtet. Wir stellen folgendes als Aufklärungsmaterial
i» diöser Frage zur Verfügung : Die HanAw'erWkam'm-ern
sind mittelbare Staatsbehörden , eingesetzt zur Vertre¬
tung der Interessen des Handwerks ihres Bezirks (§ 103
Gewerbeordnung ). Sie bedeuten für das Handwerk öas-
setbe, was die Hündelskam-mern für den Handel bedeu¬
ten und Haben Hauptsächlich folgende Ausgaben: 1. Die
nähere Regelung des Lchrl-ingAmvseuA- 2. die Durchfüh¬
rung der für das LshülingNtvesen geltenden Vorschriften
zu überwachen) 3. die Staats -' und Gemeindebehörden
in der Förderung des HanÄwevkS durch tatsächliche Mit¬
teilungen mid Erstattung von Gutachten über Fragen zu
unterstützen, welche die Verhältnisse des Handwerks be¬
rühren, ' 4. derartige Wünsche und Anträge zu beraten
und den Behörden vorzulegen, sowie Jahresberichte über
die Verhältnisse des Handwerks zu erstatten,' ö. die Bil-
dung von PMsnngsaussHüssen zur Abnahme der Ge-
sell-enprVsungen ujiw. F̂erner sind sie besagt, Beran-
stalt-ungen zur Förderung der gewerblichen, technischen
uNd sittlichen Ausbildung der Handwerker zu treffen,
sowie Fachschulen zu errichten uNd zu uuterMtzen . Jus-
bosondere führen die Handwerkskammern eine Kontrolle
über sämtliche Lehrlinge ihres Bezirks und überwachen
dabei namentlich die Einhaltung der ordentlicher! Lehr¬
zeit, den IfSfchlutz ordentlicher Verträge , die Ausbildung
uNd Behandlung der Lehrlinge, den Besuch- der Fort¬
bildungsschule und die Ablegung der G-chellenpriisung,
bcMmpfen die Lchrlingszsichterei üfw. Sie organisieren
die Gesellenpstüf-ung für sämtliche Lohplinge uNd die
M-eiffterpMfung für Gesellen und selbständige Handwer¬
ker, sie fördern die allgenr-ei-ne Fortbildung durch Kurse,
Schulen, Borträge und Ausstellungen. Sie sind Ver¬
mittler zwischen Staat und Gkmöistde einer - und dem
HaMwer!kevstand andererseits utzd haben habet eine be¬
gutachtende Tätigkeit anszuüben . Daß die Handwerks¬
kammern dazu Bureau räume und Bureaiiutensiltcii,
sörpie Versammlungen , Reffe» und Beamte nötig haben,
ist s-ekb-stverstündlich. Ebenso felöstver-ständlich ist es, daß
diese Dinge Hiekd kosten, also Verwaltungsikosten ent¬
stehen. Wenn gesagt wird , daß z. B . die Jnstcrbnrger
H-aMverEskaMmer ca. 20 000 M . Werwaltnngs-kvstenl
und nur ca. 8000 M . „für die praktische Förderung des
HanBMmks'" aiffgeweudct Hat, so übersieht man dabei,
daß eben auch diese VerwaltungÄost -en zur „praktischen
Förderung des Han>8wer!ks" aufgeiwöndet werden, denn
die galtz-c Tätigkeit der Kawmer und ihrer Organe gilt
di-Mn - Zwecke. Es wird i-m Ernst nicht angenommen
werden können, daß die Haudiwerkskammcrn ges'chassen
wurden , damit sie Gelder ein'ziehen itnd dieselben glatt
und bar an das Handwerk znrückerstatten. Sie sollen
vie'lmchr für das Handw-erk arbeiten . Dazu braucht
man aber auch Geld und das sind die Verwaltuiigskostcn.
Wir halten uns verpflichtet,, herivorzuhehen, daß gerade
die Fnstervurger Kammer mit besonderem Fleiß , großer
Hingabe und große'!» Berständuis an der Erfüllung
ihrer Ausgaben arbeitet . Wer sich die Mühe nehmen
will, die Haushaltspläne ähnlicher Behörden und- öffent¬
licher-Korporationen wie der Regiier-nngs- und Gemein de-
hehörden, Handels - und Lan-drvirlscha'sts-Kamwlern z>t
studiere», der wird finden, 'daß hier die Sache ähnlich
liegt , nur daß di'e BerwaltungSkosten erheblich höher
sind als bei den Handwerkskammern.

Makedonische Nedolntionäre unter sich.
2. Sofia , 8. Mai.

Z» Beginn 'des Frühlings hieß es , daß -die „Jnmxre
Organisation " in Makedonien, mit Sarasow unö
Tatarschew an der Spitze eine allgemeine Aufstands-Be-
tvegrmg inszeniere tvürde. Der lebhafte Waffen¬

schmuggel, der während des vorausgagangenen Winters
betrieben worden war , konnte in dieser Aunahnre nur hs-
stärksn, die indes durch die Entwickelung der Tinge inner¬
halb der letzten Monate keine Bestätigung erfahren hat.
Nach meinet! Knfo-vmationen kann die Gefahr einer all¬
gemeinen -Erhebung , die der Türkei so -schön in die Hände
gearbeitet hätte , für das -lauferrde Fahr definitiv als
beseitigt gelten. Alan -hat sich hierbei nicht etwa vorzu-
stsllen, -daß ein -Friedensengel die revo-lutionärsn Geister
plötzlich zur Raison gebracht hat, sondern muß lediglich
-die Uneinigkeit unter den -Führern -der bnl-garisch-.tna-ke-
dänischen Komitees für -die verringerte Aktion-slust ver¬
antwortlich machen. Der inneren Organisation , w«lche
die Schaffung eines autonomen Maküdo-niens anstreb-t,
sicht die äußere -Organ -isatron unter General Zontschew,
-die auf die Zlnnelti-on der türkischen Provinz durch Bul¬
garien hinarbeitet , nach wie vor schroff gegenüber, ja
nicht selten kommt es vor, daß sich Anhänger der beiden
Richtiin-gsn in Makedonien selbst mit bewiafftreter Hand
gegenübersteh-en. Zu diesen beiden Gruppen hat sich
neuerdings eine dritte gesellt, die als eine Reinkultur
aller terroristischen Elemente unter den -maked-onischen
Revolutionären bezeichnet werden kann. Ihre Bekenner
nennen sich Anarchisten, schwören weder zu Sarafo -w noch
zu Zontschaw und beabsichtigen, da der Plan einer all¬
genteinen Erhebung als gescheitert zu betrachten sei, durch
Beunrtthigung der größeren Städte Makedoniens, in
denen enro-päisck-e und ^ türkische Vertreter ihren Sitz
Habe« gleichzeitig auf -die Pforte tmd ans die Mächte
einen Druck im Sinne der -autonomen Vestvebungeu aus-
ztrüben. Natürlich werden sie damit gerade das Gegen¬
teil von dem erreichen, was sie bezwecken. Wie wenig
die Makedonische Bsvölkernng geneigt ist, sich,dem Terro¬
rismus der Banden dauernd zu fügen, tnag ans der
Tatsache hervorgohen, daß die Bewohtrer verschiedener.
Dörfer , die gezwungen worden waren , vom griechischen
Patriarchat zunr bulgarischen Exarchat überzutreten,
unter 'berni Schutze der verstärkten europäischen Gen-

.davmerie wieder zu ihrem früheren Bekenntnis znrück-
kehrten. Bereinz-elt kommen auch Fälle vor , in denen
ganze Dörfer , die cs müde sind, sich zum GpieD-a-ll zwi¬
schen griechischen und bulMrischen Herrschgelüsten hcr-
geben zu müssen, in den Schoß der romisch-kaHvIischen
Kirche flüchten, was natürlich Wasser auf die Mühle bet
österreichischen OkkupatiouLwünsche ist. Tie französi¬
schen, namentlich aber die italienischen Konsuln treten
deshalb derartigen Bestrebungen, soweit sich dieselben
kontrollieren lassen, niit allem Nachdruck entgegen. Das
von den Vertretern der Mächte in Konstantinopel -gemein¬
schaftlich eingereichte neue tnakedo-nische Reformipro-g-rainün
gibt hier zu besonderen Hoffnungen -auf Klärung -der
Lage wenig Anlaß , da man einerseits überzeugt ist, daß
die Pforte mit Reformvorschlägen schon-nahezu über¬
sättigt wurde und -andererseits der Eindruck vorherrscht,
daß die nun ei-mnal nicht wegziileugitenidvn- Sonder -Äe-
strebungen einzelner Mächte die glatte Durchführung
auch -des beftkonztpicrten Reformprog-rantms verÄteln

Delltsches Kelch.
Ei» »euer Fall st In Famcck wird aus Metz be¬

richtet: In der lothringischen Gemeinde Baux ist es
kürzlich zu einem FrieSHofsskandal gekommen, der sich
dem Fall Fameck an die S-eitc stellen kann, bisher aber
auf Wunsch-der Verwaltungsbehörde im Hinblick auf den
Besuch- des Kaisers so gut als möglich totgeschwtegetr
wurde . Der Sachverhalt ist nach Straßburger -Blättern
folgender: Schon im Januar hatte die Fam-ilie einer
-schwerkranken «vangelische» Dame mit dem Bürger»
nietstcramt Baux Verhandlungen -angekn-üpft, um dieser
Dame im -Todesf-alle eine Ruhestätte auf dem do-rtigen
Friedhofe -zu verschaffen. Dank den B-emÄhun-gen -des
kath-olifchen Pfarrers , auch von der Kanzel aus , wurde

weit besser daran als ich-, sind Her glücklichere Staats¬
bürger/'

Er versank in reifliches Itachdenken. „Ja ", sagte er
dann, „darin können Sie  recht haben. Es rächt sich eben,
wenn -man allzu anspruchsvoll -ist und überall zn viel
Schatten -sieht. Der Kritizisnms trägt -eben seine 'Strafe
in sich-selber. Hin-, Sie können mix eigentlich leid tun.
NichtsHestowenigerinuß ich Ihnen sagen, daß ich- es sehr
bedauerlich- für Sie -finde, daß Ihre s-o-geiiwinten Kiinst-
a-.nfch-anti.ngcn andere sind, als Ae titeinen."

„Und ich muß Ihnen sagen, daß ich niei-nem Herrg-oit
Hqfiir -auf dm Ftnieen -dankett möchte", sagte ich. tn.it
solcher Überzeu-gutrg, daß er -mich-groß anblickte.

„Dann wäre es' Wohl überflüssig, weiter über den
Fall zu reden. Mm !" rief er er-grimmt sind stolperte
hinaus.

Hoffentlich Lin- ich- ihn nun los.
i,m.

Die fMäfevltt.
„Er war wirklich eine Seele von einem Menschen",

erzählte -mir ein befrmnHvter Maler . „Und dabei konit-te
er was . Freilich-, -die öffentliche Anerketuiung fehlte
ihm und es ging ih-nk oft recht knapp. Aber als er ge¬
storben war , kam doch etiva-s aus seinem Nachlaß heraus.
Das meiste kauften die Maler -ans und so drang sein
Nachruhm nie ins -große Pnblikri-m. Na, das nur neben¬
bei benierkt. Er tvßr ein Original und hatte ein Herz
wie Gold. Jtt Hiddensee waren wir mal ein paar
Monate ztifanmren und mach-ten fleißig Natnrstu -dien.
Da kanten -wir -uns -denn näher . Eitles Äb-ett-ds, als wir
heini-gingm — es war schon etwas spät geworden und
die Sonne längst ins After gesunken— hielt er mich-fest;
es war vor seinen! Logis, das sich in einer arm-selige-n
FischerWtte befand. „Sie -sind tnein Fr -enn-d", sagte -er.
-..Sie sind der einzige- dem ich sie zeigen werde. Ko-mimen
Sie mit mir . Ich denke, sie wird schon in meinem Zimmer
-sein ti-nd bereits schlafen." "

Ich wollte -noch verwunderte Fragen stellen, aber
schon Hatto -er mich in den dunklen Ha-nsfluv gez-o-gen

t«nH rannte nnr zu : „Wir müssen -die Stiege hinauf.
Aber still, ganz still ! Ziehen Sie Ihre Stiesel ans ."

Ich wollte Eiliiwettdtmg-en gegen -dieses sonderbare
Mrla -ngen erheben, aber er befahl so energisch: „Schnell,
Stiefel -ans , und dann leise-, ganz leise!" daß ich ihnr
Folge leistete. Auf Socken- also -gin-g's die ivackelige
Treppe hinauf . Er öffnete geräuschlos eine Tür mnö
zog mich in ein sch-m'ales Giebelzttnul-erchetl, in dem iri;
int Dunkel ein Bett Mannte.

„Sie ist sicher schon da. Leise, ganz leise, -daß wir
das süße Gesch'öpfchcn. picht stören", flüsterte er.

Meine Sp -aniitnn-g -war aufs höchste gestiegen. Ta
näherte er sich auf d-en Zehen dem Bette, zündete ein
Streichholz an und zog bei dem nMten Scheine des
Flä -mntchens vorsichtig -die Bettdecke zur Seite.

„Aber das ist ja nur 'ne Maus !" rief ich- halb- ver¬
wundert , halb enttäuscht.

,MW -denn sonst?" flüsterte er. „Ja , es ist mein
liebes Mäuschen. Ich habe es zahm gemacht. J «e>de
Nacht schläft es in meinem Bette , und just in der Mitte
hat es sich seinen Platz ausgesucht. Ich -muß mich-immer
g-a-n-z auf die äußerste Kante legen, damit ich sie nicht
störe oder gar im Schlafe erdrücke."

Sehen Sie , so war er nun . Eine Seele von einem
Menschen! Schade, daß er vor der Zeit seinsm Schassen
entrissen wurde, '.virklich recht schade!"

pariser Brief.
Lenz, Liebe «ni> Bcrbrcchcn. — T-eö Lasso au? de« Boulevards.
— Daö Rasiermesserals Waffe. — Die unvorsichtige» Reutuer.

— Die arme Polizei ! — Gute Verbiuduugen.
Paris , 12. Mai.

Die Klagen über die Unsicherheit nicht nur -der ab-
L«lcgen>en, sondern auch vieler belebter unö wvHlhaben-
der Viertel , selbst gewisser -Strecken -der -großen Bvu-le-
varüs gehören seit fast undenklichen Zeiten zu den stehen¬
den Rubriken der Pariser -Lokalchronik. Es gibt aber
gewisse Jahreszeiten , in 'denen sie b-esonö-ers- zahlreich
und heftig vorgebr-ach-t -werden, unö man hat -dabei fest¬

gestellt, daß -gerade die Fr -ühlingsmonate April und Mai
mit Straßenüberfällen und Verbrechen besonders geseg-
net sind. Alan sollte fast annehmen, daß das Wi-eder-
erwachen und die Entfaltung der Natur die bösen In»
stinkte beson-ders anregen , was spitzsin-A-ge P'sychol-og-en
auch in eine recht eigenartige Theorie zii-sam-m-eng-esaßt
haben.

Ohne auf diese näher einzugehen, -muß -man ihr doch
insofern recht geben, -daß die Erfahrung bestätigt, Me
gefährlich die Lenzestriebe auf gewisse prädisponierte
Naturen in Paris , wo alle -allgemeineti men-schlichen
Leidenschaften besonders prägnant her vor treten , eingtt«
wirken pflegen. Im Wonnemonate sind nämlich Glisse-
tuten ganz jugendlicher Burschen besonders häufig, und
die -Motive für diese bilden fast ansschließlich srühretse
erotische Ausbrüche. Das ist die Zeit , in der sich Buben,
denen noch nicht ö-er geringste -Flaum sproßt, zu 'Banden
gusammentun, -um für ihre gleichalterigen Dulzineen,
die oft schon eine sehr wechselreiche Vergangetcheit hinter
sich haben, -einzU-brechen, zu überfallen, zu plündern un-d
zu morden.

Das oft erwähnte „A-pach-etrtum" treibt auch in die.
sein Frühlinge üppige Blüten . Eine sehr lehrreiche trnd
charakteristische statistische Aufstellung ivei-st seit Anfang-
April bis zum Schluffe der ersten Maiwoche acht Ällorde
tu Paris und unmittelbachx Umgeb-un-g, neunzehn Ein¬
brüche mit Bcrgewaltigungen und -Bekundungen von
lP-ersonen und «tu reichliches Hundert verwegener
Straßenüberfalle mit obligater Totschläger-, Dolch-,
Revolver - oder auch Wü rger tu ch'beg lei tu ng auf . Diese
letztem Pariser Spezialität , die den Namen „Io coup
da päi'6 Francois " führt und den tndtschen -Thugs ab-
ge-lausch-t zu feilt scheint, da es sich bei ihr auch um das
Wersen eines Tu-cheS handelt, das sich um den Hals des
Opfers schlingt, worauf man durch kräftiges Anziehen
die Erstickung des itberfallenen herbei-zuführen sucht, ist
in der allerletzten Zeit durch- direktes Lasso-wersen, w-ie
cs di-e Pariser Apachen von den Rothäuten -abgesehen zn
-haben scheinen, die Buffalo Bill zurzeit in der Pariser
Maschiiten-galeri-e am Marsselde vorführt , abgeküst-wor¬
den. Der Poli -z-ei sind in den letzten Wochen ein gutes-
Dutz-cnd Fälle zur KenntmZ gekommen, bei denen Ban-
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stn nrüitMidjcr Beschluß des Gcmeinderates von 1880
oder 1885 — über das Jahr ist man nicht einig — aus-
gegraben, nachdem ein Begräbnis „in der Reihe" in
Vaur ausgeschlossen nur . Auf dem Friedhöfe war vom
Gemeinderat die rechte Ecke am Eingänge , die mit Sol¬
ldatengräbern ausgefüllt ist, und die linke Ecke für die
Nichtgetaufteu zur Verfügung gestellt; ein Begräbnis
»in der Reihe" aber nicht zugelassen. — Zwei Tage nach
idiesem Vortommnis erging die Entscheidung des kaiser-
Dchen Rares über die Rechtsgültigkeit des Oberpräsidial-
^rlasses im Falle Fameck, -wonach dem Begräbnis von
Protestanten auf dem dortigen Fried -Hofe stattgegeben
»verden mußte. Ob diese Entscheidung auch der Protestan¬
tin ip Baux vielleicht im letzten Augenblick noch zu einem
Platz „in -der Reihe" verholfen hat, ist aus der Dar¬
stellung der Straßburger Blätter nicht ersichtlich.

* Zur Illustrierung des Mißbrauchs der Rcligiou
für GeschLstsziveckeveröffentlicht 'die „Liberale bayerische
Korrespondenz" die fol-gendeu zwei Originalbriefe , aus
denen mit Rücksicht auf den Adressaten die lokalen uno
sonstigen Details -iveggelassen sind: Gencralsekretariat
des Katholischen Preßvereins für Bayern . Landshut,
i'Daunn ). Euer Wohl-geboren! In der in München er¬
scheinenden. Zeitung habe ich ein Inserat Ihrer
Firma gelesen. Ich ersuche Sie frdl . um Antwort da¬
rüber , ob Sie -das Blatt , zu dessen richtigen Bezeichnung
mir die Worte fehlen, kennen, ob Sie dies wissen, und
vb Tie auf diese Weise dasselbe unterstützen wollen?
Indem ich im Interesse Ihres Geschäftes um Aufklärung
Ält-c, zeichnet Hoch-achtungsvollst Ant. -Kreutmeier , Benc-
fiziat und Generalsekretär des Äath. Preßvereins . —
Diese Aufforderung zum Boykott wurde vom Empfänger
ldes Briefes beantwortet , worauf er von demselben geist¬
lichen Herrn einige Tage später den folgenden ausführ¬
lichen Brief empfing: Generalsekretariat des Katholischen
Preßvereins für Bayern . Landshut, (Datum ). Wie ich
vermutete, sind Sie beide das Opfer eines gewissenlosen
Reisenden geworden. Ich drücke Ihnen mein herzliches
bedauern darüber aus . Die . . M ., welche vertrags¬
mäßig vereinbart sind, müssen Sie nun bezahlen: doch
können Sie verlangen , daß das- Inserat nicht mehr in
bas Blatt kommt, das von einem geradezu wahnsinnigen
Haß gegen das Christentum erfüllt ist. Ich ersuche Sic
also, das Inserat bei der betreffenden Redaktion abzu-
bestellen und -sich dann aber auch zu vergewissern, ob das
Inserat ans dem Blatt verschwunden ist. Damit Sie sicher
sind, lassen Tie den Brief etnschreiben. Die Adresse
lautet : . Die nette Geschichte von den . . M.
und dann . . M . Juseratengcbührcn werde^ich in die
Zeitungen bringen , aber so, daß Sie dabei nichts zu b-c-
sürchten brauchen: solchen Leuten -muß man das Hand¬
werk legen, damit nicht noch mehr angeschwindeltwerden.
Aus Ihrem Briefe habe ich entnommen, daß Sie ehren¬
wert und christlich sind, weshalb ich noch den Wunsch
ausdrüüen möchte, ja auch katholische Zeitungen in
Ihrem Hotel auszulegen, wenn nicht so schon dafür ge¬
sorgt sein sollte. Das (folgt die Airfzählnng verschiedener
Zentrnmsblütteri sind gute katholische Blätter . Sie tun
ein gutes Werk, wenn Sie die katholische Presse unter¬
stützen. Nichtkatholische Blätter dürfen Sie auch halten,
wenn sie von Reisenden verlangt werden, aber nicht zu
viele. Hoch-achtungsvollst zeichnet Ant . Kreutmeier,
Benefiziat und Generalsekretär . — Ter geistliche-Brief-
schreiker scheint diese Art von Seelenretterei ganz in der
Ordnung zu finden, so gemütsruhig klingt der Ton >dcs
^Schreibens, das vermutlich nicht daS einzige seiner
Art ist.

Ausland.
* Schweiz. In der Botschaft an die Bundesver¬

sammlung, worin der Bundesrat einen Kredit für den
Beirieb des Simplon -Tmwels im letzten Vierteljahr 1805
verlangt , wird erklärt , daß der Stand der Arbeiten am
Simplon die Eröffnung des Betriebes Anfang Oktober
Möglich macht.

Ans Stadt und Land.
l i e s b a d e n , 14. Mai.

Die Woche.
Die Ehrenschuld ist abgetragen, Friedrich Schiller

hat wieder sein Denlmal in unserer Stadt , und zwar
ein schöneres, als das alte war . Nun können wir end¬
lich wieder frei aufatmen und jeden absertigen, der es
wagt, uns eine Pietätlosigkeit an dein Unsterblichenvor-
zmv-eüsen! Wer seine Schulden bezahlt hat, braucht sich
keinen faulen Zähler schimpfen§n lassen, auch wenn die
Bezäylnng etwas zögernd vor sich gegangen war . Die
Hundertjahrfeier des Todes Friedrich Schillers wurde
in Wiesbaden vielleicht wlür'di-ger und^ bedeutender ge¬
feiert als in irgend einer anderen deutschen Stadt , denn
wir konnten, Gott sei Dank, dem Lieblingsdichwr der
Deutschen an diesem Tag ein schönes, sichtbares und
hoffentlich auch dauerndes Zeichen unserer Zuneigung
widmen. Bei der Schillcrseier, die sich eigentlich über
mehrere Wochen verteilt hat, ist vieles und Wahres von
Schiller, fe'inc'm Leben und seinen Werken gesprochen
-woöden, -auch zu dem Volk, man sagt ja Mit Recht,
Schiller sei der erhabenste Dichter des deutschen Volkes
gewesen. Sicher hat die Hundertjahrfeier viel dazu bei¬
getragen , den größten Dichter einer sittlichen und idealen
Weltanschauung in den Volkskreisen bekannter zu machen,
als er es bisher in diesen Kreisen gewesen ist. Ich- will
dem Volk, dem Arbeiter- und Mittelstand, keinen Vor¬
wurf machen, daß ihm Schiller melsach bisher nicht das
war , was er ihm hätte sein sollen, -diejenigen Stände,
welche am Tische der Bildung obenan sitzen, sind ihm
ja in der Vernachlässigung Schillers mit einem bösen
Beispiel vorangegangen, und wenn zahlreichen Leuten
des Volkes Schiller ein Fremder ist, dann ist es nicht
zum geringsten die Schuld der Gebildeten. Woher sollen
zum Beispiel unsere Landbewohner Schiller kennen ler¬
nen? In der Schule werden ihnen zwar Moses und die
Propheten , der Säuger des Hohen Liedes nn-d der Psal¬
mist und andere echten und unechten Größen jüdischer
Geschichte immer und immer wieder vorge'Dhrt , von den
Geistesheroen ihres eigenen Volkes schweigt Indessen der
Elementarlehrplan , oder aber , es sind außerordentlich
magere Bröckclchcn, mit welchen man in dieser Beziehung
die Schüler der Volksschule äbspeist. Ich kann aus eige¬
ner Erfahrung sagen, daß wir als Schulkinder von
Schiller nicht mehr wußten, als daß er der Dichter der
wenigen Teile des „Liedes von der Glocke" war , die in
unserem Lesebuch für die Oberstufen der Volksschule ab-
gedruckt waren . Ich erinnere mich in der Tat nicht, je¬
mals bis zu meinem 14. Lebensjahre aus dem Munde
eines Lehrers etwas von Schiller oder von Goethe —
der uns übrigens noch fremder war ! — gehört zu haben.
Und wie viele mögen cs ihrer sein, die nach- Absolvie¬
rung ihrer Volksschulzeit erst recht nicht mehr mit den,
„Lidblingsdichtcr des deutschen Volkes" tu Berührung
gekommen sind! Ich muß leider konstatieren, daß wir
Berthold Schwarz, den Erfinder des Schießpulvers, sehr
gut kannten, während uns Schiller, der Dichter des
„Dell", ziemlich fremd war . Das mag inzwischen auch
in der Volksschule besser gömorden sein, jckdeufalls aber
bin ich der Meinung , daß nian atich die Bolksschulsngend
ein bißchen mehr mit unseren Dichtern und Denkern be¬
kannt machen dürfte. Da spricht man viel über die zu-
nehstt-ende rterflachung der Volksseele, und nran denkt
Mittelchcn ans . wie mandas Volk wieder zu einer ge¬
funden Heimatsliebe zurückführen kann. Man mache cS
mit den besten seiner Dichter inniger .vertraut , man
öffne ihm die reichen Schatzkäwmern seiner National-
literatur , damit cs stolz wird auf sein Vaterland , das
Männer erzeugte wie Schiller und Goethe und andere
-Große im Reiche des Geistes. Aber nicht nur auf dic¬
kem Gebiete, auch im Geschichtsunterrichtwirb unendlich
viel gesündigt. Wie mutz sich der Schuljunge abvlagen
mit dem Auswendiglernen trockener Daten , wie wenig
-wird ihm dagegen von dem lebendigen Geiste der deut¬

schen Geschichte vorgetragen ! Wohl lernt er einige der
hervorragendsten Kaiser und Könige etwas genauer
kennen, aber das -Volk selbst ist dermaßen in den Hinter¬
grund gedrückt, daß es nur zum Borlschein kommt, wen«
es seinen Helden Ovationen bringt . Nichts aber fördert
die Vaterlandsliebe mehr als die Kenntnis von dem
Leben und Treiben , von dem wechselreichen Schicksal der
Bobfahren, die auf demselben Böden heimstäNdigwaren,
äüf düm wir leben. Woher -kommt es denn, daß wir zw
einer uralten Dorflinde mit so großer heiliger Liebe
aufschauen? Etwa nur , weil der Baum alt ist? Neiw
weil er Zeuge war von dem freud- und leidvollen Schick»
sal zahlreicher Generationen unserer Vorfahren ! ä.

kein uulautersrMarktschreierischeReklame» —
Wettbewerb.

MarktschreierischeReklamen, die von dem Publikum
nicht als ernsthaft, sondern als lobendes, MertrickbeneN
Urteil über das Geschäft des An-preifenden angesehen
werden, charakterisieren sich nicht als unlauterer Wett¬
bewerb. In diesem Sinne hat sich der 9. Zivilsenat des
Kölner Oberlaudesgerichts in einer am- 10. April d. I.
getroffenen Entscheidung im folgenden Falle ausge¬
lassen: Ein Waren'krcMhaus zu Aachen hatt» in
Zeitungs -Annoncen angegeben, daß sein Geschäft das
größte am Platze sei. Ein Konkurrent des betreffenden
Geschäftsinhabers behauptet, daß diese Angabe unrichtig
wäre, weil sein Geschäft größer sei. Die Angabe verstoße
daher gegen das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes, weil sie geeignet sei, den Astschein eines
besonders günstigen Angebots hervotzzurusen und seinen
Geschäftsbetrieb zu schädigen. Aus dieser Begründung
erhob er, gestützt ans die 88 1 und 0 des genannten Ge¬
setzes, gegen den Inhaber des betreffenden WareNkrcdit-
haNses, welcher die Annoncen erlassen hatte, Klage ans
künftige Unterlassung der unrichtigen Angabe bei Mei¬
dling einer gerichtlich festzufetzeNden Strafe . Das die
Klage abweisende Urteil der Kammer für Hastdelssache»
des Landgerichts zu Nachen wurde durch eingangs ge¬
nannte Entscheidung des Kölner Oberlandesgerichts mit
folgender Begründung bestätigt: Zunächst ist die Bezeich¬
nung „das größte Geschäft" insofern unbestimmt, als sie
sticht erkennen läßt, nach welchem Matzstab die Größe des
Geschäftes beurteilt werden soll, ob nach der Größe des
Umsatzes, des Lagers, oder der Leistungsfähigkeit des Ge¬
schäftes. Soll die Größe des Geschäftes nach dem Waren«
Umschläge bemessen werden, so würde das allerdings rech¬
nerisch festgestellt, und daher objektiv nachg-epÄift wer¬
den können. Es fehlt aber im vorliegenden Falle an
einem taksächkichen Anhalt , daß die Bezeichnung des Ge¬
schäftes als „des größten" in diesen, Sinne gemeint ist.
Dem Wortlaute nach kann es sich auch auf die Leistungs-
fähig-kcit öder das Lager beziehen. Daß die Leistungs¬
fähigkeit eines Geschäftes nicht als eine Behauptung tat¬
sächlicher Art anzunehmen ist, bedarf keiner näheren Er¬
örterung . Ist aber mit dem von dein Beklagten gelbrauch¬
ten Ausdruck die Größe des Lagers Mid der Auswahl
gemeint — woran wähl das Publikum bei einem Waren-
kredithaNse das meiste Interesse hat —, so ist nicht die
objclktilve Menge der ausgcstapeltcn Waren, sondern ent¬
scheidend. ob für die Bedürfnisse des kaufenden Publi¬
kums das Lager das mannigfaltig«« ist, nstd jeher daher
am besten das ihm passende finden kann. Ob dies aber
der Fall ist, hängt von der subjektiven Überzeugung ab,
es kann daher die Angabe des größeren Lagers ebenso
wenig, als eine Angabe tatsächlicher Art -angesehen wer¬
den, 'wie die Angabe eines Geschäftsinhabers, daß bei ihm
eine größere und reichere Auswahl an -Waren, als bei
seinem Konkurrenten zu finden sei. Die von dem
Kläger gerügte Angabe kennzeichnet sich nach dem ganzen
Inhalte der Anzeige als eine marktschreierische Reklame.
Derartige maNktschretcrifche Reklamen finden sich namcnt-
lich bei den Abzablungsgesch-äfte-n sortwä'hrestd in Zei¬
tungen . Das Publikum faßt sie nicht ernst -ans nstd wird
durch sie daher auch nicht in den Glauben versetzt, daß
bei solchen Geschäften besonders günstig und- besser als in

Lite» Passanten in der Nacht Stricke um die Beine oder
auch um den Oberkörper von einer ziemlich bedeutenden
Entfernung aus schleuderten und sie so zu Boden rissen,
um sie dann gemächlich auszuplündern.

Noch wilder und gefährlicher ist eine Bande , die be¬
sonders um das bekanntlich wegen^ seiner winkligen,
dunklen und dumpfen Gassen und seines eigenartigen
Nachtlebens so berüchtigte Halleuvicrtel herum ihr Wesen
treibt und hauptsächlich aus- Marseiller Verbrechern,
denen der Boden in der Mittelmeerhafenstadt zu heiß ge¬
worden ist, weil die Polizei dort in der letzten Zeit sehr
scharf gegen dieses Gesindel vorgcht, sich znsammensetzt.
Diese -gefährlichen Burschen bedienen sich nämlich -charf-
«eschlifsener Rasiermesser, mit denen sie Passanten die
Gurgel aufschlitzen. Einige von ihnen trieben die Ver-
weaenheit so weit, am helllichten Tage zu operieren , Wo¬
bei sie glücklicherweise fast stets rechtzeitig abgefaßt und
unschädlich-gemacht wurden.

Die Einbrüche mit Mordtaten finden hauptsächlich
in dc>l Pariser Vororten , nicht innerhalb der Bc-
sesiigungswerSeselbst, statt und wirken durch ihre Häufige
Wiederholung unter fast stets identischen Umständen
höchst beunruhigend , um so mehr, als es nur in den
seltensten Fällen gelingt, auf die Spur der Verbrecher zu
kommeil und ihrer habhaft zu werden . Besonders sehen
es die Verbrecher natürlich auf -allein stehende alte Leute
ab, auf greise, -kleine Rentner und Rentnerinnen , wie
sie in der -Pariser Bannmeile überaus zahlreich -zu fin¬
den find. Dieien Unseligen kann man aber häufig den
Bovwurf nicht ersparen , selbst die Begierden der Misse¬
täter gereizt zu haben. Ein unverzeihlicher Geiz, wie er
Unter den besitzenden Klaffen Frankreichs- viel öfter zu
verzeichnen ist 'als in irgend einem anderen Lande, ver¬
anlaßt da Personen , die über ansehnliche Kapitalien
oder Renten verfügen, allein in abgelegenen Häusern zu
wohnctt und- sich keine Bcöi-ett'UNg zü gönnen. Ferner
begehen sic in der Regel noch die Unvorsichtigkeit, -größere
Summen in ihren Wohnungen aufzubewahren und das
Geheimnis darüber nicht streng genug zu hüten.

Dabei sollten sie doch aas Erfahrung und eigener Iln-
fchauung wissen, -wie unzulänglich die Polizei in >dcr
großen 'Mehrheit der Pariser Vororte ist. Nicht etwa,

daß es den Wächtern d-cr öfsentlichen Ordnung und
Sicherheit an Eifer oder Entschlossenheit kl )Itc;_die bil¬
ligen Scherze, die darüber von gewissen Jonrnalrften und
Karikaturisten mit einer einer besseren Sache würdigen
Hartnäckigkeit -gerissen werden, sind durchaus ungerecht¬
fertigt . Die armen Beamten sind vielmehr des Mitleids
-würdig, da man ihnen geradezu Übermenschliches zu¬
mutet. In den von verdächtigem Gssindel aller Art
wimmelnden, riesig ausgedehnten Orten längs der
Pariser Rin-gmaücr sind Gendarmen und PoliM -en viel
-zu schwach vertreten , um eine wirksame Bcaufsichtignng
-ousüben zu können. Überdies werden ihnen von d--cn
müsst revolntionären Ge.meinöev-erwaltu -ngen bei der
Erfüllung ihrer verantwortungsreichen Aufgaben die
größten Schwierigkeiten in -den Weg gelegt, und da auch
die Gerichte oft eine unverständliche Nachsicht ihnen von
der Polizei überlieferten Vagabunden und selbst ofsen-
knndigen -Missetätern gegenüber zeigen, werden die Be-
ani'ten oft irre und zaghaft.

In Paris selbst wacht der energische -Polizeipräfekt
Lckpine, gegen den sich-alle Angriffe und -Brachcnsch-afien
der Sozialisten und Revolutionäre , die in ihm ganz un¬
berechtigter Wciie einen Schützer der „Reaktion" er¬
blicken, bisher als ohnmächtig erwiesen haben, ilnermüd--
>lich darüber , daß seine Leute in der Ausübung ihrer Ob¬
liegenheiten von niemandem -behindert werden. Aber
-auch-hier erweisen sich die SicherhcitSovgane nicht als
völlig ausreichend. Beginnt man einmal mit der kräf¬
tigen Säuberung einiger Viertel , in denen gerade die
Ilnfälle, Eiu-brüche und Diebstähle sich besond-ers häufig
wiederholten, so muß man anderen Gegenden die dring-
lichst erforderlichen Wachtmänner entziehen, und das End¬
ergebnis ist d-aun -gewöhnlich, daß die Reinigung eines
Viertels mit der Überschwemmungeines anderen dnrch
Znhältcr und Verbrecher Hand in Hand geht.

Zurzeit gerade läßt -die Polizei sich die Säuberung
der 6)-roßeu Boulevards , -auf denen mehrere verwegene
Überfülle seit einigen Monaten den Nachtverkehr fast ge¬
hemmt hatten, angelegen sein und unternimmt in den
Stunden , da das Leben in dieser -großen Verkehrsader
fast gar -nicht pulsiert, große Razzias , bei denen manche
heiß von der Justiz herbeigesehntealte Bekannte er-wstcht

werden. Es ist dabei mehrfach vorgekommen, daß -auf
die von ihnen herausgelockten Anssagen Abenteurer , die
sich nicht nur in die Lebewelt, sondern auch in die gute
-Gesellschaft einzuschmu-g-geckn verstanden hatten, als ihre
-Spießgesellen festgenommen -werden konnten. ES- soll
gerade jetzt -eine sehr interessante „Verbindung " voii Alit-
gliedern einiger -Tpielklnbs , di« trotz aller -gesetzlichen
Drohungen immer noch weiter florieren , mit -einer Ein-
brecherbande entdeckt ivorden sein, über die man aber
ans begreiflichen Gründen noch strenges Schweigen
wahrt . Es -soll sich da nicht nur tun von den Clubmen
augezeigte und vorbereitete Einbrüche, sondern auch um
Erpressungen -handeln, die ans -sehr hochgestellte und vor-
nehme Persönlichkeiten durch Papiere , die bei diesen
„Unternehmnngen " den Abenteurern in die Händ-e sielen,
ausgettbt worden seien . . . .

Aus Kunst und Leben.
* Der neu gefundene Schiller-Brief . Der schöne

Schiller-Brief , den wir aus den „Märkischen Blättern"
abdruckeu und dessen Empfänger als unbekannt bezeichnet
irurdc , ist, wie man jetzt der „T . Di." schreibt, -gerichtet
an den Theologen, Maler und -Schriftsteller Karl Graß
aus Livland, der in den ersten Jahren von Schillers Ehe
bei ihm im Hanfe verkehrte und Zeit seines Lebens ihm
und feiner Lotte die wärmste Neigung bewahrt hat. Mus
-Rom hat er an Schillers wiederholt geschrieben: so am-
2. März 1804; ans Palermo den 2. Juli 1804. (ArlichA
„Eharl . von Schiller und ihre Freunde ", III , S . 151).
-Dieser Brief kam nach Schillers Eintragring in seiner»
Kalender am 26. Juli in Jeita an, wo am 25. die jüngste
Tochter Eviilie geboreir war . Darauf ist der neu gc-
fun-dene Brief vom 2. April 1805 Schillers die Antwort.
Diese gelangte in Neapel fast gleichzeitig mit -der Nach¬
richt von -Schillers Tode in Graß ' Hände; und er schreibt
am 10. August 1805 an Lotte: „-So reich und so arm
machte mich dieselbe Minute ! Sein heller, milder Geist
schwebte vor mir -wie «in freundlicher Stern , aber di«
Erde war mir ein leerer Raum geworden, denn sein«
Stelle darin war verschwunden. Danach können Sie sich
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anderen Konkurveit -zg-e!schäften zu kaufen sei. Kläger
Möst Hat derartige maMs -chreierWe Anzeigen in den
Leitungen veröffentlicht . Bei beiden Parteien aber wir»
das Pu 'blKNm nicht im Zweifel über den Charakter der
Anzeigen sein , und sie so anfs-asseu, wie sie gemeint sind,
namentlich als marktschreierische subjektive Anpreisungen,
und nicht als ernsthaft gemeinte tatsächliche Behaup¬
tungen.

— Tägliche Erinnerungen . (14. Mai .) 1610: Hein¬
rich IV ., ermoMt . 1686: Fahrenheit , Naturforscher,
selb. (DNttztg ). 1699: H. I . v . Zielen , geb. (Wststran ).
1752: THaer , ber . Lan 'divirt , geb. (Celle). 1781: F . L. G.
v. Raumer , Historiker , geh . (Wörlitz ). 1796: Erste K'uh-
pockeNimpfung durch E . Jenner . 1883: Hall Ca ine , engl.
Schriftsteller , geb . (Run -corn ). 1860: L. Bechsiein , Schrift¬
steller , f (Aieiningen ).

— Über unser neues Schiller -Denkmal gehen uns
zahlreiche EinMandts zu . Wir gedachten keine Notiz
von diesen Auslassungen zu nehmen , da das Werk ja
bereits kritisch geivlii digt wutde , aber bei dem Interesse,
das sich für das Standbild kundgibt , dürfte es doch ange¬
bracht sein , den Haupr „te-nor " der Urteile in nachstehen¬
den ZusenÄungeu festznhalten . Da schreibt uns ein alter
Abonnent : „Der Blick des Beschauers wird an unserem
neuen Schiller -Denkmal von dem aNMuti -gen, woblgelnn-
genen Bildnis des Dichters gar bald auf die Sockelfigur
gelenkt , die durch ihre Gröhenverhültnissc die Hauptfigur
übertrifst und - ein Riesenweib darstellt , das mit vorgc-
beugtem Körper starr in die Ferne schaut und die For¬
men und das Antlitz einer Frau ans dem Volke trägt,
ohne jede idealere Aufsaffung , so daß sie die verschieden¬
artigsten Deutungen erfahren Hat, von einigen aus dem
Publikum für die Mutter Schillers , von anderen für die
Partz -e gehalten wurde , die den Lebensfalben des Dichters
(freilich ohne Schere ) durchschnitten hat , — bis die
wenig hervortrete 'nde JNsch-rist am Stein 'sitz uns belehrt,
daß sie für die Muse der Tragödie an -z-Nsehen sei, eine
ZNMutung , die 'den upDefangenen Beschauer aufs
äußeüsie überräfcht . Soll diese realistisch gehaltene Ge¬
stalt eine ideale DichtnngÄart verkörpern , dieses Ent¬
setzen ansdriickeNde Antlitz die Wirkung der Tragödie
darstellen , einer Dichtung , die uns zwar erschüttern , zu¬
gleich aber auch erheben und mit dem geschilderten schwe¬
ren MeNs-chenfch-ickfal, i'Ndem es den höheren sittlichen
Mächten erliegt , ausMwen soll ! Wie bedauerlich ist es,
daß diese mißlungene S -ockel'fignr den Anblick des schönen
Denkmals für so viele verleidet , und wie unverständlich
ist es , daß sie vom Komitee gebilligt werden konnte , das
offenbar von anderen KunstanschanrDgen geleitet worden
ist als das große Publikum , für das das Denkmal doch
bestimmt ist, das aber in Wiesbaden meist gefliffe-nilich
in Unkenntnis darüber gehalten wird , wofür es die
Mittel hergibt . Dasselbe haben «wir beim Kaiser
jFriÄdrich-DeNkmal erfahren , in welchem mir unseren
geliebten „Kronprinzen " nicht wie seinen kaiserlichen
Vater in einfacher , anspruchsloser Gestalt , sv-Nder'n als
sieggekrönten Feldherrn und .Herrscher im Hermelin und
mit dem KotNAanWstab sehen müssen, während er uns
hier zunächst als Künast in freundlicher Erinnerung
ist . WähreNd inan am MarmordeNkmal des Kaisers nie
ohne dankbaren Aufblick zu ihm vorübergeht , strömt das
Publikum an dem unsympathischen Standbild des Kaiser
Friedrichs achtungslos vorüber . — Hoffentlich erspart
uns das in nächster Zeit zu erwartende Denkmal unseres
einstmaligen Mitbürgers , Gustav Freytag , eine ähnliche
unliebsame Erfahrung !" — Gleichzeitig wird uns vor:
anderer Seite geschrieben : Sehr geehrte Redaktion ! Fol¬
gendes nette Göschichtcheu möchte ich Ihnen nicht vorent-
halten : Als ich gestern mir »User neues , prächtiges
Schiller -IDenMal ansah , kamen Awei Banernwetbchen , ölte
ebenfalls unsere neue Errungenschaft besichtigen wollten.
Staune 'Nd betrachteten sie alles , bis schließlich die eine
fragte : „Du Kettche, wer is denn das da vorne ?" : und die
andere erwiderte : „Ich waaß nit , es soll sei' Mutter sei' !"
(Es geht aus fast allen Stimmen über das Denkmal , die
uns znkamen , hervor , daß Man die Sockelfignr im Aus¬
druck für verunglückt hält . Mag sein , daß dies Weib zu
herb , zu finster und zu alt ansschaut , aber sie zeigt im
Ganzen Ausfaffung , künstlerischen Charakter , während

WresÄaööNsr SsghZsN.
Schiller selbst viel konventioneller aufgefaßt wurde und,
wie wir schon früher hervorgehoben haben , in keinem
günstigen Kontrast gegen die wuchtige Socke-lsi-gur und
den wuchtigen Portikus des Theaters steht. Er wirkt
nichts weniger als monumental , vielmehr gonvchaft , und
so besteht im Ganzen zwischen Sockel , Figur und Hinter¬
grund keine Harmonie . Doch ist der „Fortschritt " gegen
das frühere Schiller -Denkmal so unverkennbar , daß man
sich z-Ufriöden geben kann und muß,  zumal einem nichts
anderes übrig bleibt . Die Red .)

— Vortrag Ziemendorss . Wie wir hören , wird am
Mittwoch , den 17. Mai , fstS Uhr abends , im Saale des
„'Evangelischen BereinshaNses " Herr Pfarrer Zi emen¬
do rlff  über seine Reife nach Ägypten und Nubien be¬
richten . Trotz der bewegten Kaisertage gibt es gewiß
noch manche, die sich für die Weiterentwickeliing der
SUdan -PionierÄMission interessieren : um so mehr , da
die Beziehungen Deutschlands zu den Länlöern des obe¬
ren Nils in steter Zunahme begriffen sind.

— Zur Simultauschulfrage . Anknüpsend an einen
von dem Danziger Verein FraueNwohl an alle preußi¬
schen Franenvereine gerichteten Aufruf , Stellung zu neh¬
men zur Erhaltung uNd Weiterenöwicklung - er SiNtul-
tanfchule , hat der • hiesige Verein Frauenbil  -
d u n g—!F rauen  st u 'd i u m in seiner letzten Sitzung
in eingehender Dsknffion diese Frage behandelt . Die

-Vorsitzende , Frau I )r . Reben , gab einen Überblick über
die in Preußen 'bestehenden KoNfefstous- und Si 'MNltan-
schulen mit besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse
in Nassau und wies auf die Gefahren hin , die in der
Verschärfung der konfessionellen Gegensätze bestehen . Es
würde einstimmig folgende vom Verein FraneNwvhl-
Danzig vorg -esch-lagene Resolution  angenommen:
„Die Mitglieder der Unterzeichneten preußischen Franen¬
vereine erklären hiermit , daß sie die Erhaltung trnid un¬
gestörte WeMrentwicklung der Simultanschule fordern,
und Mar für die Kinder aller Stände . Begründung:
1. Wir hallten es für unsere Pflicht als Mütter urtd Er¬
zieherinnen , mit allem Eifer darüber zu wachen, daß die
Hetzen der Kinder vor dem Vergiftenden Einfluß kou-
fclfsioneller Zwietracht bewahrt bleiben . In der Simnl-
ta-Nfchule sehen wir einen Hort des Friedens , denn sie
gewöhnt die Kinder verschiedener Bekenntnisse an ein
einträchtiges Zusammenleben . Sie belfähigt dadurch die
künftigen Bürger , in Duldsamkeit mit AndersgläNbigeu
zu verkehren und zu wirken . 2 . Wir halten es ferner
für unsere Pflicht , an der Versöhnung der tief in unser
Volksleben einschneidenden Gegensätze m'ilznarbeiten . I«
der Simultanschule sehen wir die Schulform , welche der
Jugend unseres Volkes geistige und sittliche Err 'ii-ngeii-
schaften als ein allen gemeinsames Gut am reinsten über¬
mittelt ."

— Der Flieder blüht ! Gärten und Anlagen sind
von seinem köstlichen Duft erfüllt . Der Flieder oder
Syring stammt aus dem Orient , -wurde von d-a zunächst
nach Frankreich gebracht und verbreitete sich dann schnell
über ganz Europa . Man unterscheidet Miedersträucher
mit weißen , -bläM -la-nen und violetten Blumen , die auch
in der Größe und Form der Blätter wesentlich verschie¬
den find . Am meisten verbreitet ist Syringa vulgaris,
während andere Arte » , bezw . Varietäten Persica,
Chin -ensis « sw. zubenannt sind. Der weihe Flieder
wird von Gärtnern auch in gefüllten Exemplaren ge¬
züchtet, die dann mit Schneeball und -Lev-koyen Ähnlich¬
keit erhalten . Auch hat es die Kunst längst dahin ge¬
bracht , daß man mitten im Winter Syringen bekommen
kann , aber das schönste und billigste ist und bleibt doch
der von Natur -Anr rechten Zeit erblühte Flieder . Bei
-uns prangt er von Mitte Mai bis weit in den Juni,
-während er in Italien schon im Mürz , in Frankreich und
Ungarn im April und in Rußland und Schweden erst im
Juli oder August zur Blüte gelangt . Als er zuerst nach
Europa kam, nannte man ihn Lilac , wovon die Farben-
bezeich» >mg lila yerrühren soll. Nicht zu verwechseln
ist der Flieder mit dein Holunder , aus -dessen Beeren
man in Holstein d-i-c fälschlich so ben -anut -c -Fli -ed-ersnppc,
ans den weißen Blüten „Fliedertee " kocht.

— Eisenbahnwagen snr Kranke . Zier Besordcrn -ng
von Kranken in Betten , ans Fahrstühlen usw . sind außer
den zwei Kranken -Salo »wagen , nunmehr auch zwei vier-
achsige Ab-tei-lmagen 3. Klasse auf Wat Frankfurter Haupt¬

denken , was mir der letzte Zuruf seines Andenkens « «H
seiner Liebe sein mußte ! „Ich sehe mit Sehnsucht einem
Worte des Andenkens von Ihnen entgegen ." Das sind
die letzten Zeilen jenes Briefes : sie haben unbeschreiblich
mein Herz ergriffen ." Es sind irr -der Tat -die letzten
Zeilen des neu gefundenen Schill -ev-Briefes.

* Ein noch unbekannter Opernentwnrf Richard
Wagners ist nach Angabe einer französischen Knnstzeit-
schrift soeben anfgefnnden -worden . Es handelt sich um
den Entwurf einer Operndichtung nach einer Erzählung
E . Dü . A. H v f f m anns : „D i e B e r g w e r ke v o n
Faln  n ", die zu der Serie der „Serapionsbrüder " ge¬
hört . Eigentümlicherweise hat Richard Wagner nie von
diesem Szenariu -m in seinen Schriften erzählt . Man
fand es indes unter den Papieren August Roeckels , dem
sächsischen Demokraten und Revolutionär , mit dein
Wagner während seines Dresdener Aufenthaltes in in¬
timsten Beziehungen stand , und -an den er
die Serie berühmter Briefe schrieb-, ö-a Roeckel, nach 1819,
in Gefangenschaft -mar . Das nunmehr aufgefundene Li¬
bretto -stammt aus der Zeit von Richard Wagners erstem
Aufenthalt in Paris , im Jahre 1812, dürfte also kurz
vor seiner Rückkehr nach Deutschland geschrieben sein,
-und zwar sofort nach Fertigstellung des „Fliegenden
Holländers " , der für ihn den entscheidenden Schritt zum
MNsikd-ram -a bedeutet hatte . Der Dextentwurf nach der
Hofsmannscheu Erzählung umfaßt drei Akte und - wird
wohl demnächst der Öffentlichkeit als neues , interessantes
Richard Wagner -Dokument unterbreitet werden.

* Verschiedene Mitteilungen . Am 17. Mai feiert die
Hier bestens bekannte Pianistin und Mnstkleyrerin Frl.
-Julie von Pfeilschifter,  die sich- auch als Kompv-
ntstin hervorgetan hat , ihr SOjühriges MuMerjNbilttum,
ans welchem Anlaß soeben im Verlag von Karl -Ebling
in Mainz , „gewidmet votr ihren -Gönnern und - Freun - -
den ", «in Heftchen: „Julie von Pseilschifter , ein Künstler - >
-leben", erschienen i-st. Preis 60 Pf . Zum Besten der
Künstlerin findet dieser Tage auch in Berlin eitie von >

angesehenen Persönlichkeiten angeregte Veranstaltung
-statt, bei der kt. a . Frau Nuscha Butze -Veermann dekla-
mieren wird.

Reinhardt  dürfte Direktor des Deutschen
Theaters in Berlin werde » . Das Nene -Theater wird
dann Operettenbühne : die Leitung übernimmt Leopold
Müller , der einen Monat lang M -itd-irektor -des National-
Theaters gewesen.

Für das Kaiser  F r i e d r i ch- M u s e u m in
Berlin ist der älteste und größte bis jetzt bekannte
-Kn ü p f t e p p i ch- —^ er stammt ans dein Anfang -des
dreizehnten Jahrhunderts und - war früher in einer
Moschee zu Damaskus — angekauft -w-orden.

-Das achte westfälische Musik fest  findet in
D o r t m u n d a-m 28. -tin-d 29. Mai statt.

Bon dem Leipziger Professor Steiudorff,  der
an -5er C h e o p s - -P y r a nt i d -e A -u s g r a b u n g e n
vornimmt , -sind bis jetzt 80 Grabbauten aus Stein oder
Z-te-gel freigelegt worden . Man kann in -den Straßen
dieser kleinen Gräberstadt umhergehen und in die -Kult-
kammern eintreten , in denen einst den Toten von den
Hinterbliebenen geopfert wurde . Die Schächte sind bis¬
weilen 10  und 16 Meter tief in den Felsen gehauen:
unten öffnet -sich meist eine kleine Kammer , in der Her
Tote beigesetzt war . Die Skelette waren meist vermorscht.
Die Mehrzahl -b-er Gräber stam-mt aus dem dritten Jahr-
tausetl -d vor Christi Geburt . Sie bergen eine sehr große
Menge von Proben ägyptischer Knnsttätigkeit , nament-
lich lebenswahr gut erhaltene Steinfiguren von Würden¬
trägern , Beamten , Dienern , Fleischkochern , Milchseihern,
Bierbrauern , -Schlächtern , Bäckern usw.

>Pa -d e r e w s k-i , der , wie berichtet , plötzlich schwer
erkrankte , nachdem er -kurz vorher einen Eis-enbahnunfall
«erlitten hatte , ist sehr -entrüstet , weil die Eisenbahugesell-
schaft durchblicken läßt , seine Leiden -würden übertrieben
dargestellt . Ehe sich der Patient an Bord des Dampfers
„Oceanic " begab , -um nach Europa zu reisen , sagte er
zu den äußerst zahlreich erschienenen Damen , die ihm
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bahn hot stationiert worden . Dr -e Krankenabteile dieser
Wagen sind n . a . ausgerüstet mit Bett , Schrank mit
Wasserflasche, WNschtoilette, Rohrstuhl , Gaskoch-er , Wanid-
tisch, ferner m'it Vorhängen , die den Kranken vor Zug --
ln 'ft und neugierigen Blicken .-zu schützen. Die
Transporte von Kranken - in diesen Kranken¬
wagen 3. Klaffe werden nur in solchen Sch-nell»
und P -ers-ouenzügett zn-gelassen, die auch Reisende dritter
Klasse befördern . Die für . den Krankentransport nicht
benutzten übrigen Mteile der Wagen werden für den ge¬
wöhnlichen Verkehr frei -gegeben . Bestellungen sind an
die EiseNVahndirektion Frankfurt zu richten . MNn muß
a-ngeben , welche Züge benützt werden sollen, und welches
die Bestimm -ungsstati -on des Transports ist.

— Aushebung des Freigepäcks ? Nach dem Inkraft¬
treten der Betriebsm -ittel -gemeiNschaft, über welche die
pveußi -sch-hefflsche-n und die fWdentschen Bahnverwal-
tnwgen miteinander verhandelt haben , soll angeblich Frei¬
gepäck, außer Handgepäck, auch aus den preutzisch-hefsischen-
B-ahn -en grundsätzlich nicht mehr gewährt werden , wie
dies in . Süddeutfchland jetzt schon der Fall ist. Bislang
tvaren bokanntlich aus je eine Fahrkarte mit Ausschluß
der RNNdveisöheste 23 Kilo -gramm Freigepäck i-m gesamten
preNßi 'sch-hessischen Verkehr zulässig . Das wird manchem
die Freude an der B -etriebsmitte -lgömeinschast verderben,
wenn die Maßregel nicht durch entsprechende B -erbilli -gung
der Persoue -nfahvpreise ausgeglichen w-ikd.

— Aus dem ObsrveWyaltnngsgericht . Das für
Homburg  v . d. H. erlassene und vom Pro -viNzialrat
der Proiv -rwz HesseN-N -assatr ge-nehmi -gte Ortsstatut be-
stiiNmt iw § 1: „ Zinsen und Amortisation des Aulage-
Lapikals für die seit, dem Jahre 1988 angelegten und noch
zu erbauenden Kanäle und Kläranlagen und die durch
linterhälrung un -d Betrieb dieser Anlagen , fbwi-e der älte¬
ren Kanäle erwachsenden Kosten werden durch .GeBühreu

-gedeckt, und zwar 1. drei Zehn teile des aufzubriNge -nden
Betrages werden von den Hotelbesitzern , Logis - und Gast-
tvirten Un-d denjenigen Fabrikbesitzern , b-etzw. Gewerbe-
treib -enden getragen , die eine über das gewöhnliche Matz
liinausgeheNde Wassermenge in das Siel abführen . Der
Berechnung wird die Gewerbesteuer zngruNde gelegt,
uNd zwar für die Hotels , Logis - und G-astw-irffchasten die
volle Steuer , für die übrigen Gc-merbebetriebe , bezw.
Fabriken die halbe . Gewerbesteuer . -Gewerbe mit weni¬
ger als 48 M . Göwerbestouer bleiben außer Betracht.
2. Die Hiernach verbleibende Su -tNme wird durch GeBlih-
ren gedeckt, die nach Maßgabe der G-sbände .steuer iit fol¬
gender Weise -zur Hebung gelange « . . ." Als aus
Grund di-öses Ortsstatuts ein Hotelb -esitzer für das Rech-
nungsjahr 1903 zur -K a -n a l g e b ü h r -herange -zogew
wurde , wendete er sich hiergegen mit dem Einspruch und
demnächst der Klage . Der Bezirksausschuß zu Wies¬
baden wies sie. ab . Es hat jedoch letzti-Nstan-zlich der
zweite Senat des Ob-erverivalt -nngsgerichts am 12. Mat'
1908 die Borentschei -üun 'g ausgehob -en und zugunsten des
Klägers erkannt . Die Begründung ist im- wesentlichen
dahin ergangen : Das Ortsstatut entspricht nicht dem
Kom'Munalgbgabe 'nge's-etz, nach dem Gebühren nur nach
festen und .gleichmäßigen Grundsätzen erhoben w-erden
dürfen . Die Gebühr .stellt sich- begrifflich als Gegen --
leistn 'ng für die Leistung der Gemeinde dar . Weirn als
Biaßstab - für die Gege-nleist -ung die staatliche Göbäude-
steuer dienen soll, so ko-mwt iit Betracht , daß z-n ihr ein«
Anzahl votr Grundstücken , die die Kanalanlage benutzen,
nicht veranlagt wird . 'Und bezüglich des weiteren M -atz»
stabes der Ge-werbe 'ste-ner i-st zu bemerken , daß es - Be-
trielbe gibt , die eine solche Slöu -er nicht entrichten , und
andererseits in besonderem Maße von der KänalaNlage
Vorteil haben . Es erfolgt aber auch die Erhebung der
Gebühren nicht , nach festen Sätzen , wenn von einer öe«
sti'lNmten Gruppe von Gewerbetveibe -nden , deren Zahl
jederzeit wechseln kann , ein bestimmter Prozentsatz des
auszu -bringenden GSsamib-etrages an Gebühren verlangt
wird . So erscheint der 8 1 des OrtsstatutS rechts-
n n gü l ti  g . — Die Pötizeilverwaltung zu K ö n i g -
st e -i !t hat a'in 18. April 1903 einen Metzger für einen
T r 'tt n keubol  H erklärt . Er strengte hiergegen nach er-
-solgloseWAnrNfen der betdenB -esHwerdeinstanzenKlage an,
die wegen Fristversäumnis von dein Oberverwaltungs-
gericht zurückgeiwiese» würde . Kurze Zeit daraus ver¬

alte die Hand .drücken wollten , er wäre viel kränker , als
er aussähe , und zweifle daran , v-b er jemals wieder so
kräftig tv-i-e früher werden könne . Seine Pläne für die
Zukunft sind ttoch nn -besiint-mt.

Denr Bildhauer Rafael Donner (1692 —1741) soll
in Wien -ein Denkmal  errichtet werden.

Auch Richard Be -er -.Hosmantr (Wien ) hat den
ihm z-n-erkannten Anteil am Volks -Schillerpreife dem
Stistungsfonds geschenkt. Der „Vorwärts " bemerkt -da¬
zu : -Kann -ihm kaum schwer gefallen sein : -Sein Vater
i-st -Millionär.

D a s größte S a n a t o r i n m d e r Welt für
S chw i n d s ü cht i g e wird in N e n M e x i -k o errichtet.
In diesem -Sattatorium >küniten 28 000 Lungenkranke auf-
gcnommen werden . Die „Bru -derstadt " , wie das -Satr -a-
iorinnt heißen wird , bedeckt eine .Fläche von 80 000 Acres.
Sie liegt 4300 bis 9000 Fuß über dem Meeresspiegel.
-Der Brüü -erschafts -T-empel , -der für die Weltausstellung
in St . Louis gebaut -wurde , soll nach Neu -Mexiko gebracht
und dort als -Verwaltungsgebäude gebraucht werden,
-während Hk« Patienten in Zelten und Landhäusern ntcter-
gebracht -werden , -die über 4 000 000 M . kosten: diese
Summe ist für die Begrüud -ung der Kolonie bereits auf¬
gebracht . Für -die -Kranken ist sowohl für Arbeit wie
für Zerstreuungen gesorgt.

Rechnet man die noch wenig erschlossenen nördlichen
und südlichen Polarzon -en ab, so sind bisher auf der
ganzen Erde etwa 6 vom Hundert der zugänglAen
Landflächen trigonometrisch vermessen.
Betrachtet man die gemessenen Flächenränme i-m- ein-
.zelnen , so steht Europa an erster L-telle, von dem, Ruß¬
land eingeschloss-en , -ungefähr 10 v . H . vermessen sind.
Läßt mau Rußland fort , so steigt diese WerHältniszaHl
für -d-ie übrigen europäischen Länder auf etwa 80 v. H.
Die Flächenvermessung der Bereinigten Staaten von
Nordamerika beträgt 8 v. H., die Mexikos 1, diejenige
Asiens 4, Australiens 2, Afrikas 2,8 utr-d Südamerikas'
nur 0,03 v. H.



Ssrmrag . 14 . in 1905 Selte 5.As . ZZF. Msverer»-? rrsgave. 1. Blatt. Wiesbadener TagbLalL»
!angte der Metzger seine Streichung von der Trunken-
boldlistc. Äks sich die Pvlize'iveriv.rltnng ablehnend ver¬
hielt, wendete er sich mit der Boskhwrvde an den Land¬
rat . Dieser wies sie zurück, nachdem die Poltzeivcvrval-
tnng dahin berichtet hatte, daß der Metzger sich wöchenk-
lich einmal dder auch zweimal einen gehörigen Rausch an-
irin'ke. Als aus die weitere Beschwerde auch der Regie-
rnngspräsideiit zu Wiesbaden einen ablebn-onden Bescheid
erteilte , erhob der Metzger Klage. Das Oberverwal¬
tungsgericht hat ihr am 12. Mai 1903 den Erfolg versagt.

- Pensionsversichernng für Kauflenie. Ans dem
Gsbiete des Versorg-nngstwesens haben die Angchörigen
des KaufmannLstandes von jeher eine lebhafte Tätigkeit
entfaltet. Ihre BenÄhungen , durch Sellch'ülse die
Sicherstellung ihrer Zukunft zu bowirken, sind von unbe¬
strittenem Erfolg gekrönt genesen. Einen beachtens¬
werten Beweis hierfür liefert die Entwicklung der
PenisionslKasse des 58er Kaufmännischen Vereins in
Hamburg, Schauenburgerstr . 59, 1. Der soeben zur
Versendung gelangende Jahresbericht bringt interessante
Daten über die Wirksamkeit dieses Wöhlsahrtsunter-
»ehm'cns, das Ende 1904 15 516 Versicherungen zählte.
Die Sicherheitsfonds betragen über 9 Millionen Mark.
Der Gesamtbetrag der versicherten jährlichen Altersrente
beziffert sich auf 18MV00 M . Es können garantierte
Witwenrenten von 8V0 M., Invalidenrenten von 2000
M., Altersrenten von 360VM . versichert werden. Auf¬
nahmefähig sind selbständige Kaufleute und HanDlungs-
gchütfen.

— Fernsprcch-Borkehr. Zum FerNsprech-Verkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Mühlhausen
iThür .s. Die Gebühr für das gewöhnlicheDretminuten-
«c'spräch beträgt 1 M.

— Residenz-Theater. Auf das morecn Montag stattfindendc
-iv malige Gastspiel von Mad. Sarah Bernhardt mit ihrer Ge-
«llschaft sei hiermit nochmals aufmerksam' gemacht. Die berühmte
»ünstlerin spielt bekanntlich die Marauerite Gautier ' in „La
Dame aux CameliaS". Der weitere Wochensptelplanist beson¬
ders abivechslunasresch ziisammenpestellt , da an jedem Tage ein
anderes Stück zur Anüübrnng gelaunt. Für nächsten Samstag,
den 2». d. M„ ist eine interessante Novität, die von Darmstadt
Ihren Sans über die deutschen Bühnen nimmt, in Vorbereitung:
VUm Seinetwillen", Schauspiel von Selma Erdmanri-Jesnitzer.

_ Knnsisalo« Barmer, Taunusstraße 0. Neu ausgestellt:
tz>r Daniel Greiner : „Sannt des Täufers ". „Balzac". „Porträt ",
.Metbl. Portrütmaske" «Marmors, „Kesrglmtiou", „Mütter und
kind", „Mar", „Waltraut ", „Sibylle" «Terrakotta«, „Flöten-
Häjer", „Krabbe— Vogel— Wassergreif" «Vriinnenrelisf , Majo-
-ckai, Verdurstendes Wasserweib", „Ritter mit Spruch", „Witwe"
«ron -eplakettei, „(5s ist vollbracht", „Philipp der Großmütige"
ivips », Sphärenlicd", „Venus auf dem Berge", „Gethsemane' ,
.Das große Sieb", „Feierabend", Kommende Macht", . „Die
Ltille", „Polarnacht", „Das Schweigen . „Jungs,ramed ^,
.Phantasie" , „Urmnstk". „Scylla", „Baldur , „Exlibris ,
'Zeichnungen und Holzschnittes.

— Walhalla-Thea!cr. Heute Sonntag finde» zwei Vor¬
legungen statt, nachmittags 1 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr
Sei gewöhnlichen Preisen. In beiden VorstellungenAuftreten des
-cfamten KünM-rpersvuals des' mit so großem Bcisa'.t ainge-
'.ommenen Maiprogramms . — Fm Hanvirestauranr ist var-
„ittags von 11 bis- l1/, Uhr FrüMoppenkonzert . abends 7 Uhr
»ünstlerkonzert des Philharmonischen Wiener Salon -Orchesters
et freiem Eintritt.

— Nachtigallenschlag und Am'clsan« ertönen jetzt früh und
rät allenthalben und ergötzen das Obr des Naturfreundes. Bc-
- »ders in dem Buschwerk an Leu Rheinufern erklingen in den
, ondhcllen Mainächten die lieblichen Töne bald sehnsuchtsvoll
art , bald frohlockend laut und schalten über den Strom , die be¬
nachbarten Sänger zur Antwort anregend. Selten jedoch kann
-au die Sänger erspähen und beobachten. Nur die in paffender
imrahmung angelegte und gepflegte Votiere bietet Gelegenheit
üerzii. Eine solche befindet sich im Garten der „Rl,Unlust" in
Schierstem, wo G«asm ticke, Schwarikopf, Sprosser, Nachtigall und
Amsel tägliche Freikonzerte anfspielen, ohne sich durch den Be¬
schauer beirren zu lassen. Auch ein Paar kalifornischeSchopf-
ivachteln erfreut durch sein munteres Treiben und seine
Familiengründung. Das Paar hat ein Gelege eingerichtet und
das Weibchen täglich ein niedliches, gelbliches, braringetnpfteS
Eichen darin gebettet. Da schon acht Eier vorhanden sind, so
dürste bis zum Sonntag das Nest, vollbesetzt sein und LaZ Brnt-
geschäft der zierlichen Vögel beginne».

— Tnrnsabrt . Daß Turnen und Wandern in engster Ver¬
wandtschaft stehen, hat die vom hiesigen „T u r n - B e r e i n"
cm  letzten Sonntag ausgesührte Turnfahrt von neuem bekundet.
Obwohl der Himmel ein trübes Gesicht zeigte, batte sich doch die
stattliche Zahl von 110 Teilnehmern zur frühen Stund - ai» Rhein-
bohnhvs eingesunden, uw mit der Bahn durch den gesegneten
Mheingan nach Rüdesheim zil fahren. Vv». hier wurde mit dem
Dampfer nach Bingerbrück übergesetzt und nun begann der
eigentliche Marsch durch herrlichen Wald über den Prinzenropf
n,it»seiner prächtigen Aussicht, das Krewbachtal entlang nach deui
Fristhaus Heiliges Kreuz. Weiter führte der Weg über die
Fägcrsruh nach dem Forsthaus Lanschhütte, ivoselbst eine Stunde
Rast vorgesehen war . Mit Recht verdient dieses idyllische Plätz¬
chen seinen Namen: leider erlaubte der herrschende Nebel das
Sitzen im Freien nicht. Nach der Rast ging cS über den Esel?
stein zum Salzkopf mit dem Ernst Ludwigs-Turm und weiter
noch den, Forsthaus Jägerhaus . Bon hier marschierte man durch
das romantische Morgenbachtal bis zur Klemenskapelle, um
weiter, am Schloß Rveinstein und dem Franzosenthaus vorbei,
über Bingerbrück nach Binnen zu gelangen, woselbst die wackere
Turuerichar um 5 Uhr das Mittagsmahl erwartete. Nachdem
man sich au Speise und Trank gütlich getan, trat die Fidelitas
!» ihre Rechte und bei mniitereu Liedern und Vorträgen ver-
c, uqen schnell die Stunden bis zur Abfahrt des Dampfers nach
Rüdesheim, von wo der Zug 8 Uhr 50 Min . die Turner wieder
in die Heimat brachte. Trotzdem das Wetter nicht das beste, so
war dK Wanderung durch den herrlichen Früblingswald doch ein
wirklicher Genuß und würdig kann sich diese Turnfahrt den vor-
Phrigen anschiicßen. Gut Heil!

— Ato:u-Sta »biangpr. Wer Gelegenheit gehabt hat, den von
den „Atom-Werken" in Berlin unter dein Namen „Atom-StanL-
karger" erfundenen und in den Handel gebrachten Apparat zu
sehen wird bestätigen, daß derselbe für alle Haushaltungen,
Hotels. Pensionen, Sanatorien und Krankenhäuser, sowie für ge¬
werbliche Betriebe von Bedeutung ist. Der Apparat saugt aus
Teppichen, Vorhängen, Polstermöbeln, Kasten „sw., von Tapeten
und Stückarbeiten den Staub auf und entfernt ihn somit desinitiv
aus den Wohnränmeii. Eine einzufchaltendc DcSinfsktionS-
batterie reinigt zudem die wieder austretende Luft, weshalb der
Apparat für Lrankeuhänier ein langersehntes SülfLmittcl sei»
dürste. Der Atom-Stanbsauger arbeitet geräuschlos,, leicht, kann
von einem Zimmer zum andern transportiert und selbst von
Kinder» i» Betrieb gesetzt werden. Der Vertreter der „Atom-
Werke" stellt den Atom-Staubsauger während der Zeit -vom 15.
Mai bis 15. Juni a, c, hier im Laden Langgasse 21 im Betrieb
-ur Besichtigung und zum Verkauf ans . Der billige Preis des
Atom-Staubsaugers ermöglicht auch kleineren Haushaltungen
seine Anschaffung.

o. Vesitzwechsel. Herr Glasmaler August Martin  hier
mt zwei Banplatzslächen im Distrikt „Hinter dem Haingraben"
.obere Franksurterstratzel von den Herren E. W. P r t h S und
F. B. W a g c m a n n und Frau Schreinermcistcr Karl
Müller  Witwe gekauft.

— Kleine Notizen. Die G ö b e n st r aß e von der Werder-
biZ Scharnhorststraße und die G n e i f an a u str a ß e von der
Blücher- bis Uorkstraße werden zwecks Herstellung von Waffcr-
ll»ü Gasleitungen aus die Dauer der Arbeit für den Fnhrver-

kehr polizeilich gesperrt. — Die Firma Wilhelm G e r h a r d t,
Tapeten, Linolcinn und Wachstuche, Mauritiusstraße , 8, wurde
von der Kaiser!. Oberpostdirektion in Frankfurt a. M. mit der
Lieferung von etwa 0900 Quadratmeter W a .l t o n - Lino¬
leum,  Adler -Marke, ans der Linoleumfabrik Maximiliansall,
für den hiesigen P o sth a u s n e u ba u in der Nheinstrahe
betraut.

Vereins -Nachrichten.
* Heute Sonntag unternimmt der Männergesangpereiu

„Friede"  seinen diesjährigen Frühjahrs -Ansslug nach 3ücr-
stadt zu seinem Mitglied Herrn Restaurateur Friedrich „(Zum
Bären",. Für Unterhaltung jeglicher Art ist gesorgt. Freunde
des Vereins find willkommen.

* Der „K l „ b E d e l w e ! ß" veranstaltet heute Sonntag,
von nachmittags 3*/, Uhr ab, mir dem „Wald-häuSchen" ein Früh-
ltngsfest, bestehend in Konzert, Tanz und Volksbelustigungen-. .

* Sonntag , den 14. c,, nnternimmt der „Sänger ch-o r -
Wiesbaden"  einen Familien-AnSflng nach Erbenheim
(Stcinsche Restauration,. Abmarsch, nachmittags 3 Uhr von der
Englischen Kirche. Fahrgelegenheit: 2 Uhr 53 Min . und 4 Uhr
57 Mi».

* Ter Bäckerklub „Heiterkeit"  veranstaltet heute Sonn¬
tag, den 11, Mai, nachmittags 1 Uhr beginnend, im „Kaisersaal",
Dotzheimerstraße15, ein Tanzkränzchen.

Vs. Biebrich, 13, Mai. Ans Anlaß seines 70. Geburtstages
wurden gestern Herrn Generalleutnant z. D, v. Wurmb  in
Biebrich von mehreren MilitärmnsikkapellenStändchen  dar-
qcbrächt. Die Kapelle des Regiments Nr . 117 zu Mainz kon-
zertierte am Nachmittag im Garten der Billa Germania . —
Seitens der Badehaiisbesitzerwird soeben mit dem Ausschlagen
der Schwimm - und Badeanstalten  im Rhem be¬
gönne». Die Schneiderhöhnsche Anstalt ist bereits fertig auf-
gebaut.

(—i Bierftadt, 12. Mai. Der hiesige „R a d f a h r - K l » b"
wird am 8., 0. und 10. Juli d. I . ein S p v rtf«  st , verbun¬
den mit Straßenrennen , Preis - und Blumeukorso und Preis-
Reigeufahren, veranstalten. Das Programm enthält: A. im
Straßenrennen : 1. Eröffnungsfahreu 2000 Meter, offen für
Herrenfahrer um 3 Ehrenpreise, Einsatz2 M.: 2. Erstfahren 1000
Bieter, offen für Fahrer , die in einem offenen Rennen noch keine
Preise errungen haben, um 3 Ehrenpreise, Einsatz 2 M.: 3.

.Hanptführen 10 000 Meter, offen für alle Herrenfahrer um 4
Ehrenpreise, Einsatz 8 M.: 1. Klub-Vorgabefahren 8000 Meter,
an dem sich nur Klubmitglieder beteiligen können. Zur Ver¬
teilung gelangen hierbei -4 Ehrenzeichen, Einsatz 2 M. 5.
Scnivrfahren 3000 Meter, offen für. alle H-rreufahrer über 85
Fahre um 3 Ehrenpreise, Einsatz 2 M. Meldungen zu diesen
Rennen sind bis zum 8. Juli , abends 9 Uhr. an den Vorsitzenden,
Herrn Karl Anörae. Frie 'drichstratze1, zu richten. 8 . Großer
Preis - und Blumeukorso: Abteilung A offen für alle Vereine
über 18 Fahrer . Zur Verteilung komme» 4 Ehrenpreise, sowie
eiu Preis für den schönsten Blumenschmuck. Der Einsatz beträgt
8 M. Abteilung B offen sür alle Vereine bis zu 18 Fahrern
einschließlich. In dieser Abteilung ko,»nie» 6 Ehre,,preise und
ein Preis sür den schönsten Blumenschmuck zur Verteilung . Ein¬
satz 8 M. C. Vreis-Reigensahren, offen für alle Vereine. Die
Fahrfläch-- beträgt 12X15 Bieter, a) Schnlreigen, Einsatz 8 M„
um 8 Ehrenpreise: kj Kunstreigen, Einsatz 8 M., um 3 Ehren¬
preise. Gefahren und gewertet wird nach den Satzungen des
Deutschen Radsahrer-Bnndes. Das Preisgericht wird nicht aus¬
schließlich aus Bundesmitgliehern bestehen. Als Festplatz hat der
Verein die „Bierstadter Warte" gewählt. Der Beginn- des
Rennens ist auf Sonntag , den 6. Juli ö. I ., vormittags 7 Uhr,
festgesetzt.

§3  Erbenbcun, 12. Mai.'Herr Georg Christian Merten machte
der Freiwilligen Feuerwehr für  ihr tatkräftiges
Eingreifen bei dem ihn getroffenen Brande ein Geschenk
von 25 M. — Nächsten Sonntag hält der „Turnverein " ans dem
Turnplatz an der neuen Schule in der TannüSstraste sein dies¬
jähriges lll i, t n r „ c n ab. Abends findet im Gasthaus „Zinn
Löwen" eine gemütliche.Unterhaltung statt. — Kommenden Mitt¬
woch, nachmittags um l Uhr, haben die am 10. Mai d. I . ge¬
impften Kinder  in einem Lehrsaale der alten Schule be¬
hufs Nachschau zu erscheine«.

i ?i Dotzheim, 12. Mai. Auch hier wurde der 100jährige
Todestag Schillers  in den oberin Klaffe» der Schulen
durch Ansprachen der Lehrer, sowie durch Vorträge von Gedichten
und Liedern seitens der Kinder gefeiert. Eine allgemeine Feier,
die tür Dienstagabend -geplant war , mußte verschoben werden.
Dieselbe findet nun ans allsektigen Wunsch nächste» Sonntag , den
14. Mai, abends 8 Ubr anfangend, i.in Gasthaus- „Zum deutschen
Kronprinzen" statt. Der Eintritt ist frei und werden die hiesigen
Vereine dazu eingeladen. Hoffentlich ist di- Beteiligung eine
reibt zahlreiche. An demselben Abend, um 8'-/... Uhr beginnend,
findet auch noch eine zweite Schillerfeier -hier statt, und zwar
im „Deutschen Kaiser". Herr Rezitator Fr . Hemp ans Wies¬
baden wird Szenen aus Wilhelm Dell und das Lied von der
Glocke, beide illustriert durch zahlreiche Lichtbilder , zum Vortrag
bringen. Der Eintrittspreis beträgt 30 Pf ., für Schüler die
Hälfte.

* Michelbach, 10. Mai . Der A n tomobilnn-
fall  zwischen Qcnnetha! ii»ö-Kettenbach verlief, wie sich
lierauösdellt, irefentlich anders , als ang-egeben w-nrde.
Von einen, Autonwbilnnfall kann eigentlich nicht die
Rede sein. Ter Kraftmagen Welt etwa 150 Meter ent¬
fernt vor dem Wagen des ehemaligen Bürgermeisters
Conrad !. Dieser , ein Mann von 74 Jahren , saß auf dem
Wagen und wollte absteigen. T -abei blieb er mit dem
Inste in der Lenklerne hängen . Infolge dessen huste das
Pferd zurück, wodurch der Wagen die Böschung hinab-
riitschte. Die Insassen des Automobils sahen -den Unfall,
eilten rasch hinzu, kanren aber zu spät, um das Pferd noch
zu halten. Conradi wurde -geschleift und erlitt nur un-
hedeutewöe Verletzungen.

4-4 DMenbnrg. 12. Mai. Heute wurde Herr Dekan Eich¬
hoff,  welcher plötzlich im Alter von 54 Jahren am Herzschlag
verstorben ist, zu Grabe getragen. Der Kirchenchor sang Grab-

^ied »r , die Grabrede hielt Herr Generalsuperintendent Maurer
aus Wiesbaden,

W Aus der Umgebung. In Haigerseelbach  stach der
lOiäfirtae P . dem gleichalterigen B. in die Lunge und verletzte
ihn so schwer, daß au seinem Auskommen ge,zweifelt wird.

-H- In H aific r revidierte Herr Seminardirektor Stern¬
kopf' die Schule, an der die 5. Lehrerstclle demnächst zur Be¬
setzung kommt. _

Gerichlssarü.
Strafkammcrsitzung vom 18. Mai.

Einfacher Bankrott.
Am 5. November v. I . wurde über das Vermögen

des Mvb-clsaSrikanten Joh . Heiwr. G, von Hofh -eim
i . T . das Konkursverfahren eröffnet. Es ergab sich eine
Überschuldung von 11 000 M., und es ergab sich ferner,
daß (s>., der als Kaufmann ins Handelsregister einge¬
tragen war , weder die norgefchriebenen Handelsbücher
richtig geführt, noch die Bilanz immer in der vorgcschrie-
-Lenen Zeit gezogen hatte. Außer diesem Verstoß gegen
den strengen Geist des Handelsgesetzbuchessoll G. sich
noch der Begünstigung seines Schwiegervaters und seines
Schwagers gegenüber anderen Gläubigern schuldig ge¬
macht haben zu einer Zeit, wo er seine Zaylungsnnfähig-
keit schon erkannte . G. wurde -wegen einfachen Bankrotts
gu einer Geldstrafe von 100 M. verurteilt.

Wegen Lotterievergehens
wurden die noch recht jugendlichen Händler Karl G. und
Wilhelm H. von hier zu einer Geldstrafe von je 10 M.
verurteilt , weil sie eines Abends in einer Wirtschaft i»
Her Schulgaffe ohne vörigkeitlicho Erlaubnis gering»
wertige Gegenstände ansgespiclt hatten. Die gering¬
wertigen Gegenstände bestanden aus Photographie»
Albums, Hausapotheken, Bilderständern und dergleichen!
Luxus- und lKebrauchs-gegeirständen. Ihr Umsatz belief
sich ans 120  Pf ., ihr Verdienst aus cini-ge Groschev

Äörperverletznng.
Weil er den Metzger Simon H. am 26. Septein-b-er

nach einem vvrhergegangenen Wortstreit -etwas -unsanft
aus seinem Haus geworfen und ihm dann noch einen
kräftigen Fußtritt ivid-er einen gewissen Körperteil ver¬
setzt hat, wurde der -Fuhrmann Johann E. -aus Dotz¬
heim  von der Strafkammer zu einer Geldstrafe von
20 Mark verurteilt . Das Schöffengericht batte den An-
geiklagten freigesprochen, weil es ihn auf Grund seines
Hansrechts für berechtigt hielt, den H. unter Anßeracht-
setzung der enrvpäischen Höflichkeit an die Lust zu setzen.
Aus die Berufung der Staatsanwaltschaft kam die große
Sache vor die Strafkammer.

Der Zeuge als Angeklagter und umgekehrt.
Im Juli v. I , wurde ein in einem hiesigen Hotel

bed-ienstet-er italienischer Kellner im Garten seines Hotels
von -einem jungen Burschen gevhrfetgt, wril er sich einige
Tage vorher erlaubt hatte, dessen Mädchen zu küssen.
Der junge Bursche war der Taglöhner Heinrich W. von
hier , der an demselben Abend in Begleitung des
Schvemergesellen Karl M . an dem betresf-enden Hotel
vorbeigekoininen war und die Gelegenheit zur -Ausübung
der besagten Lynchjustiz benutzt Hatte. Er -war nach ge¬
schehenem llb-erfall -davongclausen. M, -war langsam
-weiter-gegangen und mm hatte man ihn trotz -der Be¬
teuerung seiner llnschuld für die Ohrfeige haftbar ge¬
macht. Das Schöffengericht hatte ihn auch wegen Haus¬
friedensbruch -und Körperverletzung zu einer tzSefängnis-
strafe von 2 Monaten verurteilt . Vor der Berufungs¬
instanz liest er dann als Zeugen den W. aufmarschieren,
der -auch bekannte, das; er den Italiener allein geo-hrfeigt
habe. Die Berhanölnng gegen M . wurde damals aus-
gesetzt und zunächst-Anklage gegen W. erhoben. Heute
hatte sich nun der W. erstinstanzlich und- der M . Fweit-
instanzlich wegen derselben Ohrfergengeschichte- zu ver--
antworten . Zuerst saß W. ans der Anklagebank-und M.
trat als Zeuge auf, dann nahm M. auf der Anklagebank
Platz -und W. legte Zeugnis ab Das Gericht hob das von
M . angefochtene Urteil des Schöffengerichts auf und
sprach diesen Angeklagten frei, verurteilte dagegen den-
W., einschließlich einer Strafe von 7 Monaten 2 Wochen,
die er jetzt verbüßt , zu -einer G-esamtstrase von 8 Monaten
Gefängnis.

Permischies»
* ES rvar zu schön gewesen. Bor einiger Zeit meldete

ein Blatt in Am'ster'da-m, die bokannte Prenkier-Diamant-
grub-e in Ser Nähe-von Pretoria sei, ehe sie in die Hände
der jetzt sie bofitzcn'den Akliengesellschaft überging, dem
„Allgemeinen Niederländischen DiamantavSeiterbnnd"
in Skmst-ervam für 10000 Pf . St . (200 000 M.j zu'm Kauf
angcb-oten ivoriden, der 'Vorsitzende des B-nndes, Henri
Polak , jedoch hätte sich nicht entschließen können, der Sache
näher zu treten, und so sei dann eine englische Gesellschaft
für den genannten Betrag Eigent-ümcr dir nngemein
reichen Grube gawyKon, ans der kürzlich der größte bis
jetzt bekannte Diamant der Welt zntaa-e gefördert worden
ist. Hütte, so Dhrt « das Blatt weiter ans , der Bund
damals zngcschlag-en, so wäre, nach den bishergen Er¬
trägen der Grübe zu schließen, jedes' der 8000 Mikglisdcr
des iBn'n'des in den Besitz eines Vermögens von etiva
100M ) Gülden gekommen. Man zw-etfelte im Anfang
air der Wahrheit dieser kühnen Behauptung , aber im
Organ des Bundes hat Herr Polak sie in vollem Umfange
ib-estät-igt. „-Es ist voll-stän'd-ig richtig", heißt es in seiner
Eükl-ärun 'g, nach der „Köln. Ztg.", „daß uns die Grube
für die Sir « »; von 120 000 Gulden zum Kauf ang-ebvten
wurde , aber es wurde dabei die Bedingung gestellt, daß
wir uns in sehr kurzer Frist zu entscheiden hätten. Wir
waren nicht abgeneigt, aus das -Geschäft einzügshen,,aber
wir hielten es doch-für unsere Pflicht, zuerst einen Sach¬
verständigen nach Afr-i-ka zu schicken, 'der die Grube genau
hatte uusersuchen müssen, da'm-it wir hinsichtlich ihrer
Ertragsfühigsteit einen sicheren Anhaltspunkt gehabt
hätten. A'b-er so viel Zeit wurde uns nicht gegeben, der
Eigenlümer oder Unterhändler drang auf so-sorti'g-e Ent¬
scheidung, und da wir damals den ungefähren Betrag
dieser Summe in unserer Bundeskasse hatten , durften
wir es nicht wagen, namentlich angesichts des Eintritts
uneriwartetr Ereignisse, wie eines AuLstandes oder einer
allgemeinen G-eschästskrisis im -Dia-manten'fach, nnsern
ganzen Besitz aus eine einzige Karte zu setzen. Äller-
dings, hätten wir damals zug-egrissen, dann würde unser
Bund (dessen Nlilglieh-er durchweg der so'z-ialdrmokratl-
sch-en -Partei an-gehörens eine so gewaltige Macht in die
Hand MWmmeit haben, wie keine andere Organisation
in der ganzen Welt. Auch wenn ein Zwei des derartiges
verlockendes Anerbieten an uns herantrete , würden 'wir
wieder genau so handeln, wie wir es bei der Pre 'mier-
grübe getan haben," Es heißt -eben auch hier :' Was man
von der M'iimie ansgeschlagen, -gibt keine Ewigkeit
zurück."

* Sein eigener Henker. Aus Ne iv I o r k wird be¬
richtet: Sich selbst aufzuhängen , ist dem Brudermörder
Frank Barker gestattet worden, der im Zuchthaus zu
Lincoln, Nebraska, die Vollstreckung seines Todesurteils
erwartet . -Der Kerkermeister schrak vor der schauerlichen
Aufgabe, den Mann Hinzurichten, zurück, und als der
Mörder das hörte , bat er um eine Unterredung . „Fch
werde Ihnen die Arbeit abnehmen", erklärte er . „Sie
werden mich-wissen lassen, wenn alles so,weit ist, und ick?
gebe Ihnen mein Ehrenwort , daß ich ans das, Schafott
gehen und die Falle selbst springen lassen werde." Dev
Kerkermeister teilte der Gefüngnisverwaltung diesen
Vorschlag mit, die sich wieder an die Vorgesetzten Behör¬
den wandte, und diese kam schließlich zu der Entscheidung,
daß es ganz gleichgültig wäre, wie Barker an den Galgeq
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«gebracht würde , wenn das Ziel nur überhaupt erreicht
würbe . Der Kerkermeister ist van seiner Seel -enpein
Defreit und «B-avker, der sehr eitel ist, »war sehr entzückt
Mer diesen Ansgang der Sache und meinte: „Mein
Name wird jetzt der Nachwelt ü-berliesert werden als der
des einzigen Mannes , dem gesetzlich der Selbstmord er¬
laubt wurde."

* Ei» unzulänglicher Verbrecher. In dein kleinen
Dorfe Usse-an, acht Kilometer von CH ü tellera  u l t,
ist das Abenteuer des F o r t C h ab r o l in gefährlichster
Form erneuert «mwden. Ein siebzigjähriger ehemaliger
Förster -Francois Ron schoß am 8. Mai auf einen ge¬
wissen Grandpied, einen persönlichen Feind, und tras ihn
tödlich. Er schloß sich hieraus in sein auf einem Hügel
Äcgenden Hause ein und leistet seither allen Bersuchen,
ihn zu verhaften, energischen Widerstand. Ein Gerichts-
schreiber, der sich dem Hause näherte , um eine Zeichnung
zu machen, wurde durch einen Schutz im Gesicht und an
der Brust verwundet . Eine ganze Gendarmerie-
Lrigade wurde hieraus ansgeboten. Zwei Leute benutzten
dicke Bretter als Schilde, nm bis an «die Dür des Hauses
zu dringen, aber einer von ihnen wurde am Arme ver¬
letzt. Nun 'ivurde «ine regelrechte Belagerung durch die
«Truppen verfügt , aber als sich der kommandiercude
Unteroffizier etwas vorwagte, empfing auch er einen
Schrotschuß ins Gesicht. Roy besitzt sechs Gewehre und
-ausreichendeMunition . Er soll Lebensmittel für einen
ganzen Monat anfgehäuft haben und- -füttert" vor den
Augen -der Belagerer seine Hühner und seine Kaninchen.
Montagabend schleuderte er zwei mit Steinen beschwerte
.Briefe Hinaus, worin er erklärte , er werde bis zum
-Tode Widerstand leisten. Bei der Bevölkerung hatte
Roy schon sehe lange einen schlechten Nus und sie verlangt
«daher, -mau solle sein Haus in Brand stecken oder durch
Dynamit zerstören.

* Trinkleistuugen . Ein tschechisches Provinzblatt be- ■
richtete vor einiger Zeit über eine wahrhaft phänomenale
Leistung auf dem Gebiete des Biertriirkens . Der Land¬
wirt C. wettete im Gasthause zu KleiwW-eißl beiMünchen-
grätz mit dem Landwirte K. um einen Eimer Bier , daß er
innerhalb fünfzehn Minuten fünfzehn halbe Liter Bier
-austrink-cn werde. Die Wette w-urde abgeschlossen und
C. ließ s-üszehn halbe Litergläfer mit Bier -aus den Tisch
vor sich hinstellen. Auf ein gegebenes Zeichen begann er
zu trinke» und ehe die vierzehnte Minute verflossen war,
hatte er die fünfzehn Glas Bier ausgetrunken . Zwei
Wochen «darauf wettet« C. in demselben Gasthanse mit
dom Bruder des obenerwähnten K. ebenfalls- -um einen
Eimer «Bier , daß er innerhalb fünfzehn Minuten sogar
zwanzig halbe Liter Bier vertilgen werde. Auch diesmal
-gewann er die Mette glänzend, denn schon nach dreizehn
Minuten hatte er die zwanzig halben Liter -ausgetrnnkcn.
-Als K. bemerkte, daß C. das letzte Glas Bier trinke und
sohin die Wette gewinnen werde, verschwand er und C.
sucht Nun aus gerichtlichem Wege zu «dem gewonnenen
Biere zu gelangen.

Kleine Chronik.
über eine Mordtat wird aus Offenburg gedrahtet:

Inlfobg« FamiltenzwDes erschoß in dom benachbarten
«Dorfe WÄltersweiler der Mührige Söhn des Zi-egelei-
belfltzers Fässer feinen Vater und erschlug dann dessen
Geliebte, ein früheres DleNstmckdchen, mit einem
Härümer. Der Täter wnröe verhaftet.

. Niedergcstoche». In de«m Dorse Haaren bei Aachen,
wo die Gömüter sich Lau«m über eiu«e vor kurzem be¬
gangene Bluttat beruhigt haben, ist eine neue Gewalttat
verübt worden. «Der Weber Martin Zinimermann
«wurde von einein 22jä«hrigen Schlosser ni-edergestochen,
als er diesen wegen nnW«bührl«icheN Benehmens einem
alten Manne gegenüber zur Rede stellte. 'Der Zustand
«des Verletzten läßt das Schlimmste befürchten.

liberfahren . Aus der Station Du'senrond der Mosel-
talbahn ivubde die fün«fzeHnljährige Tochter des B'ahnhoss-
wirts , welche einem Heizer c«in Glas Bier reichte, vom
Zuge Überfahren und getötet. «

«Den größten Verkehr seit ihre'm Bestehen, nämlich
einen solchen von 1% Millionen Menschen, hat die Große
Berliner Straßenbahn am letzten Sonntag gehabt. Die
vier vereinigten Gesellschaften haben am Sonntag zu¬
sammen rund P/z  Millionen Menschen befördert.

«Ein stofflicher Seufzer . Die Schillcr->Legeisternng
zeitigte neben einier Fülle wertvoller ll'uNdgebungen
auch sonÄerbarc Blüten . «Sv veröffenklicht der ^An¬
zeiger" einer kleinen Stadt einen schillerDen Leitartikel
niit folgen«de«m Schluß: „>Am S. Mai 1805 hauchte der
Dichter den letzten Seufzer aus , dessen irdische Überreste
in der Mürstengrüft zu Wotmlar ruhen ."

Verbrüht . J «m Segeberg in Holstein riß sich in
einem nnbeiwachten Augenblick ein einjähriges Kind die
gerade mit heißem Kaffee g«e'füllte Kckffeekan'ne über den
Körper. Das Kind trug so stärke BrärMoNnden davon,
daß cs daran starb.

Durch den Wirbelstnrm , der in der Stadt Snyder
sOklahomä) wütete, wnrd«cn 128 Personen getötet und
180 verletzt. Die Stadt , die 1000 Einwohner zählte, ist
tatsächlich zerstört. «Großer Schaden wurde auch an der
Eisenbahn angerichtet; die Hauptlinie nach San Francisco
ist unterbrochen. Zur selben Zeit wurden in de'm Stadt¬
gebiet vor: Onstee, einige Meilen südlich von Sn oder,
30 Personen getötet.

Fetzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagSIatiS^

Hongkong, 13. -Mai , (Reuter -MÄdnng .) S i e b -
z e h n Kriegs  s cht f f e wurden am Mittwoch in einer
Entfernung von 12 Meilen von Dhreekings gesichtet.
Transportschiffe erschienen 70 Meilen von der Kaünan-
jhncht. »

Budapest, 13. Mai . Im Alumtyschacht«des Rejtczi-
Bergwcrls wurden heute,nacht bei «den Sprengung -s-

avbeiten infolge Explosion zw«e i u n d zwanzig
Bergleute getötet  un «d ein Bergmann schwer
verwundet.

wb , Schwerin, 13. Mai . Der Kronprinz -ist
hier eingetrofsen und begab -sich nach Schloß Raibenstein-
feld.

wb. Petersburg , 13. Ma«i. Die Petersburger Ar-
b eite  r sind dem Anscheine nach nicht -geneigt, beim
Maifeste Z u sa «m m-e n st äße mit der Polizei hervor»
zuriff-en, bereiten sich aber vor, Widerstand- zu lerstm,
falls -die Polizei die friedliche Feier stören sollte. In dm
letzten Speit fanden mehrere Arbeiterversamm«lung-en
statt, darunter auch eine im. Ru-m-janZenwalde, bei welcher
-sich die Arbeiter im Pombenw-erfen und Schießen übten.
Perschiedene Berbäinde ersuchten die Stadtduma , geeig¬
nete Maßnahmen für den- Fall eines Zusammenstoßes
und -zur Verhütung von Blutvergießen zn treffen. Im
allgMlMm ist man- -der -Meinung , daß die Polizei eine
friedliche Maifeier nicht hindere.

wb . Odessa, 13. Mai . Im Mairvsenviertel hier
wurde eine W e r kst-a-t t zur Herstellung VonB o mb en
entdeckt, in-welcher sechs Bomben gefunden wurden.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der UN« für diese Rubrik zuaebenden, nicht

verwendeten Einkendnnaen kann sich die Redaktion nicht einiaüen.)

* I n P n u k t o Wiesbadener Straßen-
bahnen . Zur Richtigstellung des Artikels mit gleicher Spitz-
inarke in Nr . 218 dieses Blattes teilt die Süddeutsche Eisen«
bahngesellfchast mit , daß sie bereits am 26. April 1004 dem
Magistrat einen Tarifänderungsvorschlag gemacht hat , in dem
neben einer übersichtlicheren und gleichmäßigeren Anordnung der
Tartsteilstrccken auch die Regelung dcsUmstcigcverkchrs berücksich¬
tigt ist. Insbesondere war in Aussicht genommen , die Strecke
RnndM -Adolshöhe in den Umstcigevcrkehr ejnziibeziehen und die
Gültigkeit der Stadtbezirks -Zeitkarten ans «die Strecken
Möhringstraße -Adolfsliöhe , Dietenmühle -Tcnnelbachstratze und
Elektrizitätswerk -Margarinefabrik auszudehnen . Eine Antwort
ans diese Vorschläge ist -vom Magistrat bis heute noch nicht erteilt
worden , trotzdem die Süddeutsche Essenbahngesellschaft hieran mit
Schreiben vom 18. Januar ü. I . erinnert hat . Die gegen
letztere erhobenen Vorwürfe werden von dieser deshalb als unbe¬
rechtigt entschieden zurückgewiesen.
. . . .r -

Handelst ©!!»
Kohiensyndikal und Hfttienzechen. Es wird wieder

speziell darauf hingewiesen, daß sich das Übergewicht der
Hüttenzechen gegenüber den reinen Kohlenzechen im
rheinisch-westfälischen Kohlensyndikat immer unangenehmer
fühlbar macht. Es kommt zu offenen Protesten gegen das
Privilegium der Hüttenzechen, ihren ganzen Selbstverbrauch
ohne Einschluß in die Beteiligungsziffer fördern zu dürfen.
Kommerzienrat Funke in Essen, einer der bedeutendsten
rheinisch-westfälischen Zechenbesitzer, hat sich dahin ausge¬
sprochen, daß es so nicht mehr weitergehen könne, denn die
Hüttenzechen verlangen stets mehr Vorsprung. Die Folge da¬
von werde die Vereinigung von reinen Zechen mit Hütten¬
werken sein, aber dadurch würde das Köhlensyndikat illuso¬
risch gemacht. Die Hüttenzechen müßten ihren Selbstver¬
brauch vom Syndikat kaufen, und dafür Umlage zahlen, nur
so käme man aus dem Dilemma heraus. Soweit Herr Funke.
Daß dies aber den Hüttenzechen nicht einfällt und auf der
anderen Seite die Zustände mit der Zeit unerträglich werden,
so wird es wohl früher oder später zu einer Krisis kommen
müssen. Die „Arb.-Korri“ rechnet z. B. aus , daß die Förde¬
rung 1904 gegen 1903 um l 'A1(i  Millionen Tonnen gestiegen
ist, aber nur 3,6 Millionen Tonnen mehr kamen auf die Be¬
teiligungsziffer in Anrechnung. Weiler wird von genannter
Korrespondenz geklagt, daß eine Reihe Zechen 1904 absolut
eine geringere Förderung als 1903 gehabt haben, wieder ver¬
ursacht durch das Vorrecht der Hüttenzechen. Die Verwal¬
tungen der reinen Zechen geben dem Konstruktionsfehler im
Syndikatsvertrag die Schuld an ihrem unbefriedigenden Gc-
schäftsergebnis. ,— Derartige Fehler von so weittragender Be¬
deutung hätten aber überhaupt nicht gemacht werden sollen
und man kann jetzt nicht abse-hen, was noch daraus entsteht.

Chemische Fabrik Griesheim Electron. In der gestrigen
Generalversammlung wurde insbesondere die Verteilung von
12 Proz. Dividende wie im Vorjahr genehmigt. In beireff der
wiederholt erwähnten Verhandlungen mit der Chemischen
Fabrik K. Oehler in Offenbach gab der Vorsitzende dahin Aus¬
kunft, daß diese Verhandlungen noch nicht soweit gediehen
sind, daß es zu einem Abschluß gekommen wäre. Nähere
Mitteilungen zu machen, sei man noch nicht in der Lage.

Hochofenwerke Lübeck. Die Gründung dieses Werkes
hat in den Kreisen der westdeutschen Industrie viel Aufmerk¬
samkeit erregt. Da' aber in der letzten Zeit von der ganzen
Sache nicht mehr viel zu hören war, so heißt es, die ganze An¬
gelegenheit drohe im Sande zu verlaufen oder wenigstens, die
rheinisch-westfälischen Interessenten hätten sich zurückge¬
zogen, Demgegenüber wird in der „N. Hamb. B.-H.“ ver¬
sichert, daß von einem „im Sande verlaufen" keine Rede sein
könne und daß die Sache nicht an der Mitwirkung rheinisch-
westfälischer Industrieller hänge. Es wird weiter gesagt, daß
es an einem Platze wie Lübeck, der über keine unbeschränkten
Mittel verfügt, nicht leicht ist, ein verhältnismäßig so großes
Projekt zustande zu bringen, ist leicht begreiflich. Man hält
indes die Sache als so wichtig iür die Zukunft Lübecks in
wirtschaftlicher Hinsicht, daß man, wie wir hören, sie nach wie
vor mit dem größten Nachdruck verfolgt und sehr begründete
Aussicht hat, daß sie in absehbarer Zeit zustande kommen wird.

BErsengesctzuovelle, Wie aus Berlin gemeldet wird,
wünscht die Regierung, die Verhandlungen der Börsengesetz¬
novelle so gefördert zu sehen, daß die Vorlage noch vor Schluß
der Session zur Verabschiedung gelangen kann. In den maß¬
gebenden Parteien soll der Versuch gemacht werden, diesem
Wunsche zu willfahren.

Verstaatlichung der italienischen Meridionalbahn. Die
Aktien dieser Bahn sind, hauptsächlich in Aussicht auf die
Verstaatlichung, in der letzten Zeit nahezu 6 Proz. gestiegen.
Es wird gemeldet, daß die Kommission, welche sich mit dem
Rückkauf zu befassen hatte, diesen der Regierung empfahl,
jedoch unter gewissen Bedingungen, die vorläufig noch geheim
gehalten werden. Der Ministerrat hat den Arbeitsminister zu
neuen Verhandlungen mit der Meridionalbahnverwaltung auf-
geferdert und diese müssen innerhalb 10 Tagen beendet sein.

Arthur Koppel-AktiengesellschaftBerlin. Die Kohlenberg¬
werke- der russischen Krone auf Sachalin in Due und Wiadi-
mirowsk sind von der genannten Firma gepachtet worden.
Arthur Koppel verpflichtet die Regierung, allein ihm jährlich
80 000 Tonnen abzunehmen. Es stellt wohl zu erwarten, daß

Arthur Koppel auch große Quantitäten auf den osiasiatisr
Markt bringen und dadurch der Carbidkohle eine bedeutend»
Konkurrenz bieten wird,

Kur indasfeicKen Lage. Auf Anfragen wird Kunde ge-«
geben, daß - die Gelsenkirchener Gußstahl- und Eisenwerke
vorm. Munscheidt u. Cie. zurzeit in sämtlichen Betrieben aus¬
reichend beschäftigt sind. — Die Aktiengesellschaft Charlotten¬
hütte in Niederschelden teilt mit, daß sie in den verflossenen
9 Monaten des Geschäftsjahres 1904/05 bessere Resultate er¬
zielt hat, als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. Da?
Ergebnis wäre jedenfalls noch günstiger ausgefallen, wenn der
Arbeiterstreik im Januar und Februar nicht gewesen wäre. Dia
Beschäftigung ist zurzeit befriedigend zu nennen. Die Ge¬
sellschaft . hofft, daß, wenn die Um- und Neubauten sämtlich
ausgeführt sind, das Werk einer besseren Zeit entgegen geht. —
Die Firma Heinrich Lapp, Aktiengesellschaft für Tiefbohrungen,
veröffentlicht, daß die Gesellschaft im laufenden Jahr bis jetzt
und auch fernerhin gut beschäftigt war. Über die Dividenden-
aussichten sind Angaben noch nicht zu machen. — In dei
Generalversammlung der Chemischen Fabrik Buckau wurde
mitgeteilt, daß die Aussichten für das laufende Jahr recht
günstig seien, auch diesmal sei wieder ein guter Geschäfts¬
abschluß zu erwarten. — Die Thüringische Nadel- und Stahl¬
warenfabrik Wollt, Knippenberg u. Ko., Aktiengesellschaft, hat
bis jetzt ein befriedigendes Ergebnis gehabt. Über die Divi¬
dendenaussichten sind- nähere Mitteilungen nicht zu machen.

Dividendenschätzungen. Es wird geschätzt die Dividende
der Rheinischen Anthracitkohlenwerke wieder auf 8 Proz. ; die
der Eisenhüttenwerke Thaie iür die Vorzugsaktien auf 5 Proz,
gegen 0 Proz. im Vorjahr; die Stammaktien werden jedoch. leer
ausgehen.

Kleine Finanzchronik. An der Spitze des Banken-
konsortiums, mit welchem der rumänische Staat über die Ver¬
pachtung seines Petroleumterrains unterhandelt , steht die
Deutsche Bank. — Das neue Rohrwalzwerk der Vereinigten
Königs- und Laurahütte ist nun soweit fertiggestellt, daß die
Inbetriebsetzung anfangs Oktober erfolgen kann. — Die
Deutsche Eisenbahngesellschaft, Aktiengesellschaft, Frankfurt
am Main, wird 5 Proz. Dividende wie im Vorjahr vorschlagen.
— Die Sudenburger Maschinenfabrik schließt das Jahr 1904 mit
einem Verlust von 7182 M. ab, wodurch die Unterbilanz auf
18 619 M. erhöht wird. — Der Westdeutsch-österreichisch-
ungarische Verband der Eisehbahnverwaltungen beschloß eine
Vereinfachung des internationalen Güterverkehrs ar.zubahne-n.
— In Manchester geriet die Schuhfabrik Philipp Gordon in
Zahlungsschwierigkeiten; sie schuldet an 186 000 M. — Die
Firma Neumann u. Weiß in Budapest hat sich für insolvent
erklärt. Die Warenschulden betragen 280 000 Kronen.

Geschäftliches.

Eine

Quelle der Kraft für Allej
die sich matt und elend fühlen,
nervös und energielos sind, ist

Sanatogen.
Von mehr als 2000 Aerzten aller
Kulturländer glänzend  begutachtet.

Zu haben in Apotheken u.Drogerien.—BroschGre
gratis u. franko von Bauer & Cie ., Berlin SW.48.

^ „ Zacherlin “ ^
Qoertetai ! Aur ia FlasHs «! Nicht io der Sütel

unentbehrlicheZahn-Creme, F103
erhält die Küiine rein , weis « und gesund.

Etwas über kimsMche Zähne.
Nichts macht ein Gesicht häßlicher, als Zahnlücken und

braune Zahnreste im Munde. Und trotzdem sicht man so häufig
Menschen, die mit so einem abstoßenden, gesundheitsschädlichen
Gebiß herumlaufen. — Der Grund, warum die Beireffenden ihrer
Gesundheit und ihrem Aussehen nicht durch ein künstliches Gebiß
aufhelfen, ist fast einzig die Furcht, die Furcht bar Schmerzen, die
dabei entstehen könnten und die Furcht, daß man sich an ein
gefertigtes Gebiß nachher nicht gewöhnen könne und somit sein

.Geld umsonst ausgegeben habe.
In meinem Zahnateiier, 7 Gr . Burgstr . 7,  werden künst¬

liche Zähne mit und ohne Gaumenplatten gefertigt, ohne dem
Patienten Schmerzen oder Unbehagen zu verursachen. Jedes Gebiß,
welches nicht völlig befriedigt oder an das sich der Patient
nicht gewöhnen kann, wird innerhalb vier Wochen zurück-
genommen» sofort vernichtet und der volle Betrag zurück»
erstattet. Tadellose Zähne von3 Mk. an. Zahnfülluwzen jeder
Art, gut aussehend und dauerhaft, zu mäßigen Preisen. 1244

Spezialität: Gold- und Porzeilanfüllungen.
Wiesbaden, 7 Gr. Burgstr. 7,1.

cu i .ipsks , Dentist.

Ke&aftioncEe©nSen&stttgett
Verzögerungen,niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
ast die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.
«ICC— W«M ! _j..j ggag-iü—:"Liir_r»- trffra*  Masgtta —uag - um w

Nie MsHr «-ArkSS«-br rrmfaßt 38 Setter»,
UnterhalterrbeBlätter" gkr. 1» und eine Lender-Beilage für die

Stadt-Auflage.

Leitung: W.  Schulte vom Brühl.

Derantwortlicher Redakteur für den gesamte» redaktionellenTeil : T. RSther » ;
sür die Anzeigenund Reklamen: H. Dorn aus ; beide in Wiesbaden.

Druck und Aerlag der L. Stellend erg scheu Hos-Bnchdruckrrei tu Sieetakw
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No. >36.

Bluse aus imitirtem Eciucu,
reiche Entredeux- und Pältcheu,

garnicrung,
per Stück

No. 129.

Bluse aus prima Percalstoff, Kragen,
Manschetten und Kravatte mit uni

Blenden garniert,
per Stück

No. 107.

Bluse aus weissem englischen Batist,
reich mit SSumchen, Mittelfalte mit

Stickerei garniert*
per Stück IflÖIüL« Üslo® 93©

No. 104.

Bluse aus uni Percalstoff, Kragen
und Manschetten marine-weiss und

rot-weiss punktiert,
per Stück ^ ©rfd ©

NeuheitenNeuheit
halbfertigesowie weiss und couleurt seidenen

reizende Dessins, sehr preiswert, in grosser Auswahl

fussfrei und lang

yogi einfachsten bis feinsten Genre, alle Saison - Neuheiten auffallend billig,

' PimM

No. ISO.

Bluse aus Baumw. -Voile, Kragen,
Manschetten und Mittelfahe mit

Handstickerei garniert,
per Stuck Mit . 7 . » ® .

No. !63.

Bluse aus prima Woll - Mousseline,
ganz auf Putter gearbeitet, elegante
Entredeux- und Süumchengarnitur,
por Stück MtlL«

No. 149.

Bluse aus mercerisiertem Batist,
reich mit Entredeux garniert,

Passe gezogen,
per Stück IflDtio

Bluse aus mercerisiertem Batist,
e'eg. Entredeux-Garnitur, Passe u
Ärmel reich mit Fältchen versehen,

per Stück Mit . 7 . 8 ®.

Grosse Auswahl !tt Sarteti» und ¥eranda-| ß§be!n
== mt.Bserst gssr*asswerl :. =
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Für die Hüte ^
des früheren Preises kauften wir in Berliner Mäntel ^ Fabriken

hiesige Quantitäten der aiiepneuesteii

Paletots, Blusen-Jackets, Costiime, Kragen,
Staub-Mäntel, Blusen, Costiim-Röcke.

Wir verkaufen zn noch nicht geksapnt
billigen Preisen. 1378

Hochelegante

WA -M»
speffbillig a

i u k &
Kirchgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse.

Zur Anfklftrangf.
Es sind in letzter Zeit so viele neue Mundwasser angepviesen worden, dass es dem Laien schwer fällt , das

Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuw-eisen, dass mein so beliebtes 'Eucalyptus-
Mundwasser , welches von vielen Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe die
jeder FL beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an den
Gläsern leinen unangenehmen Eachgoruck hinterlässt und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Reclanie
angepriesenen Präparate . Fl . ä Mir. 0.75, 1 —, 1.50, 0.00, 6.00, Ltr. Mk. 10.00. 885

S3r. NI. Altersheim , KJ«»«!™
Fernsprecher No. 8007,

» ©Ilde ® festes Gewebe,

Ein grosser Posten
seidenglänzende Fantasie-

Mullu. Batistes.

mupu’uiD,!, äußerst solide,
für große Damen-Hütc, von

4 .85 Mk. an.

Mtsshsshtstn
aus starker Pappe, mit Lederriemen, v. 1 bis 2 Mk»

Hutköffer,
Segeltuch 6.25 , 7.50 , mit wasserdichtemBezug

9.50 , i 1.50 , 14.00 ®if.

Kaufhaus ffihrer,
.Airchgasse 48 . 1356

Kartoffeln WÄ„Ä -17
Kinderwagen— Kinderstühle— Sportwagen

kaufen Sie gut und billigst bei
Grossh. Luxemb.

Grossf. Euss.

Galanterie- und Spieiwaaren
13 Ellenbogengasse 13.

Reparaturen in eigener Werkstätte.
Aufziehen von Gummireifen. — Verdecke, Räder,

Gardinen, sowie alle Wagentheile einzeln. 1015

Verbesserte
Universal -Hackmaschine.

Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von
Fleisch, Brödcherr»
fidt,  Mandeln,
Iftcutüfc, Chocoladc,
Zwiebeln , Zucker
Citronat , ec.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 615

Flössner , Wellritzstraße 6.
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14, Mai 1903.
53 . Jahrgang.

Afr» fr* *.* ♦» *» »«•'»*»**•** *»* »&&-*•.*fr£ *.* *# !*
* Es nagt der ©türm des Frühlings Kinder an jfj.
«I Zu oft noch, cti’ die Knospe sich erschlicht -fr
*i Und in der Früh' und frischem Tau der Jugend, E

Ist gift'gcr Anhauch am gefährlichsten. Shakespeare. -A
8 rW&¥W9 *W$ W¥¥¥¥ 9¥ 9~¥¥W¥¥¥¥¥¥¥¥¥ 9 $¥¥¥ * ®

(7. Fortsetzung.)

L) Eöwig-
Roman von O. n. Kts-Killay.

Nach dem Frühstück ging Hedwig aus , um die Stadt
und deren nächste Umgebung in Augenschein zu nehmen.
Ihr Weg führte sie an einem Friedhof vorbei. Sie trat
durch die geöffnete Gitterpforte eilt und setzte sich auf
einen Grabstein . EL war so still, so schweigsam, —
selbst das Schwirren und Summen der Insekten war in
der kühleren Herbstluft verstummt. Kein Laut störte den
Frieden,' der hier unter den Rasenhügeln ruhenden
Schläfer.

Hedwig versank in tiefes Sinnen . Was sie gestern so
erschreckt, kam ihr heute, in dein nüchternen Licht des
Tages , ganz anders vor. Was .hatte sie zu fürchten?
zwar konnte sie es nicht leugnen, der Mann da übte
eine geradezu faszinierende Gewalt über sie aus , —
würde aber der Zauber vor der kühlen Analyse des Ver¬
standes und dem festen Willen bestellen? Sie wußte es
ja. sie waren nicht für einander geschaffen, sie täuschte
sich darüber nicht. Konnte sie sich denn verlieren , so
lange sie sich nicht selber verloren gab?

Beruhigt und leichten Herzens trat sie den Heimweg
an . Das Leben war so schön, — und dieses Etwas,
das im Werden begriffen war , härte sie nicht missen
wollen . . .

Gräfin Irma lvar noch nicht aufgestanden und der
Lunch wurde zu zweien am gemeinsamen Tisch einge¬
nommen. Von dein, großen Tisch, der ausschließlich von
der englischen Gesellschaft besetzt war , flog manch be¬
wundernder Blick zu dem schönen Paar hinüber , das in
eifriger Unterhaltung nur einer des andern bewußt zu
sein schien. Hedwig erzählte, sie sei aus dem Friedhof
gewesen und habe dort ein? gute Stunde verträumt.

„Ich bin kein Freund von Friedhofbesuchen", er¬
widerte der Graf . „Dort blüht die Heuchelei nicht min¬
der üppig als anderswo . Die Grabsteine — ein Wust
von hohlen Phrasen , an denen man iricht ohne Ekel vor¬
bei gehen kann. Ich möchte, es könnte einrnal die Probe
gemacht werden, und cs würde ein Aufgebot ergehen,
meinetwegen auch nur an die Toten des letzten Jahr¬
zehnts, — wie viele, meinen Sie , würden noch ihr
Plätzchen wisderfinden, ihr Plätzchen am Herzen und am
Herd? Ich behaupte, nur wenige unter den vielen
Taufenden !"

Hedwig blickte den Sprecher betroffen an.
„Da ist es denn auch ganz praktisch eingerichtet, daß

die Toten, nicht mehr aus ihrer Kammer heraus können.
ES möchte ihnen sonst manche Illusion zerstört werden
— man glaubt sich nun einmal so unentbehrlich auf der
Welt. Sogar bei zeitweiligen Trennungen . — Haben
Sie je ein Wiedersehen nach langen Jahren erlebt ?"

„Nein", erwiderte Hedwig, „ich habe nur wenige
Menschen gekannt, und eigentlich nur einen mit voller
Seele geliebt. Dieser eine war mein Vater , — er ist Lot."

„Nun , so ist Ihnen das Scheußlichste, das Gefühl
der Enttäuschung, erspart geblieben. Da habe rch em-
:nal ein russisches Sprichwort gehört etwas brutal
es heißt : Ist das Mütterchen vom Lastwagen herunter,
so ist dem Lastwagen leichter. . . Ich bin auch der An-
sicht— hin ist hin ! Was gibt's ?" wandte er sich an den
Wirt , der, jetzt einen Stoß loser Blätter in der Hand,
an den Tisch trat . . .

„Ein seltener Genuß, meine Herrschaften, an seltener
Genuß", antwortete dieser geschäftig. „Landsleute von
Ihnen sind es, Herr Graf , — die Musikbande des be¬
rühmten Niklos Czardy. — sie wird heute Abend im
Hotel austreten ." Er eilte weiter. Der Graf nberslog
das Programm . , . . ■ . .

„All right ! Auf die Landsmannschaft aber, die mü¬
der Herr Spalinger mit dein Gesindel da, dem Zigeuner¬
volk/aufbinden will, verzichte ich."

Da es zu regnen angefangen hatte , verbrachte Hed¬
wig den Nachmittag im Salon , um auch die ubrrgeii
Hotelinsassen kennen zu lernen. Sie war der englischen
Sprache vollkommen mächtig, und dieses sowohl wre tnr
feines! liebenswürdiges Wesen, verschaffte ihr ein
freundliches Entgegenkommen von seiten der britischen
Kolonie. Bei Plaudern und Musizieren vergingen einige
Stunden , bis es Zeit war , zum Diner Toilette zu
machen

Als Hedwig in ihrem eleganten hellgrünen Gesell¬
schaftskleide in den Korridor hinaustrat . , begegnete sie
dem Grafen , der soeben aus dem Zimmer seiner
Schwester kam. Er blieb stehen und innsterte sie vom
Kopf bis zu den Füßen.

„Ja , es bleibt iiichts übrig ", sagte er mit einem komi¬
schen Seufzer , „auch ich werde mich in Wichs werfen
nrüssen — Bis jetzt habe ich der verflixten englischen
Mode Trotz geboten. Gehen Sie aber noch einstweilen
zu meiner Schwester, sie wird sich über Ihren Besuch
freuen." . V1 . • ,

Die Gräfin saß in ihrem Bette aufrecht. Im Zimmer
roch es nach Toilettencssig. Sie streckte der Eintretenden
die Hand entgegen. _ , .. r r.,

„Wie schön, daß Sie kommen!" sagte sie herzlich.
„Diese abscheuliche Migräne kehrt immer wieder, sobald
ick, mich etwas angestrengt habe. Nun habe ich auch
Stephan die Freude verdorben. — Wir hätten einen so
hübschen Ausflug machen können. Welch ein Glück, daß
wir ' Sie kennen gelernt haben! Stevhan scheint so viel
Vergnügen an Ihrer Gesellschaft zu finden — ich hoffe,
dies wird ihn etwas länger hier festhalteil — ich bin des
Herumwanderns schon so müde!"

Sie wies auf das Programm , das vor ihr auf der
Bettdecke lag.

„Und nun muß ich auch auf dieses Vergnügen ver¬
zichten — .ich habe die Bande schon einmal gehört, sie
spielt vorzüglich, Sehen Sie doch, wie nett von
Stephan , mir das Programm zu bringen ! Ach, er tit
fn gut ! Unter der rauhen Außenseite birgt er ein so
weiches Herz."

Als die Gesellschaft sich nach beendigter Mittagstafel
in den Salon verfügte, waren die Spielleute , sieben
Mann an der Zahl , bereits versammelt und stimmten
ihre Geigen, — trotzige, braune Gesellen, mit langem
Haar und Schnurrbart , in der malerischen Tracht der

ungarischen Bauern . Das Konzert begann, und btt
zitternden und singenden, . rauschenden und brausenden
Klänge der mit seltener Meisterschaft gespielten In¬
strumente rissen die Zuhörer unwiderstehlich mit sich
fort . ... /

Hedwig brannte wie im Fieber . Ihr empfänglich« .
Sinn vibrierte unter der glutvollen Leidenschaft der
Melodien, einer Leidenschaft, wie sie sonst keiner anderen
Musik 51t eigen ist. Und da, an der Tür stand er. mit
verschränkter; Armen, den heißen Blick auf sie gerichtet.
Machtlos diesem Blick gegenüber, erhob sie ihre Rügen
zu ihm, in grenzenloser Hingebung , « ie sah sein Gesicht
sich erhellen, er nickte unmerklich und trat auf sie zu.
Sich auf einen leeren Stuhl an ihrer Seite meder-
lassend, flüsterte er, sich zu ihr neigend:

„Weshalb riefen Sie mich?" .
„Ich habe Sie nicht gerufen", stammelte Hedwig

verwirrt . - ..
„Ihre Augen haben mich gerufen, und das genügt;

es ist die einzige Gewalt , der ich gehorche."
- Mail war'  zum letzten Stück des Programms ge-

kommen. Es war ein wildes, frohes Reiterstück aus den
Freiheitskriegen , trotzig und siegesjnbelnd. Der Graf
strich sich seufzend über Stirn und Augen.

„Ja , die alte Heimat . — Ein weites, großes Arbeits¬
feld — von der Rednerbühne herab, durch das zündende
Wort wirken zu können. — — Und dann durch eine
elende Krankheit beransgerissen zu werden und dar
Leben zu beschließen als ein trauriger Bummler — an
Fremdling überall , und mrgends zu Hanse. . . .

Hedwigs Herz schnürte sich zusammen.
„Das hatte ich befürchtet", sagte Hedwig leise, „es

bangte mir vor den Erinnerungen , welche diese Hcimats»
klänge in Ihnen wachrufen möchten."

Der Graf erhob sich hastig.
, „Unsinn ! Ich bin Kosmopolit, und dem Weltbürger
gehört die Well ! Einmal komme ich auch so weit wir
der da", er wies aus einen zwischen alten und jungen
Damen eingeklemmten, robusten Engländer , dessen rotes
Gesicht vor Vergnügen glnn' ke. „Gute Nacht!"

Es folgte nun eine Reihe fast sommerlich warmer
Tage , an welchen größere und kleinere Ausflüge unter-
nonunen wurden . Hedwig war vom Morgen bis zum
Abend in Gesellschaft ihrer Freunde und trieb immer
tiefer in eine Empfindung hinein , vor der sich ihre bessere
Erkenntnis sträubte. In den wenigen Stunden , die sie
mit sich allein war . tauchte wohl manchmal die bange
Frage in ihr auf . wie es denn enden würde ? Sie war
sich klar, die gewaltsame Natur des Grafen gab ihr leine
Gewähr für eine freie Entwickelung, — niemals . —
Wenn sie aber in feilte Nähe kam. da Wwanden alle ihre
Bedenken und sie war rückhaltslos der Macht seiner Per¬
sönlichkeit verfallen . Sie wollte selber nicht zur Be¬
sinnung kommen, — es war ihr ge,mg, zu wissen, daß
sie ihn stiebte; und daß sie ihm nicht gleichgültig war , das
bezeugte ihr ja jeder seiner Blicke, der Ton ferner
Stimme , wenn er zu ihr sprach. Noch war das ent¬
scheidende Wort nicht gefallen, — wie sehr sie sich jedoch
darnach sehnte, bangte es ihr auch zugleich davor, denn
cs war dann mit dem letzten Rest ihrer Freiheit vorbei.

(Fortsetzung folgt.)

für Passementrie
Eigenes AtelierGrosse Auswahl

Tapisserie,
Möbel

und
Deooralions-Posamenten,

Kurzwaarcn.

ySemh  eiten
für die

Frühjahrs -Saison.
Anfertigung-

von
Kurbel - Stickereien

nach neuesten Mustern.

Kfrcligasse 35.
Telefon 784.

Papist Korn»
Fabrik photogr.Apparate, Kunsttischlere*

und feinmechanische Werkstätte,
latorsttasse 60.

Werkstätten für alle Reparaturen u. Änderungen
an photogr . Apparaten , Objektiven , Moment-

verscbiüfisen , Stativen u . s. w.,
für Ausarbeitung u. Ausführung v Erfindungen.

»
3-tS!

Lagerm amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 1404

nermahn Stickdorn , Gr . Burgstrasse 4U

1
2

SCbmidt’s Koyal-Corü’s , das sind gerippte und glatte
Sammete, hochelegant u. unzerrcissbar , sind d. beste für
Knab.u.Mädchen-Garderobe. Mesgl.f.Jacketts u.Kostüme.sollten sich mindestens durch

einen Versuch hiervon überzeug.
- Muster auf Wunsch. -

Sammethaus Louis Schmidt , Hannover W. 11.
_Hofl 'ef. Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs._

Mederrheinisches MM 'rmckl,
ärztlich empfohlen.

Niederlage für Wiesbaden « *td Wrngegsnd:

Keine Niederlage, sondern eigene Fabrikation liier am Platze

Eduard Böhm 9 Wiesbaden,
Adoifstraste 7 . !'84

Zum bevorstehenden Besuche Ihrer Majestäten
empfehle

deutsche, italienische und schwedische
FahneiBLnnd Flüggen

Illuminätians-Artikel u. Feuerwerk.
Wiesbadener Fahnen '- Fabrik

Wilhelm Hammarm,
Friedrichstrassc 35.
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DeWIW ZOßWg.
Das Dienstmädchen Katarina Baer

in Wiesbaden — Prozeszbcpollmächtigter:
Justizrat Beterson hier — klagt für sich
und als Vormünderin ihres minderjährigen.
Kindes Adolf Buer gegen den Scklosser-
gehülfen Adolf Urban , früher in Wies¬
baden, jetzt unbekannt wo abwesend, wegen
der Ansprüche aus außerehelicher Beiwohnung
mit dem Anträge:

1) an sie 60 Mark Entbindungskosien,
2) dem Kinde von seiner Geburt an

bis zur Vollendung seines sechzehnten
Lebensjahres als Unterhalt eine im
Voraus am Ersten jedes Kalender-
Vierteljahres fällige Eeldrenle von
vierteljährlich 76 Mark und zwar
die rückständigen Beträge sofort zu
zahlen und das Urteil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären.

_ Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Königliche Amtsgericht4 in Wiesbaden
auf den 27 . Juni 1895 , vormittags
9 Uhr , Zimmer 82 . F265

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht.

Wiesbaden , den 6. Mai 1905.
Der Gerichtsschreiber

des Kön iglichen Amtsgerichts 4.

BeLKIMtmachUWA
Montag , den 15. Mai d. I ., vor¬

mittags 10 Uhr , wollen Herr Friedrich
Hatzmann und Miteigentümer die
nachstehend beschriebenen Immobilien in dem
Rathause, Zimmer No. 42, abteilungshalber
zum zweiten Male öffentlich meistbietend ver¬
steigern lassen.

1. Lagerb. No. ein2-stöckiges Wohn¬
haus, belegen links der Biebrichcr
Chaussee, jetzt Fifcherstraße7, mit 11  ar
51  qm Hofraum und Gebändefläche,

2. Lagerb. No. ^ ein4-stöckiges Wohn¬
haus, belegen an der Adolfsallee 57,
mit 3 ar 70,75 qm Hofraum und
Gebändefläche,

8- Lagerb. No. ^ ein4-stöckiges Wohn¬
haus, belegen an der Ecke der Adolfs
allee(No. 59) und des Kaiser-Friedrich.
Ringes, mit 4 ar 18,25 qm Hofraum
und Gebändefläche und

*• Lagerb. N0.-7M - ein 2-stöckiges Land.
haus, belegen an der Kapellenstraße 91,
mit 6 ar 38,25 qm Hofraum und
Gebändefläche. F301

Wiesbaden , den8. Mai 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:
Körner.

Die oben ausgeschriebenen
Immobilien befinden sich im heften
zustande , die unter xr«8. 1 de
schrieben« Billa U-rfcherstraße 7, in

berg", 4. Gewann, mit 11 ar 72,25 qm
FlSchengehalt. F 301
Wiesbaden , den8. Mai 1905.

Der Oberbürgermeister.
In Vertretung:

Körner.

Anschließend an die vorstehende Ver¬
steigerung lassen die Erben Philipp
Heinrich Schmidt undW . Ä . Schmidt
auf dem Rathause, Zimmer No. 42, noch
folgende, tm Grundbuch von Wiesbaden
(Antzenbczirk)wiesolgtbeschriebeneJmmobilien:

I. Band 63, Blatt 1249,
Lfd. No. 1. Kartenblatt 28, Parzelle No. 127,

Acker„Atzelberg", 3, Gewann, groß
14 ar 47 qm,

Lfd. No. 2. Kartcttblatt 28, Parzelle No. 163,
Acker„Atzelberg", 4. Gewann, groß
8 ar 84 qm,

Lfd.No. 3. Kartenblatt 27, Parzelle No. 57,
Wiese„Alterweiher, 1. Gewann, groß
13 ar 95 qm,

II . Band 50, Blatt 980,
Lfd. No. 1. Kartenblait 12, Parzelle No. 27,

Wiese„Sanktborn", westlich dem Bach,
1. Gewann, groß 21  ar 09. qm,

Lfd. No. 2. Kartenblatt 44, Parzelle No. 54,
Acker„Zmcibörn", 1. Gewann, groß
31 ar 54 qrn,

Lfd. No. 3. Kartenblatt 46, Parzelle No. 50,
Acker„Gerstengewann", 3. Gewann,
groß 26 ar 34 qm,

Lfd. No. 4. Kartenblatt 43, Parzelle No. 34,
Acker„Ochsenstall", 3. Gewann, groß
25 ar 29 qm,s

III . Band 53, Blatt 1040,
Lfd. No. 1. Kartenblatt 45, Parzelle No. 53,

Acker „Auf'm Berg", 2. Gewann,
groß 65 ar 38 qm,

Lfd. No. 2. Kartenblatt 20, Parzelle No. 86,
Wiese„Au", 1. Gewann, groß 30 ar
64 qm,

Lfd, No. 3. Kartenblatt 20, Parzelle No, 49t>

2. An Trottoirkosten wird ein Zuschuß
von 30 Mk. pro Frontmeter des Bauplatzes
erhoben.

3. Bei Bauplatz3 und 6 ist ein Gelände-
streifen unbebaut zu lasten, um den Durch¬
blick nach der Burgruine offen zu halten.

4. Die Fassadenbildung unterliegt der
Genehmigung des Gemeindevorstandes, wobei
bemerkt wird, daß der landschaftlichen Um¬
gebung, insbesondere der Burgruine Rechnung
getragen werden soll. F 321

Die Pläne über die Einteilung und die
Bedingungen liegen in den Vvrmittagsdienst-
stunden von 7—1 Uhr in meinem Amts¬
zimmer im Rathaus zur Einsicht offen.

Som -enberg, den 12. Mai 1905.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt.

1

Konzert
des ßrgelvirtuosen

Karl Grothe
Montag « den BIS, Mai , abends 6 ä'lsr,

in der BSiaigltirche.
Mitwirkende:

FräuleinfDorothee Haass aus Mainz
und

Herr Organist Schauss.
Karten a 3, 2, 1 Mark an der Kirchentür

zu haben.

\\  ichtilmtttche An WM

Wiese„Au", 1.
24 qrn,

Gewann,
78

groß 11  ar!

Kontors»
Versteigerung

Die zur KonkursmasseI .. J . fälsKion
gehörige Etageuvilla .. sswie
Mer Bmrprätze, Larrz-
EeÄ ^ e 18 , nahe am Waldesrand,

durch gesunde, ruhige und feine Lage
allgemein beliebt, werden am Dienstag , den
IG. Mai 1995 , nachmittags 4 Uhr,
auf dem Kgl . Amtsgericht , Zimmer 92,
öffentlich zwangsweise versteigert.

Interessenten können die Bedingungen,
sowie jede weitere Auskunft bei dem Konkurs¬
verwalter, Herrn Justizrat Dr . Komeiss,
Nicolasstraße 12, einsehen.

_ _ Die Gläubiger.

WiMrsksiW -Lsmi ! „ gricie “ .
3 j Heute Sonntag , 14 . Mar , Nachmittags:

WamMen Amflug
Nach Bierftadt

(Mitglied Friedrich ), „Zum Bären ",
wozu wir unsere geehrte Mitgliedschaft und deren
Angehörige, sowie Frcimde des Vereins ergebenst
einladen.
_ Der Vorstand.

Club Edelweiß.
Heute Sonntag , den 14.Mal,

von Nachmittags 8V- Uhr ab:
Großes

464
78Lfd. No. 5. Kartenblait 20, Parzelle No.

Wiese „Au", 1. Gewann, groß 3 ar
86  qrn,

Lfd. No. 9. Kartenblait 20, Parzelle No.
Gewann,Wiese „Au", 3.

75 qm,

428
42

groß 6 ar I

Lfd. No. 10. Kartenblati 20, Parzelle No.
3. Gewann,

429
42

groß 1 ar

blähe des Hauptvahnhofs . in ans-
gezeichneter Wohn - und Weschäfts-
iags ; insgkeiche» die unter ,̂«8. 2
und 3 beschriebenen Gebände , die
vermöge ihrer Lage in nächster
Umgebung des neuen Bahnhofs
eine hervorragende Rentabilität
versprechen; dis Villa Kapellen¬
straße 91 eignet sich vorzüglich zuPensionszwccksn.
_Die Eigentümer.

BekMMtwMMM.
Montag , den 15. Mai d. I .,

vormittags 11  Uhr , wollen die Erben
von Philipp Heinrich Schmidt und
W . A. Schmidt hier die nachstehend be¬
schriebenen Immobilien in dem Rakhause,
Zimmer No. 42, abtci'Iungshalber öffentlich
freiwillig versteigern lassen.
1. Lagerb. No. 5283 Acker„Hciligenstock",

im Flächengehalle von 48 ar 37,50 qm.
2. Lagerb. No. 5366 Acker „Schwalben¬

schwanz", 1. Gewann, im Flüchcngehaltc
von 17 ar 05,75 qrn.

3. Lagerb. No. 5282" Acker„Heiligenstock"
mit 10  ar 84,50 qrn Flächengchait.

fl

4. Lagerb. No. 5148 Acker„Schiersteincr-
lach", 4. Gewann, niit 19 ar 25 qm.

5.  Lagerb.No.5384 Acker„Schicrstcinerberg",
1. Gewann, mit 28 ar 70,75 qm.

a
6. Lagerb. No. 543.1 Acker„Schiersteiner-

Wiese„Au",
50 qm,

IV. Band 53, Blatt No. 1041,
Lfd. No. 1. Kartenblatt 43, Parzelle No. 121,

Acker„Ober- Tiefental", 2. Gewann,
groß 23 ar 13 qm,

Lfd. No. 2. Kartenblait 20, Parzelle No. M
Acker„Aarstraße", 2. Gewann, groß
28 ar 62 qm,

Lfd. No. 3. Kartenblatt 20, Parzelle No.
Acker„Aarstraße", 2. Gewann, groß
11 ar 72 qm,

durch den Unterzeichneten Notar abteilungs
halber öffentlich freiwillig versteigern. F301

Wiesbaden , den8. Mai 1905.
Der Königliche Notar:

Dr . Wefener,
__ Justizrat.

Smmeuberg.
Bekanntmachung.
Bauplätze im Hofgartengelände.

Die am 4. Mai d. I . stattgehabtc Ver¬
steigerung der Bauplätze im sogenannten
Hofgartcngelände hatte folgendes Ergebnis.

ES wurde geboten auf:
1. Platz No. 4, 2 a 24 qm 6809,60 Mk.

oder 760 Mk. pro Nute,
2. Platz No. 5,2 a 11,2 qm 5913,60 Mk.

oder 700 Mk. pro Rute,
3. Platz Na. 6,2a  65,19 qm 6864,56 Mk.'

oder 600 Mk. pro Rute,
4. Platz mo.  7, 2 a 52,40 qm 6259,52 Mk.

oder 620 Mk. pro Rute.
Auf Platz3, groß4 a 15,72 qm, erfolgte

kein Gebot.
Das Ergebnis wird mit dem Hinznfügen

bekannigegrben, daß Nachgebote bis zum
29 . d. M . — nur über 10 % des oben-
vermerkten Letztgebots enthaltende Gebote
finden Berücksichtigung— mit der Aufschrift:
„Hofgartenplätze " postverschlossen hier¬
her eingereicht werden müssen.

Die wesentlichen Verkaufsbedingungen sind:
1. Der Steigprcis ifO mit Vs ohne Zinsen

innerhalb 14 Tagen nach Ansordern, mit V»
ein Jahr bzw. zwei Jahre nach Genehmigung
des Verkaufs durch den Kreisausschuß, mit
4 o/o Zinsen von dieser Genehmigung ab
zu zahlen.

Yettensabrik,
Mauergaffe IS,

MW SpW-GWst m
Platze.

empfiehlt

Setfellen,
polirt und lacktet,

SnäerMff!eien,
Mirntzen.
Billiger, besser als jede

Concurrerrz.

auf dem herrlich gelegenen

waldhäuschen.
Für Unterhaltung , bestehend in : Concert,

Tanz , Volks - Belustigung , Kinderspiele,tahnenpolouaise(Fähnchen gratis)ist bestensarge getragen.
Zu diesem schönen Feste ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Der

1994
veranstaltet Sonntag , den 14 . Mai 1908 , im
Saale

„3um Lchützenhsf".
Biebrich a . RH. , Wiesbadenerstratzr 17,

einen

Kusflug»
verbunden mit

Tanz u. Unterhaliung,
wozu Freunde u. Gönner des Vereins höfl. cinladet

_ Der Vorstand.

Strohhüte
in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen

bei 1402
.Wrfte Streiascli,

Kirchgafle 87 , gegenüber der Faulbrimnenstraße.
^ 86 R . schöner ew . Klee (Bingert) zu verk.

Nah. Kaiser-Friedrich-Ning 38, 2.

Wegen Merfi'illmg
icincS llagers in Hcrreu -Ttiefeliagers in Hcrreu -Ttieferu

'ehlc, so lange Vorrat:
meines

empfeh
Haken - u . Zugstiesel , garantiert

Handarbeit, 8 .50 Mk.
Haken -, Zug - n . SchnaUenstiefel
(Ehcvrcaux u. Borcalf ) 8 .80 Mk.

Größte Answabl , 1872
beste Paßformen, In Qualitäten.

Wamzer Schußöazar,
Philipp » cliiinfeld.

Marktstraßc 11 . --WU

Mckrr-Clllb Heiterkeit.
Sonntag , den 14. Mai , findet im

„Kaisersaal " , Dotzhcimerstraße 15, ein

MMKn
statt. Hierzu laden wir unsere Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner des Clubs hvf-
lichst ein. Der Vorstand.

Beginn 4 Uhr.

Mint MemÄ.
das Riefenmädchen,

zirka 500  Pfund schwer,
die LKtswierte Dame

(die schönsten Auszeichnungen) , genannt „ Di«
Perle vom Meirr " , sowie

den kleinsten Zwergkellner der Welt,

de« NrstdsleR Gsorg,
im

„Dcutschcii Hof", Goldgsflc,
zu sehen.

Künstliche Zähne
iu bester und billigster Ausführung.

Plombiren schadhafter Zähne.
ZünlirsLlsli«« selsmeralos

mit Lachgas und Chloroform.

al 9 s . ]Pl « ]i, D.D.S., Rheinstr . 97,P .,
wissenschaftlichund technisch ausgebildet an

amcrikan. Hochschule.
Sprechstunden: 9—5, Sonntags  9 —12 Uhr.

Prima seWgekellerlen Apfelwein
frisch im Anstich, sehr geeignet zu Maitrank, empf.

Hotel Erbprinz,
_Mauntmspllltz 1. Tel ephon 2747.

70 Rl Mê Mätterstr.) z» vk. Lahnstr. 2, 2.
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Versuch gemacht mit

und Jeder ist davon überzeugt , dass dieses Fabrikat
sich durch moderne Fsieon , Haltbarkeit and

Preiswffirdigkeit ausseichnet.

Unbedingte Garantie für jedes Paar,
Ich empfehle in „Fabrikat «Fourda « '

Echt Boxcaif- Damen- Stiefel S.ät ), 10 .—,
12 — und höher.

Echt Chevreaux-Damen-Stiefel 8 .75 , 10 .50,
und höher.

Echt Boxcalf- Herren - Hakenstiefel 10 .50,
12 .50 , 11 — und höher.

Echt Chevreaux - Herren - Hakensiiefe ! v .— ,
und höher.

Wiesbaden,
Michelsberg 32 , Ecke Schwaibacherstrasse

TcIi *[; 1hi  n S -LL8.

MMr -VersteiMW.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Dienstag , den 10 . Mai er ., Morgens

v '/z und Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend , in meinem Versteigerirngssaale

7 Schwalbacherftraße7
folgende ans Nachlässen und wegen Wegzug mir übergebene gebrauchte Mobiliar-
Gegenstände, als:

cleg . Nusch.-Damen -Schreibbüreau , eingelegt mit Bronce-
beschiägeu, eleg . Mastag . - Salontisch mit Broncebeschlägen,
Rococo -Salon -Schränkchen, gemalt , Mahag .-Servier - n. Zier¬
tische, 18 Eichcn -Eßzimmcr -Stühle mit Leder, Gicheu-Sesscl
mit Leder, Gichen-Bank mit Leder, div . Polster -Warnituren,
Divan, Svphas, Ottomane, Chaiselongues, drehbare Eichen-Bücher-Etagäre,
engl . Messingbett mit Roßhomruiatrotze, Ä-sch!äsr. Palisandcr-
bett mit dazu pass. Nachttisch, Nnßb ., lack. u. sonst. Betten.
Waschkommoden, Helle Waschtoilette, Eck-Waschschrank. Nachttische, Kleider- und
Handtuchständer, Kleiderschränke, 3-theil. Brandkiste, Kommoden, Consolcn,
Etageren, Paneelbrctter, D.-Schreibtisch, runde, ovale, viereckige Salon-, Nipp-,
Näh-, Spiel- und Ausziehtische. Stühle, Sessel, Rohr-Chaiselongue, Nußb.-
Spicgel mit Trümeau, gr. Mahag.-Spiegel mit Console, Toilette- u. sonst.
Spiegel. Eichen -Borplatztoilette , Regulator. Bilder, kupf. Lavabeau,
Christoflc-Bestecke und sonst. Chnst.-Gcgensiände, Nippsachen, Luxus- und
Gebrauchsgegenstände aller Art, Teppiche , Vorlagen, Gardinen, Portiören,
2 Perlen-Vorhänge, 2 Plüsch- Sckncbetbüren, Plüschtischdecken, Federbetten,
Gas - n. elektr. Lüstres «. Pendel , Hängelampen, Kofferböcke. zwei
Briefschränke, Nähmaschine, Blumentisch, verstellb. Kinder-Schreibpult, Gas-
berdtisch, Petrol.-Ofen, H .°d?ahrrad , gr . Badewanne , gr . Truhe,
2 nt lg ., großer Eicheu -Gläserschrauk , Küchcnschranku. sonst. Küchen¬
möbel, Eisschränke, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. n. v. And. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator und Taxator , Schwalbacherftraße 7.

der besten und billigsten Erfrischungsgetränkeist

Fröhlich’sApfelmonssenx,
V« Fl . ä 12 Pf . , 30 Fl . 8 Mk. 50 Pf . , liefert

frei in's Haus

IMwim Jniigb
Bleichftraße 41.

Allein-Vertreter für Wiesbaden und
,_ Umgegend._ _

Streup. MBums"

LhMWSW-AlllW.
Für 1 Mt . in Bricfm. versenden gr. Brutstein.

Erfolg überraschend. Anw. grat.
Charles Bewig & Cie .,

Pariser Champignons- u. Brut -Züchterei,
Braunfchweig

lenen 1905 er  Matjes-Hering,
In Ia dnaliint,

Versenden das Postfass (E. H. h 6977 ) F 162
28—32 Stück Inhalt 3BI. . •*.—
32—40 . „ , , 3 . —

franco gegen PostnachnahmeBtroty.en Si  rp ., Wamfiiirg SSW.
Kräftige Tomaten - u. SeUeriepfl » abzug.

Carl ESri»«n *«T . ßinrtn., Frankfurterlandstr. 8.

W
(ges. gesch. i»

Radikalmittel aur Vertilgung von Schwaben»
Kakerlaken. Ameisen re. Kein lästiges Zer¬
stäuben, nur Streuen!

Gr-ßf-t - Wiinsknlinklnr
tötet unscblbar Wanzen nebst Brut ! Hinterläßt
keine Spuren aus hellen Tapeten, polierten
Möbeln :c. Garantierter Erfolg!

GrasM 's ^ UättÜOt
bestes Mittel zur Vertilgung von Rotten und
Mänfen. Schon 86 Ratten!! in einer Nacht
u. Lokal getötet! Unschädlich für Menschen und
Haustiere.

In Wiesbaden zu haben:
Apotb. « tt » Marktstr. 9, neb.d.Schloß.
Drogerie Moebus , Taunusstraße 25. F 114
Ring -Drog. «•' . ns. ireuiie » Bismarckriug 31.

Ui

Gartenkies,
silberblauen und gelben , in schöner
Ware empfiehlt ' 797

W . A . mehmidt,
Inh . H . Kanin,

Telefon 220 . Moritzstraße 28.

iHiiitiiiii
in einfacher lt. feinster Ausführung

liefern prompt u. billigst
WiesbadenerEisengießerein. Maschinenfabrik

Alfeert Hanfe «L Co.
(alleinige Jul, . : A. Maure u. B*. sturU ),

Mainzer Landstraße. — Telef. 238.

Gegenwärtig in Arbeit bezw. Montage:Einrichtung kür 32 Pferde
für Wiesbadener Kronen-Braucret A.-G.

Einrichtung kür 2 » 'Nferse
für FnhrgefchäftFrau Cl,r. Schaust Wwe.Cine LnrnS-Stalleiurichtung
für herrkümsll. Besitzung. Kapellenstratze.

Einrichtung für 4 Pferde
für Fourage-.f-andiung Herrn L. Marx.Einrichtung für Jo Pferde
für Herr« DrosckNen-Besitzer P . Metzer.Einrichtung für 4 Pferde
für Herrn Landwirth Reinhard Faust.

Klee, 45 u. 90 Rth.
verkaufen Feldstraße l2.

Erbenbeimcr Grenze, zu
w reu.

Speciiüität: Emser Brod
täglich frisch in ganzen und halben Laiben bei(»ottlieb Hanimersfahr,

Scerobenstr., Ecke Roonstr.

FkiHe KUrchmdMer Mt  1.20.
Telefon 125. Jf . » rii aw .fr. Grabenstr . 3 . 1406

Nmes Wiesb. EiS-GeschW
liefertNatur-und Kunst-Eis

im Einzelnen und Abonnements billigst.
Große Auswahl in Haushalt . «Eisschriinken.

Die Inhaber:
tinst. B4ron >-, langjähriger Buchhalter der

Eishdlg. H. Wenz. .
Akt. 8>t-»->-l - >r. langjähriger Geschäftsführer u.

Inhaber der Eisbdig. H. Wenz.
_ : Bureau. r Friedrichstraße 47. --- --

Telephon 743. Telephon 743.
Gute Kartoffel » p. Kpf.24 u. 28 Pf .. Schmal,

Pfund 45 Pf ., fämmtl. Spezereiwaaren so billig
und gut wie in jedem Conjum - Geschäft hier am
Platze bei Fritz Weck . Frankenstratze 4,

8chweinsberg. Dewens, Vorholm. - Thielings, Kfm., Köln.
— Loewenstein, Kfm., Köln. — Teegarten, Mülheim. — Otto,
Oberkriegsger.-Rat, Altona. — Geisberger, Pfarrer, Ober¬
österreich. — Anheim, 2 Fr. Rent., Göteborg.

Taunus-Hotel. Ekbloro, Direkt., Borga. — Fasold, Fr . Rent.
in. T., Kempten. — Schäfer, Graz. — Stoobeck, Leut. in.
Fr., Kassel. — Schmelzer, Rent., München. — Cords, Fahr,
m. Fr.. M.-Gladbach. — v. Monbart, Oberleut., Babenhausen.
— v. Koolwyk, Justizrat , Dr., m. Fr., Berlin. — Gotsch, Frl.
Rent., Berlin. — Berthold, Dr.- pliil , Berlin. —• Engelhardt,
Regierungsrat, Posen. •— Niesei, Regierungsrat in. Fr., Beulin.
— Elberls, Kfm., Malmö. — Winiker, Fr . Major, Koblenz.
Lohmann. Fahr. m. Fr., Bielefeld. — Goeschen, Amtsrichter
m. Fr., Stendal. — Kraus, Rechtsanw., Limburg. — Jacobi,
Yerlagsbuchhändler, Le-ipzig. — Ekblom, Rent., Helsingtors.
— v. Behr, Baron in. Tocht., Riga. — Branders, Kfm.,
Helsingfors.

Union. Spengler, Kfm., Dillenburg. — Bücher, Fr., Erlangen.
— Goebel, Kfm., Würzburg. — Zöller I., Höhr. — Engeußer,
Kfm., Würzburg. — Becker, Essen. — Weber II., Ransbach.
— Scheuer. Klm., Frankfurt . — Schäfer, Dillenburg.

Viktoria-Hotel u. Badhaus. Ebbs, Ing. u. Fabr. m. Fr., Wien.
— Gronert, Frl., Georgmanenhütte. — Stahmer, Komm.-
Rat, Georgmarienhütte. — Longbein, Frl., Georgmarienhütte.
— Stahmer, Direktor in. Farn. u. Erzieherin, Georgmanen¬
hütte. — van Eckenstein, Freiin, Groningen. — Halldin.
Kfm., Gefiö. — Dinesen, HofjägeRmeister, Dänemark. —-
Dinesen, Dänemark. — Bouvvens, Direktor m. Fr., Nymegen.
— Lewis, Fabr . m. Fr., Blackburn. — Titins, Berlin.

Vogel. Schmitz, Erfurt. — Fuchs, Kfm., Berlin. — Hirschei,
Kfm., Leipzig. — Zanini, Kfm. m. Fr., Mailand. -— Haase,
Fr., Gr.-Lichtertelde. — Strobach, Apotheker, Berlin. —
Schwarz, Fr., Spandau. — Ilopf, Fr., Spandau. — Ziegler,
Fr., Waigolshausen. — Reitmann, Kfm., München.— Ftosner,
Kfm., München. — White, Frl., Salem. — Berends, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Staudelmeyer, Kfm., Köln. — Bahr, Hamburg.

Weins. Frank , Baumeister, Siegen. — West, Kfm., Koblenz.
— Schaaf. Kfm., Koblenz. — Klüver, Frl., Langenau.
Martin, Kfm. m. Fr., Langenau . — Sperrbake, Kfm., Eisen-
t -rg — KaBrich, Kfm.. Berlin. — Tuhmer, Landmesser,
Ortelsburg. — Kunze, Frl. Fern. Halberstadt. — Kaiser, Kfm,
m. Fr., Frankfurt . — Dwidden, Lund. — Blank, Kfm., Köln.

Homann, Ingen., Dessau. — Krebbe, Postsekretär, Lund.
_ Groß. Kfm.. Gotha. — Groß, Bürgermeister, Offenbach.
— Blümke, Tierarzt, Mecklenburg.

Fs *em «leBa »WeB *jasei ©luitis«
Westfälischer Hof. Moritz, Bergwerksbes., Weilburg.
Wiiiielma. Bremme, E., Brauereibes. m. F., Barmen.

Bremme, G., Brauereibes. m. F„ Barmen. — Henny, vr.,
Waardenburg. — Quarles van Word , Fr.. Waardenburg. --
Re.isner, Leut., Langensalza . — Hugo, Oberleut., Langen¬
salza.

In Privathäusein:
AbeggsfraBe2. Frhr. v. Kleist, Hauptm. in. Fr., Eisenach. —

Campmann, Kfm., Schmalkalden.
Bärensliaße 1. Schumann, Zeitungsverleger, Leipzig. —

Weiser, Fr ., Chemnitz. — Jacob, Kfm. m. Fr., Berlin.
Villa Beatrice. Ebbinghaus, Fr., Breslau.
Pension Bcchler. Gimpel, Rent. in. Fr.,: Rostock.
Pension Fürst Bismarck, v. Eckardtstein, Baronesse, Weimar.

— v. d. Groben, Major m. Bed., Rippen. — v. Grünewaldt,
Baron m. Fr., Lausanne.

Brüsseler Hof. Reichwage, Apotheker, Berlin. — Kanoldt,
Jena. _ Sandelin, Dr. med. m. Fr., Helsingfors.

Cäsarewitsch-Heim. Schamil, Petersburg.
Villa Carmen. Bonneß, Rittergutsbes., Jemmeritz.
Villa Carolas. Margulier, Fabrikbes. in. Fr., Kattowitz.
Villa Columbia. Schniewind, Frl., Krefeld. — Molenaar, Frl.,

Krefeld.
Pension Gredö. Windhövel, 2 Frl., Barmen.
Damhachtal3. Zwiebel, Fr., Barmen.
Dambachlal8. Kunath, Baugewerksmeisterm. Fr., Langebrück.
ElisahethenstraEeB. Meyerstein, Hannover. — Rhöe, Fr.,
r Hildesheim.
Villa Frank. Lomnitz, Frl. Rent., Schweidnitz. — Schlesinger,

Fr. Rent., Gleiwitz.
Pension Friedrich Wilhelm. Töpser, Kfm., Stolp. — Marcuse,

Frl., Berlin. — Sievers, Gutsbes., Sargstedt. — Hansen,
Rent. m. Fr., Kopenhagen. — Böhm, Bankier m. Fr., Brieg.
— Stern, Frl., Königshütte. — Hansen, Fr .. Czersk.

Villa Helene. Matthaeas, Fr. Oberleut., Posen. — Grube, Bau¬
meister, Berlin.

Pension Herma. Bellscheidt, Frl., Düsseldorf. — Mack, Archi¬
tekt, Stuttgart. — Lublinski, Frl., Berlin.

Villa Herta. Vollbrecht, Fr. Hauptm., München. — Scheibner,
Kfm., Schöneberg. — Maier, Fr . Rent., Frankfurt . —- Steven-,
Rent. ra. T., England.

Bvang. Hospiz. Gerold, 3 Frl., Berlin. -— Appel, Pfarrer, Hom¬
berg. — Appel, Fr)., Homberg. — Rauchfuß, Fr. m. Begl.,
Tilsit.

1 Villa Humboldt.Neresheimer,Dr.med.m.Fr,,München.—iFollinger, Frl . Dr. med., Karlsruhe. — Booy, Fr., Haarlem^
KapcUensttaDe3. v. Tymieniecki, Fabrikdirektorm. F., Lodz;
Kapellenctraße9, 1. Bühring, Hofpianist m. Fr., Schwerin.
Kirchgasse 49. Schöneck, Oberpostsekretär, Straßburg.
Luisenstraße 12. Zerbst, Kfm., Gotha. — Kuilmann, RenU

Hamburg. _ , . ,
Pension Maria Teresia. Fleischer, Major, Berlin. Lrotogmo,

Konsul, Warnemünde.
Mainzeistraße 14. Quaatz, Rent. m. Fr., Berlin.
Marktslxaße9, 2. Wuntsch, m. T., Waldshut.
Pension Mon-Bepos. Baron v. Meyendorff, Marineoffizier mj

Fr., Petersburg. — Steinbach, I r., Oberbrügge.
Mßllerstraße9. Alberts, Rent. in. Fr., Bonn.
Neuhaneistraße 10. Engelhardt, Kfm., Dresden.
Villa Olanda. Denninghoff-Stelling, Fr. Rent., Haag. — Kalkutta,

Frl Oberkassel. — Borret, Staatsrat , Haag. — Hennequm,
Frl , Breda. — Borret, Frl., Haag. — Burchard, Fr. Konsul,
Warnemünde.

HSdeiallee 26. Hüttner, Liognitz.
Röderstraße 28. Seiler, Gerichtssekretär, Neukirchen.
Pension Borna, de Vos, Dr. m. Fr., Haag.
Saalgasse 1. Kortün, Oberleut., Wolfenbüttel.
Saalgasse 38, 1. Fischer, Fahr. m. Fr., Wittenberg.
Pension Schupp. Levig, Rent. m. F., Zürich.
Privathotel Silvana. Krohn, Frl., Detmold. — Krohn, Prof^

Saarbrücken! , _
Pension Simson. Edelmann, Fr. Rent. m. F. u. Bed., Warschau;
Steingasse 1, 1. Hepner, Kfm., V arschau.
Stiftstraße 2, P. Girkon, Apothekenbes. m. Er., Oberschöne-

we ide. — Pospisel, Fr ., Reichenhall.
Xaunnsslraße1. Seziovowski, Fr., Beuthen. -— Bache, Gand,'

med., Berlin. — Petzsch, Oberlandesger.-Rat, Berlin.
TannussSraße9, 1. Crommelin, Amsterdam.
Xaunussliaßc 18. Fabricius, Helsingfors. — Irmler, Fr., Frei-i

berg. — Petzold, Frl., Chemnitz.
Villa Vioietta. Ljungquist, Frl., Stockholm. — Stael v. Holstein,

Baronin, Stockholm. — Färber, Fr . Direktor, München.
Augenheilanstalt. Klingenschmidt, Karl, Kirchheimbolanden.

— Deginli, Katharina, Hochspeyer. — Nink, Anna, Edders-
dorf. — Niederhäuser, Katharina, Hofen. — Löw, Luise,
.Weilburg.
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Arania,
feinste Qualitätsmarke.

. Preise enorm billig.
Ebenso alle Fahrradzubehör- und Einzelteile.
Katalog gratis . Vertr. ges. § 51
._ Urania -Fabrradfabrik » Cottbus»

la

S 4 Pfg. pro Ptii.

Bnchthal’s
Kafee-Magazine

Weliritzstrasse IO,
Langgasse 7,
Webergasse 50,
Bismarck-Ring 39,
Karlstrasse 44,

Ecke Älbrechtstr.
In Biebrich:

Rathhaussirasse 24.

ff
unter günstigen Bedingungen

wir
wollen

kn Wiesbaden und in Städten, wo wir noch
nicht Engrvs -Väger haben, für unseren alkohol¬
freien Apfel fast

pomrA"
sigen Bedingungen

Depstr errichSen.
Großdestillationen, Biergroßhandlimgen,

MinerälwWerfabritanten oder Firmen der Lebeus-
millei brau che, die sich für den Engrös-Bertrieb
unseres, bis setzt von keiner Konkurrenz über-
troffcnen, Produktes widmen wollen, werden
gebeten, ihre Adressen an unseren Beoollmächligten,
Herrn SSee» z. Z . WicsvaScn:
,,Hotel Weins " , zu senden.

WW Dmül-GeseWM̂K. I fj„
Zweigfabrik Cöln a. Rh.

Unser Pornril ist überall durch
WEWk Sic Delrtates ;- und Colonia !-

warenymrdiuRgen :c. zu beziehen.
Preis in Wiesbaden:

Die grstze Fl . 4§ Pf.
einschl. 5 Pf . Pfand.

Mnntoior starker weißer Italiener (Leg-
horn'>ä 12 Pf . täglich Vorm.

Trinkeier zum Tagespreis. Mainzerstraße 58.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts. (

Schm Sie linier?
oder lieillier?

für Gefchüfte aller Branchen, Fabriken,
Käufer , Grundstücke» Villen , Pensiouate,
Güter , Mühlen » Ziegeleien , Brauereien,
Hotels , Gasthiife re. beschafft rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Bürcau von

Albert Müller,
Frankfurt a. M .» Ludwigstratze 18.

Bin kein Agent ! Daher ohne Provision!
Streng reelles deutsches Unternehmen!
ehrte Konkurrenz ! Besuche und Rück-
__ spräche kostenfrei !_ §59

STf-Tv ^ Sofort verkäuflich unter sehr
DMiW günstigen Zahlungsbcdiiig. eine

Im flotten Betriebe befind!. Fremden -Pension.
Anfragen sub A . saa an den Tagbl.-Verlag.

DroMN-, Farben-, Colonial-n.
Matcrialwaaren-Geschäst

ist verhältnißhalber per sofort zu verkaufen. Off.
unter ck. SSS an den Tagbl.-Verlag Wiesbaden.

Wer JmMM« SchilhbM,
37 Kirchgasie 37,

gegenüber der Faulbrunnenstr.» gegenüber der Faulbrunnenstr.

Wir verweisen auf unseren Gutschein, der zum Abzug
von zehn Prozent auf alle Einkäufe berechtigt, die jetzt in unserem
Schuhwarengeschäft Kirchgasse 37 gemacht werden, solange die den
Verkehr auf unserer Seite störenden Bauarbeiten auf dem früheren
Nonnenhof-Terrain im jetzigen Maße neben unserem Laden be¬
trieben werden. Preise im Fenster verdienen besonderer Beachtung,
namentlich diejenigen für Konfirmanden-Stiefcl.

, „ Cigarren - und Tabak -Geschäft,
verbunden mit Schrcibwaarcn, Postkarten u. s. w.,
an der Schule gelegen, ist zu verkaufen. Offerten
unter Ji.  7S « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Sichere ExistsNz.
. Gute Schreinerei wegen größerem Unter¬

nehmen, sowie Wohnungs -Einrichtung verkfl.
Offert, unter S>. 33 » an den Tagbl.-Verl.

Anderer Unternehnrnngen
halber ist gutgehend. Bntter -,

Gier - u . Flaschenbicrgeschäft sehr bist. zu ver¬
kaufen. OchmM . BB. 38 postlag. Bismarckring.

Seltenes Angevot.
Besseres, sehr crweiterungsf., hier völlig kon-

kurrcnzl. Abonnentenuntern. ist sofort sehr prcisw.
zu verkaufen. Fachkenntn. nicht erforderlich. Off.
unter Chiffre W . 3S8 an den Tagbl.-Verlag.

iSpettMobe tses njanjenfuUrmetfca
ist ein ö-jähriges schönes Pferd , flotter Gänger,
mit Geschirr, i leichtes Fedcrrollchen , sowie ein
bequemer Aagd - oder Selbstkutschirluagen für
4- 5 Personen und alle Zubehörtheile sofort
billig abzugeben, zusammen oder getrennt. Näh»
Tagbl .-Verla  g._ '_ Qu

Zwei tüchtige Arbeitspferde mit Karren und
Geschirr vreiswerth zu verk. Hclenenstr. 15, 1 St.

Gutes Pferd
Adlcrstraße 27.

zu verkaufen

Schwarzer Spist billig zu verkaufen Claren-
th'ilcrüraße 5, 3, 8—4 Uhr.

Fox , kl. Rasse, 9 W. alt , in g. Hände zu
verkaufen. Anzus. Vorm. Jahnstr . 17, Gth. P.

Ki. Dackel (Männchen), ajt  Jahr , sehr wach-
sam, für 6 Mt. zu verkaufen Steingasse 6, 3 l.

Imgn ZmerMuschrr
8oiiiack, Mainz , Augustinergäßchen 8.

ÜMttheiluna!!
Meinen verehrlichen Kunden theile mit,

daß ich, so lange Borrath , einen Posten ele¬
ganter farbiger Sommerschuhwaareu für
Damen « nd Herren zu staunend billigen
Preisen abgcbe, da ich Gelegenheit hatte, die-
selhen zu ÄuSnahmepreisen einzukaufen.

Mainzer Schuhbazar,
Marktstraße 11.

.svwWarkmsmmlNg
ganz od. getrennt Umst. halber zu verk. Näh. bei

Mainz , Fraucnlobstraße 27, 3. § 83

KLapP-Cawersr,
9x12 , ganz neu, zu verkaufen od. geg. Objektiv,
13x21 auszeichn., zu vertausch. Schiersteinerstr. 2, 2.

Drei kl. eckte Reh-Pinicherz. v. Eleonorenstr. 5.

Kanarien^r-'-S - b"""'
Vslis . Webergasie 54, Vogelfutterhandlg.

Junge Kanarienhähnc » fleißige Sänger,
billig zu verkaufen Webergasie 44, 3..

GeLegenheiLskauf.
Wegen Abreise neue schwarze Pelzjacke, Größe 46.

elegante Blouse und Hüte zu verkaufen. Offerten
unter I *. “ Sit an den Tagbl.-Verlag.

PUF“ Zwei hochelegante schwarze Sommer-
Eapes -Kragen , neu , prciswerth zu verkaufen
Helenenstraße 19, 2.

Herren -Anzug , neu, schw. Gehrock, getr.,
sofort billig zu verkaufen Mühlgasse5. 1.

^phvnrf für mittlere Figur zu verkaufen
l3}LljiÜU . Bleichstraße 24. 2 l.
Gut erh. Herren-Kleid., fast neuer Sportw . m.

Eummiräd . z. verk. Händl. Verb. Kellcrstr. 9. 2.
Eine Parthre hocheleganter Eostüme für

starke Figur zu verkaufen.
A, «iörlacJ ». Mctzgergasse 16.

Helle Seidenblouse(noch nicht getr.) umstände¬
halber zu verk. Größe 46. Näh. Tagbl.-Verl. Pf

Neue gr. Fahue , jchwarz-weiß-rokb, compl.,
für 18 Mk. zu verk. Sckarnhorststr. 17, 3 l.

Ein großer Posten gebr. Fahnen in allen
Größen bill. zu verkaufen. Näh. bei

Ms-lni -ici » Friedrickstr. 44.
Große Faüue (schwarz, weiß, roth) billig

zu verk. Schwalbacherstr. 30, Hinter!,, bei metsr.
Fahnen, Marquisen, Bett , Eanape, Kleioerschr.,

Fahrrad b. z» verk. Riehlstraße 22, P . !.
Zu Kaisrr -Decorationen zwei Satz Schiffs¬

flaggen preiswürdig zu -verkaufen Mauergasse 21.
Pbotogr . Apparat billig zu verkaufen.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Pp

Piano,
KM -Lamm . fsuischüffuMSpf-MMkl

für 30 Mk. zu verk. Wellntzstr. 31, öigarrenladen.
ne« , kreuzsairig, mit
Gallerte u. Garantiescheii
für Mark 885.— zu verk

_ W,'>» >« . Bismarckring 4 , Part.

f watito # , Sfü ^ rss;
neu herger., erster Firmen, v. 280 Mk. ab.

_ Heinrich Woitf, Wilhelmstraße 13.
in Bechßeiii-sWtzel,

auch verschiedene Möbel, Spicael, Bildern , sonstig«
Einrichtungsstücke aus einem Nachlaß zu verkaufen.
Anzusehen'4—7 Uhr Schiersteinerstraße1, 3 r.

Pf * Fast neuer Blüthner -Flügel preis-
werth zu verkaufen. Offerten unter i§ . sa .»
an den Tagbl.-Verl._ _

Sch. Concert-Zither b. z. v. Hellniundstr. 6,1 l.
Vorz. Conc.-Zitber u. Viol. b. Moritzstr. 4, 3.
filr * Ein fast neuer Rieseu -Grammopho»

mit vielen prima Platten ist preiswcrth zu ller»
kaufcu. Näh. Michelsberg 8. _ __ _

Ein Posten hochmodernster BslÄer
mit Jugendstylrahmen zu staunend bill . Preisen
abz . Schwalbaeherstr . 27, H. 2. Ch. Bachbinder.

Herrschaftliches
Mobiliar,

insbesondere feine Salon - Einrichtung
und dergl. mehr, sowie eine Anzahl neuer
Garteumövel wegen Wegzug nach dem
Auslande vortüeilhaft zu verkaufen. Näheres

,zu erfahren unter T . 3 so an den Tagbl.-
Verlag.

Wegen Aufgabe des Haushalts ist eine
Wohnungs -Einrichtung , nur gute Sachen,
ganz kurze Zeit irn Gebrauch, billig gegen
paar sofort abzugcveu . Anzusev . Mittags
von 3—7 Hermaünstratze 21 , 8 rechts.

Sehr bill. z. h. Salon -TEß - u. Schlafz.-Einr .,
auch einzeln, Kleider-, Küchen- u. Spiegelschranke.
Garten- ». Balkonmöbel, Waschmange. Kasienschr.,
Klavier. Waschkom. m. Marmor u. Spiegel, auch
ohne. Hermanustrasie 12, i St.

Ille Artt Mödel, letten,
Schränke, Tische, Stühle , Spiegel, Matratzen,
Deckbettenu. Kiffen, sowie ganze Ausstattungen
enorm billig. Webergasie 3V, nahe der Saal-
gasse. !! Besichtigung ohne
Kaufzwang. Weitgehendste Garantie ._

Fertige BeLLem.
Gur gearb. comvlete Betten 35—180, moderne

Bettstellen6—60, SprungrahmenÄ —30, Matratzen
in Stroh -, Seegras- u. Wollfüllungen 5—20 Mk..
Deckbetten, Kiffen, Kapok- und Roßhaarmatratzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen. Telephon 2823.

Bismarck-Ring 33.

De Drucksachen ** **
für den Kontor-Bedarft reislistcn

Fakturen
Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig mm

die

t  SebellenSserg’sebe Kofbuehdruekeret
Kontore : Langgasse 27 "WliS ^ SiilS Fernsprecher No. 2266
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Schöne Metzgertheke mit Marmor billig
abzugeben Moritzstraße 10, P. __

Herderstr. 19, L.. w. geb. Gartenschlauchz. vk.

Sofort billig zu verk. sollst, hochh. Bett, ...
Sopha, Plüsch-Polstergarnitur, grün. Ausziehtisch,
steine Tische, Nähtisch, Spieltisch, lackirte Wasch-
Console, Nachttisch, Küchenschrank, Stühle , Spiegel,
ftleiderschr. u. s. w. Schiersteinerstr. 11. Mtlb. 2 l.

Zwei gebrauchte Betten zu verkaufen.
MH. Adlcrstraße 56 bei

Ein Bett, gebr., b. z. vk. Blücherstr. 5. H. 2 i.
Wegen Umzug sos. zu verk. : 10 Betten 25 u.

40 Mk.. Deckbetten6, 8 u. 10 Mk., Canapes 10,
20, 35 Mk., Ottomane 15 Mk., Nachttisch3 Mk.,
Waschschränkchen 15 Mk., 1-thür. Kleidcrschrank
17 Mk., Ausziehtischm. 6 Einlag. 35 Mk., Smyrna-
Bettvorlagen 2 u. 3 Mk., Kindcr-Sitzwagen mit
Gummireifen8 Mk., Krankenwagen für aufs Land
25 Mk. Scharnhorststratze 4, Part , l.

Gut, vollst. Äett bill. Schiersteinerstr. 2, H. P.
Möbel-Ausverkauf.
Da ich meinen Laden und Lager Wellritz«

straffe 37 räumen mußte, so setze ich den Aus¬
verkauf zu staunend billige » Preisen
Frankenstratze 18 wegen überfüllten Lagers fort.

Zu verk. 1 feine alte Mah.-Bettst., 1 Wascht.,
1 Wandsch.. 4-theil., 1 Chaiselongue, 2 eiserne
Gartenstühle, 1 Kleiderständer u. compl. Badc--
Einr . Näh. Sldolfsallee 37 , 3, bis Mittags.

2 -sitz. Taschen -Divan von 48 Mk.. 3-sitz.
58 Mk. an, Ottou »a »»e (neu) 19 Mk., rot bez. 22 Mk.,
mit schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstr. 6, P.

Büffet, 6 Sessel u. Tisch Rauenthalerstr.7, Pi

Stahlpanzer
Geldschränke

für Private und Geschäfts¬
leute von 180 Mk. an. Extra
große für Landw. Consum- u.
Credit-Vereine, der untere
Bücherraum aus Stahlp . ans
einem Stück, 10 Ctr., von
Mk. 400, absolut feuei- und
diebessicher, über 280 Stück

Weltberühmte an hiesigem Platze und Um-
Hra .„ «le »' sche gegend.

General-Depot Büreau Helios , Oranienstr. 21.
Eaffafchrank (Stahlpanzer) billig abzugeben

Biebrich , Wiesbadcncrstraße 47. __
Zwei schöne2- thürige Kleiderschränke wegen

Raummangel billig zu verkaufen Moritzstr. 30, 3.
Kleiderschrünke, zweith., von 15 Mk. an,

Sovhas von 12 Mk. an, große und kleine Bett¬
stellen von 3 Mk. an, vollst. Betten , Divan»
Ottomane , 20 verschied. Tische, 2 Trümeanx-
Spiegel , Corisol m. Spiegel, Secretär , Schreib-
u. andere Kommoden, Badewanne, Nachttische mit
Holz- u. Marmorplatten, schöne3-fl. Lüster. Spiegel-
ichrank, gr. eich. Stehpult mit Schränken und ver-
schied. Andere bill. zu verk. Adolssallee 8 , Hth»

Einthür . Kleiderschrank, Verticosv und Wasch
kommode sehr billig abzugeben Sedaw'traßc 8, 3.

Ein- u. zweith. Kleider- u. Küchenschr., Brand
kiste, Verticow, pol. u. lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter, Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner Thurn . Schachtstr. 25.

G. 2-th. Kleiderschr. b. zu vk. Michelsb.  4 , 2.

Für Liebhaber.
Ein Sckrank , Alterthum, zu verkaufen. Zu

erfragen im Tagbl.-Verlag._ _  Pg

Eisschränke
empfiehlt billigst

•y , Flöüsner , Wellritzstraße 6.
Antike Möbel , Secretär , Kommode

verkaufen Stiftstraße 2l , Hinterhaus._
Alte Truhe (italienische Renaissance) vreis-

werth zu verkaufen. Offerten unter 58 » an
den Tagbl.-Verlag. _

Gebe . Nähmaschine billig zu verkaufen
Friedrichstraße3, Gartenh. Part , r._

Eine Nähmaschine (Schwingschiff) . .
vor- u. rückwärts, unter Garantie billig zu verk.
Saalgasse 16. Kurzwaarenladen._

Für AlleüWms-Licbhabcrr
Eine Kiste, ganz geschmiedet, mit kunstvoll

5-riegeligem Schloß, passendf. Wertbsachen. preis
wertb zu verkaufen. Anzusehen Blücherstraße17,
Seitenbau 1 l. _

Ein Aktenschr. bill. abzug. Faulbrunnenstr. 7.
Gebr. Kückeuschrank zu vk. N. Röderstr 7, 1.
KW- Gut erhaltener ttinderstuyt billig

zu verkaufen Hermanustraßc20, B. D. l._
Gebr. Waichmasch. bill. zu verk. Langgasse-M.
Wäschemange. eich. Schreibsesseln. Dreimal

waage abzugeben Adolfstraße 3, Hth. 2.  _
Laden -Einrichtung sehr billig zu

verkaufen. Näh. Kellcrstraße 11.__
' Lad.-Eiur .. v. f. Aufs mn., b. Erbacherstr. 7, 3 l.

Eolonialwaareu » Einrichtung , einige
Ladenrycken , gut ä - arbeitcr . s-hr billige

Marktstratze LS.

'c. zu

Ein Lbststanv mit Platzgenehmigung zu verk.
Näh. im District Hasengarten bei Morst.

2 FirmeufchilZer .
(Fahnenschilder), geschmackvoll in Schmiedeeisen
gearbeitet, billig zu verkaufen *

Langgaffc 27 , im Hof.
Ein sehr schönes schmiedeis. FabnensMd vlll.

zu verk. «4. Strandstätter . Bärenstraße 7, 1.
Ein eisernes Firmenschild mit Glas

3 Mir . lang, billig zu verkaufen Neuberg 2a.

Mr NsschenSierWIer!
Compl. Skbwenk- u. Abfüll-Einrichtung sehr

billig zu verkaufen. Näh. tut Tagbl.-Verlag. Pm

Zu verknusen
wegen Aufgabe des Geschäfts sind Wagen, Geschirre,
wollene und leinene Decken, Halftern «, s. w.

Wolf , Dotzheimerstratze 40.
Eine neue Federrohe , 35 Ctr. Älragkr., zu

verk. bei A.  i . inuohr , Dotzheimerstraße 88.

Ml- Mm. SSV“ Ä
Eine fetaßüe, pÄSTS

im Tagbl.-Verlag. p"

MMimzm,gfÄ Si «”
GelcgMcitslanf! Ä !Ä:

mit Remise w. Anschaffung eines größeren Wagens
billig abzugeben Moritzstraße 9.

Ein neuer Tavezierkarren billig zu verr
bei A.  I . ingolir , Dotzheimerstraße 88.

Ein Stoßkarren, 1 Egge, 1 Haserkasken lino
1 Pflug zu verk. Näh. Adlerstraße 53 der Capito.

Weitz. Lieg- u . Sttz-Kinderw ., wie neu,
mit D. zu verk. Kiedricberstraße 10, 3.

Kinderw ., q. crh., zu v. Feldstr. 22, g). i l.
Gebr. Kinderwagen zu verk. Stiftstratze 2, 2.
Kinderwagen billig zu vk. Frankenstr. 9,2 r.
Gut erhaltener Kinderwagen mit Nickel¬

federn und Gummiräder« ist billig zu verkaufen
Grabenstraße 26, 1.

Kinderwagen b. z. vk. Hcrrngartenstr. 13, P.
Ein Kinderwagen billig abzugcben.

Näh. Sedanstraße5, V. 8 link».
Gebr. Kinderw. b. z. vk. Hellmundstr. 56, S . 3.
2- sitz. Sportwag. b. z. vk. Hellmundstr. 40, 2 ll
Sportw .,1Soxhlct z. vk. Scharnhorststr. 14,H.1.

Fahrräder,
Brennabor , sowie andere Marken von 160 M.
an verkauftE. Stösser, Mechaniker,

Hermannstratze 15.
Ersatz- uud Zubehörteile.

Sämtliche Reparattiren werden billigst auS-
geführt.

Damenrad spotlb. zu vk. Feldstr. 28, Fris.-L.
Ein sehr gutes Damenrad zu verkaufen

Kaiser-Friedrich-Ring 29, 2.
Ein noch gutes Damen -Fahrrad billig zu

verkaufen Adolssallee 31, Part.

Ein gut erhaltenes ^ ^ a ^a ^ ttrad
billig zu verkaufen Kapellenstraße 51, Part.

KM- Zwei neue Räder zu verk. Näh.
Stehbierhalle , Rheinftratze.

Porz. Frei !. -Fahrrad (Naumann ), wenig
| gebr.. preisw. zu verk. Bismarckring 1, Eckladen.

Ein wenig gebrauchtes Tourenrad mir Arei-
>lauf preismerrh zu verk. Oranienstraße 8, P.

Sterbefalls wegen ein gutes Fahrrad zu ver-
I kaufen Walluferstraße 6, Part . !.

Ein gut erhaltenes Zweirad billig zu verk.
Sedanstrahe 8. Part.

Wanderer -Herrenrad , aut erhalten, billig
I zu verkaufen Philippsbergstr. 83, Part . l.

Kalbrenner , Frcilauf, 2 Uebersetzungen, gut
erh., s. b. zu verk. Adlerstr. 49, 2. H. P.

Ein fast neues Herrenrad billig zu verkaufen
Mctzaergasse 37, Besohlanstalt.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe d. Det.-Lagers gr . Parth .eneun Herde und Defen

äußerst billig abzugebeu Uorkstr. 18, H. P.

Kochherde
für Neubauten sehr billig.

Maiuz , Gr. Bleiche 38.

Ein Gaskochherö,
I 4-flammiq, billig zu verkaufen Ruhbergstraße7.

Gasherd» , gut erhalten, billig zu verkaufen
I Gneisenaustraße3, 1 St . rechts.

Zweifl. Gassers bill. zu verk. Karlstr. 22, 1.
Ein fast neuer»5-flammiger electr. Küster zu

verkaufen Adolssallee 81, Part.
Eine fast ncueBadc -Cinrichtung , Bade-

ofen , Wanne rc. zu verkaufen.
Blee *. Webcrgassc 38.

Packtisten,
Sch . Bohnenstangen zu v. Platterstr. 82a.

das Hundert

BohNenstangeN
7 Mk

verk.

_ Blücherstraße 12,1 . 1.
Epheuwäude , 10 Stück, schön gepflanzt, u.
menerdez. Umpflanzenb. z. h. Zabnstr. 4, P.

ew. Klee am Bierstadter Berg zu
fifleinr . .Bstüigf.60 Ruth. .

. Friedrichstraße 44.
Klee in jeder Lage und Größe abzug.

Dotzheimerstraße 105.

Altes Eisen. Metalle, Flaschen,Lumpen,Papier-
Gummi- u. Neutuchabfälle kauft su d. höchsten Pr.
bei pünktl. Abholung Sei ». still . Blücherstr. 6.

SUd. höchsten Preisen Lumpen,
«v* »T<61 v Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Rentnchabfälle rc. »Ieiatrieli
Hans . Hellmnndstraße 29. Postk arte genügt.

Für Wirthe
idfäuge mit geätzten Scheibgeätzten Scheiben, fast neu,

Anzusehen von 12—3 Uhr
Windfäuge

, billig zu verkaufen.
| Am .Römerthor 7.  _

"© ne gut erhaltene Scheune auf Abbruch,
j 10,30 lang, 9,00 breit, Fachwerk und mit Ziegel

gedeckt, zu verkaufen. Näheres
Rheinstratze 96 , Part.

Eiserne4-Stufcn-Garteittreppe mit Podest und
Gelärtder billig zu verkaufen Taunusstr . 45.

Glasabschlutz , 3 Theile, mit Oberlicht, zu
verkaufen Taunusstraße 45.

Neun erg 2»
Fensterläden dillig zu verkaufen

. , Viertheil. spanische Wand, Papageikäfig,
l 2 Handkoffer zu verkaufen Victoriastraßc20.

ihluftU'fnrijc

,nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Sagblatt».

MÄ. 8 sM
gleichviel welcher Branche (Luxns-Artikel-,
eines Lederwaren-, Chocoladcngefchäftu. dcrgl. be¬

vorzugt) { dttjcu zwei alleinstehende
Damen , evtl, mit Haus, in guter Lage von
Wiesbaden. Mannheim, Karlsruhe, Frankfurt a.M.
oder Mainz. Capital zur Verfügung. Man
wende sich an: F69Anton 8 cMttler,

Flasche « , altes Eisen , Metalle , fowiZ
Elnstampfpapier, a. Teppiche rc. kanft bei pünktl-
Abh. Fritz  Acker . Seerobenstraße 16.

Kleines Pferd
mit Geschirru. Röllchen zu laufen gesucht. MH.
im Tagbl.-Verlag. _ Ph

Eine "gute frisch,nelkend « Ziege zu kaufe«
gesucht Schiüerplab  l.

Ei »r junger Zughund zu kaufen gesucht.
Näh. Moritzstraße 44. Seitenbau 2._ ^

Gin fnttger Pudel , schwarz,
_ . männlich, reine Nasse, zu kaufen

gesucht. Nah. im Tagbl.-Verlag. Lj

2
kauft I.

»llterthümer jeder Art
Hefnemann * TananSstraß« 49.

Allsmhmswei
bezahle ich, da bei mir are
gut erhaltene Herren -, D<
Kletder, Möbel, Betten,
Silber «. Brillanten. Auf
Haus. Fr . «.Mm*

se guten Preis
ße Nachfrage, fitr nur
»men- und Kinder-
ganze Nachläffe, Gold,
Bestellung komme iuS

r. Goldgaffe 18.

mhlt mehr wie jeder andere für gut erbalt. H.» n.
Damenkleider, Schuhwerk.Möbel, ganze Wohnung»,
einrichtungenn. Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf B. k. ins Hans._

Fr. Drachmann, MehgeWffe 2,
kauft u. bezahlt sehr gut aetrag. Herrcn- u. Damen-
Kleider. Miifornicn, Möbel, ganze Wohnungs¬
einrichtungen, Nachlässe, Gold, Silber , Brillanten,
Pfandscheine, Antiquitäten und Oelgemalde. Be-
stellung per Karte. Komme ins Haue._

nie vWwcklie greife
bezahlt Frau «3ro »siint , Metzgergaffe 27,
ür nur wenig gebrauchte Herren- u. Damenkleider,
Schühwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Na chl. re.
Ueberzeugen  Sie sich gefi. d. Postkarte.

Getragene Kleider
Schühwerk, Möbel jeder Art, Gold, Silbers,
werden augekaust und gut bezahlt.
K . Knsikel,

Silbersachen

Hochstätte
19.

Ml
für alte Herren - und
Damen -Kleider , Mädchen
n. Knaben-Anzüge, Militär-
Uniformen, Kutscher- und
Diener-Livreen. Wäsche und

Stiefel, Degen, Gewebre, Musikinstrumente. Gold-
nnd Silbersachen, Betten. Möbel den höchsten
Preis erzielen will, der bestelle

M. ,; « « <>!. )<!. Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschien

Zeit. Christi. Händler. _
Möbel , Betten , Teppiche , Bilder,

Mufikinstrnnrente kauft fortwährend
- Mer ». Friedrichstr. 25.

Gebr. Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht
Wilbclmstr. 12.

Zu kaufen wird gewünscht ein überspieltes
gut erhalten, mit guter

M§ iaa ^ «zd , Stimmung. Anz. 100 Mark
und monatlichen Raten von 10 Mark. Für den
Restbetrag wird durch Sparkassenbuchgarantirt.
Offerten werden erbeten unter V « postlagernd
Taunusstraße. __
' ay  Gebrauchtes Klavier (Nußbaum)
billig w kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter
ex. 7 an an den Tagbl.-Berl

Eichen - Anszichtisch und 6 Stühle
zu kaufen gejucht. Offerten unter M . 588 an
den Tagbl.-Verlag.

Nutzb .-Auszugtisch , gut erhalten, zu kauf,
ges. Off. u. 585 an beit Tagbl.-Verlag.

unter Chiffre M

Praktischer Krankentisch zu
kaufen gesucht. Gefl. Off. erbitte
58L an den Tagbl.-Verlag.

Zu kaufen gesucht
gebr. gut erb. zweirädr. Stoßkarren. NäNäheres

__ Pu
billig zu f. ges.

ein gebr. gut erb. zweirädr
im Tagbl.-Verlag.  _

Gebr . Krankenfahrstuhl
Offert. Adelheidstraße 57, Part. __

Gesucht2 ob. 3 Gaskandelaber. Angebote zu
richten nach Bierstadt , G '.sthans zum Bären.

Ein gebrauäilcr, noch gut erhaltener Garten«
schlauch zu kaufen gesucht Elisadethenstr. 7.

Eiserne Flaschengestette,
gut erdalten, zu kaufen gesucht. Offerten
unter 8 . 7S -& an  den Tagbl.-Verlag. 1

lelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur dirrtzl»
Vffrrtbrirfr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Sagbtattr.
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JmmsbMrkr fts verkaufen,

üle finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiges
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rasch ma verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen, KS «.?m.  ft
melnfi Kosteit, in 417 Zeitungen encheinenden ?
Inserate bin stets mit ca. töOO kEpita'.kräftlgen .
Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nachbar- ^
Staaten ln Verbindung, daher meine enormen
Erl olfirc. glänzenden und zahlreichen AnerKen-
nungen. Altes Unternehmen Mit, eigenen ^Buresux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln» ^

MA Mtz Mim 10:
8 Zimmer, Centralbeizung, elektrisches Licht, zr>
verkaufen. Näh. Lessingstraße 10. _

♦
♦

Für Selbstwscr.
Billa mit Ist Zimmern und großem Garten, im

Kurviertcl gelegen, für 115,000 Mst zu verkaufen.
Offerten unter TS1- 588 an den Tagbl.-Verlag.

Die Besitzung ♦
Frankfurterstr. 13—15

— Fläohengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem- »
lichkeitun, welche mit der unmittelbaren |

Nähe des Verkehrs |
verbunden sind, und, durch den Stand der ^
Villa in dem parkartigen und obstreichen ♦
Garten, entfernt von dem Geräusch der ^
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein 4

ländlicher Wohnsitz ♦
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich «

ein vorzügliches 2
Stallgebäude |

mit Kutscher- u. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das ^
ganze Anwesen mit elektrischem Licht j
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung. ^
J , Meier , Agentur, rT» ianusstr . D8. ♦

Die Villen Lessinystraße 26
u. Frankfurterstraffe 27 mit allem Comfort
der Steuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder

-zu vcrmiethen. Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

I Landhaus diesseit der|
Dietenmüäile %

mit herrlichem Obstgarten zu verkaufen. ♦
Preis 80,000 mk . %

.5. Meier , Agentur, Taunusstr , 28 » J

-Villa » u. a. Kurb. u. Theat.. ,j.
rn.  8 Zimmer, 4 Mansarden, ist

preiswert!) zu verkaufen. Gefl. Offerten unter
T . ti 'J a an den Tagbl.-Verlag

«s
t
t
%
%
♦
4>
I
t
«
I
t
%
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I
Parkstrasse — Parkseite.
Herrsch aff ®li ans

niifc.je 7 Zimmern auf den 2 Etagen , sowie
einer Anzahl bewohnbarer Erdges dioss-
und Mansarden -Zimmern , zu verkaufen.

Für1oder2Familien.
M.  Meier , Agentur , Tsm »artsste . 28.

©erlaufe meine jchön gelcacne, solid geb. Villa
mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter e *. - 2 « an den Tagbl .-Verlam

Wegen Wegzug kl. Billa / acht jv
Zim . und reich!. Zubehör , m sehr m,
sÄöuer Lage, für Mt . 82,600 zu #
verk., eventl. auch mit Mobiliar . Jr

O ' Kogel , Adolfstr . 3.

Elegante Billa im Ncrothal,
reizend gelegen ( Südseite ) , nächst Wald u.

d . elektr . B . , 7 —8 Zimmer , Wad re . , mit
allem neuzeitigen Tomsort , Centp . --.S . ,
slcktr . K. , 1 gr . Veranda , 8 Balcons,
Obst » und Ziergarten , Fernsicht , für
Ml . 08,000 wegen Abreise zu verkaufen.
Agentur 2.  s »«>2i ?.o : ff . Mauergaffe 8,1.

I Kapellenstr . 80 . !
Villa mit schönem Garten , J
noch nicht bewohnt gewesen , ^

]% au verkaufen . |
JS.  Meier , Agentur , TFmststssstr . 28,

M WiM NW za verkaufen.
VVRlifiABfl Meint -. Oregei,
feäSifyW SB Mi D M Immobil .-Rilreau,

Rheinstrasse 26.

BiW,
treu crbant , hochelegante Räume u . ganz

der Neuzeit ausgesiattet , an» Ncrothal,
Preiswerth zu Verkaufen.

.Snü sh .Allstad «, SKiersteinerftr . ( 8.

Bliünenstraßc68LL1L
Heizung , elektr. Licht, große Räume , best
ausgestaitet , schöner Garten , zu verkaufen.
Auskunft im Baubüreau Nicolasstraße 1.

Tremsen - Pension , kleines Haus , 14 Zimmer,
mit Inventar für 68,000 Mk. zu verkaufen , ohne
Inventar für 58,000 Mk. Alles besetzt, nahe

. d. Kochbrnnnen . ff*. SS. RUck . Adolfstr . 1,1.

!♦I
t

I
ri.

I

Ana Walde |
in ebener Lage stehende £

Villa . |
V mit sehr grossen Zimmern und allen d-
^ Bequemlichkeiten der Jetztzeit $
p  wegen Todesfalls zu verkaufen . p
J Jl . Meier , Agentur , ’E’KMnMsate . 28.

Kt . Etagenhaus im neueren Westend, 1 -< 4 Z .,.
ohneHtrh ., der Neuz. cntspr . ausgest .. zur Eiur.
eines Ladens geeignet, m. kl. Anz . lull, zu verk.
Gef . Off . unter V . fi «M9 an den Tagbl .-Verl.

Eckhaus , frequent . StadttHeil , f. Neu¬
batt für Mk. 105,000 zu verk. Anzahl.
Mk. 12—15,0()0. Gute Specnlation.

© . esmg -ei , Adolfstraße 8.

Seit reiß . H«
vnt guter Metzgerei sammt bebaubarem

für 70,000 Mk. bei müßiger Anzahlung zu verl
Heinrirh ( Jiejer , Immobilien -Büreau,

"mmmmw  Rheinstratze 26 . wsrnimmmm.
mit hoher Rente ^direet vom Erbaucr

«l/IMIs ? zu verkaufen. Off . unter 8.
, an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkattfeu
größere u . kleinere, sehr rentable
Häuser , auch geeignet zu Geschäftszwecken,
z. -B. für Metzger, Bäcker, Specereiacschäfte
u . andere , in Dtitte und außerhalb der
Stadt unter sehr günstigen Bedingungen
zu 35.-, 40-, 48-, 60-, 70-, 100-, 130-, 140-,
150-, 180,000 Mk. und höher . In sehr
schöner Lage auch einige schöne Mllas gu
verkaufen. Näheres bei «S. M . Emgrei,
Faulbrunnenstr . 12, 1 St ., von 12—3 Uhr.

zwei übereinanderlieg ., je ca. 200 Hl-Mtr . große
Räume und ebensolchen Keller enthält , zu verk.
Offerten unter 85. 22 » an den Tagbl .-Verlag.

Aclikv HausL"ärgFCH
sofort ans erster Hand zu verkaufen. Off . uniec
SM.  3 NS an den Tagbl .-Verlag.

Güllftige
Gelegenheit

zum Ankauf einer ^ ttd in bester Kurlagc,
in welcher seit Jahren eine Fremdcn -Pension
mit gutem Erfolg betrieben wurde . Dieselbe
enthält 14 bis 15 vermiethbare Fremdenzimmer,
sowie die sonstigen Wohn - und Nebenräume.
Das Mobiliar kann cvent. käuflich übernommen
werden . Die Kaufbedingungen sind äußerst
solide u . entgegenkommend. Alles Nähere durch
SS. Muer , Friedrichstraße 19.

mit Weinrestaurant und
Pensionszim . , schöne Lage
(Kurfremvenvcrketzr) , sof.

vom Besitzer zu verkaufen . Offerten
D . D. rs yauplpostlagernd.

Haus

Zu verkanfen
d. d. Agentur Ji.  ssofliieptr , Mauergasse8 , 1:

Will « bei d. Frankfurterstr ., 8 Z . ic., 65,000 Mk.
Billa Walkmühlstraße , 8 Z . -c., 65,00» Mk.
V '-Aa Alwinenstr ., 8 Z . re., Siarten , 88.000 Mk.
Villa Emserstr .. 11 Z . rc.. Garten , 90,000 Mk.
Villa Weinbergitr ., 8 Z . rc., Gart ., 95,000 Mk.
Billa Lcbcrberg, 10 Z . ic., Gart ., 110,C00 Mk.
Villa Mozartstr ., 9 Z . :c., Gart ., 120,000 Mk.
Billa Uhkandstr ., 10 Z . rc., Gart ., 140,0-00 Mk.
Villa Dambachthal , 12 Z . rc., G ., 150.000 Mk.
Billa Gnst .-Frcytagstr . 12 Z . « ., 160,000 Mk.
Villa Blumenstr ., 13 Z . re.. Gart ., 186,000 Mk.
Villa Nerotbal , mit Gärten , 85-, 95-, 125-

nnd 175,000 Mk.
Villa Sonnenbergerstraße . 12 Z . rc.. Stallung,

Remise re., 180,000 Mk.
Villa bei der Frankfurterstr ., 10 Z ., Stallung,

Remise rc., parkart . Garten , 240,000 Dtk.

Hans
mit guter Wirlhschast , in vorzüglicher Lage,

bei geringer Anzahlung zu verkaufen,
.»«an « « ^gisitadt , Schiersteinerstr . 18.

Siidviertel . 8000 Mk. Rente, bei
•IfWliy 15,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.

Offerten u, ss . SS -8 an den Tagbl .-Verlag.
Äeutafole I zu verkanfen.

ISW «» I KBeinr . fireger,
li ifif SB ® dß^ W9 I immohilienbüreau,

j Rheinstrasse 26.

Zwei Melstöckige Wohnhäuser,
mitten in Dotzheim, sofort zu verkaufen . Näh.

3TC- Sifiriier , Karrnweg 18.
Bad Schlangenbad . Kleine aber gute Pensions-

Villa zu verkaufen. .4 . D . Fink , Adolfstr . 10.
Schönes HauS in Eltville , ca. 1 Mrg.

gr .. mit großem Weinkeller , elektr. Licht rc,
preiswerth zu verkaufen, evcnt. auf anderes
Object zu bertartschen.

SS. SLuxel , Adülfstraße 3, 1. ^
Uiit langjäbr . Lvirtft-

^ILIUL » WUlv schast in Wochenheim
(Frankfurt ) mit 8000 Mk. Anzahlung gleich ver¬
käuflich. Restkaufschilling wird auch als Zahlung
genommen, s*. seticik . Adolfstraße 1,1.

Freistehendes herrschaftliches

Landhaus in Auerbach
mit 7 Zimmern , großem Garten , circa 2900 qm,

staubfreier Höhenlaae , in d. N. des Waldes
gelegen, zu Mk. 89,600 (F . ä 5934 4 ) F112

zu verkaufen.
Näheres unter E<\ W . J». s » » durch
tBudoif Mo «*e , Frankfurt a . M.

Herrschaftliche

0.

!

ni MW 1 1 ß.,
mit 10 Zimmern , sonstigem Zubehör u. schönem
Garten , zu 42,000 Mk.

M verkaNferr.
Näheres nebst Photogravbie durch ilaasen-
»telra & Vogler Ä.-Sä., Fraukfurt « M .»
unter ® . 41448 . F58
^ Familienvcrhältniffe halber verkaufe mein

«• günff . Bedingungen . Offerten
unter 4 . W . S «» an die Ann .-Exp. SSoube
Jk  Co . i». h ., Frankfurt a/M . F9

HoteLverk. i. BadestadL
(140,000 Kinw .), 60 Z . , 70 B . , w . Alters
s. nur 260,000 Mk . Gcfl . Anfragen nach
Frankfurt a. M » n. Ml. KW» an M» » aen-
„ «ei » & Vogler , daselbst. I ' 59

Solides Hoteln. H.-Bahnhofc
mit ca. 16,000 Mk . LogiS rc. » bitttgst feil.
Gef. Anfr . u. SS. S,. SU » an SBanLseostelit
& 4'ogier , Frankfurt a. M. F59

Ein gutgehendes , besseres Restaurant mit
20,000 Mk. Anzahlung zu verkaufe». Offerten
unter 'F . an den Tagbl .-Verlag.

Wirthschaft
mit eign . Metzgerei , Amtsstadt a. Nb., gr.
Garten , Weinberg , für Mk. 30,000, Anz. Mk. 4060,
zu verkaufen d. (F. 4. 6288/5) F114

Wolf,
Elbcstr . 11, Frankfurt a/M.

Bad HsMhurge.
Badeanstalt mit 10 Badez., Maschinen-

haus , Dampfmaschine und Einrichtung zur
Fabrikation von Fichtcnnadel - Extrakt und
Aekbcr rc.. mit einer im Bau begriffenen
Villa , 16 Zim . » allererste Kurlage,
unter günst. Bedingungen zu verkaufen d. d.
Jmmob .-Agentur «Seoirg Olilclilirli,
Wiesbaden , 31 Taunusstraße 31.

Für Metzger sichere Existenz!
In schön. Rheinstüdtchcn , großer
Fremdenverkehr , Hans mit Metzgerei
sürMk . 34,000 ; » verk. Anz 5- 6000 Mk.

<®<t « Sfogj -I , Adolfstraße 3.

0,5 km vom  Kurhaus , herrl . Panorama,
Bausi # le

für Villa zum Alleinhewohnen
oder 2—3-stöekipe Etagenvilla

LA4 -K-GO qm
hei 26 m Front , an ausgebauter Strasse.
.4 . Meier , Agentur , Vaiinn «Ur < S8.

MdtzMS-K« W,
an der fertigen Lessingstraße , zwischen V'.ctoria-
u . Frankfnrterstraßc , in nächster Nähe der elektr.
Bahn , 10 Minuten von den Kuranlagcn , fünf
Minuten vom neuen Bahnhof , unter günstigen
Bedingungen , ganz oder getheilt , zu verkaufen.
Näh . mit Plan Schlichterstraße IQ.

Erbthetlungsbalber ist ein schön gelegener
irr der Wtlhelnrinen-

stratze— Flächengehalt ungef . 30 Rnttren
— sofort preiswerth zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Pv

Billeiida!,plitz ttii
bindungsstraße zwischen der Neroberg - u. Wein-
bergstr., neben Ncrobergstr . 24, mit genehmigtem
Bauproject . ist zu verk.' Näh . Wiclandstr . 1,11.

fiÜTISnhftiirbn MainzerLandstr .,130rnStraßen-
ISHIUIUlitlutl, front, für Wohnhäuser, Fabrik u.

Lager , zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

?ti Sretsfen gsfochL.

I Wer eine Villa I
I zu verkaufen hat |
®  beauftrane mH dem Verkaufe <§.

Meier , Agentur, fannusstr . SS.  H

SZtche gut reatables Haus
in Geschäftslage zu kaufen. Offerten mit ge¬
nauer Angabe der Lage , Taxe , Zadlnngsbe-
dlngungen rc. u. V. “SS an d. Taabl .-Verlag.

Hotsl od. CZasthof
suche direkt zn kaufen . Off . nnt . P . 4S

an die Ann .-Exp . Haube & Co . m . 1». SS.,
Frankfurt a M . (Man .-No. F . 18731) F 9

Mehrere mr rentuble HM
im südlichen StadttHeil zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Angebote erbittet SBeijm -id«
«irejrer , Immobilien- u. Hppotheken-Büreau,
MllMsMil» « Rheinstraße 26. bbb

I m westlichen StadttHeil ein Hans mit kleinen
Wohnungen zu kaufen gesucht. Offerten unter
st«. 5 «»§ an den Tagbl .-Verlag.

Gut rentables ,L>aus mit Ladet» mit
3000 Mk. Anzahlung vom Selbstk. zu
kaufen gesucht. Ausführl . Offerten unter
w . s « postl . Bismarck -Ring erbeten.

W Haus , für Metzgerei pass., zu kaufen
W gesucht. erit !» Engel . Adolfstr . 3.

Keines Sans SÄÄ »“?
ober Bahnverbindung , zu kauten ges. Offerten
unter M . sss an den Tagbl .-Verlag erb.

Rent . Hans (ev. zum Umbauen) zu kaufen ges.
Off . unter T, . ? U4l an den Tagbl .-Verlag.

i

Grundstücke
zu kauten a«sucht.

H . Relfner . Seerobenstr . 27,
Immobilien - Agentur.

ielfach vorgekommeue Mißbräuche
geben uns Veranlassung .zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Offertbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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NGOdtMldkrL.',«"ßkA
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

ES. ffäaer , Friedrichstraße 19.

Für gute Hnpottzeken n. Restkarifschillinge,
welche fiüsstg gemacht werden sotten, habe
stets Käufer . Sensal Meyer Snlsbergrer
Adclheidstraste 6 . — Telefon 524.

!!!SiPt|eliErtfl{iitBHsii!!!
Bank beleiht hiesige Objecte bis 70 "/« der Taxe
zur 1. Stelle ; Anträge d. d. Hypotheken-Geschäft
V. ftieerg - ( llUchlirb . 31 TaUNNsstr . 31.

PrivM -KapiiMKU
auf gute Wiesbadener Objecte, bis 60 °/o
der feldger. Taxe , zu 4 °/» Zinsen sofort oder
später auszuleihen durch

J . CUr . ßlUrhlich,
Wilhelmstraße 50.

Hypothekeu-Bank

120- 150,000 Mk.

gewährt 1. Htzpothekcn, Kapitalien und Baugelder
durch ihren Vertreter (M .-Ro .F .18874) F9
TTI«. lArüchen , Wiesbaden , Sedanplatz 6.

Htzhotlrekengelder zu verleihen.
SEeiiträcI » Grcger , Hyp - u. Jmmob .-Bür .,

Rheinstratze 26 . vmtsixvmmsm
auf Pr . 1. Hyp .,
auch geth., aur-

zuleiheu. Eli *e Henninger , Moritzstr . 51.
120,000 Mk . Hypothekcngeld . (auch getheilt)

auszul . Frau A.  Cluntii , Moritzstraße 27.
50 - 60,000 Mk . 1. Hypoth . in . der Rühe WieSb.

auszuleihen , auch getheilt . Off . unter IF. 71S
an den Tagbl .-Verlag.

40,000 u. 18,000 Mk . auf erste
Hypothek, auch außerhalb , lt. 10,000 Mk.

_ n. 2. Hyp. auSz. O. Engel, Adolfstr. 3. __
40 - 60,000 Mk . werden gegen gute zweite

Hypothek auögcliehen.
Meyer Knlzberger . Adelhetdflr 6.

Mk . 38,000 u. Mk . 50,000 auf gute
2. Hhp . u. zweimal Mk . 100,000 auf gute
1. Hyp . zu 4pCt . auszuleihen . Hypotheken-
BürcauG. sr«s «l, Adolfstraße 8.

an

r

l

KS .OOG Mb .,

I

auch geteilt , gegen gute üaehhypothek , ^
P  aimnleiben . p.

^ J.  Meier . Agentur , Taumisstr . 28 . ^
t ^ ^ * ^ « pppppp  PPPPPQP4GQ &W*
17,500 Mk . auf 1. oder gute 2. Hypotheke per

1. Juli vom Selbstdarl . aitszulerheu » Offerte»
unter ip.  S2 8 an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk . auf pr . 2. Hypothek für Wiesbaden
auszul . iKüi - e SSenninger , Moritzstr . 51.

Wk . 15,0 ©Ö.—,
„ 2© r000 .—,
», 25, ©0 €>.—,
„ SO,OO0 . — ,
„ S5, ©öü .—

sofort oder später auf 2. Hypothek zu ver¬
geben durch

MVlgfpei, Wederg. 16, 1.
10,000 Mark bis 75 °/» der Taxe zu vergebe»

auf sofort oder l . Juli . Gefl . Offerten unter
e«. 7 »S . an den Tagbl .-Verlag.

5 —10,000 Mk . gegen L. oder gute 3. Hypothek
nach liier auszuleihen . Genaue Offerten unter
sr . SS .® an den Tagbl .-Verlag.

auszuleihen per 1. Juli 35-
,4H ! iä !tlS | CUI bis 40,000 Mk. auf 1. HYP.,

od. geth. auf 2. Stolle , per sof. 10-, 12- u . ca.
15,000 Mk., p. 1. Aug. 10,000 Mk. auf 2. Hyp.
Sensal h.  Sücrär -atü . Wiesln , Sedanpl . 7.

von 6- 7000 Mk., ca. 12,000
MLkMLKUW u. per 1. Juli c. von ca.

30—40,AX) a. Obs . in centraler Stadtlagc zu
kaufen gesucht. Sensal B®. A.  üermaD,
Wiesbaden , Scdanplatz 7.

CspttsiaBA M lmtzSA DSsAcht.
Die GefchSstSstellc des Hans - und Grund«

besitzer- Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage vou
Capitalicn auf 1. und 2 . Hypotheke » .
Geschäftsstelle : Dclaspeestraße 1. F431

Beste Capitai-Aolage.
Drei Antlieiln k 500Mk . der BBremer

T ui II Erdliilwerbe Wietee sind
familienverhältnisse wegen zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre I “. *«82 an den
Tagbl .-Verlag:

60 —70,000 Mk . auf prima Object , 2. Hypothek,
beste Geschäftslage , gesucht. Off . unters . SMS
an den Tagbl .-Verlag.

45 —50,000 Mk . 2. Hypothek, mitten der Stadt,
gesucht per sofort oder später . Offerten unter
rs . § Ä»:r an den Tagbl .-Verlag.

35 - 40,000Mk . 1. Hyp . zu 4' /, °/° gesucht. Off.
unter W . SSß an den Tagbl .-Verlag.

Auf ein neues diesiges Hau ? in
guter Lage 20,000 Mark dritte

Hypothek « innerhalb 70 "/» der felrgericht-
rrcheu Taxe , 5 /̂- °/° Zinsen » für Eingang von
Capital und Zinsen wird gehaftet vom Ab-
feber, zu cediren gesucht. Offerten unterS. 7S9  an den Tagbl .-Verlaa.

20,000 Mk . 2. Hyp. zu 5 °/» gesucht. Offerten u.
V . 325 an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk - n. der Landesbank zu 5 °/» zu leihen
gesucht. Off . u. W . 3S2 an den Tgbl .-Verl.

10 —12,000 Mk . gegen prima Nachhypotyek
von solidem Geschäftsmann gesucht . Off.
erbitte u . Klnffre m.  ss » a . d. Tagvl . -V.

i n / ’hAÄ 3. Hypothek, circa 8000 Mk.
«S/ii * unter der Brandtaxe , auf

gutes Geschäftshaus zu 6 °/» gesucht. Gefl . Off.
unter 4/ . 323 an den Taabl .-Vcrlag.

i «—is, ««« Mk. ftÄ
vom Selbstgedcr ges. Off . u . L4° 3 » « , an den
Tagbl .-Verl . erb.

Nach Soden suche 10,000 Mk . 1. Hypothek, 5 °/»,
beste Stadtlage . Pünktlicher Zinszahler . Off.
unter V . 3 « » an den Tagbl .-Verlag.

8 —10,000 Wlk« 1. Hyp ., 5"/o, gesucht auf Haus,
AeckeD Weinberge . Offerten unter W . 3 « Ä an
den Tagbl -̂Verlag.

& ßan erster Stelle (Hälfte der
ö ‘ ‘ vw Brandtaxc ) von solventem

Mann zu 40 - °/v gesucht. Gefl . Offerten unter
I ». 7SS  an den Tagbl .-Verlag.

KU ) s? auf ptima Geschäftshaus
ölww in Eltville an 2. Stelle

nach 22,000 Mk. Landesbank , Taxe 50,060 Mk..
zu 5 % Zinsen zu leihen gesucht. Gefl . Offerte«
unter «S , 3 85 an den Tagbl .-Verlag.

45 «W —mm Mavf
auf 2. Hypothek gesucht in der Nahe Wiesbadens

(10 Mm. v. d. Stadt), am liebsten vonSclbstg.
Offerten unter IS . 3.«*© postl . Schützenhofstr.

Ilevschiodenes

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Bücher- Revisionen » Bilanzen,
Steuer - Deklarationen,

Einricht u. Beitrag , von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener ' Kaufmann discret
nach langjähriger Praxis . W . Pfefferkorn,
Philippsbergstraße 17/19, 3 reditg. _ _

Zuckerkrankheit ÄÄ«
Stock. In allen Apotheken erhältlich. General-
Depot:Bietori «.Apotyere . (0.-Kr.214L6) § 186



Ao . SLS Msrse «-A«sgabs , 2. Blatt. WieskadsMS TagdlaLt» Ko ;»tttag . 14 . Ms ! iKVS.

Frauenarzt

Br. Alfred Haymaim
■wohnt jetzt

Taunusstrasse 37,
_ Telephon 429. _

Licem-Terkaiik

Martin MarfsÄe»
Oberarzta. D.

Und Arzt für innere und Haut - Krankheiten
ist von Australien zurückgekehrt und wohnt

Adolfsaliee 4 g Po
Pprechstunden von 10—12 und 3—4 Wochentags.

(Reclamefach)
für

Mit einigen Hundert Mark mit Leicht
circa 6000 Mark durch Tbätigkeit Von ei
Wochen zu verdienen . In verschiedenen St
nachweislich großen Erfolg erzielt . Ofi
Nnion Hotel . 8 —10 Vorm .. 12—3 Nachm.

Zahn -Meiler*
ffcr Witwen und SUnder»

7ran As. Zlsnss Ww.»
©emtiste,

Bahnhofstrasse 9. Spreohst. 9 bis 6.
SlMNffijrG Preise . _

Magenleidende»
teile i ch brieflich gerne undun¬
entgeltlich mit . was mich von
qualvollen Magenbeschwerden
und M a gen kr äm pfe n befreit bat.

Frau 1,. Woeil , F53
Querstraße 6, Göppingen (Württemb.).

ea.

Teiihaberschaft
Geschürt . - und Grund-

stflfks- V«t JiKiife
I vermittelt I

durch Inkaffo -Ueberuahme.
Alnsf . Off . mit Mnaabe der sich«!

Verhältnisse und des Alters »ist » T.
n«t den Taabl .-Verlog . _

solid u. verschwiegen die tu.
Fischer & Kuhnert , Leipzig . 6.

Breslau , Hannover , Sfünehen . F101

Stiller oder thätiger
Theilhaher

yes. f. ein Unternehmen d. Eiscnbaubranche behufs
Aufnahme einer erprobten gewinnbring . Svecialität
m. bedeut . Umsatz, erf. 30 Mille Mk. Gefl . Off.
uut -r Ai~. 183 an den Tagbl .-Verlag . _

•!b Theilhaber zur Ausbeute eines
SandlagerS gesucht mit Mk. SN—60,000,

J?  vorzl . Reut . fl>. Kngei , Adolfftr . 3.

>>
Gesicherte Existenz.
Im Verkehr m. bess. Publikum gewdt. sol.

rnögl. stadtbek. Herrn wird s. günst. Geleg. geboten
z. Grüud . einer sehr g . Existenz durch Betdeilig.
an hies. Unternehmen . Fachkcnntn . nicht erforderl.
Capitaleinl . Mk. 2500. Verdienst per anno
Mk. 4000—6000 nachweisbar . Gefl. Offerten u.
fi.  33 4 an den Tagbl .-Verlag.

KM sSer BcheiligW
gesucht von tüchtigem, feinen»permSgend.
«aufMann . Erste Referenzen. TiSeretiorr
selbstverständlich. Offerten unter « . SS»
an den Tagbl.-Berlag. __

Tabakbranche.
Fachmann sucht solches Geschäft zn

kaufen oder stch an gröberem mit Capital
zn betheiligen. — Feinste Referenzen. —
AiScretio», unbedingt gewährleistet. Off.
unter «m- JKC an den Tagbl.-Berlag.

Sichere rrnv angesehene
Existenz

bietet sich j. tücht . Mann durch Erwerb einesrentablen altrenommirtcn
Gemischtwanren-Geschäftes
Umsatz70,000, Pr . mit HouS 66,000, Sinz. 15j000 MI " ' 'IBetnrirl »Grrgcr , JlNNi0b.-BÄr.,

lanantmmHn Rbeinstratze 26.

la Weinhandlung
tnit bedeutendem Wrinbergvesttz

sucht Vertreter.
Gest . Off . unt . «e. » 58. 40X5 « « BlMdoIf
JSosse , Mainz . (F. Mz. 4055) F 114

Leistungsfäh !ge (blga . 5292) F114Wäschefabrik
sucht zum Besuche der Privatkundschaft
gebildete redegewandteDamsu M

Vertreterinnen
bei hoher Provision oder festem
Gehalt. Damen auö der Wäschebranchc
bevorzugt . Offerten mit Bild und Refe¬
renzen, ' sowie Angabe der bisherigen
Tbätigkcit an Wo .wse,
Magdeburg, subA. m.  aas erb.

Ktanlenfaffe
für sclbstft . Handwerker u . Gewerbetreibende

zu Weiderich.
Für unsere Verwaltungsstelle in Wiesbaden

und Umgegend suchen wir einen tüchtigen solventenVertreter. Geeignete eautionsfäbige Bewerber,
die bereits in der BersichcrungSbranche thätig
waren , belieben Offerten unter W. SS » an den
Taobl .-Verlaa einzusenden.

Tennisplätze.
Radfqtzrfchnlk AdolfSyöhc,

RebeuVerdienft,

Junger Kaufmann
t für Wiesbaden und Umgegend rentasucht

Vertretung.
Taabl -Verlag.

Offerten unter

Suche
oder Vertretung
eine flottgehende
übernehmen . Offer
Verlag abmaeben.

eine Mliale
eines Geschäftes, ev.

8 8- 's / p- a. wirft ein Kapital
'AM / 0 ab -— durch Betheilig.

Plätze.

Wer Geld
, - ecke braucht, , säume nich

Büreau „Fortuna '̂, i

attan Selbstgeber leiht reell. Leuten
bis M . 600.— Coulante

Bedingungen . Ratenriickzablung . « ol,l>

Rückporto.§mr
Jlolitniann,
(Rückporto .)

Leuten, stiatenruckzahlung.
Berlin 41, Pragerstraß,

Darlehne
an . Raten gestattet . Ohne
Sdineewci »*, Berlin »‘

Mk. 76.-
Selbstg . o

an.

Geld
Rückporto . Fr . SölldSfel» Berlin . Flottwcllstr . 6

Wer brMtW ??
chrcibc iok.

Suche
I' ebereink.

zu leiben. Rückzahlung
Off. u. M- tstJ an d. Tagbl.-V

-! SH,
beeidigter

Bureau Friedrichstraße 48, Telefon 2952,
übernimmt:

Biicher -Rcvisioueu.
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen,
turen rc„ Rentabilitätsberechnungen , Lig»

gerichtlichen

männischcr Gutachten.
Pens . Beamte . •
mit den besten

Erbschafts» und Nachlaß-Regttlicrun
Gefl. Zuschriften u. SS. "Hü  an d. Tagbl .-

Billctte für die Kai
zu kaufen gesucht. Offerten
den Tagbl .-Äcrlag ._

unter

Suche
für eine der Fest -Vorstellungen 2- , .
Orchestersessel oder Parquet zu kaufen,
erbeten Martinstraße 6._ _

FestvorstcllliWil.
Einige gute Plätze abzugeben. Wo ? s

Tagbl .-Verlag oder Offerten u. W . 7 !»!?.

Fest-Vorstellung
„Berttarrtc Prinzeß " .

-Ein Platz , Parquet rechts, 7. Reihe, Nr.
abzugeben gegen äußersten Eckplatz bis
7. Reihe Kaifer -Friedrich -Ring 53, 3.

tu » Lrauertleid »tu Krepp
w. z. eng. Moritzstraßc 41^ 2.^

Beritt . Offizier a . D . wünscht zu seiner,
Unterhalt , in dienstsr . Zeit Pferd zn bewegen, bezw.
durchzureiten . Offerten unter JE. 2KS an den a.
Tagbl .-Ver !aa . Nc

®r| ere trMtragüiip
an der hintere », Parkstraste sind zu vergeben. O

B .iiivüreau Wilhelmstratze 5.
Schieserschrrtt kann abgeholt werden vcr

(KeUrUdpr filccl <ol » |
Li »»färb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.

aufm., Zim . t 'ap . billigst. Ranenthalerstraße 6, P.

Achtungk
ANe vtTüncher-, Anstreicher-, z

sotvie sä ««»r»tliÄe Lackierer -Arbeite »»werde » -»
tzilli, , besorgt .Helene »,strafte !(, Htb . 2 St . «

Decken - i». Kstthenweisten w. schn. u. b. r>t
besorgt Schwalbacherstr . 69, 1 l. d

Ofensetzer Seinlich.Elenmrenflr.6. y
Di - Anstalt zum MitteN all . Gegen- 1

stände befindet sich - ^

KivllgEe 19»ei WcOtzer« ösn.
Herren -Anzüge w. u . Gar . n . Matz äuget ., o>

Hose 4 Mk., Ueberz. 10 Mk.»Röcke gewendet ? Mk.» d
sowie getr. Kleid, ger. u . rep. bei ®*. Hleher.
Herrnschii.. Luisenstr . 6. Reich!. Must .-Eoll . z. D.

Zur Anfertigung &
von Costumes , Jgquetts , Schneiderkleidern E

empfiehlt stch ^
CJ » Kralltet *, Damm -Schneider , 4

Orairienstraste 16 , Part.
DM - Mästige Preise.

Marie Schwarz, ,
Adelheids^ . 47, Adelbeidstr . 47, i

akademisch gebildete Damen -Schneiderin mit lang-
jähriger Praxis , empfiehlt ihr Atelier für bessere

Damen -Garderoben.
Prima Referenzen z,r Die «»sten.

HanSkleider . Kinderkteider , Blonken,
Aenderitrige » billig Kl. Schwalbacherstr . 1 -, P.

«Fgwgsjate , « eübtc Schneiderin nimmt
W-WW noch Kunden in u. miß. d. Hans

an , pro Tag 1.66. Adr . V.  N . . Schulgaffe 6, 1. -
Damen - und Kinderkleider, Bloiisen werden I

gntsitz. billigst angcf. Dotzbeimersiraße 7, Stb . 2 I. I
Frau empf. sied z. Anfert . u . AuSbeitern von 7

Kindcrsachen. F . Apel , Zietenring 12, Mb . Dach. <•
Hüte w. b. garnirt , neu angef., getr . aut - "

gearbeitet u. a . Zutaten verw. Federn w. sch. ge- ^
kraust. K . s ' „ ,i «t , Walramstraße 83, Frtsp . I „

.Hüte w. chic u. billig gar ., auch w. Strautz-
edern qew. u. gekraust Hermamistraste 17. H. 2.

Hiite werden Hill, und geschmackvoll aufgcarb . ,
und garn . Kopellensiraße 9,1 l.

werden bei billigster Be-PUylMkklleN rcchnung schönu.schnell
anaefcrtiqt Römertbor 2, 8.

All-u.UeWricken iM
Socken , BeinlSngen »e. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen Maschinenstrickerei I

ScliüIJer , Manorflgsso 14.

Strauß -Federn
' werde » gewaschc, » »». gekräuselt . i
e 8>„ vl »fsr . , Alvrechtstr . 23 , P.

Spit '.en -, Federn -, HandkchiUi -Wäscherel,
1 Pnst . Sedanstr . 11 , P.

Wäsche zilm Bügeln wird angenommen
. Raucnthalcrstraßc 7, Htb . 2 St . r . b. Wi „ i-rt.
. ilTLardlncnspanneret von
, AM Fra » Oranienstraße 16.

Gardimn z. A. u . B . w. a. Drudeustr . 8, 8 l.
Garvinen -Wäsch. u. Spann . Römcrberg 38.

, Feinwäscherei
' ' Aorkstr . 29 » H . 2.

Tadellose Wäsche bei schonendster und sorg¬
fältigster Behandln,tg ohne chem . Bleich-
»nittcl . Speeialität : Herrenwäsche ans Neu.

- Die Wäscherei n . Gardine, »spannerei m.
- clektr. Betrieb von A' »»<» >« , Albrecht-

siraße 40, empfiehlt sich den gechricn Herrschaften.
Lväsche wird schön geivaichcn und gebleicht.

Nähere ? am Ovststand Lnise, «Platz.
HerrschaftSW . » Hotel - Frerndenw . ,

Spccialität in Herrcnw ., Kleidern u. Blusen,
d Wäscherei Römerberg 18.
0 Hcrrenw . z. Waschen u . Bug ., matt u. Glanz , w.
" stets ana .. gut ». bill . des. Schwalbacherstr . 35, H. P.
<' Mstsrlib Wasch, u. Bug . w. angen . Gig.

|ÜU | 01“ Bleiche. Völker, Gust .-Adolfsti . 8 , P.
t! Wäsche z. Waichen u. Bügeln wird angenom.

und viinktl . besorgt Roonstr . 4, 1 r. Eig . Bleiche.
Hcrrschaftsw . z Wasch., Bleichen u. Bügeln w. n.

answ . anaen . Zimmerm .-Str .l .H. 2. Rauschenbcrger.
a ' mL*  ä7 a  zllin W ischen uni ) Bügeln
n wird besten« besorgt. Frau

«ein » . Fiankfurter Landstraße . Eigene Bleiche.
' ^ L . Friseuse empf. s. Hermann, 'tr . 26, H . P . l.

r> ' fl -riieuic I. n . einige Damen . Wellritzstr. 42, 2.
er Tücht . ^ -riselise empf. sich in all . vork. Fns .,
>o einzeln u. im Abonnement . Friedrichsir . 29, Stb . 4.

Tü <i,t . Friieuse empf. sich im Frisiren.
» «!>, . Friseur , Moritz,traßc 28.

Geübte Fril . n . Kd. an . Nomerb . 9 11, 3 l.
6014 aSS arztl.  geprüft . Sprech-
W § nn § n ? k , stunden : 10- 6 Nhr.

'«p «»,, « Rödcrsir . 89. 2 r.

K - its IS

Distillg. Damen
zewiffenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
je; evtl . Ausnahme . Offerten unter A - © - ©
den Tagbl .-Berlag. _ __ __

Dtscr.Rat!,'£3 ,Ä‘
:rtm unter V . « L ? an den Taabl .-Berlag,

gsg. ttlutstockuug. Ad. Lehmann,:
Halle a. 8., Sternstrasse 6, aucK
ROckporto erbeten. F 106

Hilfe

Adoptiv.

tie in Pflege zu gebe« und ist geneigt,
»selbe»«, wen», er stch überzeugen kann,
j es dem Kinde wohlergeht, adovtrv-
ise abz»»tretei». Offerten unter *»- *8»
den Tagbl.-Verlag. _ _Ei«

fragen im Tagbl .-Verlag . _
Suche Pflege-Eltern für ‘h«
jübr . qcs. schönen Knaben . Be»,

gebildet, liebevoll, streng, gewissenhaft und>
_ Off . ». J . SSL an den Tagbl .-Verlag. !

Deute letzter As hier!
Fra»r « is «"»« »

Hand und des Kopfes.
rechstnnden v. 11—12 u. 2—7 Uhr.

Z»mmermani»straste 8, Part. _
Sii»statu5»1r«,
tnt Vorderhaus.GhreusLogm

PhrenoLogin
deutet Kopf- und Handlinien

Heleneustraße 12, 1.
Nur f. Damen Svrechst . 10 inorg . bi»

9 abends . _ _

Margarete Hornstein , '
SSiirean für (Bag . 3031) 110»

Heiratsvermittlimg»
Berlin , gchönbauscr Allee 9a.

Kammerdlener.
vennögend , sucht ein bess. Mädchen,
.Heirat kennen zu lernen . Gefl.

- r » L an den Tagbl .-Verlag . _
'Solider Mann , 80 Jahre , selbstst.» mst SuteM
kommen, wünscht Heirat mit kalb. MädchenNerm . nullt er Toto. SJ1T. u.

zwecks

'Reell ! Jg .' Mädch7.' 21 I .»220,<XX) Mt vsw
,cn. Wirts/ erzog.» wünscht " »t edelge,.
mn. Verm . nicht erf., doch gut . C-har . Bidmg.
. n . tf ' - aa «»w»»i»«rt Berlin S, 14.__
’lSitfrfit lucht Wa !'s" 20 I alt , 275,000 wcr.

NktrUl Vermögen , mit solidem Herrn (wen«
i, ohne Vermögen ) , jedoch mit gut Character... mt.  er.. J 4i Berlin MW- 4» Fbv
"Geschäftsmann . 27 I .. kakv.. von angenehm.

unter

8»«zes ßMeles KMm

HeirKtsparthieen
-U ^ est' RedakA u . Druckereibes . . dlübend.
ch., ca. 30,000 Mk. Verm .» 6—6006 Mk. Gmk.,

40er ansprcch. Erschein., vertrag !, n . vor»
ieilSsr 'ei , sucht unabhäng . Dame u» entspr ^ '
-bältn . Uv. Leirat . Anonym llwccklo». Süeng

Y. *582 an Eäßtinenste »»»
Fra »«k?nrt a . M. _ F j9

Skr. Off . u

Kaiserbesuw . Fenster billig zu vermicthen.
Offerten 8-' . L« » pobl . Schiitzenhosstr.
' Oflule Herren - und Damen - Reitpferde zu
verleiben Kaiser -Friedrich -Ring 11, Stall.

'Neue' Möbel u. Betten zu verleihen mit Vor¬
kaufsrecht. Sedavplatz 7, Möbel -Lager.

^ sIlSi ' Art
zu haben bei s . « nl ' nrck «. Brztl . gepr.

Mawettt . Km-erst rnsBe 28, 3. 8t._
Dauien -Ättfttut ) inc jederzeit , str. discret bei \

K. Mondrwn Wlvc.. Hebamme, Walramstr . 27. i r . !

Mb . Wlttwe , stattl . hübsche
Erich . , liebcnsw . u . hetter , 40er

tüchtig im Haushalt , w. sich.mit älterem,
... ..irtem ' Herrn verbeiraten . Offerten unter

,4. 2SS an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen , . .
«er , mit etwas Vermögen , hier , bei einer
oft als Haushälterin thatig , wünscht mit

einem gutsiiuirten anständigen Herrn nicht unter
Jabren bekannt zu werden , zwecks Heirat.

Lu.ilwer mit 1—2 Kindern nicht ausgeschlossen.
Offerten unter SJ. an den Tagbl .-Verlag . .

2g 3 nt,re, ev., sucht sich zu
_ _ . , , verheiraten . Beamter bevor¬

zugt. EVittw. mit Kind nicht ausgeschl. Offerten
unter =« . A . Mainz bahnpostlagcrnd. _

unäe Dante , hübsche Erscheinung , wünscht
di- Bekanntschaft eines gut situirten Herrn zu
machen, zwecks Heirat . Offerten unter 4 . » 34
ait den Tagbl .-Verlag.  _

Einheirat , Wein - tt . Seet »Branche » w.
tücht. rout . vennöfl . kath. Fachm . 85 I . AuSf.
Off . erb. mit . « . «». 33 ha, »ptpostlageri »d.

Geb. verm. bess. Herr , 36 I .» w. zw. Hcira!
Briefw . m. geb. gemütbv . verm. kntb. Dame und
erb. ausf . Off , u . » . «» . » « hauptpostlag.

Heirat wimscht tüchtiger .Ge¬
schäftsmann , Anfangs Dreißiger,

mit einem Mädchen gcsctzteil Alters mit etwas
Vermögen. Ernstgemeinte Offerten belieb- man
unter A . J33 an den Tagbl .-Berlag zu richten.
Discretion Ehrensache.__

Johanna M.
Warum keine Antwort - Brtrf liegt »liker

ausacmnchtem Erkennungszeichen r.  Bl . 1. ca.
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Sonntag . »rn 14 . Mai.
Kockbruni cn. 7 Uhr : Morgenmusik.
LurKans - Nachmittags4 Uhr: ©ortccrt. Abends

8 Uhr: Concert.
Köm gliche Lelianspiefe. Geschloffen.
Mesidenz- okcater . Nachmittags ' a-4 Uhr: Die

Brüder von St . Bernhard" Abends 7 Uhr:
Die deutschen Kleinstädter.

Wakkalla-Ttzeater. Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

HSafgalla (Restaurant). ' Abends 8 Uhr : Concert.
Neichsßalken-Ttzealer. , Abends 8' .« Uhr: Sein

Modell. Geniestreich.
Mariätv Mürperfaaf . Nachmittags4 und Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Heffentf. KEneider -H«el'sam!rrkn" q im Deutschen

Hof, Goldgassc. Vormittags 10 Uhr.
Montag , den 18. Mar.

KoLSrnnne ». .7 Uhr: Moraenmnsit.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr : Operetten-Ab nd. 15. Mai und folgende
Tage: Internationales Lawn-Tciinis-Turnier
auf den Sportplätzen der Kurverwaltung,
„Blmncnwieseft
önig ' iche Ächanspieke. Geschlossen.

Kestdeuz- ^ tzcaler. Abends 7 Uhr: La Dame
JUtux Gamelias.
Makhalka-Tkcater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
MalhaM (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Fieicksßaffetr-Ehralcr . Abends 87< Uhr : Sein

Modell. Geniestreich.
Marivtö ÄZürgersaat. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Mingkirchc. Abends 6 Uhr : Concert des Orgel-

Virtuosen K. Kstotbe.
Keifsarmer . Aids . 8'h Uhr : Ocffentl. Versamml.

Kktuaryns , Knnstfalo « , Wilhelmstraßc16.
ISangcr ' s Kuuksakan , Taunusstraße 6.
Kunstfalan H»i8tor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Zamen -Esuö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends Ist Uhr.
Werein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Stcingaffe 9, 2, und Bleichstr,-Schule, Part.
Zstjilipp Köegfl - Mibliotkeü , Gntenbcraschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7. Uhr.

Ziokksfefehaffe. Friedrichstraste 47. Geöffnet täg¬
lich von 12  Ulr Mittags bis 9' ,V Uhr Abends.
Sonn - und Feiertacs von 10**«—12*1a Udr und
von 3—mlf  Uhr . Eintritt frei.

M-rei« für Ke-auvitduug melKlicker Dienst¬
boten. Sprachst : Montags und Freitagsvon-
1’ 7 Uhr. im Rathhaus, Bureau des Arbeit»

^Nachw.
ßcntratstelre für Krankenxflegerinnen (unter

Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , iniRathhans . Geöffnet: 7-9—7-1 und
7-8- 7 Uhr. ‘

Aröeitsnackuieir, unentgeUNck für Wann er und
Dränen : im RathhouS von 9- 137- und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—127, und von 27- bis
6 Uhr. — Frauen-Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Fräuen-Abth. II : für höhere
Berufsartc.n und Hotelpersonal.

Aerein für Knrknnfj über Wohlfahrls -ssin-
rjchinnpen "und Atecktsfrafe«. ' Täglich von
6—7 Uhr Abends 7m Ratbbausc im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Krösitsnackweis des KFristl. Ärseiier -Wereins;
Sccrobcnstraßc 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsame Ä>rtskrc « §e»kaffe. Meldestelle:
Lnisenstraste 22.

Kraulenlttlffc für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Sonntag , den 14 . Mai.
ßfristl . Äriiciter - worein . Nachm. 12—-2 Uhr:

Sparkasse. Herrn .Kaufmann Balzcr, Faul¬
brunnenstraße9.

ßvangol scher Männer - « . Jünglings -Merein.
Nachmittags 2 Uhr: Jugeiidabtheilung. ' 8 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Äbd»..8'/»Uhr : Vortrag.

Turnverein « Nachmittags 2 Uhr : Anturnen.
tzknö Edelweiß. Nachmittags 3 Uhr : Großes

Frühlingssest.
tzbristlickir Herein junger Männer . ^ Nachm.

3 Uhr: Gesellige Züsammenkunst und Soloatcu-
Versammlimg.

Wäirnergelane -Dereku Ariede - Nachmittags:
Famitien-Ansflug.

ls-ärtnei »Bereiü 7, dem. Nachmittags: Ausflug.
Herein der KriscurgeHülfen 19V4. Nachmittags:
^Ausflug.
Sängcräwr Wiesbaden . Nachmittags 3 Udr:

Familicn-Ansflug.
UäckerclnS / eUerL>il . Nachmittags 4 Uhr:
. Tanzkränzchc»,

Hesanqvcrei« Mene Eoncordia. Nachmittags
4 Uhr: Ausflug.

^LeeaSend für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , '/»7—7,l0 Uhr in der
Hcimnth, Lchrstraße 11.

Montag , den 18 » Mai.
Hnrn -Äefeü'llsast - 4—5 Uhr : Turnen bei

1. Mädchen- ' btheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilung.

Hnrn -Werein. Abends 8—10 Uhr: Fechten,
Turnen der Altersricge.

Wiesvadei-er Misiher -Here 'n. Abends 87- Uhr:
Haupt-Versammlung.

Wiesbadener Kihletcn -ßlnk . Abends 87- Uhr:Uebuna.
Moller' fcke Stsnogravher - Kesellschaft. Abends

87-—10 Udr: Hebung.
Helangv rein Wrohflnf,. Abends 877 Uhr : Probe.
Wänner -Hn nvcrein . Abends 9 Uhr: Turnen
' der Altersricge.

Wiesbadener Zitber -Lkuv. Abends9 Uhr: Probe
des gemischten ChorcS.

ßvangekifcker Männer - « . Jünglings -Herein.
Abends. 9 Uhr: Mannerchor,

tzgristlichcr Herein junger Männer - Abends
9 Uhr: Gesang.

Herein der Jrifeurgeßülfen 1806. Abends
977 Udr: Versammlung.

Zireidenker-Ferein WiesSadcn. Abends' Sitzung.

Montag , den 18 . Mal.
Versteigerung von Damen-Coufcclion im Ver-

stcigeriingslokale Marktplatz 3, Vormittags
97, Uhr. (S . Täqvl. 225 S . 18.)

Versteigerung von Immobilien de? Herrn Fr.
Hatzmann und Miteige.nthümer hier, im Zimmer
N->. 42 des Ratkbauies, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 225 S . 10.)

Versteigerung von Immobilien der Erben von
Phil . Hcinr. Schmidt und W. A Schmidt, im
Zimmer No, 42 dcs Rathhonies, Vormittags
11 Uhr. (S , Tagbl. 225 ©. 10.)

Meteoroloylsche Äesdachtmtgen
der Station Missvaden»

12. Mai. 7 Uhr 2 Uhr
Morg. Nadtm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . 755.0 753.2 754.0 754.1
Thermometer C. . 12.2 20.4 13.5 14.9
Dunstspann, (mm) . 8.6 6.3 7.9 8 6
RellFeuchtiakeit("/<>) 82 52 69 67.7
Windrichtung . . still N. 4 N. 2 —

NicdcrschlcigSb.(mm) — — ___ —
Höchste Temperatur 21.0. Nicdr. Temper. 9.0.

'■■■} Die Barometerangaben sind auf 0'
reducirt.

C.

MrStetp-Kerichi
dss „Mirsdadonsr Tagviirtt".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwa ' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
15. Mai : veränderlich, Wolkig, theils heiter, windig

strichweise Regen.
16. Mai : wolkig, kühler, windig.

Auf - und Untergang für Sonne (®) und
Mond (C).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

© I! C
Mai . Im Süd ) Aufg. Ulnterg.j!Aufg. | Unterg.

j.Nbx Min . Uhr Min. Uhr Min . Uhr Min .' Uhr Min.
15. !sl2 23 ! 4 43 | 8 4 113 37N.I3 10V>
16. I!12 23 I 4 42 I 8 5 II4 56N.13 40 V?

*) Hier geht4-Untergang dem Aufgang voraus.

Iltrjr cl| v»»-| t nd)li d)tnt
Fremtien-Führer.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Halmhofstrafse 20.
Walhalla-Theater , Manritiusstraßio la.
Reichshallen-Theater , Stiftstralse 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmiihle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dom

Königl. Schlots.
Augusta-Viktoria-Sad, Viktoriastrafeo 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Naäsauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrafee 20. täglich, mit Ausnahmo des
Samstags, von 'Oll —1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, WilhelmstraCse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Maturhistorisches Mu.seum, Wilhelmstrafee 20.
Geöffnet Sonntags von 10 —1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelm streike 27. An
Wochentagen fmit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und,3—5 Uhr, an Sonn- uni Feier¬
tagen von 10- -1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedlichste. 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
strafse 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schlolsplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schloßs-Kastellan.

Justizgehäude, Gorichtsstraßo.
Rathaus, Schiofeplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafse 64.
Reichsbank, LuiRenstraße 21.
Landesbank, Rheinstrafse 30.
Polizei-Direktion, Friedriehstra&e 17.
Passbiireau, Friedriehstra &e 17.
Polizei-Reviere: I. Röderstr.29 -. IT. Mainzer8tr.34;

III. Bertramstr . 22, Ilinterh . :IV.Michelsbergll;
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstrafee
und Sebierstrinerstrafse. ,

Artillerie-Kaserne, in der Rheins!rij&c.
Eisenbahnhöfe, in der unteren l.theinstrafte.
Ka serliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein-

strafee 25 und Luisenstra&e 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstra &e 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 11' '- Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle. sowie Packetausgabe,-Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packef-
annahme : Luisenstralse 8 und 1". Ausgabe
für postiagernde Sendungen: Rheinstrafse 25.
Hofgebände rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrafse 25.
Ununterbrochen geöffnet. ( Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dom Posfamte (Rlioiustr. 25),
im linken , Hofgeblinde, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Kaclitschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlolsplatz.
Küster wohnt Fllenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrserafee. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-
strafte . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P,

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische IVIariahüfkirche, Platterstrafee. Den
ganzen Tag offen,

Aitkathoiische Kirohe, „Friedenskirche“, Sehwal-
baeherstrafee. • Der Küster wohnt Adlerstr. 69,

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr . 1.
Aufser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrafee8 , Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Ktiltusgemeinde, Michelsberg.
Kasjellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst morgens 67» Uhr und abends 5' /- Uhr.

Synagoge, Friedrich strafte 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 47- Uhr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellanwohnt nebenan.
Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym

nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real-
Gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der G>-anienstrafte. Höhere
Mädchenschule, am Sohloftplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrafte.
LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofrats

Prof. Dr. R, Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.
Denkmäler: Kaiser-"Wilhelm-Denkmal in den An¬

lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Kerota!
und auf dem alten Friedhof.

Die christlichen Friedhöfe, Plaiterstrafte , sind täg¬
lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Schiessstände des WiesbadenerSchützen-Vereins,

Unter den Eichen. Täglich geöffnet.
Biirger-Schützen-Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der AltenKolonnade.
Fiobert-Schiessstand: Beausife.
Reitschule, Luisenstrafee 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Ilellmundstrafte 25.

Männer-Turnverein: Platterstrafte 16. Turn-
Geseilschaft: Wellritzstrafte 41.

Loge Plato, Friedrichstrafte 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Römertor (Heidenmauer), Am Römertor.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude and Aus¬

sichtsturm.
Wartturm (' /- Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg ('/- Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations-Gebäude. — Heiligkreuz-
kirche auf dom Friedhof. — Alt-Deutschland,
Sehenswürdigkeit!. Ranges, Wiesbadenerstr.54.

Rrstdenk -Thealer.
Dircction : Dr. phil. H. NmrÄ.

Sonntag , den 14. Mai.
Di§ KrLder mix  St . Bernhard.

Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:

Mönche
' des

Cister-
> zicnser-

ktostcrs
. St.
IBernhard

Otto Kienscherf.
Frdr .Kovpinann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
HeinzH-tebrügge.
jl-riedr. Degener.
Oskar Albrecht.
Theo Ohrt.

Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,)
Fr . Paulus , K̂leriker
Fr . Sales,,
Fr . Bruno . Noviz,
Döbler, Drechsler .
Marie, feine Frau . Clara Krause.
Grethe, ihre Tochter . . . . Else Noorman.
Franz Richter, Tischler . . . Hans Wilhelmy.
Brinkmann, Klostcrförster . . Gustav Schultze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen Schauplatz
die Wohnung DöblerS ist, im Kloster St . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang '/-4 Uhr. — Ende 7-6 Uhr.

Halbe Preise.
Sonntag , 14. Mai . 218. Abonnements-Vorstellung.

8. Abend des Cyclns:
Gin Jahieljrtndert dentschrn Kchmrfpirls.

(Von Goethe bis Benedix.)
In Scene gefetzt von Dr. Heim. Rauch.

Prologus : Verfaßt von Julius Rosenthal.
Die dsNtsche« Klsinßüdter.

. Lustspiel in 4 Akten von Aug. v. Kotzcbue.
Personen:

Herr Nicolaus Staar , Bürger¬
meister, auch Oberältcster zu
Krähwinkel. . Gustav Schultze.

FrauUntcr -Steuer-Einnchmerin
Staar , seine Mutter . . . Sofie Schenk.

Sabine, seine Tochter . . . . Bertha Blanden.
Herr Vice- Kirchen-Vorsteher

Staar , sein Bruder, ein
Gewürzkrämcr. Theo Ohrt.

Frau Ober-Floß- und Fisch-
Meisterin Brciidel, eine Niuhme Clara Krause.

Frau Stadt - Accise- Cassa-
Schreiberin Morgenroth, eine
Muhme . Minna Agte.

Herr Bau-, Berg- und Wcg-
' inspeclors-Substitut Sperling Rudolf Bartak.

Dime ? . . Rcinhold Hager.
Ein Nachtwächter . Frdr .Kovpmaun.
Silan«, der Rathsdiener . . . Max Ludwig.
Eine Magd . . . Wally Wagcner.
Ein Bauer . Joseph Rolf.

Die Scene ist in der kleinen Stadt Krähwinkel,
yit den ersten 8 Akten ein Zimmer in des Bürger¬

meisters Hause. Im letzten Akte die Straße vor
dem Hause.

Nach dein 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9'/* Uhr.

■Restdeirx -TheKSex.
Montag, den 15. Mai.

Uns Representation de Aadame
Säririi - BerishiinH.

Et de sa Com! agnie du Theltre Sarali-Bernhardi,
de Paris.

Administratenr general: M. Victor Ullmann.
La Dame aux -Camelias.

Piece en 5 Actes, d’Alexandre Dumas fil«.
Xmr . Sarah -Bei nliardt . Margnerite Gautisr.
Mm. Denenbourg . . . . Armand Dnval.

Gcrval . . . . . Gcrnts de <aray.
Deschaiups . . . . Saint-Gaudens.
10'AU88 . . . . . De Varvilie.
Pii'ou. . Georges Duval.
Barv. . Gasion R.eux.
Guiile. . Ous'-RVC.
Oji urov . . . . . Le Docteuv.
Puylagarde . . . . Arthur.

Limes. Seyior . . . . . Nichette.
Pifuonson . . . . Prudeace.
Bou]anf<er . . ° . Anais.
OsrdL . . . . Olympe.
Kosv . . . . . . . Le Groom.
Germs in . . . . Xnnine.
Alis-ion . . . . . Adele.

Mm. Germain . . . . . Le Commissionnairs.
Häbav . . . . . 1er Domestique.
Stengel . . . . . 2e Domestique.

Anfang 7 Ubr. - - Ende 10 Ubr.

Dienstaa. 16. Mai. 213. Abonnements-Vorstellung.
Der KönigSlieutcnant.

Tttvsr ' et.
Wiesbaden, Stiftstraße 16.

Art. Leitung: Emi! Nvthmann und Aler. Adolst-
Musik. Leitung: Homonn-Webau, fürstl. Hof-

Kapellmeister«. D.
Vom 8. bis 15. Mai:
Sem ModelL

ferner:
Geniestreich.

Sowie Cabaretvorträge.
Beginn im Cabaret Abends 8.30 Ubr.

Huxliauis zu Wiesbaden.
Sonntag, den 14. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchestors

in der Kochbrunnon-Aniage.
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.

1. Choral: „Ein’ feste Burg ist unser Hott“.
2. Ouvertüre zu „Kousiane et

Ludmilla“ . . . . . . . Glinka.
3. I. Finale aus „Oberon“ . . Weber.
4. lieber den Wellen, Walzer . Kosas.
5. Ara Khein und bei’m Wein,

Lied . . . . Kies.
6. Fantas Te aus „Der Barbier

von Sevilla“ . Eossini.
7. Promenadeii“Mai‘8ch . . . . Maxdeschke*

Walbatla-Tliffjuer
Auch das 1. Mai-Programm hatte einen

öiirciüpifs Erfolg.
Heute Sonntag, den 14. Mal:

Zwei Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr kleine Preise

und Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Jeden Abend:

Nirvana — The Hardinis
The Flying Eugenes
Barowsky Trio — Hans Hauser
Die 8 lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
I*re »se der 1®Hitze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. -— Anfang 8 Uhr.

Ws »! tasul! ii - Egaäi5>trest » sar« iit.
ggfU- 'rSigUcli Abends § Uhr s

Concert d . Wiener Salon -Orchesters.
Stis»tree frei . stzsstree frei.

AValhalfa.
Der welthorcii-mte HungcrkttnsilerSacco

hungert streng bewacht
liciiic den SS . Tag,

lebt nur von Ober-Selters. Mineralwasser, Tag
und Nacht zu sehen.

Entree bei Tags 30 Pf., bei Kaciit 50 Pf.

Waräete Surgersaal,
Täglich:

Münchner Ensemble |C! TCfl0OI *" LSO ^ .
Anf. 8 ülir . Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Concertstnits 3 Könige , Inh . Ei» «ir » d
EHeiniei « . Täglich Concert des ll. Wiener
Damen -Orchesters , Dir . Fräulein .fuiiaue

unefsrlieU (7 Damen, 2 Herreil).

Mttlhalia -Thealer , Mauritiusstraße i n.
Spezialitäten-Vorsiellungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

aer «ts Kkegvesttal » Emserstraße 40.
I.rialltäteit-Narffeif Iinaen. Anfang Nachmittagstpezinlitäteü-Vorstcllungen.
4 und Abends 8 Uhr.

Krriser ' -VMrsr ' aMH , Rgeinstraste , 37.
Diese Woche: Serie I: Marokko. — Serie II:

Wanderung durch den Harz.



U » . S35.

Morgen-AusKsde.
4 . §lait.

Msba - ener Tsgblstl.
Kountag.

14. M«i IVOS.
83 . Jahrgang.

Zer MeitsmM
des Wiesbadener Ägblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält all « Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffentlichtenNummer der
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgabe »es RrbeitSmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de« Ardeitsmarkts in den Schalter-Raumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugniffc, sondern deren Abschriften beizufugen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weib licke N -rrloirrn , Ms
finden.

On clierclre paar le 20 . Mai
_ «tne vernähte protcstante

pour denx enfauis , q » i Sache aider
aux tiEveanx dVrolc . On jtrie
de se presenter Jlardi prociiain
de f —Slieteres avec de « eertitäcit *«
ä Fräulein Helms , 051tvlller . tr . S ®,
Seit . M-f - artea !«. Mt . Etage rrtbts.

KlellekuchMls„BleneMrb",
Mauergaffe 8 , 1» Annie Earne » Dtslleuv . ,

sucht Erzieherinnen.Kindcrfrl., mehrere Jmmftrn,
Hotel-Haushälterin , Köchinnen, Zimmer-, Hcn,s-
und Mleinmädchen.

Gesucht
wird zur Pflege und Gesellschaft einer leidenden

Dame ein gebNveteS Fräulein oder Witttve
in gesetzten Jahren . Dasselbe muß kräftig sein
und ein freundliches Wesen haben. Offerten mit
Zeugnißabschristen und Gehairsansprüchenunter
«». tat an den Tagbl.-Verlag.

»KB — B

Lehrnüidch
Hirsch'

PST* Streu g reelle Vermittlung
Sters offene Stellen für weibl. Herrschaft?- und

Hotel-Personal aller Branchen.
Vermittlungsgebühr unter der polizeilichen Taxe.

Wpräiontantinm ^Svrachkennln.,
Stuben
dreißig .
köchinnen, . . ..
Büffetfräulcin, Weißzeugbeschließerinu. s. w.

SP Fm Kirl.ftlefl*2085̂
g ; Kgiirife7, i. mm.

Bernyai » Karl , Stellenvermittler.

. « gegen gute Bcr-
rtH gütung sucht
iseld, Langgasse 2.

fcete erste Arbeiterin für
auf dauernd gesu

. ZuarbetteriuuLatsten- u. R>
»ten Lohn gesnc

__ Damen-Confect.
it. Fr . Dollase , Aorkstroße 2.

s. Kirchg.29,IM fvf. gef. ca, a.
ockarbenerinnen sofort

Taillen- u
Tüchtige T - ... . . . .

gegen guten Lohn gesucht Rheinstraße 48, 1.
o « arbeiteritt Mid Zuarbeiterinnen für dauernd
Ä  E . Kadenbach,Riehlstr.12,2.rimreu für dauernd gesucht Dnmen-
sckmetderet Rkl-iustr. 28, Gth. Part . r.

Gute Zuarbekterfuneu gesucht.
M. Schmitt, Wilhclmstraße 4.

Zuarbeit., sowiee. Lehrmädcheng. Berg, sofort aes
Fr . G . Harz » Damen-Conf., Grabcnstr. 9, 2 l

Znarbeiterin gesucht Nerostraße 86.GeNie3« bMimeli
für Taillen-, Bermel und Röcke sofort gesucht.

BlieS -Schrannn , Muscumstraße4, 2.
Inarbeiterin gesucht Adelheidstrabe 10, H. Part.
Gesucht für sofort ein tüchtigesNLkMä-Len

! Ein tüchtiges Mädchen, welches gut bürgerlich
kochen kann und jede HcmSarbcit versteht, für
1. Juni gesucht Hum boldtstraße 18.  _

Haushälterin in feine Pension, w. engl, spricht
u. eine ohne Sprachkenntn. für hier, Kindergartn.
1. Cl. n. Rußland , sehr hohes Gehalt u. freie Reise
hin u. zurück, Herrschaft hier, tüchtige Weißzmg-
bcschließerin, Kaffee- u. Beiköchin. Hotel-Restaur.-

| u. Pensionsköchinnenm. hod. Gehalt, Kinderpfleg.
(alt. ciiii. Mädch.) bei hoh. Geh. zu 6 Monate alt.

Junges Nähmädchcn ges. Bismarckring86. H- ^ r.
Lehrmndch. u, Ztiarbviicrin ges. Scdanpl. 1, 2. Et.
Mädchen können da? Kleidermachcn gründlich

i. )» ■» u. Kinderinädch., Wasch
I mädchen für hier u. ausw., ca. 20 Alleinmäbchen,

Küchcmuädcben bei hohem Lohn und freier Ver-
! mittlnng für Letztere sucht
! Fra « W . Fransten , Stellenverm.

jimtenmt.SteUemiermntlimös-önreau
Monopol»

früher Langgasse 4 , jetzt ab I . April

|teet(Sßfe 39,1.it.
Telefon 3866.

Zuverl. Kinderfränlei » mir. gut. Zcuan. zu drei
Kindern von 5. 3 Jahren und 1 Jahr gesucht.
Vorstellung von 1—8 Uhr Adelhcidstr. 6, Part.

Jungfer , die g. schneidern kann, zur Aushülsc
gesucht Gartcnstraße 4.

Für unter Bureau (Wohnung?!,achweis »ud
Annonccnerpeditionl suchen wli zum baldige!!
Eintritt ein Fräulein » Sienogrnphie und
Schreibmaschine Bedingung. Schriftliche An¬
gebote mit Angabe der bisherigen Thätigkeit,
Zeugnlßabscbr. und Gehaltsansprüchensind an
unseren 1. Vorsitzenden Herrn C. Kalkvrenuer,
Friedrichstraße12, zu richten. 15432
Haut- und Grundbesitzer-Verein, E. V.

Tüchtige
Maschinen-Schreiverm
u. Stenographistin ges. Off. m. Gehalts-
anspr. u. W . S3 :i an den Tagbl.-Vcrlag.

Ehemifche Fabrik am Rhein sucht zum io-
iortigen Eintritt eine

Csutoristiu
mit guter Handschrift. Nur Solche, die schon
praktisch thätig waren, werden berücksichtigt.
Angebote mit Lebenslauf und Gehaltsausprüche»
unter tat an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Jüngere Verkäuferin
für Mauufacturwaaren, Wäsche. Tricotagen gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugnissen
unter I». S80 an den Tagbl.-Verlag.Wt.gk«M!eNcrllliiistrili
für Reiseandenken per 1. Juni nach Rlldesbeim
gesucht. Offerten mir Zeugnissen, Pdotogr. und
Angabe des Alters , sowie der Eonfession,
erbeten unter «4. ES. JOS postlagernd
Rüdcsheim «. 910. F193

Verkänferin fsfert gesucht.
Färbere! H. KnN ), Saalgasse 4/6.

Jüngere Vcrkänfert« gesucht.
Sachs. Waareirlagcr M. Singer,

Ellenbügengasse 2.

LehrmädchenRSÄ
gurz-, Weiß- und Wollwaaren-Geschäft.

Lehrmädchen, S « ,“S
guter Familie sofort ve-langt.

Ausrecht, Langgasse 32.

für Hotels, Restaurants. Pensionen, Herrschafts¬
häuser, perfect«. seinbürgerfich, in großer Anzahl,
40- 100 Mk. per Monat , sowie
ZiMmerhaushalterirrnen»
Kücheuharrshälterimreu,

kalte Mamsells, Kaffee- und Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein, Büffet- und Servierfräulein.
Fränlein zur Stühe , englische und deutsche
Gouvernanten, eine Kinderfrau, Zinunerinädch.
für Hotel und Pensionen, ein gebildetes gesetztes
Fräulein , da? engl, spricht, als Stütze für feine
Pension, perfecte und angehende Jungfern in
erstklassige Herrschastshäuser, feinere Stuben¬
mädchen. Hausmädchen in Hotelu. Privat,
über 28 Alleinmädchen , 23—30 Mk. p. Monat,
Waschmädchenfür Saisonstellcn. Küchenmädchen,
30—40 Mk. per Monat, sucht dasInternationale
Central-Placirungs-Büreau

WMabeHein,
lMWsse 24, l. Teieyhon 2555.

Erstes Bureau am Platze.
Fra u L . Wattrabenstei n , Stelleiivmn.

Köchin und ein HanSmädche«
r gesucht Nene NdolfShöhe.ftu bald eine zuverlässige Köchin

, mit guten Zengniffcn.
Frau Oberregierungsrath vott Pfeffer,

Bierstadterstraße 24.

Köchin
gesucht für 1. Juni oder früher für

kleinen herrschaftlichen Haushalt.
Gute Zengnisse . Offerte » unter
A . 733 an de» Tagbl .-Verlag.

Perfecte Köchin
in .Herrschaftshaus gesucht . Loht « 46 bis

56 Mk . Of?erteil mit Zeugnisiabschrtft
unter Bt. sst an den Tagbt .-Verlag.

Suche feinbürgerl. Köchinnen, Alleinmädchen, w.
kochenk., Haus- u. Zimmermädchen nach auSW.,
HauS- u. Küchenmdch. f. gl., 25—30 Mk. monatl^

Frau Elise Gerich, Stelle»».,
Schttlgaff« 2.

Dienstmädchen zum 15. Mai oder zum1. Juni
gesucht Scharnharststraßc 26. Part.

Ziilil 20.—24. Mai ein flinkes sauberes Haus¬
mädchen gegen hohen Lohn gesucht Piatler-
straße 2, „Evangel . BereinSbanS ^ .̂

Diciistmädchcn Ws ?N mm

Znverläffige älter« Person
' nerstiaße 6.

s. od. 15. Mai ges.Adelheidstr. 70, 2.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen , welche? gut

bürgerlich kochen kann Friedrichstraße4, 1.
ff *' Ein sauberes ordrutl. Lllleinmädchcn
auf gleich gesucht, kochen nicht rtnved.
üöitzig GSbtststratze 18, 2.

Ein MädchenL.LÄLT
Tüchtiges Mädchen , am liebsten vom Lande in

bürgerlichen Haushalt gesticht Nerostraße 44.
ÄULst? Mädchen gstucht Dlück̂rplatz 6.
ßSliB * »*' sofort ein befferes
HWM Zimmermädchens.

Freindcnpension Sonnenberqerstraße2.
Mädchen LkÄS 'SVK
Ein junges Mädchen ges. Näh. Göbenslr. 2, P . r.

"ll freundliches kräftiges junges
Mädchen Zu einer Dame gegen

guten Lohn. Zu melden Bad Nerortzal 18.
Ein nicht so junges ordentliches Mädchett auf

15. Mai gesucht Bleichstraße 16, Part.
Pi - Äl M -»»a» wädchen aus gleich gesucht
ü §- Schwalbachcrstr. 47, 1.
Suche auf 15. Mai oder später ein tüchtiges

Alleinmädchen, welches kochen kann, für
25 Mark monatlich. Näheres im Tagt .«
Verlag. kä

Hausmädchen
Ei» Mädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit z. 15. Mai bei hohem Gehalt

'gesüZit. „Hotel Vogel " , Rhein,traße 27
- - Mädchen , welches etwas kochen kann,

_ sofort gegen hohen Lohn gesucht. Näh.
Tücht̂ deŝ All'cinmädchen, ivelches kochen kann, für

Hausarbeit sofort gesucht Nerostraße 26, Part.
Einfaches Mädchen für Haus- und Küchen-

ardeit gesucht Friedrichstraße 21, 1.
Junges einfaches Mädchen vom Lande ge,ucht

Bismarckiing 5, 2 r.
Kindermädchen sofort gesucht Karlstr. 3, Part.

I | ffir BrnvtS Mädchen bet gutem Lohn gesucht
^Zimmermannstraße 10, P.

' ■ Mädchen ges. Schwalbachcrstr. 55, Part.
Besseres StuvenmädchtN»welches

d zu schneidern versteht, zum 1. Juni
gesucht. Vorzustellen Friedrichstraße8, 2. Et.

Clarenthalerstr. 2. 2. Et. l., wird per sofort ein
ordentliches Alleinmädchen zu kinderl. Ehep.
gesucht. Nachfragen Nachm, zw. 1 und 3 Uhr.

SäubercS jg. Mädchen sofort gesucht
Butter- u. Eierhttttdluug Lurcmburgstr. 7.

PST* Mädchen per 15. Mai gesucht Rödcr-
straße 41. Fr . Bücher.

Tüchtiges Alleinmädchen per sofort oder
1. Juni gesucht Adelheidstraße 88. 3.

Ei» Mädchen für Hausarbeit (hober Lohn, gute
Behandlung) gesucht Walramstraße 20.

Ein «üchenmädchen gegen guten Lohn gesucht.
Penffon Margaretha, Thclemannstraßc.
- Ein Mädchen gesucht Schwalbacher-

straße 9, im Laden.
TücktigeS Sllleinmädcheir in kleine Familie

gesucht Erbacherslraße6, 2 r.
—— Ein im Kochen und Hausarbeit gut

erfahrenes Slllcinmädchen sucht
Frau General Naglo,

Rüdesheimerstraße 16, 1. St.
Sofort gesucht jnngeS Mädchen für Hausarbeit,

welches nähen kann, Hellmundstraße 48, 1.
Hellmundstr. 12, Part , l., junges will. Mdch. ges.
Junges Mädchen, welches.Hciusarbeit versteht, in

kleinen Haushalt, gesucht. Vorziistellcn von 9—4.
Jacobi , Wilbelminenstraße6, Part.

Einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Näh. Schlachthausstraße13.

Ein sauberes, STÄB
Familie ohne Kinder für sofort gesucht. Mlt
Buch zu melden Biebricherstraße 4.

Tücht. Alleinmädchen
für kl. Haushalt q-s. Scharuhorststraße12, 2 jAlleinmädchen oder HauSmädchen gejucht.
Näh. Rheinstraße 4.W  Besseres Alleinmädchen, welche» di«
bürgerliche Küche gut virsteht, wird für rlenren
Haushalt sofort gesucht. Nachzufragen Vor-
mittags Schenkendorfstraße1, 2 l.

Tüchtiges Mädchen, gewandt rn Hausarbeit,
sofort gesucht. Wiener Caf ^ , Webergaffe.
M - Mädchen, "»S « ?
durchaus erf., zu kinderl. Ehep. gesucht. Haus¬
mädchen daneben. MeÜ>. Rhemstraße 74 1.

Gejucht sofort gesetzte eins. Pers. lauch Wrttwe) M
oiirgerl. Haushalt Friedrrchstr. 14, Mtb. 1 l.

«Kafe Frau De . Danck , Ncrothal 3̂6.
sucht sofort ein anständiges fleißiges

Hausmädchen , das gu,e Zeugnisse hat.
Vorzusprechcn Nachmittags von 3 5 oder
Abends von 7—9 Uhr.

Ein anständiges ruhige? Mädchen , welche? kochen
kann und jede .HnlrSarbeit versteht, für 1. Jmn
gesucht Hainerweg 10, Part.

Nettes fleißiges Mädchen, m Küche und Haus¬
arbeit bew., zu kleiner Familie (ein Kmd) gef.
Meldimgen 11—12 Vorm. Mainzerstrahe 58.

Gewandtes Mädchen für Fremdenpenstonge-
sucht Elisabethcnstraße 19, 1. . .

Gediegenes Mädchen zu zwei Perionen gesucht
(hoher Lohn). Frau «lnna Möller , Stellen¬
vermittlung, Wesicndstraße3, 1 Sr^Ein Mädchen. K "

Helene Poulet , Marltstraße 36.
Ein ordentliches Mädchen bei gutem Lohn sofort

gesucht Biebrich a. Rh., RathhauS,trotze 7.
Eine alte Frau für Hausarbeit gesucht.

Rambach, Untergafle3. . fir  1
Pflegerin mit gut. Zeugn. b/rlangt llcheinstr. i.Pens . Lasker.

Büglerinnen sofort gekttcht.
Ze4kK Scheller, Gäveustratze 3.
Tücht. Büglerin find. Besch. Scharnhorststr. 6. P.
Angehend- Büglerin gesucht Säurlberg9, H.P.
Nerostraße 23. Hth. 1. eine Büglerin gesucht.
Waschfrau gesucht Sedanstraß- «, .H. P.
Tüchtige saubere Waschfrau gejucht.

Frau von Hertzberg, Leffmgstr. 16.
Gesucht reinliche Putzfrau für dauernd.

Biebricherstraße 15. , r
Saud . Monatsfrau ge,. Rudesbeimerstr. 14. P.
Tücht. bess. Monatsfrau Vorm. 2 Stunden gesucht.

Offerten unt. M. SS « an den Tagbl.-Verlag.
Sauberes flinkes Monatsmädchen od. Frau

sofort gesucht Kapcllenstraße3, 1
urotsmädchen ges. Sckwa'lbacherstr. 30, 1 I.

Monatsmadchen per sofort gesucht
Schiersteinerstraße 5,3 r.

Z . 16. d. M. gef.chrl. saub. Mo»atsfr . od. Madch. f.
8—10 V. Ru melb. 6—8 A. .̂ cuUtnciftt. 10, 2.

S . MonatSfr? f. g., Vorm. 2 St .. Kellerstr. 9, 2.
iffonatsmatificn oder jüngere Iran
tagsüber gesucht Gersbcrgstraße 28. .

Zttverl . ehrt . Mormtsfranod. Mädchen Dienstags, Donnerstagsu. samstags
'/«Tag zum Putzen u. alle 14Tage emen ganzen
Tag zum Waschen gesucht Aarstraße 16, 2.

Eine Wecksrau gesucht Kirchgasse 11.
zum Brödch-ntragen aus

^K^ue gleich Mauergasse 14, L.
Saubere Weckfrau sofort gesucht

Rlüchersttaße 13, Laden.
Lauf- u. Lehrmädchen geg. hohe Berg, sofort gej.

CorsetgeschäftA . OberSkh , Gf. Burgstr. 3Ordentliches Lanfmädchcn bei gutem Lohn
gesucht. Adolf Stein Nachf . , Langgaffe 54^B® * Ein durchaus kräftiges Sanfmädche«
sofort gesucht Taunusstraße 13, 1.Kiiidcrsräulciii""liÄ -,

Zuverläff'gts Kindermädchen tagsüber ge¬
sucht Nerothal 24. 0

Mädchen für tagsüber gesüßt MWergasst 3^Ord. M. taqsüb. s. ge,. Scharnhorststr. 14. M. P . r.
Ein Mädchen für einiae stunden des Vormittags

sofort gesucht Biebricherstraße4Mädchen, 15—16 Jahre, mr
einige Stunden täglich gesucht.

Näh Riehlstraße 25. Ir . .
«um Ausfahren eines Kindes für Nachmittags cm

Mädchen gesucht Ringkirche8. 3. .
Ein ordentliches Mädchen zu einem Kmde für

Nachmittags gesucht Luxembingplatz2, 2 rechts
Mädchen per sofort sucht

“IttölJtttTö Alexi , Michelsberg9
Geschicktej«. Mädchen gesucht. F . THormaun

äuckerwaarelisgbrik, Riehlstraße 23.
Flasch enspülertn gesucht Luisenstraße 36.Arbeiterinnen

(geübte und ungeübte)
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - nnd Metaükapsel-
Favri ! A. Flach, Wiesbaden, Aarstraße 8.



Kette 26, Kormtag . 14 . Mai 1V0 S.

Kräftige weibliche Person
S»r Bcdimuna einer Maschine bei 8 Mark täal.

Lohn gesucbt.
Bettfed ernfabrik Dotzheimerstraße 111.

Wetkttche Meessrrerr, Me StMrrng
strchs«.

ffU© fra f!P.5JitA ôn- »»">. hon, r4ferences
^ jT . - 1111  V’ l !ö ” dÄoire entrer dang famille

aiston. »Tee paiement , ou au pair avec facilito d«
öonner Jenons au dehors . R4pondro M. » . « ««
■roBte restante iSchfjtzenhnfstrasBP.

-t Fräulein
E best. Zeugn. sucht Stellung als Erzieherin

< » » er  leidenden Dame auf Reisen ob.
»■O . 988 an den Tagbl .-Pei  i

8WschlesMJil-ii.AMsllil!
Reisebegleiterinnen,
Empfangsdamen,

Repräsentantinnen , Gesellschafterinnen . Erzieherin .,
Französinnen , Engländerinnen , Kinderfräulein,
»moertrauen , perfecte und angehende Jungfern,
voushalterinnen in Hotels u. Privath ., Fräulein
gur Stütze ^ Verkäuferinnen jeder Branche , eine
persecte Köchin in Pension für hier , gewandte
Mmmermadchen , zwei erste Stubenmädchen u. s. w.
Wh*  erstklasfiges Personal mit beste»

Referenzen.
Internationales

MM -MciriiiO-Mm
Wallrabenstein,

«Mtggaffe 24, 1. Telephon 2555.
Erstes Büren » am Platze.

Ifratt Lina Wallrobenstei « , Stellenvermittlerin.

«lt , aus guter Familie'
welches ferne Studren in Klavier , Franz .. Deutsch,
Engl ., Hausarb . beendet, sucht Stellung in gutem
Hause zu größeren Kindern und wo es Gelcgen-
hert hat , sich im Hauswesen nützlich zu machen.
Offerten unter C . 98 » an den Tagbl .-Verlag.

©tßttlcttf , r . deutsch sprech., f. Benehmen , möchte
r Eer Kuroame oder -Herrn auf einige Wochen
; zur Begleitung ünd Gesellschaft dienen. Geht

«uch ins Ausland. - Gesl. Offerten unter
an den Tagbl .-Verlag.

Eine gelnldtte junge Dome,
9% Echtm und erfahren im Haushalt , sucht als

Beschließerin , Hausdame , Gesellschafterin rc.
Stellung . Gest. Offerten unter M . 9B9 an
den Tagbl .-Äerl . erb.

Ä$fg *ffL Str & iti 1 Tagesstellung
. «TJ zur Pflege . Ge-

f Spaziergängen ^ Beste Einpschlungen.
Gefl . Offerten u . I >. 338 an den Tagbl .-Verl.Als Jungfer

„ oder
IttdM rin Fräulein , Thüringerin , 22 Jahre

alt , aus guter Familie Stelle in feinem
Hause , tm Haushalt , Schneidern u . Putz
«e« bt. Ost. u . « . an d. Tagbl .°V.

Fräulein , 14 Jahre in England
khatig gewesen, sucht Stellung

? «« * « *• Näheres bei Herrn Prediger
Karbinskü , Dorkstraße 27, 8. '

Miesdadener Tagklalt. M - rtge « A « sgab - , 4 . Blatt. Mo. LSS.
Tücht . Köchin s. St . von Morgens 8 bis Nachm.

4—-ö Uhr . G . Z . vorhanden . Gefl , Offerten
erbeten unter C . * 84 an den Tagbl .-Verlag.

6- Hausmädchcii , w . nahm , bügeln
^ T♦ u. serviren k. Ein b. Mädchen m.

gut . Zeuzn . sucht Stelle als Pflegerin f. h. oder
ousw Frau Elise Gcrich , Stellen -Vermittfl,
Schulg affe 2, > Tel . 8017.

Tüchtiges Zweitwädchen sucht zum
, , 16. Mai Stellung bei besserer Herr¬
schaft. Zu erfragen Helenenstraße 24, 1 Tr.

Ein aMständiges Mädchen
JJ“8 besserer Familie sucht ans

Io . Mai Stellung , am liebsten zu einer kleinen
Familie,n der Nähe der Taunus - od. Sonncn-

. berg erstr. Zn erst . Abeggstraße 4.
braves Mädchen , 21 Jahre alt. f.

Stelle als Zimmermädchen in Hotel od. Pension.
OHrten unter « . 93 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein fleißiges Hotelzimmermädchen iucht Stelle für
sofort Offerten unter H . I, . Adlerstr . 19, 8.

R - V.- u. M .-M . s. B . Scharnhorststr . 12,L . P . l.
« *» «[t«« « Mädchen sucht Wasch. U. Pntz-

beschaftigung . Herderstr. 21 , Seitenb . 2.
T . Frau s. W.- u. Pirtzbesch. Langgasse 84, S . 2
Znverlaistge Frau sucht Stundenarbeit , Laden od.

Bureau zu putzen. Näb . Metzgergaffe 29 , 2 St.
Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch. Hartinqstr . 1, D.

f. St . v. M . 8N . ab. Oranienstr . Ä . H. P . r.
trrau sucht v. >/- 9—11 MtSst . Neugasse 4, H. l r.

lunge geb. Fra » sucht Vor - oder
lachm. Beschäftigung . Gefl . Offerten
SS an den Tagbl .-Verlag.unter 91 . 3si

MSrmttche UrrsÄrre«. die SirU«ng
N « de « .

Verband deutscher HaudlungSgehülsen.
Stellenvermittelung

kostenfrei f̂ür Prinzipale u. Mitglieder . Fortwähr,
bedeut. Eingangd. Besetzungsauftr.i jederzeit Be¬
werber ans allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . . gr . Eschcnheimerstr. 6.

Fernspr . 1815 . P48

7. Buchhalter , Kasstrer aus der Weinbranche
per Juli öder Oktober

l ^jjnnarar tüchtiger Schloster , durchaus
selbstständiger Arbeiter , gesucht.

Näh . rm Tagbl .-Verlag.

6—8 Former,
nur geübte, solide Leute auf Maschinen - und

Baugutz zu sofort. Eintritt gesucht. Wochen
vAdiensi 24—84 Mark.

Hestoencr Gisengleßerel
(Inhaber A . Hanse u. H. Stark ) .

(Werkstelle, Bau ), tücht.
u . zuverl ., für dauemd

gesucht Bicbricherstraße 7.

Wagenlackirer
für dauernde Arbeit gesucht.

Rostet , Schwarz & Co . ,
Mainzer Landsir . 14.

Maurer gesucht Platterstraße (Neubau ).
Tünchergehülfen gesucht Bertramstraße 11, P.
WN " Tüchtige Tüncher u . Anstreicher sucht

P auli , jr . » Niederwaldstr . 11.
. Tüchtige Tüncher sofort gesucht

W Schwalbacherstraße 27, Hinterbau«.
Tüncher bei gutem Loh«
sofort gesucht.

% Becher , Biebrich . Friedrichstraffe 15
Tünmergehülsen n. ein TaqlAbner gesucht bei

Körschrrer & Den », Bierstadt . Wilhelmstr . 8.
-J » Tapeztrer gesucht Körnerstraße 3.
Ein Tapeziergehülse gesucht von

Georg Rübsamen . Kgrlstraße 5.
Ducht . Tapeziergeh . iof. ges. Näh . Romerberg 38.
Tüchtige Schuhmacher sofort gesucht, 22- 24 Mk.

Wochenlohn , Wellritzstraße 27, Laden.
Em Schnhmachcr gesucht Nerostraße 10.
Ein junger angeb. Schuhmacher kür dauernd a.

Woche ges. M . Kaufman « , Marltstr . 6, 2 l.
Em Schuhmacher fl gute Herren - ». Damenarb.

sofort d. ges. M . Sulzvach , Nerostr . 18, P.
Zwei Schnhmachcr mtf erste Herren- u. Damen¬

arbeit und einer auf Sohlen und Fleck gesucht.
M . Krag » Arndtstraße 1.

Erstklass. Damen »Schneider sofort gesucht.
Atzmaun , Wilhelmstraße 22.

Tücht . Schiieideraehiilff gefl Geisel , Nerostr . 84.

Tüchligc Nockarbeitcr& £
© «bf . Süß Nachfolger , Bahnhofstr. 16, i.

Tückt . Wocheuschneider gesucht Walramstr . 6. 1.
Wod'-enschneider dauern ^ qesnckit lLstonorenstr . 3.

gesucht.
uff energischer»

auf

Bewerber muff energischer » durchaus zu-
verlässiger , flotter Arbeiter mit schöner
Handschrift , repräsentationsfähig , Christ,
verheiratet und nicht über 38 Jahre alt
sein. Gehalt von 3000 Mk. an jährlich
steigend und Tantieme.

De« Posten bietet Lebensstellung.
Canti on 8000 Mk.

Off . mit LebeiiSlaiif, Zeugnißabschrift
und Phologr . nur von Herren erbeten,
die obigen Ansprüchen entsprechen , unter
* \ W . 9». »s » an Rudolf Moste,
Frankfurt «. M . (F.cpt.6190/5) F114

Empfehle
Hausdamen , Haushälterinnen jeder Art , Reise-
'bc.Mterriinen , Gesellschafterinnen , Büffetfräuieln,
Frliallerterinncii , Verkäuferinnen , Erzieherinnen
perfecte und angehende Jungfern , Stützen , banne
d sotanr , iWy - governes *, Zimmermädchen,
Servierfrl ., Wemzengbeschließerinnen, Caffirerinnen.

Wes Mieshgstener KNm-SmekL
Monopol.

FranzSfisch u . Englisch in Wort u . Schrift.

Webergasse 3V, 1,
ganz nahe der Langgaste,

Telefon 8396.
Frau Wilhelmine Frantzen , Stestenverm.

Junger Kaufmann
auf Büreau sofort gesucht. Offerten mit GehaltS-

ansprücheu n. s-z. 7 HZ  an den Tagbl .-Verlag.

Comptoirist
mit schöner Handschrift findet auf hics. gr . Vers.-

Büreau sofort dauernde Anstellung . Gefl. Off.
»ub SU.  SS4 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Buchhalter Ä &feSL,..
kundige bevorzugt . Offerten mit Angabe von
GehaltSanivrüchen unter M . » » » an den
Tagbl .-Verlag.

Speüitiorlsgehülse
z. sof. Eintritt ges., jüngerer Mann , branche-
kundig u. militärfrei . Off . oub SS. 980
an den Tagbll -Verlag.

Suche für Tochter, 19 Jahre
- alt , welche als Verkänferin
in Schweinemetzgeret ansgeb ., Stellung.
Wo ? sagt der Tagbl .-Llerlag. Pe

Lff Frl ., in Stenogr . u . Schreibm . kund., s. St . auf
Bureau . Off . u. 9» . 91 ® an den Tngbl .-Berl.

Westeres Mädchen sucht Stelle als Weiß-
rengbeschließerin . Gest. Offerten an
5W. Thomas , Adolssallee 25 , 1.

Sfl . Mädchen , 2 Jahre in einem Colonialw.-
Geschäft thäiig , sucht anderweitig ähnl . Stellung
zum 18. Juni , event. 1. Juli . Offerten unter
lt . 988 an den Tagbl .-Ver !ag.

«eb . Dame (Wwe .) s. Stellung
. - HauSihalteS bei., - 1. Führ « des

ält . feinem Herrn per
später . Offert, nnt . i,.
Hauptpostamt Mainz.

1. Juli oder
*4 . 804 postl.

ftpsehlc Haushälterin , perfecte Köchin, Jungfer,
Kmderfrl ., Zimmermädchen . Annte Carne,
Stellenverm . „ Bienenkorb '̂ , Mauergasse 8,1.

Junge Dame,
>i- all. Häusl. Arbeiten bewandert, sucht Stellung

als Stütze in vorn . Haus bei Familienanschluß.
Off . erb. u. Kt. Zu. « an Postamt 2, Wiesbaden.

Stellenvermittlung , Ellenbogen-
W »I | | y gaffe 10, 1, Telephon 2363,

empfiehlt tücht. Herrschaftsköchinnen mit guten
Zeuaniffm . Haus -, Allein - und Kindermädchen.

Nettes jg. Mädchen , w . schon ged. , sucht g.
Stell . Schriftl . Off. Alvrechtstr. 4, H. Z.

Reisende , Herren und Damen , gegen hohe
Provision sofort gesucht. Lindemann , Dleich-
straße 37. 1. Etage , bei Schmidt.

Für hiesiges Hypotheken- und Jmmobilien -Gefchäft

werden als Acqui¬
siteure geg. hohe Provisionsbezüge gesucht. Off.
unter <i . 98S au den Dugbl .-Vcrlag.

unter

AÄrestenfchrerher
gesucht. Adresse des Auftraggebers im Tagbl .-

Verlag zu erfahren . ' Pr

Photographie!
t für Alles findet sof. dauernde Stellung.

H . Menges , Kirchgasse 7.
Malergeh , gesucht Rauenthalerftr . 20. I . Koller.K*Ein tüchtiger Maschinenfchreiner,einpengler , sowie sechs bis acht jünger«

Arbeiterinnen werden sofort gesucht von
Carl Bender 4 ., Dotzheim , am Bahnhof.

Tüchtige Rockarbeiter
' schwarze Arbeit bei höchsten Löhnen gesucht

Carl Ackermann » Wilhelmstr . 84.
Ein Schn eider auf W. sucht Bester , Saalgaffe 82.

Zwei gute Nockarbeiter gesucht
für dauernde Besetzsftigung.

. Chr. Freiburg , Lg.-Schwalbach.
Tucbtiger Wocheuschneider ges. Bahnhofstr . 18, 2.
^chnoiHoi * sucht Arbeitsnachv .eis der
UvIlllulUDI Schneiler -Innnnff , Mühlsr. ö. l.
Wochenschneider gesucht Dotzheimerstraße89.
Tücht . Schneidergch . gesucht Röderstraße 7, 1.
Gartcnarbeiter f. d. ges. Wegner, Wilhelmstr. 44.20—30 tüchtige Erdarbeiter

und Zweispänner -Fuhrwerk sucht
Carl Popp , Baustelle Krankenhaus.

Ein tüchtiger Arbeiter für dauernd gesucht
Georg Jäger , Alt-Eisenbandlung.

Schwalbacherstraße 27.

Fiir imscrcn Geschästsbetricb
(Annoncen -Expedition des Wohnungsanzeigersrc .)
suchen wir zum baldigen Eintritt einen 'jungen
Mann als Lehrling . Die Bedingungen find
in unserer Geschäftsstelle zu erfahren . ’ F432

Haus » u. Grundbesitzer-Verein , E. V.
DclaSpeestraße 1.

Kaufmänn . Lehrling suchen
K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstr. 62.Lehrling
Photographie.

Lehrling oder Bolontair gesucht.
Atelier Hies » Taunusstraße 41.

Malerlehrling gesucht Frankenstraße 5.
gesucht Saalgasse 30.

. .. gesucht Schachtstraße S..
- gegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelbach» Dotzheimerstr. 62
Schlofferlchrling gesucht Helenenstraße 9.
Schlosserlehr», ges. H. Weyand, Walramstr. 25.
0*0 ” Sattlerlehrling gesucht Blücherstraße 7.

Ein braver Junge,
der die Wcinküferei erlernen wm , von einer Wein-

daudluug gegen Vergütung gesucht. Näheres
Oranienstraße 52, 2, Strauß.

Ein in allen Hausarbeiten , sowie im Silber-
| putzen, Serviren rc. durchaus erfahr ..unverheirateter

Diener gesucht
I für ein erstes christl. Haus in Frankfurt g. hohen

N.ur Solche mit guten Zeugnissen werden
berücksichtigt. Dieielben sind mit Photographie an
Genserverband in Frankfurt a/M . einzusend.
und baldigst franko retournirt.

Jüngerer zuverläss. HausvnrschS
- .» gesucht Kirchgasse 88.
ordentlicher Laufjunge gesucht.
, R . Berrot » Kl. Burgstr. 1.
Junger Laufbursche gesucht.

~ Weiner , Mauergassr 17.
Flinke Jungen für den Lawn- Tennisplatz gef.

Keflerrrrirnt BesustKK»
Eine Bursche ges. Flaschenbterhandlung

Hägerich , Erbacherstraßc 4.
Ein ordentlicher stadtkundiger znverläff . Doktor»

kntscher sofort gesucht Feldstraß« 17.
Für leichtes und schweres Fuhrwerk wird ein

solider, durchaus tüchtiger
in dauernde selbstst. Stellung zn 2 Pferden ges.
Eintritt gleich od. sp. Nur Solche mit sehr guten
Empfehlungen woll . sich meid. Gorthestr . 16, P.

Tücht . Knecht gesucht. Storch , VereinSstraße 7.

Märrniichr Uerssrre « , die SLeUnng
srrcherr.

Architekt,
tüchtig u . erfahren im Hoch- u. Tiefbau , Abnehmen

». Veranschlagen , sucht Stellung . Offerten unter
4 . 981 an den Taabl .-Verloo erbeten.

Offerten ?'
w  Gin gewandter yrißtger . .
sucht baldigst Stelle . Offerten unter
an den  Tagbl .-Verlag.

«KÄRw »» Ei « fleißiger strebsamer _ _
MGM welcher im SpedittonSwcseu durchaus

erfahren ist, sucht baldigst Stellung . Offenen
unter «7. 984 an den Tagbl .»Verlag.

Tüchtiger Schwachstrom »Ätontenr s. Stelle,
auch zur AuShülfe . Offerten unter 8 . 98 » an
den Tagbl .-Verlag.

Ein Koch , 28 Jahre alt , in allen Zwe
Brauche tücht., in ersten Hotels v. Engl^
u . Schweiz thätig gewesen, s. Stell . I «. .
vorh. O ff, an P . Bovst , DotzhestnMr . . .

Ist - verh . Mann sucht Stellung als
Kassenbon oder sonst. Vertrauens¬

posten. 3000 Mk. Caution k. a. w. Offenen
unter B» . 9 » ® an den Tagbl >Verkag.

Solider fleißiger Mann , cautionsf .» mit pa.
Zeugn ., sucht dauernde Stellung al « Kaflenbote
oder ähnlichen Vertrauensposten . Gefl. Offerten
unter * . 988 an den Tagbl .-Verlag.

Für einen

jungen Mann
aus guter Familie , mit dem einj .-freiwill.
Zeügniffe , wird Lehrstelle in einem
hiesigen Engros -Gcfchäst gesucht . Off.

I» ~ unter 1 . 985 an den Tagbl ^ Derlag.
Hausverwaltung sucht zuverl . Ehepaar,

unter « . 9S « an den Tagbl .-Verlag.
Herrschaft!. Kutscher,

leb., ged. Cavallerist » sich. Fahrer und Retter , im
Serviren bew., s. z. 1. Juni oder später Stell.
Selb , ist schon als Diener gew. Gote Zeugn.
zur Verfügung . Off . unter o . X.  4 » o an
Haasenftein & Vogler R .-G.» Weimar»
erbeten. p 59

Herrschaftsdiener und Kntscher mit besten
Zeugnissen empfiehlt Annie Carne , Stellend.
„Bienenkorb ", Mauergaffe8. 1.

Diener und Krankenpfleger sucht
Stelle , am liebsten bei einzl. Herrn,UiH VMrvJtvH vvl V•*,

od. als Kassenbote od. sonst eine Vcrtrauensstelle
Off . u . 1-. 190 postlag . Schützenhofftraße.

Gehülfe für?

Pf * Tüchtig , j. Küferbursche sofort gesucht.
Näh . Adelheidstraße 21.

MT Junger ordentlicher Kausbnrsche gesucht
! Kap er-F nednch -Rmg 14, Laden.

""""" " Ein lautetet  HauSvnrsche , der
f "uckisnit «nem Pferd fahren kann,

lofort gesucht. Backerei Fritz , Tonnenberg.. . SÄ "*' w*n
-uKe drei HauSburschcn u. Kupferputzer sofort

Frau M . Harz , Stellenverm .. Langgasse 13.
Em Bursche gesucht Oranienstraße 84.

Bad Neuenahr.
Für unser neuerbautes KnrhSUs suchen wir zwei gewandte,

möglichst sprachkundige ParftepH.
Angebote mit Ledenslauf , Zeugnissen , Personalien , Photographien rc.
Angabe der Ansprüche an die

Kurdrrektion Bad Neuenahr
Rheinland.

unter

Beschäftigung (leichte Ausgänge ). Geg . Offerten
unter A.  i © postlagernd Schützenhofstraße.

40-j. Mann s. St . a. Hausb ., Magaz . od. Gartm-
arb . Off. u. H . 984 an den Tagbl .-Verlag.

Sol . Arbeiter , verh., mit guten Zeugn., sucht
dauernde Beschäft. Blüchcrstraße 20, Seitenb . 3.

Ein Sohn achtbarer Eltern sucht
in einer Tonditorei . Offerten nnt . O . 984
an den Tagbl .-Verlag.

Ein starker Junge von braven Eltern möchte
gerne das Manreryandwerk erlernen . Nah.
Metzgergaffc 27, 2.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weisseni Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenbergfschen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.



Im Saale des Evangelischen Yereinlianses,
Platterstrasse 2> V-9  Uhr abends:

IMenstagf , eien IO » fi»

Ansprache non Herrn ffairer Wittskindt.
SUttwocb 9 «teil 17 « d . M. s

Seriell! non Herrn ffarrer Eieieniorff

ItrbeitS £ : Û Ptfor 0e4etein hat sich die Aufgabe gesteh durch Gründung
eines Asyls Mädchen und Frauen, die sich bessern wollen, zu jeher Tages- und Nachtzeit
unentgelüiche Aufnahme und Schutz zu gewähren. . „ „„ t -a

Auch diejenigen Mädchen und Frauen, welche erne Strafe im Gefängnis verbüßt
haben und nach ihrer Entlassung kein schützendes Heim haben, werden in milder, liebevoller
Weise im Asyl wieder zur Arbeit augeleitet und davor bewahrt, daß sie nicht noch tiefer
in Schmach und Schande finken. ^

Au Euch Ihr Glücklichen, die Ihr den Kampf ums-Dasein nicht kennt die Ihr
durch treusorgcnde Wternliebc, durch gute Erziehung und glückliche Lebensoerhaltnlsse vor
Versuchungen aller Art bewahrt bleibt, wenden wir uns mit der ufftandigem Bitte: Helft
uns bei diesem Werke der Nächstenliebe, damit wir vielen Unglücklichen und Elenden wieder
gujhelfen, ein menschenwürdiges Dasein beginnen zu können.

Der Vorstand des kath. Mürsorqe-Vererns
für Franc », Mädchen «nd Kinder.

Für die Gründung des Asyls gingen ein: Von Frl. Pauline Scholz 100 Mk.;
m Jahrcsbeitrüaen: Von Herrn Prälat Dr. Keller MM ., Herrn Pfarrer Gruber 20Mk
Frau Dora Gasser 25 Mk., Frau Kleinhenz 25 Mk., Herrn Kaplan Bolaud5 Mk Herrn
General Weniger 400 Mk., Herrn Georg Hammer 25  Mk.,̂ Frau Betty ^ rchs 25 Mk.,
Herrn Fritz Gasser 25 Mk., Herrn Kaplan Noll 5 Mk., rtrau vr . Bcrnardi 20 Mk.,
Frau I)r. G. 20 Mk., Herrn Kaplan Gilles 5 Mk., Herrn Kaplan Mohrmg5 Mk, Frau
E Läffner 10 Mk Frau Büsing 10 Mk., Frau E. Siebel 10 Mk., Fr. E. Haniel 10Mk.,
Frau v. Goetz8 Mk, Herrn Albrecht Goetz5 Mk., L. Krüger5 Mk., Frau v. Reichenau
8 Mk., Frau R. Müller 5 Mk., Frau William Stavisbruch 3Mk., Frau vr . Cuntzo Mk̂.
Frau Albrecht Goetz5 Mk., Frau Searisbrech3 Mk. *

Weitere Jahresbeiträge und einmalige Spenden nimmt entgegen
Frau Hauptmann Feld *, 1. Vorsitzende,

Scheffelstraße 2.

über seine Heise nach Egyptenu. Hnbien
Eintritt frei ! _ ^

ist mein anerkannt vorzüglicher selststllekelterter

per Flasche 2 « Pf.

L C«e
per Flasche 36 Pf

Kleine Burgstrasse 1. Bankkommissions-Geschäft, Ecke der Grossen Burgstr,

Vermittlung von Börsenauftr ägen an in- und ausländischen Börsen.
Ausführungen zu Originalbedingungen.

Absolute Garantie für Weinheit
49 Schwalbacherstraste 49 . Aelteste Apselweinkellerei am Platze.

Hente Sonntag:

Fröhsehoppeii -Concert,
1/2 Uhr , ausgeführt von der Kapelle des Füs . - Kegts . Wo . 80.

Sonntag Abend 6—11 Ulir:
Militar -Concert,

Wo. 13 aus Main*

sind neu eingetroffen:

Ein ! ®o &fesa

ausgeführt vom Trompeter -Corps des Hus .-Reg,
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm

Dinar1.10, Abonnement 90 Pf.
Ochsenschwanzsuppe,

Kalbsnierenbraten mit Spargelgemüse.
2 zur Wahl:

Roastbeef | Compott
Junger Hahn j o. Salat,

Ananas -Eis od . Butter u . Käse.

Wollmousseline, Organdy und Kattune,
zu besonders billigen Preisen.

Ferner:
Gesalzene Ochsenbrust mit Kartoffelsalat

und Meerrettich.
2 zur Wahl:

Roastbeef,
Compott od. Salat, 1409

Ananas-Eis od. Butter u. Käse.
nur gute Qualität, extra billig.

B . König , Langgasse 32
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx Ueberaus nützlich und geradezu nn-entbehrlich als

Ratgeber für d . Mapilalanlage
ist der soeben erschienene

FührerNeu eröffnet!
Wein-MMMt

durch die
Mor«e

Paul Steller,
erhesaerte AaBagc.
■eis elegant geh . M. 4.—.
n Huoo Spanier, Berlin SW. 61.

S *— zu haben
tagblatt -Vertag,

VSgfSSEl Verlagskatalog gratis U.Suifcnftrnfie 2,
nächst der Wilhelmstraße.

Allererst Me.
Bor und «ach dem Theater

In allerfeinster Stusführung echte St . Gallener Madapolam- «sliÄ », aller Systeme.ausdenrenommirtester»
WZ Fabriken Dmischchnds.

Mi, amtm mit den neuesten, über»
üfwüi Haupt cjiftirenbcn « er»
jnff bessernngen empf. besten»
fvr l \ \  Ratenzahlung . _

Langjährige Garantie
dut'üis. Mechaniker,

■■ :Kirchgaffe  24.
Eige ne Revaratur -Werkstätre. 231

Magnum Bonum-
Kartoffel«

cfert in jedem Quantum, auch waggonweifr,
lo  Blsiheihnch . Schwalbachcr 'tratzc 7»

Stlcfem
Sämmtfiche Peticaieffen

der Saison.

Tüll-Gardinen SxxxxXXXXXXXXXXXXXXXX

Maiblume»Strauße . - .
kennen jederzeii, auch während der Äaiierlage. io-
wie iol's iae Schnittblnme » täglich irisch abgeholt
w rden. Zilli§ Preise. Bei Bestellung per Post¬
karte bringe Blumen ins tzan«.

Roth , Blumenhandlung, L-chulgasse 4.

Morgen -Arrsgahe , 4 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Sa««tag, 14. Mai 1905. Sette 27.

iKÄS. Sonnenschirme. Henker,Sanggasse 8.
Telephon

AmtI
2301.



Seite 88. S- ««tag, 14. Mat 1S0S. Wiesbadener Tagblatt. M- vS-»-A«»S'»v-. 4 . tflatt . Ua. 885.

Convertieriing der5°/0. amortisierbaren Rnmänier von 1881/88 und 1892/93 and
Baar-Snbseription anf4%. Rumänische amortisierbare Rente von M.

m.  Maia. ci' stettiChMl,ng finde*ZUm C0Ur8eV°n 91/40/0 am®*©nstag , den 16.Maia. c., die Converslon bis längstens Mittwoch, den
traft sind wi^ erufef ko8te,,frei Und erbitten un8  Anmeldungen , sowie die zu convertierenden Stücke rechtzeitig . Zu jeder weiteren Aus-

Pfeiffer & Co., Langgasse 16.
darunter elegante Pariser Well-We,

werden enorm billig abgegeben. 1411

3 Webergasse . TI . St . ft l TI  Webergasse 3.
Telephon 2450 . ^

Wiesbaden , den 14. Mai 1905.
Adelbeidstrasse 84.

Fernsprecher M« .

P . P.
Hiermit beehre ich mich mitzuteilen , dass ich am hiesigen Platze unter der Firma

I . Weis
eine

Kohlen', Koks- und Brennholzjlandlung
errichtet habe.

Durch meine 14-jährige Tätigkeit bei der hiesigen Firma A . Mamberger bin ich mit der
pfanche vollständig vertraut und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Abnehmer in jeder
Beziehung zufriedenzustellen.

Ich gehöre der hiesigen Kohlen -Verkaufs - Gesellschaft

nicht
an und bin in der Lage, vorteilhafte Offerte unterbreiten zu können.

Indem ich mich der angenehmen Hoffimng hingebe, dass mein neues Unternehmen Unterstützung
finden wird, halte mich bei eintretendem Bedarf bestens empfohlen und zeichne mit

Hochachtung

F .Weis,

Jeder Stock
wird gratis auf

die passende
Höhegeriehtet.

üeste -Vei 'kan ff“
moderner Sommer ^Stoffe

zu  Kleidern , fUousen etc.
s

Perrot , Eisasser zeugten, KL Burgstrasse,

Spazierstocke. Henker, Sanggasse 3. Telephon
AmtI

2301



-N - . 22S. Mvrgen -Ansgnd- , 4. Blatt. Wiesbadener TagbLatt. Komrtas. 14. Mai 1V0S. Sette 29.

Wohnungs -Anzeiger
für wirrbaden und Umgegend ist fett 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Allaonwm trOTI itn * *•****“ • in5b^ on ^«
iiUjJvIHvIll VUlUlig » dem Frrmdenpublikum nttb den

hier zuziehenden austvLrtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Allgemeinö̂ nn̂ivondenVermierhern,insbesondereden Wiesbadener Hausbesitzern, wegen
der VilligKrit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebrvstchtttch geordnet « ach Art und Größe des
?« vermiethende» Raume».

Mlet-VertrSge
s ^ a

vorrätig (m
Tagdlstt -Verlss.

Dar

WchMLWMlhNkls
Lion&die.,

Ariedrtchstr. ii — Telephon 708,
emvttehü Üth den Miethern zur kosten-
freie« Beschaffung von

«öbltrte « und unmöblirten
und Etagenwohnungen

‘tflofaU « — müdltrten
Dia «« - un

föÄ'
sowie zur Vermittlung von

Jmmodilie « . Geschäften
hypothekarischen Geldanlagen.

und

Iftviii u:\ hm
ViUen . HS « ser rtr.

ZSSSSSSNSSSSSSSS ♦♦ «►♦♦♦ ♦♦ «>♦♦♦♦ SMainzeritr . i
q Renovierte Villa, 12 Zimmer etc., £
4 »ewle . ehr grosser harten . s
♦ J . Uder . Agentur , l ' aunuititr . SS . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ « ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦
Billa Rosenstraße 12 zu ve«m. p. April 190b

oder zu oerkalffen. Mb . Rheinstr. 22, P ., oder
Kaiser-Fried rich-Ring-57. V. 893

oSSSSSSSSSSS SSSSSSSSSSSSSSSS
0 — e♦Herrliche ßnndsicht. ♦
Z (jeräumige Yilla f
^ und Stellung , sowie sehr grosser Garten ♦

mim Herbst oder frtfher zu vermieten . J
‘Js Meier , Agentur , Taunnaitr . SS . ♦
♦♦♦♦♦ » ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ •»♦♦ »♦♦♦
BiSa Btetoviastraße 18 bestehend aus acht

Zimmern mit reichlichen Ncbenräumenauf sofort
»der später zu vermiethen. Räh. Schlichter¬
straße 10, P . b. d>. J . Wlederspahn . 1771

Billa in gesunder Lage
mit schönem Garten, Preis Mk. 2600 ,
Sochparterre -Mohnung , sechs große
Zimmer , 2 Balkons, Terrasse, sowie zwei
Souterrain -Zimmer und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, per Oktober 1008
t« vermiethen . Offerten unter H . vis
an den Tagbl.-Verlag.

G « fchSft » t » ka1r rtr.
Akbrechtstr. 88 helle Werkst., a. a. Lagerr. zu v.
Bertram strafte 11 1 Werkstätte, ca. 13 m-Mtr.

fliofe, aus gleich oder später zu vermieden.
Totzheimcrslr. 74,

laden , Sonterrainkaden mit Fkascheubier-
keller, Lagerräume mit oder
zu vermitthm. NÄH. 1. Stock.

ohne
inung

DreiWeidenstraKe " io" schöms großes Büreau
sofort oder später zu vermiethen, event. mit
4-Ztmmer-Wohnung. Näh. das. Pr . lks. 1772

^stviversw . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
FlaschenvierkeKer zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerftraße 74, 1. Stock. 1365

Friediichftrchc 40,
Laden jetziger Mrther I . Koux, Kaffeeqeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum1. August& vermiethen. Näh. daselbst beii$iliiei<»isser A Co . 1773

Göbenftratze 19
eine große Helle WeekstStte und großer « etter

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Besitzer niinkelbem . Kaiser-Fr .-Ring 53.

Hettmundstraße 41, Vorderhaus, ist ein Laden
mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und 2 Kellern zu vermiethem Näh. bei
J . Hornung & Co ., Häßrergaste 8.

§tzA) auergaffe 8 ein großer Laden mit Laden-
eVh - »immer, event. mit attschließenden Büreaux

und LagerrÄun«,, cmf1. Oktober 1905 zu ver¬
miethen. Nay. Maucrgasse 11. 1753

«HHoritzstraße 10 sind große Lagerräume,
w * sowie «in großer « etter per sofort oder

später zu vermiethen. Näh. Part.
Rheingauerstrnße 7 schöne helle Werkstätte oder

Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. Cnrl Wiemer . 1775

Riehlstr . 8 Werkstatt per sofort zu vermiethen.
Preis 250 Mark. Näh. H . Um ft.

Schartchorststr .tzc 16 Helle Werkstarte. N. V. 1.
Gchiersteinerstraße 20 , Part ., Souterrainladen,

auch als Büreau od.Werkstätte, zu verm. 1184
Walluferstratz « 12 Werkstatt oder Lagerraum

zu vermieden 1777

Westendstraße 3 ger. Laden zu vermiethen.
Näheres Luisenstraße 81, 1.

Yorkstraß « 20 Helle Werkstätte, 76 Hi-Mlr ., mit
sep. Hosraum für 320 Mk. zu vermiethen.Laden

in guter Geschäftslage sofort zu vermtethen
AdolMrnße6. 1746

Wertsmtte , hell, Gas u. Wasser vorh., billig zu
verm. Näh. Bülowstr . 10, 3 r.

Eine Werkstätte ,sofort zu verm. Feldstraß« 1.
Geraum. Lagerraum

mit Souterrainräumen , ca. 100 gm, ganz oder
gctheilt, praisw. zu vermiethen. Baubüreau
Mnm , Göbenstrahe 14. 1778

mit Ladenzimmer auf 1. Juli zu
i -Hvtll Bern. Näh. Mauergasse 11. 1369Zwei Näume,
zu geschästft Zwecken vorzüglich geeignet, sofort zu

vermiethen Moritzstraße 12. 1. 1938
(Vreis 250 Mk.) per 1. Juli zu

<VAltslU1t vermiethen Riehlstraße8. 1781
mit ober ohne Wohnung, fast

vUMvU direkt an der Langgaffe , auch
für Engros -Geschitft geeignet, sofort zu
vermiethen. Anzusehcn von 12 bis 3 Uhr
Slm Römertyor 7.

Lagerraum u . kl. Werkstätte per 1« Juli
oder früher ru verm . Sedarkplatz 3» 1.

Metzgerei in einem Neubau, concurrenzfreic Lage,
prerswerth zu verm. Näh. Westendstr. 86, 1.

Photographisches Atelier
1381

später zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verl. VI
mittlerer Größe in bester Ge-
schäftSlage zu vermiethen. Näh.

Kirchgaffe 38 oder Offerten unter C . SS » an
den Tagbl.-Verlag.

Bad Schwalbach,
„Wiener Hof“.

Laden mit oder ohne Nebenzimmer
zu vermietbe »,

Mahnungen von 8 nnd mehr
Zimmern.

Biva Fritz ReutcrstraßelO : 8 Zim., Central-
heizunfl. clcktr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lesßngstraße 10. 1783

Wohnungen «»« 7 Zimmern.
K.-Fr .-R . , P .. 7 Z., 1600 M. St. T.-V. 1224 6a
SAlichlerstraße 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v.

7 Z., incl. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu verm.
Nah. das. 3 Tr . hoch. 1785

MheWr . 15
HMerrsMl. 2. Mze.

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1816

III Herrschaftliche 7»Z.»Wohnunaen
in seiner rührger Lage zu vermiethen.
Gest. Anftaqen unter W . Jl « an
den Tagbl.-Lcrlag.

Mohnnnge « pan  6 Zimmern.
Adelheidstr . 16, 1 St ., 6 Zim., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
neu hergerichtet. Näh. b. Eigenthümer, P . 1754

Adelheidftraße7«,
Bahnhofstraße

Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt . Contorzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 1249

a

Goethestratze 12
herrstliaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen. Näh, Parterre . 1787

Kaiser-Friedrtch-Ring 88 , 1,
net'
.. . . 6 Zimmer HBad

und Zubehör zu vermiethen. 1788
In « nserem Neubau neben der Reichsbank,

- ig »i> t t
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspecstr. 1. F431

RüdeSheimerstr . 8 6 Zimmer, Küche, Bad, Balk.,
Erker, 2 Manf. u. 2 Keller per Juli . Näheres
HuniieUx -rg ', Kais.-Friedr .-Ring 53. 1956

Rübeb <,eime «str «Wt 14 ist in der 1. Etage eine
' -chherrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen

immern u. rctchl. Zubehör (elektr. Personcmau
dass

er 1. Oktober zu vermiethen.
’arterre links.

Näheres
1282

Schltchkerstratz « 18 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichetn Zubehör,

Kauf kof. o. später zu v. Näh. Part . das. 1789
♦♦ ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦

t Sonnenbergerstr. |
Hochparterre 6 Zimmer etc . w

♦ Meier , Agentur, Taunuotr . SS . ♦

Wattuferstr . 10, 3, Herrschaft!. 6-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör, Gas , electr. Licht, » ad, 3 Balk.,
zum 1. Juni oder Juli zu verm. Näh. daselbst.Waklufer"L '.L
Gas , elektr. Licht, 3 BalkonS , Zubehör
zu verm . Rätzeres daselbst.

Wielandstratze 2, 3. Et., 6-Zrmmer-Wohnuug.
elektr. Licht, zu verm. Anz. v. 11- 1 Uhr. 1789

6-Zimm -Wotzn.» der Reu, , enl»
sprech. , 1. Etage , z« verm. 1756

As Kimm n , Lnisenstk. 22. 1
Molsn««gen von 5 Zimmern.

Adelheidstraste 76,7S
5 gr. u. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Mans. mit reich!.
Zubehör sof. billig zu verm. Näh. Part . 1290

rCtttfrrffr 90 fWne freunbl. 5-Ztmmer»
üU  Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1818

kmsersir. 38. Laiiiihlills.
freiliegende gesunde S-Zimmer -Wohnn « g mit

allem Zubehör zu verniiethen. Näh. Parterre.
Erbachrrstraste 2 feine 5-Zimmer-Wohnling per

1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1342
Goethestratze 14, l . schöne5 Zimmer m. reich!.

Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.
Herderstr . 81 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entsvr,,

per 1. Juli preisw. zu vm. MH. Part . r. 1781
Jdsteinerstr . 6 schön« ö-Zim.-Wohn. in neuerd.

Landhause, anaenehme tzöhenl. mit Gart . Näh.
daselbst oder Philippsbergstr. 36, Baubür . 1802

Jdstetnerstratze 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. 1792

anvigl
per 1. Oktober zu vermiethen.
,§iaiser-Fr .-Ring 46,

herrschaftliches Haus , li. Etage , 5 Zimmer,
event. noch große« prachtvolles Fremdenzimmer
(8. Stock), ' Küche, Bad, event. mit Büreau-
räumen im Souterrain , per 1. Oktober 1903
zu verm. Näh. bei Hess , 1. Etage. 1288

Moritzstraffe 28 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinet. Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, ans 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10- 12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 1467

Walluferstrastt 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. re., per
sofort b. zu verm. M. l en «. Part . 1796

Schöne 5-Zim .-Wot,nung i. vord. Dambach-
tbal, Bad ». Balkon, sofort mit Nachlaß zn verm.
Näheres bei C. Philipp «, Dambachthal12,1.

Wohnungen non 4 Zimmern.
8 , Wohnung, bestell

aus 2 Zimmern nebst2 großen Mansarden, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Täglich anzusehen
nnd Nähere» zu erfragen (außer Sonntags ) auf
dem Büreau Babnhofstraße 2, Part ., Bormitt,
von 8 bis 1 und 27s bis 7 Uhr Nachmittag«.

Bertraenstr . 4, 2. Et . , schöne4-Zim.-Wohnung
mitBalkon ». reich!. Zub. wegzugSh. zuvm. 1797

Villa Mignon , Bierstadterst'r. 28, erste Etage,
4—5 Zimmer, 2 Balk., Bad u. Gartenbenutzung,
sofort oder später. Omnibus-Verbindung.

Bismarckring 38 » 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzns. zwischen
11 u. 1 und 8 u. 5 Uhr. Näh. das. 1372

In uns. Hanse untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Nähere« Doyheimer»
straße 46, Part ., bei V . Müller . 1277

Dotzheimerstr. 6» schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Dreiweidenstratze 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichenEinrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Nähere« im Parterre links daselbst. 1798

Goevettstr. 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich ober 1. Juli preiswertk
zu vermiethen. 1789

Hettmunbstr . 8 neu hergerichtete4-Zim.-Wob».
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 1800

Herderstr . 21 4 Zim., Bad, Mche u. Zubeh. sof
o. später zu v. Pr . 730 Mk. NSH. 1l . 1801

Körnerstraße 7,
nächst dem Kaiser- Friedrich- Ring, eine
schöne4-Zim.-Wohnnng, mit allem Comfort
der Neuzeit entspr. eingerichtet, wegzugshalb.

' 1. Ok! " " - ' m't. Hill, zu vm. N. Part . 1942

Moritzstraße 37, 8, 4-Zimmerwohnungm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1808

Tcharnkiorsifir . 8 schöne ger. 4-Zimwer-Wohn.
mit allem Zubehör, der Neuzeit eutspr., per
sofort zu vermiethen. Näh. L St . l. 1805

Borkstraße Ist 4-Zimmer-Wohuuug, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. 1907

Motfnnngrn von 8 Zimmrv».
Aarstr . 17 sch. 8-Zimmerwohmrna, Balkon, Bad,

Gas, sofort oder später zu vermiethen. 1924
Birrst. Höhe, Wartthurmw. 8, 8 Z„ Frtsp .-Wohn.

Bismarck-Rmg 34,
"S SSt
Bülowstraß « 7, 8 r., schöne ges. ger. 8 Z.., Bad,

Balk., K.. Sv ., Gs .. 2 M., 2 K. wegzügShalber
1. Juli , ev. früher, preisw. zu verm.
iotzh - "

preisw. zu ver
megzugshaldrr
>. auf gl. o. so

Dotz. . .
Wohn, m

Drndenftr . v .v. v . . .. —-
Wohnung zu vermiethen. Auzufchen von 2—i.

EUvillerftraße 8 3 - Zimmer- Wohnungen, der
Neuzeit entspr., per 1. Juli oder früher W ver¬
miethen. Näh. daselbst Hochp.

Gneisenaustr . 8, Ldh., sch. 3-Zim.°Wohn. mir
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336

«neisenanstr . S, Bdl̂ sch. S-Zim.-
Wohn. p. 1. Juli ». v . Räh. Vdh. 2 r. !

G- ldgaffe 17 NL!."»
halber per 1. Zum zu vermiethen.

Hellmundftratze 6 schöu« gesund«
Wohnung mit 1 Balkon, Manfarb« u. Äcll»r bit
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1892

Herderstraß « 21 , 2. Etage , 3 Zim» .Küche,
Balkon, Bad, 630 Mk., sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. 1 links. 1412

Karlstr . 3«, Mtb. Dachgcsch, Wohmmg von
3 Zim., Kücheu. Keller per 1. Juli zu verm.
Aäheres Vorderb. Part . l„ Abends. 192S

Kirchgaff « 28 , Ecke Fricdrichstratze, ist ein«
Wohnung, 8 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst der 1784

Wilhelm ftaner * Oo.

herg , Ka>ser.Friedrrch-R,ng 58.
Körners«, . 4, 3, 8-Z.-W. a. Juli . 311t . 1810
R-ettelbeckftr. 11 große modern « 8-A.-W 0H

vill . zn v. R. Hchp. 1. b. « . » ehmidt . li
Rheiuganerstr . 7, schöne 3-Ztmmerwohnung

zu vermiethen. Nähere» Eltvikderstratze 12,
Cnrl Wiemer . 1817

Saalgaffe 4/6 , Leitend. 1 St, , Wohn, dm
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher «, 0. 124«

Tchachtstr. »0. 2, frdl. Eckwohn» 8 Zim» Küche,
Keller, ev. Mans., p. 1. Juli . Rah. 25. 1825

Scharnhorststr . 16 ö-Zim.-Wohn. m. ov. o.Werk¬
statt, Hth., gleich od. später. Näh. MH. 1. 1300

/Lchkffklströßo 2 moderne3-Zimmer-Wohnnng
mit reicht. Zubehör zum 1. Okt., ev. 1. Sepr.

zu verm. Näh. 2. Stock links. 1983
Schierstetnerstratze 20 zwei3-Zim.-Wohmmgen,

derNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. 0. spater
zu vermiechen. Näh. Part . 1807

Schtersteinerstratze 20 8, und 2-r
auch al« 5-Zimmc,
zu vermiethen. M , ^

Aorkstraße 13, Vdh., Drcizimmerwohmmg mit

»Zimmerwobnnng mit ^ Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Part . 1898

allem Zubehör auf sofort oder später zn verm.
Näh. Parterre links. 1809

Yorkstr . Ist 6 Zim., Küche, Mans» 2Kell» Bad
Warmwafferl. per sofort z. vm. Nah. Lad. 1816

Ztetenring 12, Mittelbau schöne 8-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 1811

Eine Wohmmg im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,
zu verm. Nah. Kl. Burgstr . 8, im Lad. 1554

W. Abreife
sch. gr. 3-Zimmcr-Wohniliig mit all. Zukeh. u.
2 Balk., bis Oktober billig. Offerten unter
M. 78A an den Tagbl.-Verlag.

Mahnungen von 2 Zimmern.
Ablerstr . 31 2 Zim. u. Küchea. gl. od. sp. zu vm.
Adolfsallee 6, Hth. 2, zwei Zim. mit Küche im

Abschluß, sowie Keller zu vermiethen. Anzuseh.
Vormittags. C . Hem , Webergasse 18.

Alvrechtstraße 13, 2. St ., 2 Zimmer zu verm.
Alvreckitstr . 3V, Vdh. D., schöne2 Zim.-Wohn.

mit Zubehör soft od. später zu vm. Näh. 1. St.
"che zn v>

~ Zim

Gneisenaustr . 16 2-Z.-W. mit Abschl. 1. Juni
Gneisenauftr . 16 2-Z.-W., im Abschl., p. l . Juli.
Göbenstraße 18 zwei Zimmer, Kücheu. Keller.

Näh. daselbst. Besitzer» 11nbe !l>er (r.
Karlstraße 28 , V., schöne2-Zimmer- Mansard-

wohnung NN ruhige Leute zn vm. N. Vdh. P.
Kellerstr . 22 , 1. frdl. 2-Z.-A5., 25 Mk., 1. Juli.

gleicho. 1. Juli . Näh. Bdhr . 1 l.
Scharnhorststr . 26 , Hth.. 2 Zimmer, Küche,

Keller auf 1. Juli an ruhige Leute zn verm.
«1. S «hwalvacherstr . 8 2Z .n.Zub.1 St . N.2S1.
Weilpraße 8 , 1. St . r. , 2 Zimmer , Küche,

KeUer anf 1. Juli zu vermiethet«.
Westendstraße 36 schöne2-Zimmer-Wohnnngen

von 29V Mk. an zu Perm. Näh. 1 St.



Aerre aro Vomrtag . 14. Ma ! 1905. Wiesbadener TagbLaLt. Msesen -Arrssad - , 4 . glatt. No . SLS.

Zielenring 14 , Mittelbau , schöne
2-Zimincr-Wohn. zu verm. Näh. Statt*
bürean Zietenring 12.

2-Zimmer -Woh »mng per so-
fort zu verm . Kirchgaffs 87.

Mäh . KiM gaffe 38 , Seitenbau.
Schöne 2-Z.-Wohnung mit Küche(Abschluß) zum

1. Juli z» v. Mb . Schiersteinerstr. 11, H. 2 l.
Woh««rrgen us« 1 Zimmer.

Adierstr . 48 , B. 1, 1 gr. Z. u. gr. Küche auf sof.
Gövenstraffe IS ein Ziivmer, Küche u. Keller.

Näh. daselbst. Besitzer ESiinürekt ' eieN.
Hartingstk . 8 1 Z. u. K. sof. o. 1. Juli - N. P.
HAMnndstr . 41 , Vdh. 8. Stock, ist 1 Zimmer.

Küche und SfcIIe.r per sofort zu ve>m. Näh. bei
з.  nnrnnng <& Cie .. Häfnergasse 8.

KelleMr . 22 MM ., 1 Z., 1 K. (15 Mk.), zu v.
MorMste . 10 Mans.-W-, 1 Z. u. Küche an ruh.

Leute o. K. per 1. Juli zu v. Näh. Part.
Moritzstr . 18, Stb ., Maus.-Wobir, 1 Zim. u.

Küche an ruh. Leute o. K. sof. od. spät, zu vm.
Nöderallee 86 ist eine Gievelioohunng, ein groß.

Zimmer, Küche und Keller, zu vermiethen.
Am Mmetthor7

verqrsitbcn. Anzuschen 12—8 Ähr Mittags.
Scharnhsrststr . 16 kl. 1-Z.-Wohn. gleicho. fv.
Kl . Schwalvacherstr . 8 , 2, e. Z . m. Kücheu. K.
Walramstratze 17, 1. Stock, 1 Zimmer, Küche,

Keller (Abschluß) auf 1. Juni zu vermiethen.
Walramstratze 17 Mansardwohnung, 1 Zimmer,

Küche. Keller, auf 1. Juüi zu vermiethen.
Westendstratz « 36 , 1, ein Zimmer und Küche

(200 Mk.) zu verm. Näh. 1 St.

MKhAMkge« ohrrs Mmnisr>Krrgads.
Adlerstr . 31 , Frtsp ., kl. Wohn. a. 1. Juni zu vm.
Gneifenanstr . 8 Dackw. im Hth. sof. N. Vdh. 2 r.

Arismirrts grirgerr- Wohn««srn.
Bisrstadt , Langgaffe 30 , eine L-Z.-Wohnung

mit Stall ., geeignet f. Kutscher od. Milchhändl-,
sofort zu verm. N. b. Karl Klein, Schlosser.

MSvlirtr Wohnmigr«.
BiKtnarS -Rin « 21 , 2, eleg. möbl. Sal ., möbl.

Schlafzim., 2 Bett ., u. eiuger. Küche im separ.
Abschluß st: verm. Näh. daselbst bei JBKger.

Möblirte Wohnung » 2 Zimmer, cv. 3 Zimmer
и. Küche zu vm. Zu erf. Mauergaffe 6/5, Lad.

MSdkisle Iimmer « r»d « rShiivSe
WsKlrlNdrU , SchlaMMer » xU.

Adelheids -. 89 , H . P .» f. a . j . M . Schläfst.
Slldrechtstr « 14, 2, möbl. Zimmer billig zu vm.
Nlbrechtslr . 81» 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr . 80 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechlstr . 31 , P ., sch. m. Z. m. Pens. 60 Mk.
Mlbrechtstr . 31 , P ., erh. 2 j. Leute Kost u. Log.
Albrechtstr . 33 , 1, sch. mW , Z. m. g. P . zu v.
SLlbt echtste. 86 , 1 r., sch. m. Z., per W. 8 Mk.
Mdrechtftratz « 38 , 1 r., schönes Zimmer an

besseren Herrn od. Geschäftsfiäulein zu verm.
Dertramstraffe 8, 3. Et. r., gut möbl. Zimmer
^ an bess. solid. Herrn zn verm., cventl. Pension.
Bertranrste . S, 2 r., f. anst. Mann sch. Schläfst.
Bertrarnstr . 12, 2 r., sch. gr. möbl. Zimmer z. v.
NMxamstr . 20, 2 l ., m. Mqi' s. sofort zu verm.
GLiSm -recherna 9, 2, möblirtes Zimmer

preWwerih zu vermiethen.
M1smarckr >ng 20 , 3, sch. m. Zim. sof. zu vm.
Btsmarek -Ming 29» 6 l., g. m. Z, m. Schreib¬

sekretäru. separat . Eingang billig zu verm.
'Kmarckring 32 , P . I., schön mbl. Zsm. zu v.

' ' kbing M , 2 l , sch. möbl. Zimmer zu v.
bmurckeing 38 , 2 sch. möblirtes Z. zu vm.

& &  s öv. zu v.
sleimMntze 13, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.

Bieichslr . 17 , 3 St ., sch. möbl. Zimmer z. verm.
BWchste . 24 , 3 l., g möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7, P ., erh. jung. Mann Kostu. Logis.
BlÜcherstr . 9, 1 r., frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Blüchärstr . 9, 8. Et . l., frdl. mobl. Zim. zu v.
DotzMmerstr . 8, 1, g. m. Z. m. u. ohne Pens.
Do«h«imerAk . 28 , G. 2, mbl. Z. m. Pens. frei.
DotzhtiMerstr . 62 , 3 Tr . r., in ruh. bess.Hause,

nahe am Ring, schön möbl. Zim. billig zn verm.
Dotzh. -Str . 71, H. 2, 1 Zim. m. 2 B . an rl. L.
Dotzheimerstr . 72 , Dt. 2 l., sch. Schlafsteü. bill.
DoHhebmeetze. 72, Hth. P . l.. erh. Arb Schlfst.
Dotzffeilnerstraffe 98 . 2 r., möbl. Zimmer.
D « denfteatze 4 gerSum . gut möbl . Part .«

Zimmer sofort ober später zu. verm.
DvNdenstraffeS , Hth. 1 r., schön möbl. Z. zu verm.
Drndenstr . 10, Hth. P ., möbl. Zimmer zu vm.
Eteonorensir . 3, 2 r., erhält Arbeiter Zimmer.
Gleonorenstr . 6, P . l., s. rcinl. Arbeit. Logis.
Eleonorenstk . 7» 1 r., ein möbl. Zimmer zu vm.a bogengaffe 13,3r.,möbl.Zimmer zu vm.cherstr. 3, H. 1 L, erh. rl. Arb. q. Schlfst.
Erbacherstr . 7, Vdh. 3 L, erhalten anständige

Leute gute Kost u. Logis.
Fnulbrnrnienftr . 7, 1 St ., möbl. Zimmer z. v.
Frankenstr . 13, H. 2 r., erh. rl. Arv. K. u. Lg.
Frankcnstr . 19, P ., erh. Arb. Log. W. 2 Mk.
Frankenstr . 21, 3 l., möbl. Z . an Mädch. zu v.
Kriedrichstr . 23» 2. Et ., schön möbl. Zim. zu v.
Friedrlchstrafie 29 , S . 2, sch. m. Z. zu verm.
Friedrichstr . 44 , Hth. 4, f. 2 Arb. Schlafstelle.
Frtedrichstr . 45 , S . r., Theis , f. r. A. r. Schl.
Frievrichstratze 80 , Part , rechts, gut möblirtcs

Zimmer billig zu vermiethen.
Gerichtsstr . I , 1 L, möbl. Z. a. bess. Herrn z. v.
Gneisenaustr . 15, P ., eins. Zim. mit 2 Betten.
Göbenstraße 4, Pt . l., ein eins. möbl. Zimmer

sofort billig zu vermietben.
Kartingstr . 8, 2 t , eins. möbl. Zim. zu verm.
Harttttgstr . 11, 8, sck>. L. m. Kaffee. 3.50 p. W
Heleneustr . 1, 2 l., Ecke Bleichstr., schon möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Helrnenstraff « 2 , 1. Et . l., schön möbl. Zimmer

sofort oder später zu verniiethen.telcneustf.15,1,möbl.sep,Zimmer zu verm.elenenstr . 26 , 2, Z. m. g. Pension zu verm.f elenenstrasr«27»6,möbl.Zimmer zu verm.elcncustraffe 30, 1 l., Eckhaus, während der
Kaisertage Ziinmer, 1 u. 2 Belten, bill. zu vm.

.HMmundstr . 4, 8 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Hestmumdstratze 12, Part , l., groß, gut möbl.

Zimmer mit o. ohne Pens, an anst. Herrn z. v.
Hetlmundstr . 22 , 1, m. Z. m.. a. o. Pens. z. v.
Hrllmnndstr . 32 , 1, frdl. möbl. Zimmer frei,
tzellmtnrdstr . 40 , 1 L, möbl. Zimmer zu verm.

«ltmundstr . 40 , I I., erh. r. Arbeiter g. Logis.

Heklmirndstr . 52 ein möbl. Zimmer mit separ.
Eingang an einen Herrn zu vermiethen.
elttnrmdstr . 56 , O. 1 l., erh. anst. Arb. sch. L.
stderch-raffe 8 , P ., eleg. möbl, Zimmer zu vm.
evoerHr . 9, Mtb. 1 r., 1 möbl. Zim. zu vm.

derstnaiie 12, 2 l., m. Z. (Luxemburgplatz).
derstrach« 21 , P . r., mbl. Mansarde an zwei

junge anständige Leute sofort zu verm.
Homnannstr . 12, 1, schön möbl. Z-, Woche3 M.
Kernrannstr . 19, 2 r., frdl. m. Zimmer zu vm.
Hermantrstr . 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
HeemartNstv . 2-4, 2, erh. anst. i. Mann K. u. L.
Hinscharave » 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hochstätts 10, H. 1, Neub., ein sch. m. Z. z. v.
Jabnstr . 1 gut möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Aahnstr . 1, 3» möbl . Z . 5 Mk . pr . Woch «.
Aahrrftr . 25 . 3 l.. sch. mb!. Z . (Eing. sep.) z. v.
Aatmstr . 40, Gth. Pt ., erh. anst. M. sch. Logis.
Jabrtstt «44, H. 3 L, sch. m. Z a. Fri . od. b. Arb.
Kärlstr . 26 , H. 2 r., reiul. Zimmer b. zu verm.
Kariftr . 88 . H. 1 l.. erh. s. Mädch. g. Schläfst.
Karilstx. 84 , 1, nröbl. Zimmer bill. zu verm.
Karlstr . 37, 3 r., möbl . Z . mit Kaffee 80 Mk.
Karlstraße 41, 1 r«. Wohn - und Schlaf¬

zimmer , cvcnt . mit Pension zn verm.
Kirüzgaffe 80 , 2 r., 2 gut möbl. Zimmer z. vm.
Kirchgafle 30 , 3 l., f. anständ. Herr sch. mbl. Z.
Ki schgas,c 36 , Stb . 2 St ., erh. j) M. K. u. Log.
Kirchgaffe 51 , 2 l., schönm, Zim. zu verm.
Mrchtzasss 58 , 3, hübsch möbl. Zimister mit oder

ohne Pension per 15. Mai zu vermiethen.
Körnerstrc .-tze f , 1 rechts, schön möbllrtes großes

Balkon-Zimmer zu vermiethen.
Luisenstr . 5 eleg. möbl. Zim. v. 12 Mk. an p. W.
Lnifenstr . 8, G. 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Luisenstraffs 8, Gth. 8 Tr ., fr. möbl. Zim. zu

vermiethen, mit oder ohne Kost (auch Woche).
Lniicnstraffe 24 , 1, elegant möbl. Zimmer mit

zwei Betten zu vermiethen.
Mainzerfib . 14, n. Wilhelmstr. n. Bahnh., f.„m.

Wohn.- u. Schlakz. sehr preisw., einzelne möbl.
Zin'mer niit Pension von 80 Mk. monatlich an.

Marktstr . 11,2 . Et ., gut möbl. Zimmer frei.
Maektftr . 21 » 1, möbl. Zim. mit 2 Betten z. v.
Manergaste 9 möblirtc Zimmer zu vermiethen.
Marter gaffe 10, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Manergaffe 19» 1, möbl. Mansarde zu verm.
Metzgergaffe 25 , 2, möbl. Zimmer o. zu verm.
Metzgerg . 83 , 2, erhalt, zwei anst. Arb. K. u. L.
Metzgergaffe 87 eine Schlafstelle zu vermiethen.
Michelsbera 9» , 2, zwei möbl. Zim. zu vcrnr.
Moritzstr . 8, 1, möbl. Zimmer m. g. Pension.
Moritrstraße 4,  3 , zwei eleg. möbl. Z . zu verm
Moritzstr . 12, H. 3 l., erh. 1 anst. Arb. Logis.
«MAoritzstraffe 18, 2 r . , bei Philips , schön
wl möbl. Zimmer mit oder ohne Pension

(auch wochenweise) preiswerth zu vermiethen.
MoritzstraHe 21 , 4 L, möbl. Zimmer an Fräul.

oder Herrn per 1. Jrmi zu vermiethen.
Moritzstraffe 89 , H. 8 r., erh. ein rl- Arb. Log.
MoriMr , 41, 2, 1 o. 2 sch. m. Zim. sos. o. sp.
Moritzstraße 41 , H. 1 r., eiuf. m. Zim. zu vm.
Moritzstr . 48 , Mtb. P .. i. Abschl., erh. j. L. L.
Moritzstr . 50 , P ., sch. mbl. Zim. dauernd zu v.
Moritzstratze 62 , H. 1 l„ möbl. Zim. zu verm.
Neroftraffe 13, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nerostr . 14» P . I., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraße 23 , 1, sind schöne möblirtc Zimmer

mit 1—2 Betten zu vermiethen.
Nerostr « 39 möbl. Zim., Woche9 Mk., zu verm.
Nerostvaffe 42 , 2, möbl. Zim. m. P . zu verm.
S°>rattienftraffe 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstraffe 2, P ., erh. reinl. Arb. K. u. Log.
Dranienstr . 3, P ., möbl. Zim. (sep. Eing.) frei.
Oranienstraffe 3 erhält anständ. Arbeiter Logis.
HvanienKr . 16, 1 St ., schön möbl. Zim. z. vm.
Oranienstraffe 23 , Ht. 2 r.. Schläfst, zu verm.
Svanienstr . 35 , Gth. 3 l., möbl. Zimmer zu v.
Dratiienftr . 3Ü, 1, sch. möbl. Z. m. Pens, zu v.
Orernieostraff « 40 , M. 3 I., erh. ein Herr Log.
Dranionstr . 49 , H. P . r., erh. 2 Herren g. Log.
DraÄonM . 54 , Mtlb. 3 r., fr. mobl. Zim. z. v.
Msilippsbergstr . 17/19 » 8 r., sch. mbl. Z . z. v.
Philippsvergstraffe 89 möblirtes freundliches

Parterre -Zimmer sofort zu yermietben.
Ranenthalörstraffe 4, 4. Stock links, gut möbl.

Mansarde an besseren Arbeiter zu vermiethen.
Mch)lstratze 15, H. 2 l., b. Dreister, erh. r . A. L.
Nöderakle « 4 , 1 Stg . r ., schön möbl. Zim. z. v.
RSderaVee 8 , Part , l., ein s. möbl. Ziut. zu vm.
RSderstraffe 4, 1 St . rechts, erhalten zwei bis

drei Arbeiter reinliche Schlafstelle.
Rödcrstr. 30,2.El., g ?Ä
Römerverg 9/11 , 2 l., ein gut nrübl. Zim. z. v.
Römerberg 28 , 3 r., Zim. mit zwei B. zu vm.
RooMvaffe 12, Pt . l., möbl. Zimmer zu verm.
Saalstaffs 2S kl. möbl. Zimmer mit Kost zu vm.
Saalaaffe 36 » 2, fotort möbl. Mansarde z. vm
SchastMr » 5, Vdb. P .. erh. anst. Arb. Schläfst.
Schachtsiraße 8 erh. anst. Arbeiler Logis.
Schavnhorststr . 14, 2 l.. erh. rl. Arb. K. u. L.
Gcharntzorststo . 19, P . l., sch. möbl. Z . zu vm.
Schiersteinerstr . 11, Mtb. 8 r., frdl. Z . zu h.
Gchillerpiatz 1 erh. sauberer Arbeiter gut. Logis.
Schlachtdausstr . 28 , 2 l., möbl.Zimmer zuvm.
Schnlvcrg 6, 8 ^k>'»ver -!e !, möbl. Zimmer mit

oder obne Pension, auch wochenw., zu verm.
SÄulgaffe 8 bei 8l „ *cli zwei schön möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Schwawacherstr . 9» 1 St ., möbl. Zim. zu vm.
Schwalbachcrstratze 10, 2, möbl. Zimmer z. v.
SchWalbacherst . 11» 2, g. möbl. Z. m. P . zu v.
Schwalbacherstraff « 22 » 1» schön möblirtes

Zimmer mit oder Pension zn vermietben.
Schwaldacherstr . L7, 1 r , sch. möbl. Zimmer

mit autb. Pension sofort billig zu verm.
SÄWatb .-Str . 27 , Ir ., k. j,L . K. u.L. f. 12M . H.
Schwalvacherstr . 35 , G. P . l., g. m. Z. p. W. 4.
Schwall «»cherstr . 49 , 3 r., fr. m. Z. m. 2 Bett.
SMwaldacherstr . 59 , 1 St . r ., e. schön.möbl.

Zini. an t oder 2 Herren sofort zn vermiethen.
Schwalb .-Str . 59 , 1 l., frdl. m. Z. sof. zu vm.
Schwalvacherstr . 59 , 2 r., erb. rl. Arb. Schlfst.
Kl . Schwalvachersw . 7 Schlosst, fof. zu verm.
Sedanstr . 2, 2 r ., möbl. Z ., 1 od. 2 B., sof. zu v.
Lsdanstr . 6, V. 2 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr . 7, 2. St . rechts, schön möbl. Zimmer

an besseren Herrn zu vermiethen.Sedanstr.II.H.1r,k.j.a.MTh.a.e.Z.h.eerobenstr . 6 , 2. gemüthl. möbl. Zimmer z. v.
Scerobenftr . 13» H. 1 l., cini. möbl. Zim. zu v.
Scerovensir . 15, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu v.
Seerobenstr . 16, Gth. r., 2 sch. möbl. Z. zu v.
Seerobenstr . 24 , 3 l., helle möbl. Mans. z. vm.
Steingaffe 11, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 18, 1, sch. möbl. Z. sofort zu verm.
eK .̂^ r 4 siratze 22 , Vdh. 1 , hübsch möbl.

Zimmer zu vermiethen.

Steingaff « 88 , 1 möbl. Zimmer frei.
^ möblirtes Zimmer tag-,«. Wochen-, monatweste.

Taunusstraffe 1, 8. Etage I., am Kochbrunnen,
1—2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

Walramstratze 9, 2 l , schönes großes mobl.
Zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.

Walrawstr . 18, P . l.. erh. ji« ge Leute Kost u. L.
Malranchr . 18, 2 rechts, möbl. Zim. b zu vm.
WalraEraffe 82 , 1 r.. erh. rl . Arb. Schläfst.
Walramstratze 37 möbl. Ziinmer sof. zu verm.
Weilstr . 3, 2, m. Z.. sep. E., m. o. o. Pens.zuv.
Weitsir . 13 kleine möblirte Mansarde zu verm.
Wcllritzsiraffe 9 , 2. möbl. Zimmer zu vermieth.
Wettritzstraffe 18, 8 links, wünscht ernz. Dame

ein m. Zimmer abzugcbcn. ^ ^
Westritzstr . 26 , H. 1, sch. Schläfst, z. v w. 3 M
Wettritzstraffe 27 , 2, erh. zwei junge Leute Log.
Westritzstr . 38 , M. 2 l, -rh . reinl.Arb. ord. Log.
Wettritzstr . 8« , 1, m. Z. m. o. o. Pens. sof. o. sp.
Westeudstratze 4, 8 l., schön möbl. Z. b. z. vm.
Westeudftr . 6, 2 l,  schön möbl. Zim. b. zn vm.
Wcstcndstr . 18. Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Westenr -ftr . 19, 2 l.. h. möbl. Zim., ev. Peuston.
WestWdstr , 20 . Frtsp .. erb. A. L. (W. 3 Mk.).
WöEtraffe 7, 1, möbl. Maus. bill. zu verm.
Wörthstr . 7, 8, können1—2 j. Leutea.b. Man,.

Logis, ev. mit Kost erhalten.
Wörtbstr . 18, 2. ein g. möbl. Zimmer zu verm.
Porkstraffe 7, P . r., sch. möbl. Z. m. P . zu vm.
Borkstraffe 9, 1 I., erb. zwei rcinl. Leute Logis.f orkstraffe9,2L,möbl.Zim. zn vermielhen.

in möbl. Z. z. verm. Castellstr. 2,2 Tr . (Abschluß).
Schöne Kmmer mit Pension von 60 Mk. an

zu verm. Gerichtsstr. 5, 2. Et. Ansr. bitte Part.f  öbl.Zimmer zu vm. Zu erf.Mnuerg.3/5,Sb.. Z. a. anst. Hin . o. Frl . z. v. N. Moritzstr. 21. 4 r.
Während der Kaisertage prachtv. Zimmer (auch

an Kurgäste) zu verm. Scharnhorstr. 17, 3 l.
Schön möbl. Eckz. zn verm. N. Stringasie 6,1 r,
Schön möbl . ungenirtes Zimmer zu ver.

miethe « . Näh . Wörthstr «tze 7, 1 St.
Schön möbl. Zimmer 1. St ., eventl. Pension, sehr

ruhig, bei kinderl. Familie, in gutem Hause,
Centrum der Stadt , sofort an solid. Miether
billig zu vm. Wo sagt der Tagbl.-Verlag. Mo

g***c Zimmer. Ma«s«est-rr.
Kammer«.

Adelheid straffe 76 gr. l. Frtsp .-Z. z.v. N. Lad.
BismarSring 21» 3 Tr . r„ sehr schöne? großes

leeres Zimmer zu vermiethen.
Gismarckring 32, P . I , sch. leere Maus, zu v.
Bülowstr . 10, 3 r.. beizb. Mansarde sof. b. z. v.
Eltvillerstratze 8 schöne hcizb. Mansarde an

ruhige Person sofort zu vemrietben.
Kaulsrunuenstr . 7, H.. 2 Mansarden zu verm.
Gödenfir . 10, 2 l., sch. gr. leeres Z. m. sep E.

s. g. H. an einz. b. Pers. m. Frühst, evtl. Pen>.
Helenenyvaffe 2, 2 l., frdl. Mansardz. zu verm.
Hettmuiwstr . 41 , Vdh. 3, eine Stube per sofort

u. eine Stube per 15. Dtai zu vermieth. Nah.
bei «§• 2H2orm*n {£ & Co .. Häfner̂ asse 3.

Oranienstraffe 3 , 1 l„ eine fr. Mansarde zu v.
Oranienstraffe 22 Mansarde mit Kochofen an

einz. Frau sofort zu verm. Näh. bei » »-a*.
Philippsvergstraffe 89 zwei geräumige Helle

Frontipitzzimmer sofort zu vermiethen.
RBmerbera 28 leeres Zinimer zu vm. N. H. 1 r.
Scharnhorststraffe 2, 1, zwei Mans. zn verm.
Schwalvacherstr . 78 . H., 2 kl. Maus, zu verm.
Seerobenstr . 5, Mb. 2 r.. sch. gr. beizb. l. Zrm.
MLalramstraffe 17 großes leeres Zimmer auf

1. Juni zu vermiethen.
Westritzstraffe 46 Mansarde zu vermiethen.
Westendstr . 1 leere Mans. an einz. Person zu v.
WörthP. 11 Äsmä
Dorkstvatze 10 ein leeres Fronstpitz-Zimmer zu

vermiethen. Näh. Vorderst. 1 r.

R»«vis-ri. Ktoik«tzHr,. .Schrinreir,
$m *v  rir.

Für Flaschenbierhändlerk Hestmundstr . 41
ein Bierkeller zu vermiethen. Näh. bei

3.  Horonnt, ’ & C *».. Häfnergasse 8.
Scharnhorstsir . 16 ar. h. Kell. o. Lagerraum.
(5* 4rsaft iS «*/ » mit Zubehör für 1 Pferd zu
>8̂ 444dl » 4»| j verm. Moritzstraße 10, Part

Luftkur Niedernhauseni. T.
Heute„MOius", ';LL'

Gute Berpflegung . — Bad im Hause.
Schöne Zimmer von 3.50—5 Mk.

11 Billa Magdalena
Amtsfelderstraffe.

Direct am Walde gelegen, schönste Lgge,am
Garten, gute Vcrpflegung. An der Station 'der
Harzguerbahn. Beste Empfehlungen. Erholungs¬
heim für FanFamilien.

Frau 1 !ara IT
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isr netifi Töchtern.

ut Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitien wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatis.

Bäckerei
in Wiesbaden oder Umgebung per 1. Juli,
auch später, zu miethen gesucht. Offerten
ss « 78 © an den Tagbl,-Verlag. __

event.
unter

Suche6—-7-Zimmemohmmß,
1. od. 2. Etage, mit Gartenveuutzung . Nähe
der Mainzer- und Franksurterstraße bevorzugt.
Offerten mir Preisangabe unter V. 3S8 an den
Tagbl.-Verlag.

Off.
Gesucht
unter Chiffre C

eine Wohnung v. sieben bis
neun Zim. z. 1. Okt. 1905.
78 © an den Tagbl.-Verl

Wohnung
von ungefähr sechs Zimmern nebst Zubehör für
den 1. September gesucht. Genaue Angebote mit
Preisangabe unter ' s ». 'S SU  an den Tagbl.-Verl.

Zu miethM gesucht von kleiner Familie (zwei
Personen) in guter Lage Wohnung von 4 —5
arotzen Zium »ern nebst Zubehör. Offerten mit
Preisangabe (Alles einbegriffen) unter W. 788 an
den Tagbl.-Verlag erbeten._

Von einem hiesigen kl. '.Geschäftsmann wird
eine 3—4-Zimmer -Wobnung mit Zubehör, in
Mitte der Stadt per 1. Okt. 1905 zu miethen ges.
Gest. Offerten mit Preisangabe bis zum 18. d. M.
unter T . iS -3 an den Tagbl.-Verlag. __

Dkei-H»mMD -WoW «Ntz" v. jungverheirat.
Leuten per 1. Zuli
Preisangabe u. H

gesucht,
73S an

Gest. Offerten mit
den Tagbl.-Verlag.

Jung , kinderl . Etzepaar sucht zum1. Juli
eine 3-Zimmer-Wohnung. Offerten nnr mtt

5c ti. Sj.  788 an den Tagbl -̂Verlag.

#lti Herr
sucht womögl. in der Eliicibethenstr. in Pension
wenn möglich Part ., zwei aneinandergrenzend»
Zimmer mit oder ohne Möbel. Wenn^ volle
Pension nicht mögt'., dann nur Kaffee erwünscht.
Offerten u. V - 7S © an den Tagbl.-Verlag.

AOwtz « bl. A« er.
mögl. Parterre , mit voller Pension und Bad iw
Hause von einer Dame gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter M!. 78 © an den Tagbl.-Verlag.

Ein bis zwei möbl . Zimmer , 2 Betten, ev.
Klavier, für einige Monate gesucht. Off. mit Preis
unter « 7S0 an den Tagbl.-Verlag. _

CT.
möblirtc Zimmer im Centrum
der Stadt . Offerten unter

an den Tagb!.-Verlag.
SAche
78»
Hübsch möbl. Mans.-Z. o. kl. Z. im Centrum

gesucht. Off. u. Et . 783 an den Tagbl.-Verlag.
Wo erhält gebild. junger Mann als Dauer-

miether ungenirtes gemüthl. Heim? Erwünscht
Klavier u. cvt. Bad. Offerten mit äußerst. Preis¬
angabe unter «S. 788 an den Taaül .-Verlag.

Ende Mai au'fc a. 3 Wochen

2 möbl . Zimmer
mit Gartenbenutzung für 8 Erwachseneu. 1 Kind
Nerothalgegend gesucht. Offerten mit Preisangabe
Lage re. an . ^ ^ 59

Somwir . Hannover , Hartwigstr. 2.

shl. Zimmer
in ruhigem Hause, Nähe des Kochbrunnen, so-
fort gesucht. Offerten mit Preis unter A. 78»
an den Tagbll-Verlag.

Zimmer-
Offerten unter  "

möbl.. schön, central,
monatl. 45 Mk., gesucht.

S . 78 * an den Tagbl.-Verlag.
wei leere Zimmer,

Mittelpunkt
78S an den

Herr sucht ei« oder
Parterre oder 1. Stock , tm
der Stadt . Offerte » unter «».
Taavl .-Perlag. _ _ _

Fm Laden mit Wohnung zunr 1. Juli zu
miühM gesucht. Näh. Fran senstr. 2, Part.

Etn Weirrkeller in Nähe dUnggasse.
obere Webergasse bevorzugst, mit gutem Ein¬
gang zu miethen gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unt. e . «ss

m.
Garten zu pachten oder zu kaufen ges. Off.

Preis u. r . 73 B an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Stallgehäude - Scherme re»
mit möglichst großem Garten oder Wiese, ev. mit
Wohnung in Wiesbaden od. Umgebung zn pachten
gesucht. Off. unt. V . 7 83 an den Tagbl.-Verl.

ar Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Pension Alieenhof,
8lbeggstraste '2,

Familienpensiml1. Nangcs.
Elegante Zimmer , hübscher Garten , be-
aneme Lage , Bäder im Hanse , vorzügliche
Küche, ans Wunsch diätetische Verpstegung,
__ civile Preise.  _

Großes Batkonümmest ständig o. wochen-
wcise abzngeben Lldclhcidslrasie 8 , 2.

Pension elegant möbl. Zimmer
mit und ohne Pension Adolfsträße 4.

Sllbrechlstratze 46 , 1. Et. l., fein möbl.
Zimmer zu vermicthsn._ _ _

“Villa _Ci-raiidpair 9
13 u 15 Emserstrasse 13 u. 15.

SF'aimiHäen -JP.-nsion I . Klanges.
Ele ^ . SSImmer , $ r . Oarien , liüder.
_Yorzfig lielre Küphe.

Mm  Nie it. hl.Dill.Mmer
frei mit und ohne Pension Frankfurterstraße 18.
_ _ Villa Perle.

'FrredrichstrMtze 2"
(1. Etage) elegant möol. Zimmer zu verm.
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gfriedrichstr . 8 « , Gartcnh . 2 St ., möblirtcs

Zimmer mit Klavierbcinitzung zu vermiethen.

Billa Stillfried,
Hainerweg 3,

Denfion 1. R., nächst Kurhaus und Wilhelmstr.
Schöne Zimmer . Ruhigste Lage inmitten sM »cr
«irrten . Bäder , Garten , Tekton . ÄorzMche

Küche. Mäßige Prcijc.

Auf Wochenu. Monate
rlrg . möbl. Zimmer sehr bill. Herderstr . 16, P . I.

Elegant möblirte 3-Zimmer -Wohnung , auch
einzelne möblirte Zimmer per 1. Juni zu ver-
miethen Herderstraße 21. Bart , r.

In der Nähe des BahnhofS ist in ruhig.
Hanse schön möbl . Zimmer zn vermiethen.
Herrnqa rtenstrcche 2, Part . r.

. MMe48, .""fei:
Lntseüstr . 14, 2 , nächst Wilhelmstr.u.Kurp.,

«ey . möbl. Zim . m. Vorzug!. Pens , zu maß. Preis.
On pari « francaig . 8e habla espanol.

, Luxeurvnrgpärtz 1, 2 r ., schön möbl . Zim.
Preiswerth zu veynstthen . Anzuj . 10—5 Uhr.

Billa Mainzerftr . 14 , nahe Kuranlagen% Bahnhöke, f.möbl.Wohn-u.Schlafz., einz.
Zimmerv. 10—20 M . p. Woche, a. W. Pension
incl . Zimmer 8,50 —8 M . p. Tag . Garten . Bäder.

Pension Daheim , Neuer MarÄsiatz 8.
Kurkags. Mastige Preise . Lift . Mder . Gut

möblirte Hmmer mit und ohne Pension.
Salon mit Dchl -Yzimmer und Baltor,

sofort  zu vermiethen . Näh . Mor itzstraße 62, 1.

Mmenmftr. 4, 1.Et .,
elegant möblirte Zinimer mit oder ohne Pension.

MM. Rumr
Meran erg, b. alleinst , fein . Dame Nero»
strgste 46 , 2, zu vcrni . 3 Mi n, v. Kochvr.

Nicolasstr. 18, P .,
groß , eleg. möbl. Zimmer mit 2 Betten. _

Pension Puftan,
Nicolasstratze 22 , Part . ,

möbl. Zimmer mit oder ohne Pension, Bäder,
er Mittagstisch mit Kaffee zu 1.5» Mk. Ohne

Wcinzw . — Anmeldung erbeten.
Tttn

Gemüiütiches Heim
in ferner Familien -Penfiou , elegante Zimmer , vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise . Bäder im Hause.
Rheinbahnstraße 2, 1._

Pension Vogelfang.
Rheinstraße 18, Wilbelmstraße -Ecke,

gegenüber Bahnhöfe.
Schön möblirte Zimmer zu vermiethen.

Fremden-Pension
M M MAIsM MeMer,

. Zielen -Ring 1, 1.
Ruhige , staubfreie Lage, comfortabel eingerichtete

Zui Mrr , gute Verpflegung , mastige Preise.
Gebildetes junges Mädchen findi t
angenehmes Heim bei alleinstch.

Dame . Pensionspreis monatlich 60 Mk. Adresse
zu erfahren im Tagbl .-Verlog , Pt

*P| g| pSb » In schön geieqener Villa mit
WMW Gartengnlägen in Eltville

2 beguem möblirte Zimmer mit oder ohne
Verpflegung an einzelnen besseren Herrn abzugeben.
Behagliches Heim. Gefl. Offerten unter I» 131
an den Tagbk.-Berlag.
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Pensionäre
Unentgeltliche Nachhilfe. — Erfolge . Untere . —

Verpflegung . Gewiffenb. Beaufsichtigung.
__ Jahnstraße 20 , 1.

Pens !©iiat WotIjs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Arbeitsstunden

Schul- u. kaufm . Fächernn. Sprachen, auch für
Ausländer , hält Slkbeitsstunden auchf. Nicht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen-, Schul - und Militär -Examina vor.
^Vorbs , staatl . gepr. Oberlehrer , Lüisenstraste 43.

Für höh. Mädchenschulen gepr. Lehrerin , lang,
lährige Erfahrung , auch im Änsland , crt. Ünt . ln
allen Fächern . Bismarckring 86, 1.
„ . Engländerin crtheilt Ünterricht.
Konversation . Elisabethenstraße 23, 3.

, _ Engl . Unterricht « . Eonversation
bei Mi »« o » ,-,, « , Manergaffe 8 , 1»

BHHB0

Französisch,
Englisch , Italienisch , Russisch,

fflenticli.
Nationale Lehrer.

Privat - und t 'lasKen - I7nterricht.

Berlitz, School,
Luisenstrasse 7.

m
Darmstadt , Hecrdweg 59.

Vorbereitung zum Einjähr . », Primaner-
und Stbitnrienten -Eramen , sowie für mittlere
und obere Klassen höherer Lehranstalten . Vor¬
zügliche Verpflegung . Eintritt jederzeit.

M . ICliao«

ler-Unterrii

Lerons de Crane. par uns institutr . parisienne.
Prix mod. Mlie. Mermond de PoUez, Karlstr. 6,11.
BOOGbO GOOO ÖOOOOC
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Rhein.-Westf.
Handels- nnd Schreib-

Lehranstalt,
103 Rheinstr . 103.

ffir Herren und Warnen
(Figürlich und Ornamental)

nach der Natur.
Anmeld, tfu jeder Zeit.

Willy Bierbrauer.
Atelier lür Kunst und Kun6tgewerbe,

Stiftstrasse 15.

<=̂ T^

Prospekte kostenfrei.

Neues Wiesbadener

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
schreiben
u. e.w.

Direktor. 6L68LN Hochstetter.
Unter-, Mitte!-, Oberklassen.

Oeifeni "iclic » Vnrtragsübendc«
Manritlusstr . 1,

Koke Kirchgasse.

ifluietiaitemäjt«teilt pnis Morr,
König ». Kammermusiker , Blücherplatz 8.

Klavier -Unterricht,
Wiener Methode,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stute Marie Habich « Pianistin,
Herderstrasse 11. 2 r.

Eons . geh. Lehrerin ert . Klavienmterr . z. mäß^
Preis . Off , u . IV . « 03 an den Tagbl .-Verlag.

JtcaötinirdiE ZOmihksAlk
von Frl. «loh . Stein,

Luisenplatz 1a , 2 . Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindergard . Berliner,
Wiener , Engl . u. Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u. Dircctr . Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

Zuschneide -Unterricht (leicht erlernb.
Methode ) u . Räh -Kurse z. Selbstanfertigen
eig. Garderobe . Frau 9t. « e °tr , Damcn-
Consection , Manritiusstraße 8 , 2.

lüg§ehr-IMutf. fSattienfötieföerei
Bon Marie Wehrbein,

bisher Neugaffe 11 , bcsindet sich jetzt

F-riedriMratze.36,
Gartenbaus 1» gegenüber dem Friedrichshof.

Schleif -Walzer
in zwei Schritten.
sofort begreifbar , genau wie 6-Schritt -Schleifwalzer.

JMehl.
Frankenstraße 28 , 2 , am Bismarckring.

ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter öieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Verloren wurde gestern Freitag Vormittag ein
Brillant-Ohrring

in einer elektische« Bahn zwischen Wiesbaden
und Biebrich oder in einer Droschke zwischen
Kurhaus , Leberberg 5 und zurück nacl, Hotel
Metropole . Der ehrliche Finder wird gebeten,
denselben gegen gute Belohnung im Bürea«
des Hotels abzugeben.

Verloren eine gelbe Filz -Sattelunterlage.
Abzugeben Paulincusttaße 6.

Verloren

Ehr-mit ca. 1» ©0 Mark Inhalt,
licher Finder erhält

100 Mk. Belohnung.
Abzugeben „Hotel 4 Jahreszeiten

Verloren .....
Abzug, gegen gute Belohn . Fo:
Königliches Theater » Küche.

ein golv . Herren.
Medaillon m . Bild.Ml. r̂ wwmrw

Foyer -Restauran/

• Nerzpelz(blauweiß Futter)
verloren worden auf dem Wege vom Berliner Hof
bis Hotel Hohenzollern . Gegen gute Belohnung
im Hotel Hohenzollern abzugeben.

Eine Deichsel von Biebrich bis nach Wiesbaden
verloren worden . Gegen Belohnung abzugeben
Adelhcidstraße 43 bei ■ . Rücker.

Schulg- jst7. HrjH & Mlüßcr , SchxlgaOe?.
irr rmmitfeCßarer Wäve 6er Mrcbgcrlse.

T - lef - n 2675 . Telefon 2675.

"«"»l Sargfabrik. " "
Großes Lozer oller Arieo Aotz- «!>Metoll-Mrsr.

fertig zur sofortigen Lieferung in kompletter Ausstattung.
Akdernahme von Tr<tticrdkkorationen,Ansstellcn von Katsfaik,Kandelabrrn

bei Trauerfeiern , den größten Anforderitngen cntfprediend.
Anmeldung beim Standesamt , Friedhofs - Commission rc. kostenfrei.

Mebernahme von Leichenverbrennnngen in allen KrematoriM.
Kelche» - Transporte

von urr6 »crch «Herr ^ kätzerr 6es Irr- und Auskandss
6nrcH gesiHulte Leute.

Wrivaler Leichenwagen. — Hleesse Preise . =

■- **•,* „1 j ; " ^ , - * ' . ■,

Grabstein-Geschäft Carl Roth,
Telefon 3109, früher F. C . R <"th » Telefon 3109.

^UtcrtLerstrclße 23 , anx  Weg nach Wearrftte,
enipfiehlt sich zur Lieferung von Grabdeukmäleru.

Großes Kager fertiger Denkmäler a»s Sandstein»
Granit, Syenit, Marmor.

Ginfasfmrgett jeder Art, Getäudce , Ufasten und Kette « aus Eisen und
Brvnce, Figuee « und Geador « ame«te aus Marmor und Bronce. 1284

Wrrrerr für Ierrervestattrrrrg.
Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trausr -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aos-
fühmng fertigt die

>L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

ITontor : banggasse 27.

' * \ ; ' .. .. : .

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdigungs -Anftalt «,,

t«

nMk "..».MM
Firma

Adolf Kimdarth,
8 Ellenbogengaffe8.

Größtes Lager in allen Arten

und Metall sarge»
1194zu rellen Preisen.

Lieferant de»
Vereins für Feuerbestattung

Lieferant des Keamtlnurreins.

^ip Si5 S ^ 5SBjS555 | 3l
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Hiermit die traurige Mitteilung,
daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unsere gute nnd fürsorgliche
Mutter , Großmutter , Schwester und
Tante,

Froo WorlMklheMm
Mitwe.

geh. KchLfrr,
nach langem , schwerem Leiden in ein
beffere» Jenseits abzurufen.

Im Namen der
tieftrauerndcn Hinterbliebenen:

Anton Führer , Schuhmacher.
Wiesbaden , 13. Mai 1905.
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann , unser lieber, fürsorgender Vater , Schwiegervater , Großvater,

Herr UhUipP Philippar.
nach langem, schwerem Leiden heute Nacht sanft entschlafen ist.

Wiesbaden . 18. Mai 1905.
Dir trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
sind die folgenden:

KarstrE:

Skmstek, Emserstr. 48.

Adrlheidstraffe:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofniann, Ecke Karlstr. ; sallcc;
Blnurer , Ecke Schiersteinerstr.

Adleestr-affe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdoiphsaUee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll , Eck- Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraße:
Brodt , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Eck« Wolasstr .;
Krauß , Ecke Oranicnstr.

Am Nömerthae:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhafstraffe:
Böttgeu, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kerteamsteaffe:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarckr-Ni-rg:
Senebald , Ecke Bcrtramstr
Spring , Ecke Bleichstr.;telbig,Ecke Blüchcrstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Lanx, Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;
Machenheimer, Ecke Dotzheimerstr.

Kleichsteaffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzaps , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klücheeplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

KlLchrrstraffr:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

Kitton»straffe:
Ehl , Bülowstr. 7;
Enrmann , Ecke Roonstr. ;
Mngelhöfer , Seeroüekistr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

CasteUstraße:
Mauö , Eastcllstr. 10.

Glarenthalerstraffe:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraffe:
Böttge», Friedrichstr. 7.

Dotzheimerftraffr:
Häuser, Ecke Zimmermannstr.;

rcke Hellmundstr.;
Mgler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1.

Drrimeidenstraffer
Walter , Göbcnstr. 7.

Drndenstraffr:
Kaunaueck, Drudcnstr. 8;
Klingelhöfer, Scerobcnstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gle»nor«nste«ße;
Prinz , Ecke Bertramfte.

GltvMerstraffe:
^ Martz, Ecke Rüdesheimerstr.

Gmftrstraff«:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrunnensteaffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Vierich, Faulbrunnenstr. 8.

Feld straffe:
terrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Franken straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrrchstraffe:
Böttgeu, Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;a cimer,EckeScdwalbachcrstr.;, Hast., Ecke Ncugasse.

Gemeindebadgäßcherr:
Alexi, Michelsberg S.

Gerichts straffe:
Maus , Oranienstr. 21.

Gnrisenaustraffe:
Werner , Aorkstr. 27;

^Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Biilowstr.

Goebrnstraffe:
Walter , Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bcrtramstr. und

Bismarck-Ring;
KaSpar, Ecke Werdcrstr.

Goethestraff »:
Wcigandt , Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adoltzhsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sautcr , Ecke Oranienstr.

Wrabenstraffrr
Schaus, Neugasse 17.

Gustau -AdolfAraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Harlirrgstraße:

tsbertWwe.,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraffe:
Dorn , Helencnstr. 22;
Grucl , Wcllritzstr. 7.

Hellmnndstraffer
Bürgener, Hellmundstr. 27;

ft aybach,Hellmundstr.43;
chott, Ecke Bleichstr. ;
iger, Ecke Hermannstr.;
»chs, Ecke Dotzheimerstr.;
eck, Frankenstr. 4;

Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wcllritzstr.

Hrrdrrstraffe:
Weck, Ecke Luxemburgstr.;forn,Riehlftr.17;upka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Hermannstraffr:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;K ,Walramstr.12;_r, Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 16.

Derrngartenstraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges , Ecke Adlcrstr. ;
Petry , Steingaffe 6;
Belte, Weüergasse bch.

Hochstättrr
's Alexi, Michelsberg 9.

Iahnftraffer
Dillmann , Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Fried rtch -Mng:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
, «th, Ecke Jahnstr . ;
liöttcher, Ecke Luxemburgstr.

KaprAe « straffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:

tofmann,Ecke Adelheidstr.;Amann , Ecke Jahnstr .;
B«»d, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügkrr, Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraß «:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgasser
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Krrchgasse 51;
Bierich, Faulorunnenstk. 8.

Körnerstraffer
Kuh«, Körnerstr. 6.

Lahnstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

z - hrstraffer
Petry , Ecke HIrschgrabcn.

Fnrrrnbnrgstraffe;
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Frieür .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobraz städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.

Marktstraffer
Schaus, Neugasse 17.

Mauergaste r
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritirrvstraffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsbrrgr
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzftraffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;

-SMtzK-Lotz, Moritzstr. 7b;
Mails , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.

Mnsrnnrstraffe:
Böttge», Friedrichstr. 7.

Urrostraffe:
Panisch, Ncrostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urttelbecksteaffe:

tenry,lltettelbeckstr.7;onecker, Westendstr. 36.

Uengaste:
Philippi , Neugasse 4;
Schaus, Neugasse 17;
lHpitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uirolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16;
Müller Wwe., Ecke Albrcchstr.

Granirnstraffe:
Enders , Oranienstr. 4;
Sautcr , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranicnstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Uhilippspergstraffe:

tsbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ; '

Roth, Philippsbergstr. 9.

Nlatterstraffe:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnrrstraffe:
Müller , Ncrostr. 23.

Uanenthalerstraffr:
Reifenberger, Rauenthalcrstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rhringaneestraffe:
Reifeuberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2.

Uheinstraffe;
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rt -Hlstraffe:
Bund, Riehlstr. 3;
Hör», Riehlstr. 17;
Betz, Riehlstr. 20.

Röderstraffr;
Leon, Ecke Römerberg;
Kiffet, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Romerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Zoon straffe:
Kaunaueck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrman», Bülowstr. 2.

Rüdevheimerstraffe:
Gemmor, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasse:
StLckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke WebergMe;
Emde (Filiale der Molkerei von

de . Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstratzr:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geffer, Ecke Aorkstr.

Schiersteinersteaffe:
Blumer, Adelheidstr. 76.

SchUchterstraffe:
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Kchnlgaste:
Spitz, Schulgassc 2.

Schmalbachrrstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michclsbera;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellriystr. 51;tofmann,Westendstr.1;äiupser, Seerobenstr. 5.

Srdanstraffr:

§anst,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Kerrobenstraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
KLn.pfer, Seerob-Äftr. 5;
-- -zrmanil, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffrr
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Stcingasse 17.

StMsteaffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannnssteaffe:
Schmidt, Taunusstr. 47.

MaMmShisteaffr:
Ronsiek, Lmscrstr. 48.

Wallnfeesteaffe:
Diehl, Walluferstr. 10.

Malram straffe:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;tuchs»Walramstr.12;aüerzapf, Ecke Bleichstr.

Mebergasse:
Ecke Saalgasse;

ade (Flkiale der Molkerei von
Di-. Köster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.

Meilstraffe:
Kiffcl, Röderstr. 27.

Weißenbnrg straffe
Faust, Sedanstr. 9.

Mrllritzstraffe:f'aybach,Hellmundstr.43;ang, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Mrrderstraße:
Kaspar , Göbcnstr. 12.

Ukestendstraffe:
Hofmann, Westendstr. 1;
Liederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Douecker, Ecke Nettelbeckstr. ;S elmy,Westendstr.11;. i, Gneisenaustr. 19.

Mörth straffe:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Äismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Güeisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Dimmrrmanll straffe:
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 21 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Cprl Härrscr, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erdenheimer-

stratze 16.

Dotztzeim:
Friedrich Olt , Wiesbadenerstr. 28.

Grbentzeim:
Christian Bohrmann, Kloppen-

heimerstraße.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheim:
Joses Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Sonnenberg:
PhiliPpi>leWiesei»bor>l,Thalstr .2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen r
Elise Göbel, Wwe.

Las Mesbadeaer Taablatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis SV Pfg- monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Ns . ZZ5.
Morgen-Ausgabe.

3. Matt. Wiesbadener Tsgblatt.
Konntas,

14 . Mai 1903.
63 . Jahrgang.

Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.
gSach&ruck unserer Originalartikel n. In. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 14. Mai 1905.
ScliachTerein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Caf<5, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8l/a ühr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
68 dreizügige Probleme (Originalproblem) .

32. „Tier gegen vier.“

B C D E F G H

ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Skat-Anfgnbc.
Abkürzungen : A — As, K = König, D —Dame , B = Bube;

tr= Treff, p — Pik , 0 —Ooenr, car — Oarrean.
A (Vorhand) verliert an! leigende Karte Grand:

4>

tr . Aa

ZV Z
Li^ <!>. iL.<&_ &
c. lo c . K.

p. As p. 10

%
c. A*

_0j
car. :0.

10
car. K.

(Cer ünohdrucä der Kätsal ist . erboten .)

Bilder -BBtsel.

Scharade.
1 immer lustig und voller Kraft,
2 3 beweglich und flatterhaft,
Doch wird 2 3 mit 1 verbunden,
Hat sie sogleich ihre Richtung gefunden.
Zwar dreht sie 1 immer den Rücken zu,
Und dennoch richtet sie sich im Nu
Nach seinen verschiedenen Launen.
Ist das nicht zum Erstaunen?

7
13
5

13
9
4
9
4
9

13
4
2

10
10
512
5
7

Arithmogriph.
fremder Adelstitel.
5 Auszeichnung.
I 12 1 12 Stadt auf einer Insel im

stillen Ozean.
II Familienglied,
kaufmännischer Ausdruck.
10 13 8 4 7 Soldat.
10 1 geheiligte Gebräuche.
4 weiblicher Vorname.

5 8 9 v 10 9 chemischer Stoff.
Sind die richtigen Worte gefunden , so bezeichnen die An¬

fangsbuchstaben von oben nach unten und die Endbuchstaben
von unten nach oben gelesen je einen Helden einer bekannten
Wagner ’schen Oper. _ ,

Riitsel.
Einst die größte Stadt der Welt,
Jetzt ein wüstes Trümmerfeld,
Mensohenmaeht ist d’ran zerschellt.
Fällt das erste Zeichen fort.
Klagt das so entstand ’ne Wort
Laut von Mißgunst und von Mord.

Gruppen - Rät sei.
Beiden , rosen, ist, im, es, ein, richtet , ge , gleich , nenst, diedor,

le , eben , häß , daß , lieh , ben.
Die Wörter richtig aneinandergereiht , ergeben ein Zitat.

Palindrom.
Wie hübsch in ihrer Spreewaldtracht
Sich jene mit dem Kind dort macht —
Und sohau’n wir sie von rückwärts an,
Wird uns ihr Name knnd sodann.

Vexierbild.

Wo ist der Milchmann?

s
o

Es liegen zwar 8 Augen im Skat, aber die Gegner ge-
-innen mit 70 Augen . C hat nur 9 Augen in seinen Karten.
Hätte B Grand spielen dürfen, so hätte er mit 69 Augen ge¬
wonnen. Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang
des Spiels ? A. St.

Homogramm•
» i

« • • i
o • • >

Die Buchstaben AAA , FF , II . MM, O, RRR, SS,  TTTT,
ZZ sind nach dem Muster obiger Figur derart zu ordnen dals
die drei wagerechten Reihen gleichlautend mit den drei senk¬
rechten sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden.

1. männlicher Vorname.
2. altertümlicher Kopfschmuck.
8. Gewässer.

Auflösungen der Rätsel in No. 213.
Bildcr -Rätsel : Regieren ist eine schwere Kunst. —

Rätsels Die Winde (die Pflanze) im Winde . — Arithmetische
Aufgabe : 12 Männer, 8 Frauen, 10 Kinder. — Schiller-
Versteck -Rätsel ! Wer den Besten seiner Zeit genug getan , der
hat gelebt für alle Zeiten. - Schiller - Rösselsprung . Was
ist das Leben ohne Liebesglanz ? Ich warf es tun, da sein
Gehalt verschwunden ! 8ehiller . — Karten -Knnststuck . Man
breite die Karten zunächst offen auf dem Tische aus. Beim
Aufnehmen halte sich derjenige , welcher das Kunststück aut-
giebt , vor Angen , daß es bei den vier Hauten , welche Asse,
Könige , Damen nnd Buben enthalten sollen , auf den Wert der
Karte bei Einhaltung der Reihenfolge ankommt , bei den anderen
vier Hänfen , welche die Karten 7—10 von jeder harbe ent¬
halten «ollen , aber nur auf die Wiederholung der Farbe in der
richtigen Reihenfolge . Eine Verpflichtung , nach der erst die I,
dann die 8 n. s. w. fallen sollen , wird nicht übernommen . Der
Aufgeber macht sieh also zunächst ein Prinzip , nach dem
er verfahren will . Er nimmt z. B. erst ein As , dann eine Herz¬
karte, ob 7, 8, 9 oder 10 ist gleiobgiltig , dann einen Buben,
einen Caro (7—10), einen König , einen Pique (7—10), eine Dame,
einen Kreuz (7- 10). Damit sind acht Karten ausgenommen
und hintereinander gelegt Nun kommt ein neues As , ein kleiner
Herz, ein Bube, ein kleiner Caro, ein König , ein kleiner Pique,
eine Dame und ein kleiner Kreuz. So geht es bis zum Schluß
fort . Man läßt nunmehr einmal abheben und beginnt dann mit
dem Auslegen von 8 Haufen . Dreht man diese um, so findet
man die gewünschte Gruppierung . SelbstverfitSndlicn kann der
Aufgeber sich auch eine andere Reihenfolge beim Aufnehmen
wählen . Tut er dies , so wird auch bei der lederholung kein
Unkundiger verstehen , wie das Kunststück gemacht wird.

MAGGI5Würze RflAGGi5 ZuMLN^ -PBouiflon-Kapsdn
. ■ * AfStäßffi . . . . _ _ sanft

tragea die Matasarta Krenzstern.

mit dem Kreuzstern
gibt schwachen Suppen. Saucen.
Gemüsenu. s. w. augenblicklich ein

«--.---Lnnverglaichrich feines Aroma.
Sehr ausgiebig : sparsam verwenden.

mit dem Kreuzstern
ermöglichen es, in kürzester Zeit, nur
mit Wasser, vorzügliche , kräftige
Suppen Herzusteuen.
Ein Würfel für 2 gute Teller 10 Pfg.

mit dem Kreuzstern 1308
1 Tasse Fleischbrühe s Mg.
1 Tasse Kraftbrühe * 1/» Mfl-

In Kapseln zu 10 bezw. ,15 Pfg.
für je 2 getrennte Porttonen.

ILuftkurort Bilienbiirg . «heotsi
£>„ „ ,- « Hf . i « eho 2M ra hoch , an der CSln -Giessener Bahn , ÜBVielbesuchte comsrie!inscne, in gebirgiger, waldreich.Umgebung

_ mi, . hictot . das städtische Kurhaus angenehmen Aufenthalt. Nervencelecen . Für Erholungsuchende bietet das städtische Kurhaus angenehmen Aufenthalt,
«rbbne freie S.at' C direkt am Wald , 42 freundliche Zimmer mit Balkon u. herrliche
Aussicht gute Verpflegung bei massigen Preisen . Waldpark u. Spielplätze , zahlreiche
nute Spazierwege u .- weitere Ausflüge in Hochwaldungen . Kflhle ^ ächte , teine Luft,
lillenburg , Kreisstadt mit höheren Schulen , anerkannten Ärzten Mineralwftsse F uss-
bäder , warme u. medizinische Bilder . Rubere » durch dm , VerwaHraipsrat . * ernspr . 29.

GO

i ^

Kracke . (Geisteskranke
schlossen ). Behaglich eingerichtete
kleine Anstalt t (bis 30 Patienten ).

ausge-
lich eingerichtete {

Kühler schattiger Park . Vorzügliche
sors »nine Verpflegung hei f
engstem Familienanschluss . (Depei
dance für Minderbemittelte .) Pr«

| Dr. UT. Schnlzc -Knhley »». Nervenarzt . |
Sanatorium Hofheim im Tnmrns.

(»T. aoto 2222)F 148

Nie billige KemMlie für Korb-,Kotz-it̂ nrBfmrmarcn,Keiie-,Kode-uLoileiieZÄkl eie.
- - finden Sie bei I Neette

| Muri Wittieh , Michelsberg 7, Ecke Gemeiudebadgätzchcn. i
ffiei,«körbe, Markt- nnd Wafchkörbe.
Seffet , Blumentische . Korbmöbel.
Postkörbc , Arbeits - u. Notenständer,
Papierrörve »LSäfchepusts, .Holzkortie,
Blumenkörbe , Ktudcrstühlc u. A. m.

Neuanfertigung nnd Reparaturen
allerKorbwaare » ,Korbmöbel . Ttuftl-

flechterei in eigener Werkstälte Inlugst.

CccCcteh

ülIltüBS

Zarl

Bill.Bezugsquellef.Hotels,
Pens. n. Wiederverkäufcr.

Für die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsten, Hutschachteln.
Spiegel. Kämme, Handkörbe,

Schwämme:c.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schneidbretter,

Leitern, Servicrbrettcr,
Krabnen, Holzlöffel ec., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel :c.

Alle Bürstenwaarcn,
Toilette- Artikel, Zahnbürsten,
Kämme nnd Hornwaarcn,

Alle Wäschereiartikel
Biitten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter, Klammern, Leinen,
Waichböcke, Wäschetrockner,

Alle Küferwaaren,
Pflanzenkübel, Butterfässer.
Zuber, Bren 'en, Eimer in
Tannen- und Eicheiibolz. Neu-svcnsterlederund Scbwämme, Waschböcke, Wäschetrockner, > Tannen- und Eicheiibotz. Jecii-

Putz- nnd Scheuer-Artikel -c. Waschbürsten, Waschkörbe rc. ! anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten , Möbelklopser,
Haushaltungsbürsten u. Besen,

Haushaltungsartikel re.
zwaaren für Brandmalerei.Hol

lm~  legen Neabaak§Halses bcfmöet sich mein Gescköst abl.M Ecke Schwalbacher-»ab Cmserslratze 2. 754
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K-rr- is. Ksnntag , 14. Mai 1905. M §s,!mde« NTaglrlait. lorgen -Attsg -rbe. 3 . Slatr. Ns . S2S.

Carl ioldstein
01 Kapellenstrasse 51

Passsraierie-1WMM
|geg | s*,, I875 ) >

Male: Paris, 28M Lenis-Ie-Grand.

Hier fabricirte

Gestickte Seitten-ftoben,
Gestickte Leinen Llousen

Grosse Collection. — Neueste Dessins.

I « -8msttü« -Lers1eiMiig,
MVVHsn MsrZtüg/ de« 13. Mai er. und die

folgende« Tage, jeweils Morgens SV2 «. Nachmittags
;2V*Nhr anfangend, läßt Herr W. KLZLZZZ feuipf̂ er wegen
!hanlHwr Veränderung nachverzeichnete Eonfeetion in
meinem Auctionslokale,

3 MarktPlaiz 3 ,
an der Mnsenwftraße,

meistbietend versteigern.

empöehlt in allen Orössen mit 1, 2 nnä 3 Töpfen.
Prospekte gratis und franko. 986

Conrad Krell,
Tanniisstrasse 18, Ecke Geisbergstrasse.

Wck-KekstcheriiW 511 iie
Freitag , den 19 . Mai 1905 , mittags 1 Uhr, läßt

Zum Ausgebot kommen:
LoWme, LsWmröZe, Vloufen in Seide,
wolle und wafchDff, Zaquets, Staub*
und Regenmäntel, Rinder-Melder und
-Zaquets rc.

Outsvefttzer Julius Mülhens
in der Burg Graß

41/2 Stück IWIer , 1SV2er, 1W3er u. 1S04er
Weine eigenen Wachstums , versteigern.

Probetag für die Herren Kommissionäre am 8 . Mai.
Allgemeine Probetage am 15 . und 18 . Mai in den Kellereien Nieder-

wallufer Landstraße. (No. 2199 ) F 33

Beruh . Eosenan,
Aucüonator und Taxator.

Büreau und Auctioussale3 Marktplatz 3,
Telefon 32O7. an der Musmmstraße.

Elegante Modell hHüte.
ültflHÜfft ätr@Ällf8 in grosser Formen-Auswahl.

3 pe ©IsiI«
für Artikel der Patz - nnd Confectioas - Branche

Langgasse 13 , gegenüber der Schützenhofstrasse.

939|

ptoir
der

vereinigten Spediteure G . m . b . H.
Alleinige bahnamtliche

.An- und Ahftchr von Stückgütern.
Büreau am Taunnsbahnhos . Telephon No . 917.

Bitte genau ans die Firma zn achten. 816

find heute torrrmgebenv.
Nicht allein der hübschen Formen, sondern auch der Gediegenheit und Auswahl,

sowie des billigen Preises wegen.
Dafür ist beute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche und weit über dessen

Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Interessenten aus Nah und Fern besucht.
? *?" ü *•» rtfai -«* kaufen daher keine Ausstattung, ohne vorher

Ivvlv die großen Ausstcllungs- Gebäude der

Darmstädter  DF ööelfaörik
und Harnst *-Salon

Erotzherzogl. Hessische MSbelfadril

Dcrrrrrstcröt : Jitierre:
Centrale: Heideiberaersiraste 129. _ •* * *
Fabrik: Weinbergstraste 44. '% CtltlTOltf 1 Jil«Laaer: Weinvergstrasse. «■* * •
Filiaie: Rheinstratze 39. Kaiser - Wilhelm °Passage.

Sehenswürdigreit 1. Ranges

bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands
besichtigt zu haben.
ZOO Zimmereinrichtungen stets lieferbar vorrätig.

Es find komplette Einrichtungen in Men
dreislagLN einschließlich der Küche in wirklichen Wohnräumen ausgestellt.

Als Ausstellungslokalitäten dienen zusammen8 Läden mit 20 Schaufensternund
9 vollständigen Etagen.

Streng feste Preise. Alkes offen ausgezeichnet. 10-jshrige Garantie.
Freie -Besichtigung ohne Kaufzwang.

EF WeDUDWUe null MghelisrMgWne gratis. -H
Frankolieferung nach allen deutschen Bahnstationen. F8

Man verlange Offerte und Preisliste.
Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Nhr.



übertreffen mit ihren

alles was bisher auf den Markt kam. Der Gasverbrauch der Doppel¬
sparbrenner lässt sich bis zu

30 Liter pro Stunde—3/10 Pfennig
zurückstellen und ermöglicht es, damit trotzdem einen Topf von
mehreren Litern Inhalt im Kochen zu erhalten.

Neueste Modelle, sowie Bratöfen und Wärmeschränke etc. sind in
grösster Auswahl vorräthig und werden zu Originalpreisen verkauft.

Verlangen Sie ausführliche Cataloge und Prospekte. 1037
Jeder Apparat wird auf Wunsch praktisch vorgefiilirt.

Telephon 213. !L . © . Jüllg , Kirchgasse 47.

in n |jj!| | tgs { f  v MMK

No. S35. Msvgen -Ansgabe , 3. Blatt. Wies !»irdener Tagblatt. K.enntag, 14. Mol 1905. Seite IS.

WGlKtON Dir. 6 -34.

i%iiss4ell,isii § 'S”Ea 8llfiii um  g‘.
Die Eröffnung unserer neuen Musteradmmer , enthaltend:

Vollständige Laden-Einrichtungen in den verschiedensten Stylarten
für Metzgereien, Delicatess -Geschäfte , Conditoreien und verwandte Gewerbe,

zeigen hierdurch an und laden zur Besichtigung ein. 1363
Grösste Auswahl in Maschinen zum Schneiden von Schinken , Braten , Wurst etc ., die jederzeit im Betriebe vorgeführt werden.

Stelltto ©t®g * &  l r©rsang ,er.
Moritzstrasse 68.

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse  0. * Telefon 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth.

1117

Stahlkammer mit ®atfes - linri «htung.

teoncutrewjioTe Ausführung
Billigste Preist.

Größte ArrswcrSL
^MOlZsh UcLMcL

Specialist für englischeSaMMn-M-MWel,
Riehlstraste 11.

Telephon 2912.

legen Aufgabe des Geschäfts
von Geschäftsbüchern, Brief-, Kanzlei-, Konzept-, Packpapier re. und
sämtlichen Bureauartikeln, sowie allen IN das Pap -er-, Schreib- und

Zeichenfach einschlagendenWaarcn zu billigsten Preisen. llou
Nur 0d $ttlfö £fi £ werden als Spezialität in bekannter bester Qualität weit»

nngefertigt, worauf ich Lehranstalten und Penfionate ganz besonders aufmerksam mache.

Kirchgaffl ^ ^ ^ ^ ^ W ^ lWe ^ M ^ PaMh anÄung.

KW- Gelegenheitskanf.
Es ist mir gelungen, einen Posten feiner Herren - Anzüge billig zu

erwerben , prima Stoffe, darunter feine Wtaststofse und verschiedene Farben.
Der reelle Preis war 80, 10 und 50 Mk., gebe dieselben weit nnter der Hälfte
des früheren Preises ab. Bitte sich zu überzeugen, daß es nur erste Qualität
Maare ist. Um baldigst zu räumen, verkaufe Ich zu fabelhaft billigen Preisen nur

13 Metzgergasse 13.
Bitte genau auf No. zu achten.

imaäMiBE

Neu eröffnet! Größtes Zpeßal-haus hier.
Kinder-, Sport- und Promenade °Wagen und Sicherveits-Gurte«»
verstellbare Sreform-Kinderstühl« u. -Tische, Kinderpult«, Triumph-

und Brillantstühle, Sand- »nd Leiterwagen. 1251
Alle Reparaturen und Gummirrise werden aufgezogen.

Bitte von der elegantenn. crstklasfigcn Waareu. dm billigen Preise« sich
zu üb-rzmgcn. PM - Kein Laden , “f®

A . Alexi , Dmibachthal 5,

Man beachte
die Fabrikmarke.

hmLchioev
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

J Wsestoad ©ti 9 tagasse 26. 1011

m -aa;

L . Ph . Horner , Optiker, Marktstr . 14
(neben Peter Ibuint ) ,

empfiehlt : Jagdgläser , Seeri Cernoii BSusc ' i Dop | ie ! Eicht etc.
Xenesle VBnddle

in Meise - urnl Theater - GHäsern , Barometern , Thermometern , Compasgen ctc.

Anfertigung von Brillen u. Kneifern
nach ärztlichen Verordnungen

in eigener Werkstatt © rasch u. billigst.
Beparainren rnchsemiiss . nchnelt n . billig '.

WWW'WM'«'
1366

Kmnei
Souueubergerstratze 58.

der iüfsöaDtnct ArmOrmrel,
Souueubergerstratze 58.

Irftawrant zur Hronendurg.
Am Sonntag , den 14. Mai , Nachmittags von3 Uhr ab, findet das alljährlich übliche

HW- Bock-Fest , **Wi
verbunden mit Frei -Concert und Preis -Bockwurst'! -Essen, statt.

Es gelangen zur Ausgabe je ein Herten- und ein Damen- Preis. Zur Belustigung der
Kinder sind Caroüffcl-Schaukeln, jeder Art Ringspiele, sowie Dnrngevüttte vorhanden.

Hierzu ladet böflichst ein Jean Schupp , Restaurateur.

48 zrieönchstratze J8
«atze Kchwalbacherstr. Wilhelm Vaer» 48 Kriedrichstratze| 8

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Kötel- und Vraut -Ausstattungen in allen Preislagen.* v y ® f ammmsmasaas

50 Mustsrzimmer. Solide 5abrikate. Eigene Werkstätten.



Weite 20. Konntag . 14 . Mai 190S Wresimderrex Tagblatt. Morgen -Airsgabe, S. Matt. R». » » 5.
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Kein Staub mehr ! Schutz der GesundheitI
Sensationelle Neuheit!

Unentbehrlich für alle nauslsafagea, Krankenhäuser, Hotels, Pensionen nnd viele Gewerbe-Betriebe.
'»«>-«s

Diejaeutige Stanbentfernnng durch Kehren und Klopfen ist eigentlich nur ein Staubawfwirbeln . Der Staub wird ! nicht entfernt,
]Bondern von einem Gegenstand auf den anderen übertragen . Der aufgewirbelte 8 taub erbebt die Ansteckungsgefahr.

5J
Atom

Ufas ist MÄ£om -Staubsauger “?
u

u„Atom
„Atom
Atom“
Atom

u

u
V

ist ein Apparat, der in hygienisch und technisch voll¬
kommener Weise den Staub aus jedem Gegenstand
entfernt.
saugt den Staub ohne Staubentwicklung auf und verschliesst
Ihn in sich.
befreit jeden Gegenstand (Teppiche, Vorhänge, Billardbezüge,
Polstermöbel. Schubkästen etc. etc.) von Staub.
mit Desinfecttons -Banterie ist für Krankenhäuser ein
längst gesuchtes Hilfsmittel.
arbeitet gründlich und geräuschlos ; die Reinigung ist
vollständig.

c&„Atom
„Atom“

Atom ii

Atom“

kann seihst von Kindern gehandhabt werden, da die Saug¬
balgen leicht und exact arbeiten.

wird für Handbetrieb in 2 Grössen geliefert.
in der grosseren Ausführung wird auch mit elektrischem
Antrieb angefertigt und ist dann auch beliebig mit der Hand
zu treiben. Die Leitung kann in jede Lichtleitung ein¬
gesteckt werden und verbraucht nicht mehr Kraft wi©
eine Glühbirne.
ist trotz aller seiner Vorzüge enorm billig und ist so stabil
gebaut, dass eine Abnützung desselben gar nicht in
Frage kommt.

n Atom“ wird vom 16 . Mai bis 16 . Jnni a . c., täglich von 9 —Val vormittags und 3 —V»? nachmittags,
im Laden Langgasse No. 21, Wiesbaden , im Betrieb gezeigt und verkauft

Wer sein lloifoäläar schönen send seine Wohnräume staub - und keimfrei halfen will , versäume
Wicht, sich den Staubsauger anzusehen.

Atom -Werke , Fabrik für Slanbsangcr. G. m. h. 1I„ Berlin!
Filiale Wiesbaden s . Ludwig lahlsen

Hederlftnisdie
DaipMiiff-RMeref.

Salonfeoote roft SfefclafcaJrfneii.
fä ^ iclie Toari olirten

(ai>JfainB 6 Uhr Morgens,
Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgen«,

!)b K81n 5 Uhr Naehmlttags,
ab „ an "Wochentagen 8 Uhr Abends,

. Sonn- n. Feiertagen 9 Uhr Abends,
Ul Rotterdam 8 Uhr 16 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
an * 10 , 30 Min. Abends,
in Coblenr 7 „ 80 , am folg. Morgen,
in Biebrich 3 „ 80 „ Naohm.

'THsUcJic HchraeSlf &hrten
▼®m X®. Mai Ms Sä . September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
, Biebrich 10 Uhr Morgens.

AnsoMnft per Elektr , Bahn:
•b Wiesbaden 9 Uhr 88 Min. Morgens,
» Eltville 10 „ 80 „ ,

Anschlufs per Kleinbahn:
ab Sohlangsnbad 7 Uhr 55 Mi». Morgens,
ab Coblenzan Wochentagen 2 Uhr80Min .Nachm.,

„ Sonn- u.Feiert 4 , 30 , „
ln Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- u.Feiert . 9 „ „
Anschlufs an das Tourboot nach Rotterdam.

nb Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm.,
* Eltville 8 Uhr 5 Mn . Abends,
„ Biebrich 8 „ 40 ,, „

Abfahrt per Elektr . Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

BSIS8«Spate Fallrpretse.
Retour - Biilet « bis  SUiln,

TSglieh GepBchwagen.
Fahrpreisermäfsigung für Schüler u. Vereine.

.Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagontur
zu Biebrich a . Rh. Selittnnnnn & Co .,
sowie in Wiesbaden bei Imdwig Ksigel,
Eeisebüreau, Wilhelmstrafse 46. F346

Spezia!-Portjrenlmndiiiiig.
Woüportfören per Paarv*5 Mk. an,
Gestickte leinwipliüscli-S'ortie re«

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tuck - Portierest

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 8493

JT. &  F . Sutk , Wiesbaden,
Delaspeeslrasse, Ecke Museumstrasse.

mr~

Wiesbadener Möbel nnd Jnnendeeoration
Eigene Werkstätten . JJ . ScllMIlttt , Gegründet 1873.

Wiesbaden , Nur Friedrichstrasse 34 , - WU Durchgang nach dem Luisenplatz.

ss Ausstellungs Ĥaus I. Ranges
mit I 8 Schaufenstern nnd Mnsterzimmern,

Grösste Anslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl Verbindung.
€a . ISO Mtiitei *- E3Issrlehtiuigreii

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet.
Speetalitüti Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung. Kein Darmstädter Styl.

Gardinen — Decorationen — Teiipiche.
Franco-Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

Mntter -Anssteilnng deistclier Rnrean -Büliel.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Specialität : Selbstöffner in Büreaumöbeln.

Cononrrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Catalog.
_ _ _ . _ _ _ _ 1282J

:bib
Billigste Bezugsquelle für

!» en
ist

ig mer,
Tapeten -Rannfactnr,

A. Kleine BnrgstrasseA. Telefon No. 2618.
Si «-«t -- zu leide »»! S*reis . 1017

|  i
.■>

" U jÄ . , •

HUi 'V!
MB

welches wirklich allen Anforderungen entspricht und
bereits von vielen Hausfrauen mit Lust gebraucht wird.
Dasselbe hat gegenüber dem Reinnickel- Kochgeschirr den
grossen Vortheil, dass man alle Speisen , selbst Obst
und säurehaltige Speisen — ohne schwarz zu
kochen, darin kochen und aufhewahren kann, dass
dasselbe auf Gasfeuerung seinen silberhellen Glanz nicht
verliert und nur eil . ein Drittel so theues ? ate
Beinhlckel -Geschirr ist. 530

Conrad Krell,
Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum

vollen Preise zurück. Preislisten gratis und franco durch

Special -Magazin für complete Küchen,
Tauisusstrasse 2 , Ecke Geisbergstraftge.
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Tafel-Bestecke
der Württbg, Metallwarenfabrik Geislingen

aiis la Meusfltoer (Alpaeca ).
Technisch vollkommenstes und dauerhaftestes Fabrikat.
Verstärkung der Silberauflage an den Spitzen und Aufliege¬
stellen durch Patentverfahren D. R.-P . 76975 . Daher grösst-

möglichste Haltbarkeit . m

Qebrnder Wolbeber,
Ecke Langgasse u. Bärenstrasse.

Mmige Klederlags der WSrtttg.Xetatt»arenfab.Geistingen

mm

denen das

Ä  liegt. Es geschieht dies auf billige und einfache Artterstützungsvund" (Lterlietaste). Gegründet: 1876.
Ende 1904: 2035. Vermögensstand Ende 1004: 120,876 Mk. - Beitragserhebung in monatl.
Raten — Airfn von Männern und Frauen vom 18. bis 45.Lcbensi. aufgrund vertrauensärztl. Atteste«
— Eintrittsg von Mk. 1.— an. — Sterbebeitrag bisher ca. 20 Mk. jährl . — Vierteljckhrsbcitr.SOPfg-
- Mk. 1000 Unterstützung (Sterberente) nach einjähr. Mtglredsch. - Veyrmiensarzt: H« r
llr . » erhell » , Adelheidstr. 46, im BehinderungsfalleHerr ff»«-. Melier , Rhemstr. 38. — Aerztl.
Fntersuchung kostenfrei. - Aufnahmegesuche erhältlich bei den VorstandSmitgl.: C. nstherdt,
Berrramstr 4 und Langgasse 27, »». Müller , Bertramstr. 16, C. Plrotu , Gustav-Adolfstr. 8.
Ph . Reck . Drudenstr. 9. F . Schnell , Roonstr. 9, Wollemkaiip *, Herderstr. 7,
1». Ackermann . Hclcnenstr. 12, H . Bachmnno , Kiedricherstr. 6, C. Hemmer , Seeroben-
straße 31 A. Kifert , Kaiser-Friedrich-Ring 10, Jf. «rnel , Welkritzstr. 7, » « röntholer,
Werdcrstr. 5, F . May . Blücherstr. 17, A. Seilherser , Seerobenstr. 23, C. Ktamermann,
stirchgafie 4,' sowie bei dem Bereinsd. S. Hartniann , Hclcnenstr. 27. F 362
r- A

Marcus Berle & C--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . —— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfack einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger
Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbräefe . Auszahlungen
iaufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V 1116 J

GäptneP " ¥erein 9P Heiiepa <fi Wiesl9aclefB
Gegr. 1882»

Sonntag , den 14. d. M», findet unser diesjähriger

zruhjuhrs-AuHug in Sie Turnhalle zu Biebrich
statt. Daselbst: Humoristische Unterhaltung mit Tanz -Vergnügen und große Pstauzen-
Berloosuug.

Freunde und Gönner des Vereins sind herzlichst eingeladen. Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung und bei Bier statt._

Halte wieder
■Wochen!, von 9—12 n. 8—5

Dp.  med . Carl
Sprechstunden
-5; Sonntags Ton 9—11 Uhr.

Kopte,
Special -Arzt für Haut - nnd Beinleiden . Beinschäden , Krampfaderleiden.

Frankfurt a . M., Zeil 61, Ecke Liebfrauenetras»«. F198

Luftkur- n. Ausflugsort Lindenfels.
Motel Victoria.

Perle rom Odenwald.

Elektr . Liobt. MOtCl t lCtOPla . Tel. 11. F69
Idyll, am Walde, einzig mit Gartenanjagen umgeben, erste . Kar - Hotel am Platze,
Veranda u . Terrasse mtt herrlicher Aussicht . Quellwasserleitung. Bäder. Spielplatz
für Kinder. Yorzügl. Küche, Weine I. Firmen, Pension 4—5 Mk. Besitzer: W . Ober

Kataloge
gratis.

Original-Amerikanische Massey-Harris
~ Grasmäher , p524

Gefpeidemähep,
Gapbenbindep.

Tiefer sauberer Schnitt. Solide Konstruktion.

Heuwender,
Heupesshen.

Ph « Mayfartli &  C ®«, Frankfurta. M.

FenDnand km
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt.

Lager eleganter

dhuM Anwärtern
Langpässe 50, Ecke Webergasse.

Fernsprecher No. 626.
1219

\ ;



ln jeder gewünschten ßrBsse und Aras führ ung<

Sisttiasehine Jfftilti Mountain
di« beste Eismaschine und die einzige , welche eine dreifache Bewegung besitzt,

empfiehlt zu billigsten Preisen

Telephon 213, t . D . Jungf , Kirchgasse 47,
Magazin für Hans - und Kücliengeräthe,

%ftFr#
ÄfiutzmarVS' ®AuhmarVS‘

Neues extra schweres

unstreitig das Beste der Gegenwart.
Fabrik -Niederlage bei:

Gottfried Broel , Hanslialtnngs - Geschäft,
El ienbogengasse5 (nächst dem Schlossplatz).

1- Telefon S85S6 . - -

i seit tJauren etnen Bi/l &fL gln iM & geniessen.

Bisheriger Versasid : 45 ©90 C1©.

seidel L mmrnn,  dresdek.
Vertreter : Carl Stoll , Wiesbaden , Hellmnndstrasse 33.
_ _ _ __ 111Ü

Seite TA. S14*  Mai 1005. Wiesbadener Tagblalt. Morgerr-Aasgave , 3 . Klair. Us . 2K5*

Mo§
dK‘
* £ &
£lf.
ISgi

uu w * ' 5T e*
Jffede Woche zwei raerae Meisen.

Ausgestellt vom 14. bis 20 . Mai 1905:

Serie I: Marokko.
fcH.n=Ätefasdernng ämtäeiHn.

Eine Reise 80 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 n. 25 Pf . — Abonnement.

B
2 Zentralkasse für die Vereine des Verbandes ®
® nass , landw . Genossenschaften . ©
® Kassenstelie der Landwirtschaftskammer D
M> für den Reg .-Bez . Wiesbaden . i
© Relohsbank - |ifAj »Th/Cftp 00 Telephon 1
©Giro -Konto . lTIUl llihoü . ud . No. 279 !. 1

: - — - - E 491 [
Gerichtlich eingetragene , von 164 ange-

schiossenen Genossenseh aften mit
21427 Mitgliedern übernommene Haft - ©
summe . . Mit . 8,0041 »©®©.— (gh

D Reservefonds und eingezablte Geschäfts - ä,
anteiie am 81. Dezember 1904 iS

Wir. S ©Ĝ ®» « .S « ©
Annahme von X

® Spareinlagen zn 3^ °/°
@ bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage§ der Einzahlung ab.Ausfertigung der Spar¬kassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von S bis 12V, Ohr.

OOEGKGWUGOOOGOOGKOKOO
Eine große YartHie

AnMg-Stossr,
UebeyieHer-Stoffe.
Hosen-Stoffe,
Westen-Stoffe,

Mwe ZiWMd.Schlaj.Me«,
Uerde-Deche«

habe ich einem

MmiW'KeMsfe
mfierstcllt.

R « r gnte gediegene Ware , anf weiche ich
einen ganz erhebliche « Rachlatz gewähre.

hch. Äigenbühl,
4 Bürenffvatze 4. 1379

MerCimchMn,
Spiegel , Photogr -Whie-Rcchrnen.
Anfertigung von Grmakderahmen,

MMWldkll Nd stkNlilk,
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

Reicbard 9
vorm . 1P. Alslsacl «,

Hofvcrgolder, Tannusstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

Damen-Zchimderin
ileon.Kratzenberger,

Michelsberg 32.

WtttUW eleganter * We einfacher

Md Jacken -Kleider.
Billige Preise»

veleMv-Vüreau
„Union",

Zieten -Ring I.
Grmittelumgen — Beobachtnnge « .

Beweismaterial für alle Prozefle re.
9Vftä¥ $fofto über Bermügen , Charakter
•willVlSIl ! fIL Borkeberr » Lebenswandel re.

ans alle Plätze des In - u . Auslandes.
EhMMetzung in Gngland in 24 Stunden

Bahnen
GrSssen empfehlen in gross-

1897
in allen Farben n
artiger Auswahl

«ff. «M IT. Sntb,
Mnseumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 8

ZW mmmmm

Mobiliar- Offerte!
Um vor Renovierung meines Lokales noch

möglichst zn rämnen, verkaufe«ine Partie teilweise
hocheleganter Möbel , welche als Muster dienten,
in jedem annehmbaren Preis . Darunter befinden
'ch sehr feine Salonmöbel, als Polstergarnituren

m Seide-, Gobelin- und Plüschbeurg, einzelne
Salonstühle, Gondeln, Tabourets , Sessel rc. rc.,
eine compl. Speise- u. Herrenzimmer-Einrichtung,
einige sehr schöne Büffets, Servanten , Schreibtische,
ein« Partie Leder- u. Rohrstühle, gepolsterte Herren-
seflel, Salontische, Trümeaux, einz. Salonlchränke,
welche von compl. Salons übrig geblieben find.
Eine Partie abgepaßter Dekorationen wegen Änf-
gabe des Artikels spottbillig. 1283

W. Schmitt . Möbel n, Innendekoration,
Friedrichstratze 84,

DvrÄMstg ngch dem Lustenplab.

:de erstklassige
räderJj Reiand-FahErl

Ü & Mqtorrädcr a
jj  Anzahlung bei I

’w «n$ch auf Teilzahlungäem 20—40  Mk. Ab-
, Zahlung 7jl0 Mk. monatlich. Bei BarzaltlQUS>liefern FahrtaaCr schon von 65 Mk. an.

Man verlange Katalog umsonst.

| Roland-AlawJilnen̂Geselischaft

Mene  Wagen,
Landauer, Mylord, Halbverdeckez. Selbstkutschiren,

Jagdwagen , Dos-ä-Oos, Coupes re.,
sowie eine Anzahl

Tanschwagen,
als : ein sehr leichter Landauer, Halbverdeck,
Break, Kutschirwagen, Dogcart, Anierikam,

Gcschäftswagen aller Art zu verkaufen. 1287
]Pla. Brand

Moritzstr . 50.
9 Wagenfabrik,

Telephon 2281.

Möbel, Betten,
iJolftermareM,«aU.AasBnttuno.

Beste Qualitäten . Ratenzahlung.
A . Xieleher Wwe .,

Sldelheidstratze 46.

Hierdurch zur Nachricht, daß sich meine
Bleichanftalt nicht mehr Walkmühlstraße 56,
sondern im
m-  Wellritzthal, "M

nächst der Welkritzmühle,
befindet und bitte, das mir seither geschenkte
Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
A.WAMG't JFelth,

Wellritzthal ._

„Wer Fllhrer drarch die Wordseeimse ! l/aagcoo ^ ,
giebt Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten Nordsee-
Bades (Wasserweg 45 Mim) u . wird gratis u. fr . versandt durch

hiordseehad

mit Bechtel ' s Salmiak - Gallserte
gewaschene Stoff jeden Gewebes, vor¬
rätig in Pack, zu 40 Pf . bei F5l

. Mraclieuäaejiraer . O . Wjilie.  SD . Brecher«
itru . M . Seyb . ßb. SS. jMUiler . Ej.  Lendle.

iz
in modernen Farben,

;n grösster ’Auswahl bei

Conrad Krell , Taunusstrasse 13.

B itte versuchen Sie den srarantirt s-elraeraordeaux
nddoe . . . .
I^istrae . . . .
««. ZüstArali«
CrA Huntrian

Mk. 1.—
Mk. 1.20
Mk. 1.49
Mk. 1.50

St . Julien . . Mk. 1.60
Chat . Ijanrsian . Mk. 1.75
Pontet Canet . Mk. 2.—
bis atk . U.— per Plasche incl . © Sas,

1158M' iederlagera bei
ÄN . SSIssnurrlirlBiss SSS,

A 'Telephon Sffiä ®,
Balinliofstrarac 18

• Wrt5JUL8 ;« ?jL 9 'Teleplion « 18.

Bentsehe trsltLSolidaria-Fabriräder
:nf Wunsch Tellzahinn « .
Anz.20,30,53M. Abz.8-15M mon. \lßclchsräd«rv .64if .an. Zubehör¬
teile spottbillig. Prelsl .umsonst

enürosoh &  Co.
Charlotten barg 5. Ke 249. <mi

J.

v. Mk. 450.—
an empfiehlt

A. ,Äbier » Tauimsstraße 29.
Reue Pianos

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . SJicIcel,

pteöriöj, leHnuration?nr Insel.
Sonntag:

Starkhefetzte Tanz-Mrzsik.
Saal nrn renovtrt.
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Luvrill billiarer

Nur so lange Vorrat

circa Paar

garantiert echt schwarze

Hamen-Strümpfe,
englisch lang.

Scri

Serie

Zängerchor Wiesbaden.
Sonntag , 14 . Mtai ISVS:

Zamilien-Aurflug nach Erbenheim,
Restauration „Stein “ ,

wozu höfl. emlabet Der Vorstand.
Abmarsch : 3 Uhr Nachm, von der Engl. Kirche. F384
Fahrgelegenheit : 258 und451  Uhr.

üuzerti G
Hotel Germania,a.See.

Neu und modern eingerichtetes Hans.
• -  Massige Preise.

PH

.Schneider
kirchgasse Ml. 1408

Hagerkeit.
Schöne, volle Körnerformen duroh unser

orientalisches Kraftpulver, preUgeUrönt
goldeae nedailleu , S*ari , 19M.
Hanthorfg BSJ® S. SBeriin S ®W3 ; in
6—8 Wochen bis 80 Pfund Zunahme, garant.
unschädl. Aerztl. empf. SSreoir reell —
kein KehwindH . Viele Danliscltreib.
Preis Kart. in. Gebraucbsanweis. 3 Warli.
Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. F46

fflygien . lnatitnt
I) , l ' rnm Steiner Si  fo .,

SSerlt « 3MB . Möniggrätzer . tr . ? S.

#i Haulkrllvke
Flechten, offene BeinschLden, Muttermal«.
GesichtSpidel, Nasenröthe, Syphili », ver.
altete Blasen-, Horn- und Niere« »Leide«

behandelt inittelst
Lichtheilverfahren

Hm
k. Langen’s Heilanstalt,
Mainz, Schuslerstr. 19.
Sprechst. tägl. u. 8—8 Uhr.

4-
50 Pi per Schachtel.

Otto  Si ebert
I? Apotheker:

Dr. M. Albersheim, Wilhelmstrasse.
Backe & Esklony, Taunusstrasse.
Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.
8. Blum, Flora-Drogerie.
J. C. Bürgener, Kronen-Drog., Hellmundstr.
Otto Lilie, Moritzstrasse.
W. Machenheimer, Adler-Drog., Bismarckr.
Drogerie Moebus, Taunusstrasse.
F. H. Müller, Ring-Drogerie, Bismarckring.
Fritz Röttcher, Luxemburg-Drogerie.
Sanitas-Drogerie, Mauritiusstrasse.
Robert Lauter, Oratsien-Drogerie.
Rieh. Seyb, Victoria-Drogerie, Rheinstrasse

und Rlieingauerstrasse.
Oscar Lieber!, Drogerie, Taunusstrasse.
Otto Siebert, Drogerie, Zum Schloss.

Tgienische
^Bedarfsartikel . 5ieucit . lC»t,

m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat.
u. fr. H . l 'ng -er , Gummiwaren-

Fabrik , Berlin A'.AV.,Friedrichstr .91/92. F123
General-Depot: V . A. *to «s. Taunusstr . 2.

Anmachholz MMtm
« •«» ^ 9.

ESBADENtMar-KP
ötzl vor und'
alle Motten!

in Kugeln,
„ Tabletten,
„ Schuppen,
„ Broden,

als völl. Ersatz für den teuren Japan*
Stampfer , sowie alle übrigen

Motten - Mittel billigst.
Apparate zum Ausräucheni mit Formalin-

etc. Dampfen zu verleihen. 938

Camphorin

«roiirh . Haarmilch verj. grauer Haar?
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel-
Pr .Mk.2.35. J . r>r ..Zi«-i-. Cngel-Droaerie,
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41, » aok«
,% Esktony,S )i:og.,W . 9nizbnclt,iÖDffrt |.

FraueH-Schönheit
erhält und erzielt man durch meine Gesichts-
Behandlung, lämmtliche Massagen, elektrische,
cosmettsche Schälkuren. Nagelpflege nach ärztlrcher

Vorschrift.
Verkauf meiner berühmten ScköuheitSsalbe
Aphrodite, welche die Haut erneuertu. verengt.

Consultation über Gesichtspflege wird kosten,
los ertheilt. Nur kurze Zeit hier.

Frau V. Buchiiolz ans Berlin,
Filiale hier, Bahnhosstrasts8, 1 St.

Sprechst. 9- 1, 3- 6 Uhr.

Lilienweiss,
rosig, zart und rein wird Ihr Gesicht, samtweiche
Haut erhalten Bio duroh (Da 1405g) F106

Dresdener L,ana -$ eife,
Marke HHD,

von Halm & Ha . selbacli , Dresden»
k Stück 60 Pf . bei:

Fritz Bernstein , Wellritzstrasse 39,
Otto Lilie . Moritzstrasse 12,
II . Boos Kachf .. Metzgergasse,
TU . Wacksmntli , Friedrichstrasse 45.

100seltene Kriefmardr« .
». Sfitna, Haut, Kongo, Korea
Kreta,Pers., Siam. Sudan K.-
alleversch.- gar.echt- nnrrMIl
$i'CtSl.avat.E.Hayn,Nau!aumburga/S F147
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K. u. K. Kammerlieferant,

Hofbräuhaus iicheSob in Böhmen,

Jaliresproducfcion 80  Millionen Liter,
empfiehlt im Fass und in Orig.-Abfüllung ('/a- Liter- Flaschen)

Heiiir®Bütt
Bergschlösschen . Telefon Mo. 385,

Niederlage: Carl lerfe , Wilhelmstrasse.

Vom 10«—21 . Mai werde ich

Wiesbadener Bepositencasse
der

Oeutschen Banfe
Fernspr. 164. Wilhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: BerEm*
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München. 1115

B ^ crven " ' S5 © MIIMOlieH.
Ausführung aller in das Bankfach einschlapenden Geschäfte an allen

W I©s§feaiieii ©r Mieter -V er ein.
W -st^ D ^ Mg SchLaWl 73 o" -« d- « V, Uvr , im großen Saale des RestaurantsMutzerordeWLrche.HMKpt-VsesKmwLrmg.

Tagesordnung : 1. Eintragung des Vereins ins Vereinsregister: 2. Dementsprechend Neu¬
beratung der Statuten ; 8. Dadurch bedingte Vorstandswahl; 4. Vorlage des neuen Mietvertrages;
ß. Verschiedenes.

Die Mitglieder labet zu recht zahlreicher Beteiligung ein Dev Borstand.

Zam iS m plan ff Gr . Majestät
n . der Mollen Q &ste

deutsche u. preussische Fahren y . Banner,
italienisch © Fällten , Wappen etc.

rBonner Ealinenfabrik
Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei 1364

H. Schweitzer, feaftsÄ Hoflieferant,
der

Spiel- und Galanteriewaaren. SE! I«*i!sfeog -eijg :B,s»>e SS.

Uleln großer Umsatz,
billigster Einkauf und geringste Geschäftsspesen

1 ermöglichen «S mir, mein« nur anerkannt bestgearbeiteten

Möbel, Bettenu. Ausstattungen
ervorragend billig zu verkaufen,
abrikate, die nur den Schein der Bi

für die ich weitKelicnds Gon Möbeln meinevor Einkauf von
Ele
RU
Ru
KleiderschrSuke . 1-tbnrig . . HF
Kleiderfchrü -rke, 2-thürig . . 28
Küchensttzriimke

f lurtoilelten.chreibtische . 80

. 88-jähriger treuer Kundenkreis bürgt dafür, daß nicht
t erweckm, sondern mir wivttich bewShrte Qualität «« ,

lf gelangen. Beachten Sie daher
1332

übernehme , zum Verkauf gelangen,
chende, hervorragend günstige Offerte:

140 Mt . Bertieows . . 82 Mk.
Ausziehtische . . 24 Mk.
Nustv .-Kommoden

mit 4 Schublade » . . . 24 Mk.
WnWeonsole « u. -Kommoden 17 Mk.
SopbaS . . 36 Mk.
Mtomanem . 28 Mk.
Moderne Salon -Garnitur 175  Mk.

Geoßes Lager in Betten Eigener AiMiaßi»,
sowie cmnplcNei! Zimmer- lind Kiichcii-EiimHtiingen

von einfachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Polsterwerkstätten . Ausstellungsräume in 3 Etagen.

Transport frei.

Marx Nacht *.
Gegründet 1872.

Nur 8 Ütidaffe 8 . ttalfc 9itK«tt{h*ii&4.

Vrockenheim.
Die „Brockensammlung" ist eine Wohlfahrtseinrichtung, welche von einigen Wohl¬

tätern für

Unbemittelte aller Usnfesfionen
und Stände ins Leben gerufen wurde. Dieselbe vermittelt, daß der Besttzende seinen über¬
flüssigen Ballast für Unterstützungenverwerten kann. Sie sammelt zu dem Zweck alte
Möbel, Wäsche, Kleidungsstücke, Stiefel, Schuhe, Strümpfe, Schirme, Bücher, Schriften,
Papier, Zeitungen, Metalle, Küchen- und Haushaltungs-Gegenstände, Glas, Porzellan,
Teppiche, Vorhänge rc. Auch beschädigte Sachen werden durch Reparieren wieder nutzbar
gemacht und alles zu denkbar billigsten Preisen an Arme abgegeben, welche dadurch die
Genugtuung haben, für einen ganz geringen Betrag sich in den Besitz eines notwendigen
Gegenstandes setzen zu können mit dem Bewußtsein, ihn aus eigenem erworben und bezahlt
zu haben.

Möge daher der soziale und charitative Gedanke, dem das Werk entstammt, hier
ebenso schöne Früchte tragen wie in Berlin und München.

Dar Vrockenheim befindet sich Cranienstraße2$,
Unterhaus Part.

Gaben werden Montags und Donnerstags in Empfang genommen, auf
Wunsch werden dieselben abgeholt und bittet man dies vorher mit Karte zu verlangen mit
dem Vermerk, ob es große oder kleine Sachen sind.

An denselben Tagen findet auch der Verkauf statt.
Um zahlreiche Gaben bittet

M Haien des Porfmnöes des Kch. MMdMdes.
Zweigverein Wiesbaden»

Die erste Vorsitzende: Komtesse Mataschka.

am  Woöenfee
780 Wiv . n.  d . MLuftkurort heiMuberg

Hotel fmt (Sieldw ).
Beliebter Höhenkurort . Sommersusenthalt Sr . Durchl . des Fürsten zu Fürstenberg,
prachtvolle Fernsicht auf das Salemer Tal , den Bodensce und die gesamte Alpenkette, Herrliche,
schattige Spazierwege . Pensionspreis 4. 80 —6.60 Mk. " § 58

MLvüsIsr , Hotel Post.

in Frankfurt a . M . , MotsL UrexeS*
Große Friedrichstraße 18/20 , anwesend fein, um

KünfLl. Kugen
nach der Natur für Patienten berzustellen.

Neue Erfindung: AdftasionSangcn . v . !!. 6-. M. 167,810.
Künstl. Augen können auch über dem erblindeten Augapfel getragen werden.

L,. Müller - Uri , Augenkünstler, aus Leipzig.
Ein ständiges Lager meiner künstlichen Augen befindet sich bei Herrn

Hof -Optiker S . « rtiawald , Zeit , (La.5951) F114

Tunkeb,
'§ M&Jw €hek/\

Die; sparsame Hausfrau erzielt die billigste Gas¬
rechnung- mit Junker & Bnh -iKaakoc 'hern mit
patentirten Doppel -Sparbrennern . 1228

Cataloge und Vorführung der Apparate durch

Wk -WM Weggandt
Ecke Weber- und Saalgasse.

& iilnnten litaks v » m Baiii | l | <tf. Niedernhausen i. T.
Sa Samitas,

Famiiien - Pension und Restaurant. 1252

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art. _
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. -- Bader! —
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz eto. Bes. Franke.
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